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Lehrveranstaltungen nach Fakultaten und Instituten geordnet

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat

Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. Brandtner, Mario / Wehlte, Maik

zugeordnet zu Modul BW 12.6, BW12.1-MP1
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-Zei3-Strafl3e 3

35615 Basismodul Buchfuhrung

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Hufner, Bernd / M.Sc. Meyer, Iris

zugeordnet zu Modul BW 15.1-MP

0-Gruppe 18.10.2018-13.12.2018 Do 14:00 - 16:00 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-Zei3-Stral3e 3
18.10.2018-13.12.2018 Do 16:00 - 18:00 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-ZeiR-Stral3e 3
19.10.2018-14.12.2018 Fr 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -E012
wdchentlich Carl-ZeiR3-Strae 3
08.12.2018-08.12.2018 Sa 08:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
Einzeltermin Carl-Zei3-Stral3e 3

Bemerkungen
konkreter Ablaufplan vgl. Homepage des Lehrstuhls Prof. Hufner (www.wiwi.uni-jena.de) bzw. Moodle-Raum

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Hifner, Bernd / Prof. Dr. rer. pol. Lukas, Christian / Witter, Juliane / Dutschkus, Fabian / Ochtrup,
Katharina

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP, BW15.5
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0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 08:00 - 10:00 Horsaal HS 1 -E016
wdchentlich Carl-Zei3-StralRe 3
17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-Zei3-Stral3e 3
Bemerkungen
iuﬁh BW15.5 Eine Vorlesungszeit abwechselnd mit Ubungszeit; konkreter Zeitplan vgl. Homepages Lehrstiihle Prof. Hiifner und Prof.
ukas

35618 Basismodul Operations Management

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Boysen, Nils / Scholl, Joachim / Dr. Stephan, Konrad / Weidinger, Felix Thomas / FuRler, David
Jorg / Dr. Fedtke, Stefan

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP, BW10.4, ESS6b
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -E012

wochentlich Carl-Zei3-Stral3e 3

19.10.2018-14.12.2018 Fr 14:00 - 16:00 Horsaal HS 2 -E012

wdchentlich Carl-Zei3-StralBe 3

21.12.2018-08.02.2019 Fr 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -E012

wdchentlich Carl-Zei3-StralBe 3

Bemerkungen

auch BW10.4; ESS 6b Eine Vorlesungszeit abwechselnd mit einer Ubungszeit. Dr. S. Fedtke und Dr. K. Stephan i.V. fiir Prof. Boysen
(Forschungssemester)

35619 Basismodul Einfihrung in die VWL

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AR PD Dr. Pasche, Markus / Steinborn, Gerlinde

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP, BW 23.1-MP, LAWIWIS.2
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -EQ12
wochentlich Carl-Zei3-Stral3e 3
18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-Zei3-StralBe 3
Bemerkungen

auch BW23.5, GEO 275; LAWIiWi.S2 Eine Vorlesungszeit abwechselnd mit einer Ubungszeit.
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46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Walsh, Gianfranco / Jahn, Elisabeth

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP, BW11.4, ESS6b
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 16:00 - 18:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-Zeil3-Stralle 3

Bemerkungen
auch BW11.4; auch ESS 6b Wahlmdglichkeit fir WP | und WP 1l § 8c StO

46334 Basismodul Finanzwissenschaft

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Haufen, Tina / Huber, Matthias / Konings, Fabian / Roca Paz, Roberto / Topfer, Stefan / Prof. Dr. oec. pub.
Ubelmesser, Silke

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP, BW 23.6-MP

0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 14:00 - 16:00 Horsaal HS 4 -E008
wdchentlich c.t. Carl-ZeiRR-StraBe 3
03.12.2018-03.12.2018 Mo 08:00 - 10:00
Einzeltermin

Bemerkungen
auch BW23.6 Wahlmdglichkeit fiir BWL § 8a StO; WP | § 8c StO; IMS § 8e StO

46509 Basismodul Einfiihrung in die BWL

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. rer. pol. Lukas, Christian / Dutschkus, Fabian / M.Sc. Miiller, Romy

zugeordnet zu Modul BW 34.1-MP, LAWIWIS.3, ESS6b
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-Zeil3-StraBe 3
Bemerkungen

gilt auch fir GEO274; LAWIWIS.3; ESS 6b

Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 7
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76400 Basismodul Mikrookonomik

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Cantner, Uwe

zugeordnet zu Modul BW 20.1-MP, BW 20.4-MP
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-Zei3-StralBe 3

Bemerkungen

auch BW 20.4 fur BIS: StO § 8 d Abs. 1 - BM Mikro- oder BM Makrodkonomik muss belegt werden. fur IMS: StO § 8 e Abs. 1 - von 9 BM
mus 1 BM gewahlt werden.

Philosophische Fakultat

Institut fur Altertumswissenschaften

152376 Klassiker der antiken Philosophie.

Von den Vorsokratikern bis Plato
Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Perkams, Matthias

zugeordnet zu Modul Graec 500, Lat 700, BaPhi 3.1b, BaPhi 4.1b, MA-Phi 1.4, Graec 310, Graec 800, Graec 840, Lat 821, MA-Phi
2.2, LA-Phi 2.1, LA-Phi 3.2, LG-Phi 5.1, LR-Phi 5.1, Graec 820, LA-Phi 4.1, LG-Phi 5.2, LR-Phi 5.1, Graec 700,
LA-Phi 2.2, LA-Phi 2.3, LR-Phi 5.2, LR-Phi 5.2, Lat 500, Lat 800, Lat 810, Lat 840, MA-Phi 2.1, LA-Phi 2.4, Lat
820, MA-Phi 1.1, MA-Phil.1b, MA-Phil.1c, LG-Phi 5.1, LG-Phi 5.2

0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal E024
wochentlich

Firstengraben 1

Seite 8 Stand (Druck) 15.10.2018
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Kommentare

Nach einem berihmten Diktum von Alfred N. Whitehead besteht die gesamte européische Philosophie aus ,Fu3noten zu Platon”. Dies
ist zumindest dann eine sinnvolle Aussage, wenn man Platons historischen Kontext einbezieht: Die gesamte griechische und lateinische
Philosophie der Antike, aber auch die mittelalterliche und moderne Philosophie gehéren der Tradition einer rationalen Durchdringung
der Wirklichkeit an, die von den ionischen Naturphilosophen wie Thales von Milet um 600 v. Chr. begriindet und von Platon und seinem
Schiiler Aristoteles in selten erreichter Griindlichkeit ausgearbeitet wurde. Die unterschiedlichen Ansétze dieser beiden Denker, aber
auch ihre unbestreitbaren Gemeinsamkeiten sind bis heute Bezugspunkte auch von solchen philosophischen Diskursen, die inhaltlich
neue Wege gehen. Aus diesem Grund setzt ein ertragreiches Philosophieren oder einfach nur die Beschéftigung mit philosophischen
Texten eine Kenntnis der Werke dieser Klassiker voraus. Die Vorlesung méchte in deren Lektire einfuhren, indem sie ihre wichtigsten
Texte vorstellt und deren Lehren erlautert. Berlicksichtigt werden auch die Sophisten, Platons Lehrer Sokrates sowie wichtige Schiler
und Zeitgenossen von Platon und Aristoteles. Leitende Fragen werden sein, wie Platon und Aristoteles mit dem von Parmenides
aufgeworfenen Problem umgingen, dass das, was ist, anscheinend nicht nicht sein kann. In diesem Zusammenhang wird auch deutlich
werden, wie sich theoretische und praktische Philosophie zunehmend ausdifferenzierten, bis sie bei Aristoteles als zwei verschiedene
Gebiete philosophischer Reflexion erkennbar wurden.

Empfohlene Literatur

Einflhrungen in Platon und Aristoteles gibt es wie Sand am Meer, aber die beste Einfiihrung bleibt die Lektire der Werke selbst. Gerade
platonische Dialoge wie der Phaidon, der Menon oder der Phaidros sind eine exzellente Einfiihrung in die antike Philosophie. Von
Avristoteles kann man vor allem die Nikomachische Ethik, die Kategorien oder das erste Buch der Metaphysik fir Einsteiger empfehlen,
wobei der literarische Genuss naturgemaf geringer ist als bei Platon.

15556 Ringvorlesung Grundlagen

Europas in Antike und Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Ringvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. theol. Bracht, Katharina / Univ.Prof. Harke, Jan Dirk / Univ.Prof. Dr. Vielberg, Meinolf / Univ.Prof.
Dr. Perkams, Matthias

0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 18:15-19:45 Horsaal 250
wdchentlich Furstengraben 1
Kommentare

In der Ringvorlesung sind die Facher des Querschnittsbereichs ,Grundlagen Europas in Antike und Mittelalter” des Instituts fur
Altertumswissenschaften und anderer Disziplinen der Philosophischen und Theologischen Fakultat mit einschlagigen Vortragen vertreten.
Desgleichen werden auswartige Wissenschaftler eingeladen und, gegebenenfalls, Forschungsarbeiten von Doktoranden und Habilitanden
vorgestellt. Naheres wird durch Aushang und auf der Homepage des IAW bekanntgegeben. Géaste aus der Altertumswissenschaft, aus der
Theologischen und Philosophischen Fakultét sind willkommen. Zielgruppe: Studierende der Altertumswissenschaften, der Philosophie,
der Rechtswissenschaften und der Theologie; offen fur Horer aller Fakultaten; Gasthorer; Schnupperstudium Teilnahmevoraussetzung:
keine

Bemerkungen
Die Ringvorlesung findet im HS 250 im UHG statt.

76507 Die Ptolemaer li

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dr. phil. Stickler, Timo

zugeordnet zu Modul AG 911, Hist 411, Hist 311, HiLR SPs, HIiLG SPs, AG 711, Hist 301, Hist 302
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal 144 Stickler, T.
wochentlich Furstengraben 1

Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 9
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Kommentare

Unsere Vorlesung zeichnet die Geschichte des Ptoleméerreiches vom Tode Ptolemaios' IV. 204 bis zur Provinzialisierung durch die

Romer 30 v.Chr. nach. Ziel ist es, anhand des agyptischen Beispiels auch allgemeine Entwicklungen und Tendenzen der hellenistischen
Geschichte aufzuzeigen.

Bemerkungen

Empfehlenswert auch fur Besucher von Hist 210 sowie fiir alle Studierenden der Altertumswissenschaften und der Geschichte. Auch alle
Interessierten sind herzlich willkommen.

Empfohlene Literatur

Grundlegende Einblicke in die Epoche des Hellenismus bieten die Bucher von Hans-Joachim Gehrke, Geschichte des Hellenismus,

4. Aufl., Minchen 2008 und Frank William Walbank, Die hellenistische Welt, 4. Aufl., Minchen 1994. Die ganze Vielfalt der Epoche
erschlie3t das Lexikon des Hellenismus, hrsg. v. Hatto H. Schmitt, Wiesbaden 2005. Speziell zum Ptolemaerreich siehe Giinther Holbl,
Geschichte des Ptoleméerreiches. Politik, Ideologie und religiose Kultur von Alexander dem Grof3en bis zur rémischen Eroberung,

Darmstadt 1994 (engl. Ausg. London u.a. 2001); Werner HuR, Agypten in hellenistischer Zeit. 332-30 v.Chr., Miinchen 2001 u. Stefan
Pfeiffer, Die Ptolem&er. Im Reich der Kleopatra, Stuttgart 2017.

88646 Romische Literatur im Uberblick | (Lat 200)

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. phil. Ehlen, Oliver

zugeordnet zu Modul Lat 200
0-Gruppe 17.10.2018-13.02.2019  |Mi 08:15 - 09:45 Horsaal 250
wdchentlich Flrstengraben 1

Kommentare

In dieser Vorlesung soll ein Uberblick iber die rémische Literatur von ihren Anfangen bis zum Tode Ciceros gegeben werden, mit einem

Schwerpunkt auf der klassischen Zeit der lateinischen Prosa, die mit Namen wie Caesar oder Cicero verbunden und von einer steten
Emanzipation gegenuber den griechischen Vorbildern gekennzeichnet ist.

Empfohlene Literatur

Einflhrende Literatur: Manfred Fuhrmann: Geschichte der rémischen Literatur, Stuttgart, Reclam, 2005.

88661 Einfihrung in die mittellateinische Philologie

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. phil. Daub, Susanne

zugeordnet zu Modul MNLat 200, Lat 821
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 14:00 - 16:00
wochentlich
Seite 10
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Kommentare

Anhand ausgewahilter literarischer und nicht-literarischer Texte wird eine Einfiihrung in die Welt des Mittelalters geboten. Die Auswahl
wurde so getroffen, dass sie méglichst anschlussféhig an die Fragestellungen literarischer und historischer Nachbardisziplinen ist.
Es werden Methoden vorgefihrt, die sehr umfangreiche Literatur zu ordnen und zu strukturieren, es werden Entwicklungen innerhalb

literarischer Gattungen nachgezeichnet, und es werden neue Textsorten wie die Sequenz und der Tropus und das mittelalterliche Drama
in ihrer Genese erklart.

Empfohlene Literatur

Alle Texte werden in Ubersetzung vorgestellt.

88908 Tacitus: Historiae (Lat 800 / 840)

Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Vielberg, Meinolf

zugeordnet zu Modul Lat 800, Lat 840, Lat 821, Graec 500

0-Gruppe 17.10.2018-13.02.2019 Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 147

wochentlich Furstengraben 1

Kommentare

Das altere der beiden Geschichtswerke des Tacitus zeigt den Meister der romischen Historiographie ,auf einer nie wieder erreichten
Hohe”. Die Beschaftigung mit den dramatischen Ereignissen des Vierkaiserjahres 69 dient dem Zweck, die Kriterien fiir eine solche
Wertung kennenzulernen und abzuwéagen. Textpartien, die hinsichtlich dieser und anderer Fragestellungen besonders aussagekréftig
sind, sollen gemeinsam gelesen und interpretiert werden. Die Auswahl wird sowohl die verschiedenen Texttypen (Programmabschnitte,
Reden, Personencharakteristiken, wie von Kaiser Galba, Otho, Vitellius oder eine Momentaufnahme des jugendlichen Domitian,
Ereigniskomplexe, wie Senatsdebatten) als auch politisch und kulturhistorisch wesentliche Abschnitte der Historien (wie den Brand

des Kapitols oder die Eroberung Jerusalems usw.) und ihre sprachliche und erzahltechnische Darbietung bertucksichtigen. Dabei

soll auch nach den Kriterien antiker Geschichtsschreibung wie ,kritische Pragmatik’, ,tragische Geschichtsauffassung‘, nach den
anthropologischen Grundlagen ihres jeweiligen Geschichtsbildes, nach ihrer sich verdndernden gesellschaftlichen Funktion sowie nach
der historischen ,Objektivitat' des Tacitus im Vergleich mit der wissenschaftlichen Geschichtsschreibung der Moderne gefragt werden.

Auch die Rezeptionsgeschichte der groRen historischen Werke des Tacitus soll von der Kaiserzeit und Spéatantike tber das Mittelalter bis
in die Frihe Neuzeit betrachtet werden.

Bemerkungen

Interessenten mégen sich zur Absprache von Themen wéhrend der vorlesungsfreien Zeit bitte in den Sprechstunden, bzw. uber E-mail
oder telefonisch an mich oder an das Sekretariat (944800/944830) wenden. Eine Themenliste und Literaturhinweise kdnnen von Mitte
August an im Institut eingesehen und elektronisch zur Verfligung gestellt werden.

Empfohlene Literatur

Empfohlene Textausgabe: H. Heubner, Historiarum libri, Stuttgart 1988 (auch broschiert erhéltlich); Kommentar von H. Heubner u. W.
Fauth, 5 Bde., Heidelberg 1963-1982.

94887 Altere griechische Redner

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 75 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 75 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Thiel, Rainer
zugeordnet zu Modul Graec 500, Graec 820, Graec 700, Lat 700, Graec 800, Lat 500, Graec 850, Graec 310, Graec 300, Graec
840, Lat 800, Lat 820, Lat 840, Lat 821
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00
wochentlich

Seminarraum 1.01, Firstengraben 25

Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 11
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Kommentare

Redekunst als die praktische Fertigkeit, vor einem gréeren Publikum mehr oder weniger einheitlich zusammengesetzter Adressaten zu
reden, tritt uns seit den altesten Werken der griechischen Literatur entgegen, und das hei3t namentlich: schon bei Homer. Im engeren
Sinne jedoch bezeichnet <Redekunst> die kunstmafig, oftmals auch professionell betriebene Fahigkeit der 6ffentlichen Rede als einer
theoriegeleiteten Praxis, wie sie uns seit etwa der Mitte des 5. Jahrhunderts in Athen begegnet. Unter <Rhetorik> dagegen verstehe

ich eben die Theorie, die zu kunstvollem Reden anleiten will. Seit etwa der Mitte des 5. Jahrhunderts sind Werke griechischer Redner
lberliefert, die zum Teil Ubungs- oder Musterreden darstellen (Antiphon, Gorgias, Lysias, Isokrates, Demosthenes und viele andere). Die
erste Darstellung der Rhetorik dirfte die des Aristoteles sein, eine weitere etwa gleichzeitige die sogenannte Rhetorica ad Alexandrum,
die, im Corpus Aristotelicum uberliefert, vielleicht von Anaximenes von Lampsakos stammt, jedenfalls starker der sophistischen Tradition
verpflichtet ist. Die Vorlesung will einerseits die rhetorische Systematik, vorwiegend anhand der aristotelischen Rhetorik, behandeln,
andererseits an ausgewahlten Beispielen die praktische Redekunst bis etwa zur Mitte des 4. Jahrhunderts v. Chr. darstellen.

Bemerkungen

Leistungsnachweis: je nach Modulzuordnung; in der Regel miindliche Prifung. Voraussetzungen: Fur das Verstéandnis der Vorlesung
werden weder griechische noch lateinische Sprachkenntnisse vorausgesetzt. Fur die rhetorische Terminologie wird die Verwendung
lateinischer und griechischer Begriffe unausweichlich sein, die jedoch in allen Fallen erlautert werden.

Empfohlene Literatur

Nach wie vor nitzlich: Werner Eisenhut, Einfiihrung in die antike Rhetorik und ihre Geschichte, 3. Aufl. Darmstadt 1982. Grundlicher
und zuverlassiger Uberblick tiber Geschichte und Systematik: Manfred Fuhrmann, Die antike Rhetorik. Eine Einfiinrung, 4. Aufl. Zirich
1995. Erschopfende Darstellung der rhetorischen Systematik: Josef Martin T, Antike Rhetorik. Technik und Methode, (Handbuch der
Altertumswissenschaft, Il. 3) Minchen 1974. Weitere Literatur und Textausgaben werden in der Vorlesung bekanntgegeben.

Institut ftr Philosophie

146542 Philosophie des Skeptizismus

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Wiesing, Lambert

zugeordnet zu Modul MA-Phi 2.2, LG-Phi 5.2, LR-Phi 5.2, LR-Phi 5.1, LR-Phi 5.2, BaPhi 3.1b, BaPhi 3.2b, LA-Phi 3.2, BaPhi 4.1b,
LG-Phi 5.2, LA-Phi 4.1, MA-Phi 1.3, MA-Phi 1.4, MA-Phi 2.1, LG-Phi 5.1
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal 235
wochentlich Flrstengraben 1
Kommentare

Die Position eines Skeptikers lasst sich erfreulich einfach bestimmen: Er ist der Meinung, dass sich die Wahrheitsanspriiche von
Meinungen, Aussagen und Theorien nicht beweisen lassen. Die Vorlesung beginnt mit einem historischen Uberblick tiber die
verschiedenen historischen Spielarten des Skeptizismus und wird in diesem Zusammenhang insbesondere den Pyrrhonismus eingehend
vorstellen. Darauf folgend soll dann versucht werden, die grundlegenden Antworten zu rekonstruieren, wie innerhalb der Philosophie auf
die Herausforderung durch eine skeptische Position reagiert wurde, aber auch prinzipiell reagiert werden kann. Hierzu wird unter anderem
auf die Skepsis-Interpretationen von Sextus Empiricus, Descartes, Hume, Kant, Hegel, Nietzsche, aber auch im Dadaismus sowie in der
Postmoderne und bei Richard Rorty eingegangen.

Bemerkungen

Einflhungveranstaltung am 18. Oktober 2018 , Einfhrung in das Thema durch Dr. Jens Bonnemann, Vorstelluung der Literatur zur
Skepsis, Verteilung der Vorlesungspléne Beginn der Vorlesung bei Professor Wiesing: 22. November 2018

Seite 12 Stand (Druck) 15.10.2018
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146552 Was ist der Mensch

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. phil. Bonnemann, Jens

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2b, BaPhi 4.1b, LA-Phi 3.2, MA-Phi 1.1, MA-Phil.1b, MA-Phil.1c, MA-Phi 1.3, MA-Phi 1.4, MA-Phi
2.2, LA-Phi 4.1, MA-Phi 1.2, MA-Phi 2.1
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal 144
wochentlich Flrstengraben 1

Kommentare

Waéhrend die Erforschung des Wesens des Menschen bis zum 20. Jahrhundert eher ein Schattendasein innerhalb der Philosophie
gefristet hat, erfahrt dieses Thema von da an eine uniibersehbare Konjunktur. Die Frage, was der Mensch sei und was es bedeutet,

ein Mensch zu sein, die vor allem in der so genannten Philosophischen Anthropologie, aber auch in der von Kierkegaard maRgeblich
beeinflussten Existenzphilosophie aufgeworfen wird, lasst sich in ihrer Radikalitat als Antwort auf eine bestimmte philosophie- und
kulturgeschichtliche Situation begreifen. Traditionelle Selbstverstandnisse, die Uber Jahrhunderte hinweg nicht nur in der Philosophie
verbindlich gewesen sind — der homo sapiens der griechischen Antike, das Ebenbild Gottes, das erhabene Vernunftsubjekt des deutschen
Idealismus usw. — geraten nun weitgehend in eine Krise, die bis heute anhélt. Die Erkenntnisse der Naturwissenschaften scheinen

die Grenze zwischen Mensch und Tier zu verwischen, wahrend sich aus der Perspektive der Ethnologie, der Soziologie wie auch der
Geschichtswissenschaften die Frage stellen lasst, ob es Uberhaupt ein invariantes Wesen des Menschen gibt oder ob der Mensch nicht
eher ein Produkt der jeweiligen historisch-kulturell variablen Verhaltnisse ist. Angesichts der Erschiitterung vertrauter Menschenbilder
hat bereits Max Scheler 1928 hervorgehoben, ,dass zu keiner Zeit der Geschichte der Mensch sich so problematisch geworden ist wie
in der Gegenwart”. Die Vorlesung will einen umfassenden Uberblick Giber diese Thematik bieten und dabei vor allem die maRgeblichen
Positionen aus der Philosophischen Anthropologie (Max Scheler, Helmuth Plessner, Arnold Gehlen), der Existenzphilosophie bzw. der

Existential-Ontologie (Karl Jaspers, Martin Heidegger), der Kulturanthropologie (Ernst Cassirer, Erich Rothacker) und schlielich des
Pragmatismus (John Dewey) vorstellen.

Institut fir Sprachen und Kulturen des Vorderen Orients

Geschichte des Alten Orient |
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Dr. Krebernik, Manfred

zugeordnet zu Modul AO 120

0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 18:00 - 20:00 Seminarraum SR Zwg 4 Krebernik, M.
wochentlich Zwétzengasse 4

Kommentare

Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 13
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Institut fr Orientalistik, Indogermanistik,
Ur- und Frihgeschichtliche Archaologie

113296 Arab 1.3 Grundlagen des Islams

Allgemeine Angaben
Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Seidensticker, Tilman

zugeordnet zu Modul Arab 1.3
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum E028
wdchentlich Furstengraben 1

113392 Arab 2.5 Sprach- und kulturgeschichtliche
Grundlagen der Arabistik

Allgemeine Angaben
Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Nebes, Norbert

zugeordnet zu Modul Arab 2.5
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:15 - 13:00 Seminarraum E003
wdchentlich Lobdergraben 24a

36618 Einflhrung in die Vorgeschichte

Allgemeine Angaben

Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 100,
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 11:00 Seminarraum 205
wdchentlich Lobdergraben 24a

Kommentare

Die Vorlesung fiuhrt in die Vorgeschichte ein, den Zeitraum vom Neolithikum (etwa 5500 v. Chr.) Uber Bronze- und Eisenzeit bis zu

den Kelten und Germanen. Grundlegendes Wissen zu den einzelnen Perioden sowie Quellenarten (Graber, Siedlungen, Horte und
Zentralorte) wird vermittelt, wichtige Fundplatze, Grabungen, aktuelle Funde, vor allem aus dem deutschen und mitteleuropaischen Raum
werden vorgestellt. Voraussetzungen: keine Leistungsnachweis: regelméfRige Teilnahme, Klausur

Seite 14 Stand (Druck) 15.10.2018
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36621 Einfihrung in die Frihgeschichte

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  M.A. Mewes, Maximilian

zugeordnet zu Modul UFG 100, UFG 600
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 14:00 - 15:00 Seminarraum 205
wochentlich Lobdergraben 24a

Kommentare

Mit der rémischen Expansion ndrdlich der Alpen beginnt in Mitteleuropa die Frihgeschichte: eine Epoche, die wie keine andere durch
eine hohe kulturelle Dynamik gepragt ist. Der grundlegende Unterschied zu den vorhergehenden Epochen ist ein hohes Aufkommen
an schriftlichen Quellen, die die archéologische Sicht der Dinge erweitern und korrigierenden Einfluss auf die Interpretation von
Fundplatzen haben. Die Vorlesung vermittelt lIhnen Grundkenntnisse zur Lebensweise der Menschen in dieser spannenden Epoche
der mitteleuropéischen Archéologie, die mit der Romischen Kaiserzeit, der Volkerwanderungszeit, der Merowinger- und Karolingerzeit
und dem Ubergang zum Hochmittelalter das gesamte 1. Jahrtausend n. Chr. umspannt. Voraussetzungen: keine Leistungsnachweis:
regelménRige Teilnahme und Klausur

64280 Geschichte des Alten Orient |

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Dr. Krebernik, Manfred

zugeordnet zu Modul AO 120
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 18:00 - 20:00 Seminarraum SR Zwg 4 Krebernik, M.
wochentlich Zwaétzengasse 4

Kommentare

Historisches Institut

Grundkurs Mittelalter (500-1500)

mit zugehdrigem Dozententutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 3 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr.phil.habil. Gramsch-Stehfest, Robert / Prof. Dr. phil. Hack, Achim
zugeordnet zu Modul Hist 220

Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 15
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0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal 235 Gramsch-Stehfest, R.
wochentlich Firstengraben 1
Grundkurs
24.10.2018-24.10.2018 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 145 Hack, A.
Einzeltermin

Furstengraben 1
Dozententutorium

14.11.2018-14.11.2018 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 145

Einzeltermin Furstengraben 1

28.11.2018-28.11.2018 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 145

Einzeltermin Firstengraben 1
12.12.2018-12.12.2018  [Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 145
Einzeltermin Furstengraben 1
09.01.2019-09.01.2019 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 145
Einzeltermin Furstengraben 1
23.01.2019-23.01.2019 Mi 14:00 - 16:00 Hoérsaal 145

Einzeltermin Flrstengraben 1

06.02.2019-06.02.2019 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 145

Einzeltermin

Flrstengraben 1

Kommentare

Grundkurs Diese fiir Studienanfanger konzipierte Veranstaltung ist Teil des Grundmoduls Mittelalter und soll im Uberblick Basiswissen von
Ereignissen, Personen, Strukturen und Entwicklungen der mittelalterlichen Geschichte (ca. 500-1500) vermitteln. Der Leistungsnachweis
erfolgt in einer Abschlussklausur in der letzten Sitzung des Semesters. Literatur: Peter Hilsch, Das Mittelalter — die Epoche, (UTB
basics), Konstanz 2006; Christina Lutter / Helmut Reimitz (Hgg.), Rémer und Barbaren. Ein Lesebuch zur deutschen Geschichte von

der Spatantike bis 800 (Beck'sche Reihe 4008), Miinchen 1997; Rainer Beck, Das Mittelalter. Ein Lesebuch zur deutschen Geschichte
800-1500, (Beck'sche Reihe 4009), Miinchen 1997; Horst Fuhrmann, Einladung ins Mittelalter, 5. Aufl., Miinchen 1997; Gerd Althoff /
Hans-Werner Goetz / Ernst Schubert, Menschen im Schatten der Kathedrale: Neuigkeiten aus dem Mittelalter, Darmstadt 1998.
Zugehdoriges Dozententutorium Die Veranstaltung ist fur die Teilnehmer aller Basismodulseminare Mittelalter verpflichtend. Es fihrt ein

in die verschiedenen Hilfsmittel und Methoden mediavistischen Arbeitens und bildet die Grundlage fur deren konkrete Anwendung und
Vertiefung in den jeweiligen Seminaren des Basismoduls. Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Grundkurs Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Grundkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 100

Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. Ries, Klaus / PD Dr. phil. habil. Weinke, Annette

zugeordnet zu Modul Hist 240, HiSO 240

18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Hoérsaal E024

wdchentlich

0-Gruppe Ries, K. / Weinke, A.

Firstengraben 1

Kommentare

Der Grundkurs 'Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts' bildet zusammen mit einer Seminarveranstaltung das Basismodul zum 19. und
20. Jahrhundert. Der Grundkurs bietet einen an chronologischen und grundsétzlichen Themenkomplexen sowie an Forschungsfragen
orientierten Uberblick Uiber die Zeit von der Franzdsischen Revolution bis zur Gegenwart. Dabei steht die deutsche Geschichte zwar

im Vordergrund, européische und auf3ereuropéische Beziige spielen jedoch ebenfalls eine grof3e Rolle. Studierende sollten keine
ereignisgeschichtliche Vollstandigkeit, sondern einen an Grundfragen orientierten Problemaufriss erwarten, der einen Einstieg in das
Studium der Neueren und Neuesten Geschichte erleichtert. Klausurtermin 07.02.2019 (letzte Sitzung) . Einflhrende Literatur : Christoph
Nonn, Das 19. und 20. Jahrhundert. Orientierung Geschichte, Paderborn 2007; Jirgen Osterhammel, Die Verwandlung der Welt. Eine
Geschichte des 19. Jahrhunderts, Minchen 2009; Matthias Schulz, Das 19. Jahrhundert (1789-1914), Stuttgart 2011; Andreas Wirsching
(Hg.), Neueste Zeit (Oldenbourg Geschichte Lehrbuch), Miinchen 2006; Barbara Wolbring: Neuere Geschichte studieren. Konstanz 2006;
ferner sei auf die Buicher der Reihe 'Oldenbourg Grundriss der Geschichte' verwiesen.

Seite 16
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77123 Grundlagen historischen Lernens.
Einflhrung in die Geschichtsdidaktik

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. John, Anke

zugeordnet zu Modul Hist GD |
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 144 John, A.
wochentlich Furstengraben 1
20.02.2019-20.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 144 John, A.
Einzeltermin Flrstengraben 1
\Wiederholungstermin Klausur
Kommentare

Aufgrund eigener Schulerfahrungen und als ,Geschichtsverbraucher” im Alltag bringen Sie bereits Vorstellungen dariber mit, wie
historische Vermittlung gestaltbar ist und was sie leisten kann. Daran ankniipfend wenden wir uns den Strategien der Aneignung,
Darstellung und Prasentation von Geschichte sowohl in der Schule als auch in der Offentlichkeit zu. Grundlegend sind die
erkenntnislogischen Voraussetzungen historischen Denkens, mit denen es weder eine lebendige und erlebbare Geschichte noch

die Moglichkeit der besonders populéren Zeitreisen in die Vergangenheit gibt. Geschichte entsteht im Kopf und wird in Abh&ngigkeit

von historischen Fragen, Erkenntnisinteressen und &nderlichen Verstehensbedingungen immer wieder neu gedacht und diskursiv
verhandelt. Daran anschlieRend werden Merkmale historischer Wissensstrukturen (Geschichtsbewusstsein) und Darstellungsfragen
(Geschichtskultur) thematisiert: Wozu braucht der Mensch Gberhaupt Geschichte? Welchen Mdglichkeiten und Grenzen unterliegt
historisches Denken? Wie wird es lern- und lehrbar? Was folgt daraus fur die schulische Vermittlung von Geschichte? Die Vorlesung

ist mit dem einfihrenden geschichtsdidaktischen Seminar im Modul | verbunden und sie endet mit einer fiir beide Lehrveranstaltungen
gemeinsamen Klausur am 30.01.2019 (Wiederholungstermin: Mi. 20.02.2019, 10-12 Uhr). Literatur : Ulrich Mayer u.a. (Hg.): Worterbuch
Geschichtsdidaktik, Schwalbach / Ts. 2013; J6rn Risen: Historik, Kéln, Weimar, Wien 2013; Hans-Jurgen Pandel: Geschichtsdidaktik.
Eine Theorie fir die Praxis, Schwalbach /Ts. 2013, 2013; Ulrich Baumgartner: Wegweiser Geschichtsdidaktik. Historisches Lernen in der
Schule, Wien/KéIn/Weimar 2014; Christian Kuchler/Andreas Sommer: Wirksamer Geschichtsunterricht. Unterrichtsqualitat: Perspektiven
von Expertinnen und Experten, Bd. 6, Hohengehren 2018; Thomas Sandkuhler/ Markus Bernhardt/ Charlotte Buhl-Gramer/Anke John/
Astrid Schwabe (Hrsg.): Geschichtsunterricht im 21. Jahrhundert, Gottingen 2018.

Bemerkungen
Vorlesungen stehen allen Studierenden offen und kdnnen jederzeit frei besucht werden!

140233 Christliche Mission und politische

Expansion im frihen Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. phil. Hack, Achim

zugeordnet zu Modul HiLR SPs, HIiLG SPs, Hist 122, Hist 412, Hist 313, Hist 302, Hist 301
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal 145 Hack, A.
wochentlich Furstengraben 1

Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 17
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Kommentare

Das friihe Mittelalter ist eine Epoche, in der sich das Christentum stark ausgebreitet hat. Diese Mission geht in vielen Fallen mit einer
politischen Expansion einher. Nur ein Beispiel, wenn auch wahrscheinlich das bekannteste, ist die Christianisierung Sachsens in
Verbindung mit der frankischen Eroberung. Die Vorlesung stellt sich also die Frage nach dem Verhaltnis von monarchischer Herrschaft
und monotheistischer Religion am Beispiel des frihen Mittelalters. Dabei sollen unter anderem auch die Organisation und die Methoden
der Mission und nicht zuletzt ihre Folgen in den Blick genommen werden, wie zum Beispiel die Einfihrung der Schrift sowie die
Ausbreitung der lateinischen Sprache. Die Zurtickdrangung der alteuropéischen Polytheismen lasst sich vermutlich als so etwas wie eine
erste Globalisierung in Europa beschreiben. Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

140236 Einflhrung in die mittelalterliche

Kirchengeschichte, insbesondere Thuringens
Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. phil. Flemmig, Stephan

zugeordnet zu Modul HiLR SPs, HiLG SPs, Hist 122, Hist 413, Hist 412, Hist 313, Hist 302, Hist 301
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 12:00 - 14:00 Horsaal 250 Flemmig, S.
wdchentlich Flrstengraben 1

Kommentare

Radegunde, die im 6. Jahrhundert lebende Tochter des Thuringerkénigs Berthachar und Gemahlin des Frankenkonigs Chlothar ist die
vielleicht bekannteste thiringische Christin des frilhen Mittelalters. Die erst nach ihrem Tod einsetzende, durch die angelsachsische
Mission unterstiitzte Christianisierung Thiringens sollte indes noch mehrere Jahrhunderte andauern. Das von Bonifatius 741 errichtete
Bistum Erfurt ging nur wenige Jahre spater in der Mainzer Erzdi6zese auf. Erst in den folgenden Jahrhunderten wurde eine dauerhafte
Bistumsorganisation fur Thiringen errichtet, der Raum kirchenrechtlich strukturiert und die innere Mission vorangebracht. Aufbauend auf
den skizzierten Anféangen sind grundlegende Bereiche der mittelalterlichen Kirchengeschichte zu diskutieren. Die Bedeutung der Kénige,
Firsten, Adligen und Stadte fiir die Kirche leitet Giber zum Verhaltnis von Klerus und Laien. Innerhalb der Kirche ist auf die Bischofe

und ihre Domkapitel, weiterhin auf die Regularkanoniker einzugehen. Ausfihrlich ist anschlieBend die Geschichte der verschiedenen
Ordensgemeinschaften in Thiringen zu behandeln. SchlieRlich soll das kirchliche Leben auf dem Land und in der mittelalterlichen Stadt in
den Blick genommen werden. Literatur: wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

140249 Geschichte Frankreichs seit 1880

Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 650, HIiLR SPs, HILG SPs, Hist 600, Hist 126, Hist 124, Hist 420, Hist 432, Hist 332, Hist 320a, Hist 320,
Hist 302, Hist 301
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal 144 Kroll, T.
wochentlich Flrstengraben 1

Kommentare

Die Vorlesung bietet einen Uberblick zur Geschichte Frankreichs seit 1880, also vom Beginn der klassischen Moderne bis zur Gegenwart.
Dabei werden die wichtigen Zasuren und Entwicklungslinien der politischen Geschichte herausgearbeitet (von der Griindung der Dritten
Republik iiber den Ersten Weltkrieg, die Jahre der Volksfrontregierung; das Regime von Vichy, die Ara De Gaulle bis zur Gegenwart) und

die fundamentalen Wandlungsprozesse in Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur behandelt. Kenntnisse der franzdsischen Sprache sind
nicht erforderlich. Literatur : Jean Favier (Hg.), Geschichte Frankreichs, Bde. 4-6, Stuttgart 1989-1995; Heinz-Gerhard Haupt u.a., Kleine
Geschichte Frankreichs, Stuttgart 1997; Jens Ivo Engels, Kleine Geschichte der Dritten Franzésischen Republik, Kéln 2007; Maurice
Agulhon, The French Republic 1879-1992, Oxford 1995; Rod Kedwar, La vie en bleu. France and the French since 1900, London 2006;
Ernst Weisenfeld, Geschichte Frankreichs seit 1945: von de Gaulle bis zur Gegenwart, 3. Auflage, Miinchen 1997.
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140252 Russland als Vielvolkerreich

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. Schedewie, Franziska

zugeordnet zu Modul HiSO 331, HiLR SPs, HiLG SPs, Hist 600, Hist 125, Hist 124, Hist 420, Hist 431, Hist 331, Hist 320b, Hist
320a, Hist 320, Hist 302, Hist 301, Hist 650
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 146 Schedewie, F.
wochentlich Furstengraben 1

Kommentare

Vom 16. Jahrhundert bis zur Russischen Revolution, mit Ausblick in die anschlieRende Sowjetunion, behandelt diese Vorlesung

die Geschichte des Moskauer Firstentums, dann Russléandischen Kaiserreichs unter den Aspekten des Vielvdlkerreichs und den
Analysekriterien des ,imperial” und des ,transcultural turn”. Anhand ausgewahlter Begriffskldarungen, zeitlicher Zasuren, Krisen und an
Fallbeispielen wird gezeigt, wie die Eingliederung von und der Herrschaftsanspruch tber Territorien mit ethnisch, konfessionell, kulturell
und hinsichtlich ihrer Wirtschaftsweisen und Sozialordnungen unterschiedlichen Bevélkerungen vom Zentrum aus theoretisch begriindet
und gedacht wurde und in der Praxis erfolgte; wie Herrscher und Beherrschte ihre Beziehungen erlebten und wie sie sich unter den
gegenseitigen Begegnungen und Beeinflussungen sowie im Verlauf der Zeit veranderten. Hier geht es um so unterschiedliche Regionen
wie Sibirien im Norden; Weilrussland, Polen, die Ukraine im Westen; den Kaukasus und Transkaukasien im Stden; um Zentralasien,
Finnland, Bessarabien und den Fernen Osten. Literatur : Andreas Kappeler: Russland als Vielvolkerreich. Entstehung, Geschichte, Zerfall,
Minchen 22008; Valerie A. Kivelson, Ronald Suny: Russia’s Empires, Oxford 2017.

140285 Deutsch-judische Geschichte im 19.
Jahrhundert - einschliel3lich der Geschichte der
Emigration deutscher Juden in die USA, Teil 2

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Dietze, Carola

zugeordnet zu Modul Hist 127, HILR SPs, HILG SPs, Hist 600, Hist 124, Hist 420, Hist 415, Hist 320a, Hist 320, Hist 301
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00-12:00 Horsaal 146 Dietze, C.
wochentlich Furstengraben 1

Kommentare

Der Blick auf die lange Geschichte von Juden und Jidinnen im deutschsprachigen Raum ist vielfach vom Holocaust Uberschattet.

Dabei galt so manchem zeitgendssischen Beobachter vor 1933 die Emanzipation und Integration von Juden in Deutschland als
vergleichsweise gut gelungen. Nachdem in der Vorlesung im Sommersemester die deutsch-jidischen Geschichte von der Spéatantike
bis zum Ende des 18. Jahrhunderts Thema waren, sollen im Wintersemester nun wichtige Etappen der deutsch-jidischen Geschichte
des langen 19. Jahrhunderts vorgestellt werden, und zwar vom Wandel christlich-judischen Zusammenlebens durch die Aufkléarung

Uber die Emanzipationsansétze in der ersten Halfte des 19. Jahr-hunderts, die widerspruchliche Situation in den Revolutionen von
1848/49 und den Durchbruch zur rechtlichen Gleichstellung im Kaiserreich (die schon bald durch den sich ausbreitenden Antisemitismus
wieder in Frage gestellt wurde) bis hin zur Stellung jidischer Deutscher im Ersten Weltkrieg und in der Weimarer Republik. Weitere
Themen werden die Zwangs-/Migration von Juden und Jidinnen aus bzw. durch den deutschsprachigen Raum in die USA sein. Bei

der Auseinandersetzung mit diesen Themen werden wir auch im Wintersemester immer wieder auf Grundfragen beztiglich des Lebens
von Minderheiten und Mehrheiten in einer Gesellschaft kommen: Wie hat die Aufklarung und die Entstehung der Nationsidee dieses
Zusammenleben verandert? Was bedeuten Emanzipation und Integration eigentlich konkret fir wen? Und wie lassen sich Widerstande
gegen diese Prozesse — von judischer wie von deutscher Seite — verstehen und erklaren? Einfihrungsliteratur: Michael A. Meyer (Hrsg.):
Deutsch-jidische Geschichte in der Neuzeit (4 Bande), Minchen: C.H. Beck 1996.
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140286 Das "lange" 19. Jahrhundert: Teil Il (1815-1848/49)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 320, Hist 301, Hist 302, Hist 320a, Hist 600, HILR SPs, HiLG SPs, Hist 124, Hist 420, Hist 415
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Hoérsaal 146 Ries, K.
wdchentlich Flrstengraben 1
Kommentare

Die Vorlesung gibt in einem viersemestrigen Zyklus einen Uberblick {iber das lange 19. Jahrhundert (1770/89-1914) aus der Perspektive
Deutschlands im européischen Kontext. Dabei geht es vor allem um das Aufzeigen von Strukturen und Entwicklungsprozessen, die

zur Herausbildung von moderner Staatlichkeit, Gesellschaft und Wirtschaft fihrten. Wéahrend in Teil | im letzten Sommersemester die
Entwicklung von der Franzdsischen Revolution tUber die napoleonische Modernisierung bis zum Wiener Kongress im Zentrum stand, wird
in diesem Semester die Entwicklung vom Wiener Kongress bis zur 'européischen’ Revolution 1848/49 behandelt. Dabei werden sowohl
die staaten- und europapolitischen als auch die innenpolitischen und sozial-6konomischen Verhéltnisse geschildert. Dieser Abschnitt
schlief3t die wichtige Umbruchsphase des >gesellschaftlichen Aufbruchs< ab, die mit der Aufklarung und der Franzésischen Revolution
begann und gerne als die 'Sattelzeit der Moderne' (R. Koselleck) bezeichnet wird. Die Vorlesung ist an Studierende jeden Semesters
und Interessenten allen Alters gerichtet. Literatur: Helmut Berding/ Hans-Werner Hahn: Reformen, Restauration und Revolution 1806 -
1848/49 (=Gebhardt: Handbuch der deutschen Geschichte, Bd.14). Stuttgart 2010. Andreas Fahrmeir: Europa zwischen Restauration,
Reform und Revolution, 1815-1850. Miinchen 2012. Eric Hobsbawm: Das lange 19. Jahrhundert. Band 1: Europaische Revolutionen,
1749-1848. Darmstadt 2017. Dieter Langewiesche: Vom Wiener Kongress bis zur Revolution von 1848/49. Minchen 1993.

140287 Thiringen im ,langen” 19. Jahrhundert (Teil II)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 413, Hist 302, Hist 600, Hist 124, Hist 420, Hist 415, Hist 320a, Hist 320, Hist 301
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 10:00 - 12:00 Horsaal 145 Greiling, W.
wochentlich Firstengraben 1
Kommentare

Wahrend die thlringischen Kleinstaaten die Franzdsische Revolution und die geopolitischen ,Flurbereinigungen” des frihen 19.
Jahrhunderts, aber auch die Herausforderungen der Revolution von 1848/49 und des Reichseinigungsprozesses unbeschadet
Uberstanden haben, gehorte der groRte Teil des nérdlichen Thiringen zur preuf3ischen Provinz Sachsen. Hier, aber auch in

den Territorialstaaten vollzogen sich in der zweiten Hélfte des 19. Jahrhunderts gesellschaftliche, politische, wirtschaftliche und
kulturelle Wandlungsprozesse, die das Leben und die Lebenswelt der Menschen deutlich verénderten. Die Vorlesung zeichnet die
Entwicklungslinien zwischen der Revolution von 1848/49 und dem Beginn des Ersten Weltkrieges nach. Rekurriert wird dabei auf die
Veranderungen in Politik und Verwaltung, Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur. Einfihrende Literatur (Auswahl): Hans Patze/Walter
Schlesinger (Hg.): Geschichte Thiringens, Bd. 5, 1. Teil, 2. Teilbd., KéIn/Wien 1984; Bd. 5, 2. Teil, Kéin/Wien 1978; Kurt G.A. Jeserich/
Hans Pohl/Georg-Christoph von Unruh (Hg.): Deutsche Verwaltungsgeschichte, Bd. 2: Vom ReichsdeputationshauptschluR bis zur
Auflésung des Deutschen Bundes, Stuttgart 1983; Ulrich He3: Geschichte der Behérdenorganisation der thiringischen Staaten und des
Landes Thuringen von der Mitte des 16. Jahrhunderts bis zum Jahre 1952, Jena/Stuttgart 1993, Steffen Rafloff: Geschichte Thuringens,
Minchen 2010; ders.: Geschichte Mitteldeutschlands. Sachsen—Sachsen-Anhalt—Thuringen Leipzig 2016.
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140289 .Deutsche Einheit: Politik, Gesellschaft, Kultur”

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. phil. habil. Weinke, Annette

zugeordnet zu Modul Hist 600, HILR SPs, HiLG SPs, Hist 124, Hist 420, Hist 416, Hist 320b, Hist 320, Hist 302, Hist 301, Hist 650

0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 16:00 - 18:00 Horsaal 235
wochentlich

Weinke, A.

Flrstengraben 1

Kommentare

Im Grundgesetz hatte sich die Bundesrepublik 1949 den Auftrag gegeben, ,in freier Selbstbestimmung die Einheit und Freiheit
Deutschlands zu vollenden.” Doch als das Ziel im Oktober 1990 nach mehr als vier Jahrzehnten deutscher Zweistaatlichkeit erreicht
wurde, schienen sowohl Regierende als auch Regierte von der Wucht und Geschwindigkeit des Ereignisses iberrascht. Dem
vorausgegangen waren nicht nur weltpolitische Prozesse wie der schleichende Niedergang des Sowjetimperiums, sondern auch die
allmahliche Entfremdung zweier unterschiedlich verfasster Gesellschaften. Weder die politisch Verantwortlichen noch die Bevolkerungen
in West und Ost waren auf die Wiedervereinigung und die damit zusammenhangenden Probleme eingestellt. Insofern haftete

der nun aufkommenden Rede von der zu bewaltigenden ,deutschen Einheit” immer auch ein Hauch von Autosuggestion an. Die
Vorlesung zeichnet die wesentlichen Etappen der deutschen Wiedervereinigung und der Umgestaltung in den neuen Bundesléandern

auf der Grundlage neuerer Forschungsarbeiten nach. Behandelt werden unter anderem internationale Weichenstellungen, die
Deindustrialisierungs- und Privatisierungspolitik der Bundesregierung und kulturelle Phdnomene wie die ,Ost-ldentitat” als Folge

einer Umbruch- und Orientierungskrise. Einflihrende Literatur: Andreas Rodder, Deutschland einig Vaterland. Die Geschichte der
Wiedervereinigung, Munchen 2009. Klausurtermin: 05.02.2019, 16-18 Uhr

153331 Die USA und der Erste Weltkrieg

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  PD Dr. Lerg, Charlotte

zugeordnet zu Modul Hist 433, Hist 600, Hist 127, Hist 124, Hist 420, Hist 415, Hist 650, Hist 320a, Hist 320b, Hist 320, Hist 333,

Hist 302, Hist 301

0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal 250
wochentlich

Lerg, C.

Firstengraben 1

Kommentare

Die USA traten erst 1917 in den Ersten Weltkrieg ein. Trotzdem spielte der "Européaische Krieg” schon ab 1914 eine zentrale Rolle in

der amerikanischen Politik und auch im Alltag der Amerikaner. Die Vorlesung befasst sich mit der Situation in den USA von 1914 bis
1921. Thematisiert werden die Reaktionen auf den Kriegsausbruch, das Verhéltnis zu den Kriegsparteien, die 6ffentliche Debatte tGber
die eigene Position und der Weg in den Krieg. Beleuchtet wird dann die Kriegfuhrung ab 1917 in Europa aber auch an der Heimatfront
und nicht zuletzt die Rolle der USA bei den Verhandlungen in Versailles. Literatur: Kennedy, David M. (2004). Over Here. The First World

War and American Society. Oxford und New York: Oxford University Press. Berg, Manfred. (2017) Woodrow Wilson. Amerika und die
Neuordnung der Welt. Miinchen: Beck Verlag.
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Globale Interaktion und européaische

Expansion in der Frihen Neuzeit
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof.Dr. Siebenhuner, Kim

zugeordnet zu Modul HiLR SPs, HILG SPs, Hist 302, Hist 600, Hist 123, Hist 301, Hist 414, Hist 314, Hist 230
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 145 Siebenhiner, K.
wdchentlich Furstengraben 1
Kommentare

Die seit 1500 wachsende Verflechtung der Welt gehort zu den grundlegenden Wandlungsprozessen der Friihen Neuzeit. Die altere
Forschung hat diesen Wandel vornehmlich als européische Expansion wahrgenommen: Die Européer entdeckten und eroberten die
Neue Welt, drangen in die Mérkte des Indischen Ozeans vor und sandten Missionare bis nach China. Keine Gesellschaft sammelte so
viele Informationen Uber andere Weltregionen wie die européische. Dennoch hat die jungere Forschung gezeigt, dass die européische
Expansion kein einseitiger Prozess war, sondern auf Austausch und Verflechtung beruhte. Expansionsbewegungen gingen von vielen
Weltregionen aus. Die Vorlesung fuhrt in globale Expansions- und Interaktionsprozesse zwischen 1500 und 1800 ein und beleuchtet dafur
(Kolonial-) Reichshildungen, Handelsnetzwerke, Mission sowie die kulturiibergreifende Zirkulation von Menschen, Waren und Wissen.
Literatur : Parker, Charles H., Global Interactions in the Early Modern Age, 1400-1800, New York/Cambridge 2010; Reinhard, Wolfgang,

Die Unterwerfung der Welt. Globalgeschichte der européischen Expansion 1415-2015, Minchen 2016. Klausurtermin (fiir die Module Hist
230, Hist 414, Hist 600, Hist 123): Mi. 30.01.2019, 10-12 Uhr.

Institut fur Slawistik und Kaukasusstudien

100805 Das Silberne Zeitalter im europaischen Kontext
Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 30 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  PD Dr. phil. Fischer, Christine
zugeordnet zu Modul MSLAW 1, MSLAW 2.1
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 301 Fischer, C.
wochentlich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare

Mit dem Begriff des Silbernen Zeitalters werden (unter Bezugnahme auf das Goldene Zeitalter Puskins und der Romantik) verschiedene
Auspragungen der literarischen Moderne in Russland verbunden. Im engeren Sinne umfasst das Silberne Zeitalter zwischen 1890 und
den 20er Jahren v.a. Symbolismus (Brjusov, Blok), Futurismus (Chlebnikov, Majakovskij) und Akmeismus (Achmatova, Mandel'stam).
Aber auch Dichter, die sich keiner jener drei bedeutendsten Strémungen anschlossen (z.B. Cvetaeva, Pasternak), werden dem Silbernen
Zeitalter zugerechnet. In dieser Epoche bildet sich in Russland erstmals ein eigenstéandiges literaturasthetisches Fundament heraus (Belyj,
Vjac. lvanov), in dem, haufig am Beispiel des Orpheus-Mythos, der enge Zusammenhang zwischen Musik und Dichtung hervorgehoben
wird. In der Vorlesung kommen literarhistorische, asthetische, analytische und intertextuelle Fragestellungen gleichermalen zur Sprache.
Zunéchst steht die Herausbildung des Symbolismus in Anlehnung an franzésische Vorbilder (Verlaine, Mallarmé), aber auch an die
russische Spatromantik (Tjutcev, Fet) und den Impressionismus (Cechov, Turgenev) im Vordergrund. Literaturasthetik und Dichtung von
Symbolisten und Akmeisten werden einander kontrastiv gegeniibergestellt und aneinander gemessen. Da den Autoren des Silbernen
Zeitalters die Verarbeitung vielfaltiger intertextueller Beziige (z.B. Dante, Shakespeare) gemeinsam ist, wird in der Lehrveranstaltung auch
die ausgepragte Affinitat jener russischen Lyriker zu européischen Literaturepochen wie Antike, Mittelalter, Renaissance und Romantik

betrachtet.

Bemerkungen
Zum Modul MSLAW 1 bzw. MSLAW 2.1 gehéren neben der Vorlesung auch das Seminar '‘Anna Achmatova' und das Tutorium. Detaillierte
Unterrichtsmaterialien zu allen drei Lehrveranstaltungen des Moduls finden Sie unter https://moodle.uni-jena.de

Nachweise
Regelmafige Teilnahme.

Empfohlene Literatur

Etkind, E.: Tam, vnutri. O russkoj poezii XX veka, Sankt-Peterburg 1997. Holthusen, J.: Russische Literatur im 20. Jahrhundert, Tubingen
1992. Holthusen, J.: Studien zu Asthetik und Poetik des russischen Symbolismus, Géttingen 1957. Lauer, R.: Geschichte der russischen

Literatur, Miinchen 2000. Rapackaja, L.A.: Iskusstvo serebrjanogo veka, Moskva 1996. Terras, V.: Poetry of the Silver Age. The Various
Voices of Russian Modernism, Dresden/Miinchen 1998.

100806 Epochen der polnischen Literatur

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1.2

0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 1.020 Meyer-Fraatz, A.
14-taglich c.t. Carl-Zei3-Stral3e 3

Kommentare

In der Vorlesung wird ein Einblick in die wichtigsten Epochen der polnischen Literatur von der Renaissance bis ins 20. Jahrhundert
vermittelt. Hierbei fiihrt uns der Weg von den Anféangen mit Jan Kochanowski Gber die Romantik (Mickiewicz, Slowacki), den Positivismus
(Sienkiewicz, Orzeszkowa) und das Junge Polen (Staff, Lesmian) bis in die Zeit nach 1945 (Rozewicz, Milosz) und die Gegenwart (Krall,
Huelle). Dabei gilt es zum einen, die spezifisch polnischen Merkmale von Schliisseltexten aus Lyrik, Epik und Dramatik herauszuarbeiten,
und zum anderen, das Eingebundensein der polnischen Literatur in ein gesamteuropaisches Literatur- und Kulturversténdnis zu
verdeutlichen. Gerade zur Zeit der Romantik, in der Polen als Staatsgebilde nicht existiert, dienen Literatur und Kunst auch der
Bewahrung eines kulturellen Bewusstseins. Eine gréRere AulRenwirkung indessen erlangt die polnische Literatur erst durch die Romane
des Positivismus, namentlich durch Sienkiewiczs Quo vadis?. Im 20. Jahrhundert erfordert die Erfahrung des Zweiten Weltkriegs ein
grundsétzliches Uberdenken der Aufgabe und Bestimmung von Dichtung, die nun zuallererst als Mahnmal verstanden wird.

Nachweise

RegelmaRige Teilnahme.

Empfohlene Literatur

Langer, Dietger: Polnische Literaturgeschichte. Ein Abriss, Minchen 2010. Milosz, Czeslaw: Geschichte der polnischen Literatur,
Tubingen 2013. Milosz, Czeslaw: Historia literatury polskiej do roku 1939, Krakéw 1993.
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100807 Anna Achmatova

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. phil. Fischer, Christine

zugeordnet zu Modul MSLAW 2.1, MSLAW 1
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 301 Fischer, C.
wochentlich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare

Im Mittelpunkt des Seminars steht die Lyrik von Anna Achmatova. Ihre Gedichtzyklen (etwa Belaja staja, Anno Domini, Trostnik, Sed'maja
kniga) werden insbesondere im Hinblick auf Leitmotive und Schlusselthemen untersucht. Dazu gehdrt vor allem die '‘Muse' in Verbindung
mit dichterischer Inspiration und Erinnerung. Dartber hinaus bilden die intertextuellen Beziige zu anderen russischen bzw. européischen
Lyrikern (Puskin, Leopardi, Tuwim u.a.) einen weiteren Schwerpunkt des Seminars. In diesem Zusammenhang werden auch Achmatovas
umfangreiches Ubersetzungswerk und ihre dsthetischen Schriften betrachtet. Herausgearbeitet wird zudem, inwieweit Achmatova in
Deutschland Ost und West mit Texten wie Poéma bez geroja oder Rekviem als 'politische' Autorin rezipiert wurde.

Bemerkungen

Zum Modul MSLAW 1 bzw. MSLAW 2.1 gehéren neben dem Seminar auch die Vorlesung 'Das Silberne Zeitalter im européaischen

Kontext' und das Tutorium. Detaillierte Unterrichtsmaterialien zu allen drei Lehrveranstaltungen des Moduls finden Sie unter https://
moodle.uni-jena.de

Nachweise

Regelmafige aktive Teilnahme; im Modul Referat und Hausarbeit (ca. 25 Seiten).

Empfohlene Literatur

Achmatova, Anna: 50 Gedichte. Ubertragen von Christine Fischer, Jena 2003. Haight, Amanda: Anna Achmatowa. Eine Biographie,

Chemnitz/Berlin 1993. Kac, B./Timencik, R.: Achmatova i muzyka, Leningrad 1959. Ketchian, Sonia: The Poetry of Anna Akhmatova,
Minchen 1986. Swierszcz, Agnieszka: Die 'literarische Personlichkeit' von Anna Achmatova, Hamburg 2003. Tschukowskaja, Lydia:

Aufzeichnungen Uber Anna Achmatowa, Tubingen 1987. Vinogradov, V.V.: Anna Achmatova, Miinchen 1970.

100809 Tutorium zur Einfihrung in die

Sprachwissenschaft fir Slawisten
Allgemeine Angaben

Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Levin, Ivan

zugeordnet zu Modul BSLAW 3, BSLAW 3b, BSLAW 3.2

0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 214
wdchentlich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare

Im zu der Vorlesung gehdrigen Tutorium werden die Themen der Vorlesung vertieft und die erlernten Konzepte anhand der Analyse von
konkreten Texten angewendet. In der Kursarbeit, die dem Tutorium zugeordnet ist, werden die Studierende einen Text ihrer Wahl mit
Bezug auf alle sprachwissenschaftlichen Ebenen untersuchen.

Empfohlene Literatur

wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben
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100811 Einfihrung in die Sprachwissenschatft fir Slawisten
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr.phil. von Waldenfels, Ruprecht

zugeordnet zu Modul BSLAW 3, BSLAW 3.1a, BSLAW 3b, BSLAW 3.2

0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 214 von Waldenfels, R.
wochentlich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
Kommentare

In der Vorlesung werden die Studierenden in die Teilbereiche der Sprachwissenschaft eingefuhrt. Wir behandeln Grundbegriffe der
Phonetik/Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik, Pragmatik, Sozio- und Korpuslinguistik in Bezug auf die slawischen Sprachen

mit Schwerpunkt auf Ost- und Westslawisch. Daneben erhalten die Studierenden einen Uberblick tiber den slawischen Sprachraum in
Geschichte und Gegenwart.

Nachweise
Detaillierte Informationen werden in der Vorlesung bekanntgegeben

Empfohlene Literatur
Der Veranstaltungsplan und die Literaturliste zu den jeweiligen Themen werden im Seminar bekanntgegeben

100812 Sprachvergleich Slawisch-Deutsch

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr.phil. von Waldenfels, Ruprecht

zugeordnet zu Modul MSLAW 3.2, MSLAW 3.1
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 214 von Waldenfels, R.
wochentlich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare

Sprachen unterscheiden sich vor allem darin, was sie ausdriicken miissen, nicht darin, was sie ausdriicken kdnnen (nach Roman
Jakobson).Im Seminar fokussieren wir auf strukturelle Unterschiede zwischen dem Deutschen und den slawischen Sprachen und gehen
dabei je nach Teilnehmern auch auf Unterschiede zwischen den slawischen Sprachen ein. Studierende sollen nach dem Besuch des
Seminars in der Lage sein, die wichtigsten slawisch-deutschen Unterschiede im Bereich der grammatischen Kategorien und syntaktischen
Strukturen zu benennen und zu erklaren sowie Texte auf diese Unterschiede hin zu analysieren. Wir werden uns mit unpersénlichen
Konstruktionen, Reflexivkonstruktionen, Modalauxiliaren, Wortfolge, Aspektfunktionen u. a. beschéftigen.

Nachweise
Detaillierte Informationen werden in der Vorlesung bekanntgegeben

Empfohlene Literatur

Der Veranstaltungsplan und die Literaturliste zu den jeweiligen Themen werden im Seminar bekanntgegeben
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(MO[0Iel/ Einfiihrung in die Literaturwissenschaft fir Stdslawisten

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 15 Teilnehmer

Zugeordnete Dozenten  Dr. Borger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1, BSLAW 5.2
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 270 Borger, G.
14-taglich c.t. Flrstengraben 1

Kommentare

Diese Veranstaltung vermittelt einen Uberblick tiber die Entwicklung der Literaturen, {iber die literarischen Epochen und literarischen
Grundgattungen der Siidslawen. Die Teilnehmer kénnen ein Kurzreferat im Umfang von 20 Minuten halten. Lern- und Qualifikationsziele

Erwerb von Grundlagenwissen der Literaturwissenschaft, Grundkenntnisse literarischer Formelemente, Formtypen und Gattungen sowie
literatur- und kulturwissenschatftlicher Interpretationsweisen.

Nachweise
Klausur (90 Min.)

102613

Ethnisierung und Politisierung
von Mundarten auf dem Balkan

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. Giesel, Christoph

zugeordnet zu Modul MSLAW 7
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 1.020 Giesel, C.
wdchentlich c.t. Carl-Zei3-Strale 3
Bemerkungen
MSLAW 7

113001 Einflhrung in die Literaturwissenschaft

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1, BSLAW la
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 301 Meyer-Fraatz, A.
wochentlich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare

Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft fiihrt sowohl in Arbeitstechniken (Bibliographieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in methodologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schlief3lich in

Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor allem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte Ansatze berucksichtigt.

Seite 26
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113003 Geschichte der russischen Literatur

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1, BSLAW 1b
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 301 Meyer-Fraatz, A.
wochentlich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare

Die Vorlesung gibt einen Uberblick {iber zentrale Fragestellungen der russistischen Literaturwissenschaft sowie die Epochen der

russischen Literatur. Exemplarisch werden zudem ausgewahlite Texte der russischen Literatur vorgestellt, die im Tutorium vorbereitet
werden.

113004 Aspekte der stdslawischen Avantgarde

Allgemeine Angaben

1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul MSLAW 5.2, MSLAW 5.1
0-Gruppe 24.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 1.020 Meyer-Fraatz, A.
14-téaglich c.t. Carl-Zeil3-Stralle 3

36921 Sudkaukasische Sprachen (Modul

Kaukasische Sprachen, Teil I)
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. habil. Forker, Diana

zugeordnet zu Modul Kauk-MA-1, Kauk-MA-1
0-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 101
wdchentlich Jenergasse 8

Kommentare
Es sollen beide Teile dieses Moduls belegt werden um 10 Leistungsnachweis zu erwerben.

Bemerkungen

Die Veranstaltung wird von Frau Dr. Diana Forker gefuhrt. Die Veranstaltung findet ab der zweiten Vorlesungswoche im Raum 101,
Jenergasse 8 statt.

Nachweise
Hausarbeit
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37200 Einfihrung in die Kaukasiologie

Allgemeine Angaben

Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. habil. Forker, Diana

zugeordnet zu Modul Kauk-BA-1, Kauk-BA-1
0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 101
wochentlich Jenergasse 8

Kommentare
Die Veranstalltung wird von Frau Dr. Diana Forker durchgefihrt.

Bemerkungen
Die Veranstalltung findet ab der zweiten Vorlesungswoche im Raum 101, Jenergasse 8 statt.

Nachweise

Hausarbeit

45344 Einfihrung in die stdslawische

Sprach- und Kulturwissenschaft
Allgemeine Angaben
Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Kahl, Thede

zugeordnet zu Modul BSLAW 7.1, BSLAW 7.2
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 2.024 Kahl, T.
wochentlich c.t. Carl-ZeiR3-Strale 3

Kommentare

Das Seminar soll einen Uberblick (iber die typologischen, genetischen und funktionalen Merkmale der siidslawischen Sprachen geben
(Slowenisch, Serbisch/Kroatisch/Bosnisch/Montenegrinisch, Bulgarisch und Makedonisch), unter besonderer Berlicksichtigung der
Gemeinsamkeiten und Unterschiede. Dabei werden sprachhistorische, sozio- und pragmalinguistische Besonderheiten der behandelten
Sprachen erortert. Darliber hinaus biindelt das Seminar die Kenntnisse, die im Rahmen der Vorlesung ,Einfiihrung in die linguistischen

Grundkenntnisse* erworben werden, um den Studentinnen und Studenten das selbstandige analytische Arbeiten mit den Sprachen zu
ermdglichen.

Nachweise
Kurzreferat und Hausarbeit.Leistungspunkte: 5 ECTS

Empfohlene Literatur

Rehder, Peter [Hg.]: Einfiihrung in die slavischen Sprachen. Darmstadt, 1998. Neweklowsky, Gerhard: Die stidslawischen
Standardsprachen. Wien, 2010. Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars angegeben.
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50808 Typologie der albanischen Sprache der Gegenwart

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 10 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  N., N.

zugeordnet zu Modul BSOE 2.1, BSOE 2.2, MSOE-AIb3

Kommentare
Veranstaltungsthema wird nach Absprache festgelegt.

Bemerkungen

Master: MSOE-Alb 3 Alle Teilnehmer melden sich vor Vorlesungsbeginn bitte bei Frau Katrin Topel Gber Mail (katrin.toepel@uni-jena.de)
fur die Veranstaltung an und teilen die Themenwiinsche mit.

50810 Einflhrung in die Albanologie

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 10 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  N., N.

zugeordnet zu Modul BSOE 2.1, MSOE-AIb3

Kommentare
Die Veranstaltungsthemen werden nach Absprache festgelegt.

Bemerkungen

Alle Teilnehmer melden sich vor Vorlesungsbeginn bitte bei Frau Katrin Topel tber Mail (katrin.toepel@uni-jena.de) fir die Veranstaltung
an und teilen die Themenwiinsche mit. Master: MSOE-Alb 3

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben

64174 Einfihrung in die Stdosteuropastudien

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Jun.-Prof. Dr. phil. Bopp-Filimonov, Valeska / Univ.Prof. Dr. Kahl, Thede / Univ.Prof. Dr. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul BSOE 1
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 301 Bopp-Filimonov, V. / Kahl, T. / Pu
wdchentlich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 29



Seite 30 Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2018/19

Kommentare

In dieser Vorlesung werden grundlegende Wissensbereiche der Siidosteuropastudien vermittelt. Folgende Bereiche werden diskutiert: 1.
‘Suidosteuropa’ - Definition, rAumliche Grenzziehungen, Begriffsgeschichte (Kahl/von Puttkamer) 2. Antike und Mittelalter, Ethnogenese,
Mythen, Religionen (Kahl/von Puttkamer) 3. Geographische Grundlagen: Relief, Klima, Vegetation (Kahl) 4. Osmanisches Reich

und Habsburgermonarchie/Imperiale Herrschaft in Sidosteuropa in der Frihen Neuzeit (von Puttkamer) 5. Nationalstaatsbildung im

19. und frihen 20. Jahrhundert (von Puttkamer) 6. Zweiter Weltkrieg und sozialistische Diktaturen (von Puttkamer) 7. Die aktuelle
Sprachenkarte Sudosteuropas (N.N.) 8. Der Beitrag der Sprachwissenschaft zu Fragen der Ethnogenese der Volker Siidosteuropas
(N.N.) 9. Balkansprachbund und Eurolinguistik (N.N.) 10. Zwischen Standard und Minderheit. 'Neue' Sprachen in Sudosteuropa (Kahl) 11.

Kultur im Wandel: Byzantinische und osmanische Spuren in den heutigen Kulturen Stidosteuropas (Kahl) 12. Evtl. Erinnerungskultur in
Slidosteuropa (Kahl) 13. Enddiskussion (KahlPuttkamer)

Nachweise
Klausur

64352 Sprache, Kultur und Identitat (Modul Kauk. Spr., Teil II)
Allgemeine Angaben
Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. habil. Forker, Diana

zugeordnet zu Modul BA_VK_3, MWVK, Kauk-MA-1, MVK1

0-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 101
wdchentlich

Jenergasse 8

Kommentare

Fir den Bereich Volkskunde gelten folgende Module:BA_VK_3B, MVK 1B und MWVK. Die Modulprufung besteht in der Abfassung einer
Hausarbiet.

Nachweise
eine Hausarbeit in Teil | oder in Teil Il des Moduls (10 LP)

64566 Einflhrung in die linguistischen Grundkenntnisse

Allgemeine Angaben
1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Kahl, Thede

zugeordnet zu Modul BSLAW 7.1, BSLAW 7.2
0-Gruppe 23.10.2018-05.02.2019 Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 218 Kahl, T.
14-taglich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
Seite 30
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Institut fur Musikwissenschaft Weimar-Jena

153672 Geschichte des Jazz Il (ab 1945)
Allgemeine Angaben
Vorlesung 1.5 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Pfleiderer, Martin

0-Gruppe 10.10.2018-13.02.2019 Mi 13:15 - 14:45 Horsaal HS
wochentlich

Weimar Hochschulzentrum am Horn

Bemerkungen

Den Link zum ausfihrlichen Vorlesungsverzeichnis der Musikwissenschaft finden Sie in wenigen Wochen unter <https://www.hfm-
weimar.de/institut-fuer-musikwissenschaft-weimar-jena/aktuelles/lehrveranstaltungen.html#HfM>. AuB3erdem finden Sie dort in der

Vorlesungszeit aktuelle Informationen und Anderungen zu den Veranstaltungen. Bei Fragen kénnen Sie sich an das Musikwissenschafts-
Sekretariat in Weimar wenden: 03643 - 555 165.

153673 Konfrontation — Koexistenz — Kulturtransfer:

Musikalische Kulturen von Juden und Arabern in Israel
Allgemeine Angaben

Vorlesung 1.5 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Nemtsov, Jascha

0-Gruppe 10.10.2018-13.02.2019 Mi 15:15 - 16:45 Horsaal HS
wochentlich

Weimar Hochschulzentrum am Horn

Bemerkungen

Den Link zum ausfuhrlichen Vorlesungsverzeichnis der Musikwissenschaft finden Sie in wenigen Wochen unter <https://www.hfm-
weimar.de/institut-fuer-musikwissenschaft-weimar-jena/aktuelles/lehrveranstaltungen.html#HfM>. AuRerdem finden Sie dort in der

Vorlesungszeit aktuelle Informationen und Anderungen zu den Veranstaltungen. Bei Fragen kénnen Sie sich an das Musikwissenschafts-
Sekretariat in Weimar wenden: 03643 - 555 165.

153674 Begnadeter Sanger, verzweifelter Liebhaber,
tragisches Opfer: Orpheus auf der
Opernbihne des 17. und 18. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben

Vorlesung 1.5 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Klaper, Michael

0-Gruppe 08.10.2018-11.02.2019 Mo 17:15 - 18:45 Horsaal HS
wochentlich

Weimar Hochschulzentrum am Horn
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Bemerkungen

Den Link zum ausfiihrlichen Vorlesungsverzeichnis der Musikwissenschaft finden Sie in wenigen Wochen unter <https://www.hfm-
weimar.de/institut-fuer-musikwissenschaft-weimar-jena/aktuelles/lehrveranstaltungen.html#HfM>. Aul3erdem finden Sie dort in der

Vorlesungszeit aktuelle Informationen und Anderungen zu den Veranstaltungen. Bei Fragen kénnen Sie sich an das Musikwissenschafts-
Sekretariat in Weimar wenden: 03643 - 555 165.

153675 Involvierte Peripherie — Musikalische

Moderne in Mitteldeutschland
Allgemeine Angaben

1.5 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. von Massow, Albrecht

0-Gruppe 11.10.2018-14.02.2019 Do 09:15 - 10:45 Horsaal HS
wochentlich

Weimar Hochschulzentrum am Horn

Bemerkungen

Den Link zum ausfihrlichen Vorlesungsverzeichnis der Musikwissenschaft finden Sie in wenigen Wochen unter <https://www.hfm-
weimar.de/institut-fuer-musikwissenschaft-weimar-jena/aktuelles/lehrveranstaltungen.html#HfM>. AuBerdem finden Sie dort in der

Vorlesungszeit aktuelle Informationen und Anderungen zu den Veranstaltungen. Bei Fragen kénnen Sie sich an das Musikwissenschafts-
Sekretariat in Weimar wenden: 03643 - 555 165.

153676 Musik — Bildungsgrundlage zur Lebensbewaéltigung

Allgemeine Angaben

1.5 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. von Massow, Albrecht

0-Gruppe 09.10.2018-12.02.2019 Di 11:15-12:45 Horsaal HS
wochentlich

Weimar Hochschulzentrum am Horn

Bemerkungen

Den Link zum ausfuhrlichen Vorlesungsverzeichnis der Musikwissenschaft finden Sie in wenigen Wochen unter <https://www.hfm-
weimar.de/institut-fuer-musikwissenschaft-weimar-jena/aktuelles/lehrveranstaltungen.html#HfM>. AuRerdem finden Sie dort in der

Vorlesungszeit aktuelle Informationen und Anderungen zu den Veranstaltungen. Bei Fragen kénnen Sie sich an das Musikwissenschafts-
Sekretariat in Weimar wenden: 03643 - 555 165.

153677 Musikgeschichte im Uberblick |

Allgemeine Angaben

1.5 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Well, Helmut
0-Gruppe 08.10.2018-11.02.2019 Mo 09:15 - 10:45 Horsaal HS
wdchentlich Weimar Hochschulzentrum am Horn
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Bemerkungen

Den Link zum ausfuhrlichen Vorlesungsverzeichnis der Musikwissenschaft finden Sie in wenigen Wochen unter <https://www.hfm-
weimar.de/institut-fuer-musikwissenschaft-weimar-jena/aktuelles/lehrveranstaltungen.html#HfM>. Aul3erdem finden Sie dort in der

Vorlesungszeit aktuelle Informationen und Anderungen zu den Veranstaltungen. Bei Fragen kénnen Sie sich an das Musikwissenschafts-
Sekretariat in Weimar wenden: 03643 - 555 165.

153678 Musikgeschichte im Uberblick 11|

Allgemeine Angaben

1.5 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Well, Helmut
0-Gruppe 09.10.2018-12.02.2019 Di 09:15-10:45 Horsaal HS
waochentlich Weimar Hochschulzentrum am Horn

Bemerkungen

Den Link zum ausfihrlichen Vorlesungsverzeichnis der Musikwissenschaft finden Sie in wenigen Wochen unter <https://www.hfm-
weimar.de/institut-fuer-musikwissenschaft-weimar-jena/aktuelles/lehrveranstaltungen.html#HfM>. Au3erdem finden Sie dort in der

Vorlesungszeit aktuelle Informationen und Anderungen zu den Veranstaltungen. Bei Fragen kénnen Sie sich an das Musikwissenschafts-
Sekretariat in Weimar wenden: 03643 - 555 165.

BXIYEl Musikgeschichte im Uberblick 111: Musik und Mensch 1l

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung

Vorlesung 1.5 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 150
Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Dr. Chizzali, Michael
0-Gruppe 08.10.2018-11.02.2019 Mo 11:15 - 12:45 Horsaal HS
wochentlich Weimar Hochschulzentrum am Horn

Bemerkungen

Den Link zum ausfihrlichen Vorlesungsverzeichnis der Musikwissenschaft finden Sie in wenigen Wochen unter <https://www.hfm-
weimar.de/institut-fuer-musikwissenschaft-weimar-jena/aktuelles/lehrveranstaltungen.html#HfM>. AuRerdem finden Sie dort in der

Vorlesungszeit aktuelle Informationen und Anderungen zu den Veranstaltungen. Bei Fragen kénnen Sie sich an das Musikwissenschafts-
Sekretariat in Weimar wenden: 03643 - 555 165.

Institut fir Germanistische Sprachwissenschaft

101411 Positionen der Sprachwandeltheorie
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Meineke, Eckhard

zugeordnet zu Modul V-Deu-sPR, M-GSW-07, V-Deu-mPR, V-Deu-mPG, B-GSW-16, V-Deu-sPG, M-GSW-08
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1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 08:00 - 10:00 Seminarraum E029
wdchentlich

Flrstengraben 1

Kommentare

Gegenstand der Vorlesung ist die Vorstellung paradigmatischer forschungsgeschichtlicher Ansatze zur Beschreibung und Erklarung des
Sprachwandels auf allen Ebenen der Sprache: Phonetik/Phonologie, Morphologie, Lexikon, Syntax. Die Vorlesung ist erstens Teil eines
10-Punkte-Moduls im Hauptstudium und kann zweitens auch als Staatspriifungsmodul besucht werden. Als Staatspriifungsmodule sind
aber vor allem die Hauptseminare zu empfehlen. Einfuhrende Literatur wird in der Vorlesung genannt.

Empfohlene Literatur

Einfuhrende Literatur: Rudi Keller: Sprachwandel. Von der unsichtbaren Hand in der Sprache. 4., unveranderte Auflage, Tubingen 2014
(UTB 1567).

15581 Einflhrung in die Phonetik und

Phonologie der deutschen Sprache
Allgemeine Angaben

Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Simpson, Adrian Paul / M.A. Brick, Christiane / Otto, Christina

zugeordnet zu Modul B-GSW-01
1-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019 Fr 08:00 - 09:00 Horsaal HS 6 -1012
wdchentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3

Kommentare

Die Vorlesung bietet das Elementarwissen fur Lautstruktur und Intonation der deutschen Sprache. Neben den phonetischen Grundlagen
fur Produktion und akustische Beschaffenheit des Sprachsignals gilt das besondere Augenmerk dem phonologischen System.

Bemerkungen

Das Modul 'Einfuihrung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

30862 Grundlagen der deutschen Grammatik (zu "Satz ")

Allgemeine Angaben
Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengré3e: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul B-GSW-03
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 13:00 Horsaal 145
wochentlich Firstengraben 1

Kommentare

In der Vorlesung »Grundlagen der deutschen Grammatik« wird den Studierenden gezeigt, wie syntaktische Einheiten (Wortformen,
Satzglieder, Satze) unter unterschiedlichen Perspektiven analysiert werden kénnen. Die Vorlesung stiitzt sich auf eine systematisierte
Version der traditionellen Grammatik, insbesondere auf die neueste Duden-Grammatik (8. Auflage von 2009). Darlber hinaus wird

auch ein Ausblick auf die wissenschaftliche Grammatik geboten.Das Skript zur Vorlesung kann von der folgenden Internetadresse
heruntergeladen werden: http://www.syntax-theorie.de (# 1)
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35595 Fundamente der deutschen Rechtschreibung

Allgemeine Angaben

Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul ASQ Ortho
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019  |Mi 16:00 - 18:00 Horsaal 144
wochentlich Flrstengraben 1

Kommentare

Die deutsche Rechtschreibung fufdt zu einem groRen Teil auf grammatischen Gesetzmafigkeiten. In der Vorlesung wird offengelegt,

von welchen Zusammenhangen die neuen orthographischen Regeln bestimmt werden. Der Reihe nach wird auf die folgenden
Zusammenhénge eingegangen: Ebenen der Rechtschreibung (Prinzipien, Regeln, Einzelfestlegungen); Phonemsystem, Graphemsystem
und Wortschreibung; Wortbildung und Schreibung mit Bindestrich; Phrasenstruktur sowie Getrennt- und Zusammenschreibung; Konzepte
der Nominalitét und GrofR3schreibung; komplexe Sétze und Zeichensetzung. Dabei sollen gelegentlich auch kontroversere Themen
angeschnitten werden, zum Beispiel: Ist der Apostroph wirklich immer ein 'Auslassungszeichen'? Kdnnen Worter ihre Wortfamilie
wechseln, das heif3t quasi adoptiert werden (vgl. den Weg von quintum ‘Funftel' zu Quantchen 'kleines Quantum')? Wie sollen die
orthographischen Normen mit Fremdwdortern vorgehen: verdréangen, respektieren, integrieren? Sind die Regeln der Kommasetzung bei
Infinitivgruppen zu kompliziert, um noch schultauglich zu sein?In der Vorlesung wird bei passenden Themen Gelegenheit fiir Ubungen
geboten, damit der vermittelte Stoff gefestigt sowie die wichtigsten Thesen auf Starken und Schwachen tberprift werden kénnen.

Institut fir Anglistik/Amerikanistik

101414 Phonetics (Theorie-Teil)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. phil. Haas, Florian

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW02

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 13:00 Seminarraum 2.021 Haas, F.
wdchentlich Carl-Zei3-StralBe 3

2-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019 Fr 09:00 - 10:00 Horsaal HS 6 -1012 Haas, F.
wdchentlich Carl-ZeiR3-StraBe 3

Kommentare

The lecture provides an introduction to English phonetics and phonology. The first part of the lecture deals with the articulation of English
speech sounds. In the domain of phonology, we will focus on segmental phonology, i.e. on the inventory of speech sounds with meaning-
distinguishing function (phonemes) as well as their most important realisation variants in connected speech (allophones). Selected aspects
of phonotactics and suprasegmental phonology will also be covered, especially syllable structure, rhythm and the basics of intonation. In
order to successfully complete the course, students must additionally participate in a practical exercise specializing in the standard form of
either British (Dr. Sneesby) or American (Carol Ann Martin, Dr. Thomson) English pronunciation. This exercise aims at the improvement

of the students’ pronunciation and provides training in transcription by means of the 'International Phonetic Alphabet'. There will be one
written exam covering both the lecture and the practical exercise.

Empfohlene Literatur
Roach, Peter (2009). English Phonetics and Phonology: A practical course , 4th ed. Cambridge: Cambridge University Press.

Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 35



Seite 36

Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2018/19

Art der Veranstaltung

Einflhrung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. Dowthwaite, James

zugeordnet zu Modul LA.AA.FDO1

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 4.119 Dowthwaite, J.
wochentlich Carl-Zeif3-Stral3e 3

2-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2.022 Dowthwaite, J.
wochentlich Carl-Zei3-Stral3e 3

Kommentare

The introductory course is designed to provide an overview of basic theories, models, and key terms in the field of teaching English as a
foreign language (TEFL). During the course we will not only discuss the theoretical approaches to teaching and learning English, but also
look at practical examples and case studies considering how certain theories and methods can be implemented in a classroom. Among
the topics presented and discussed in the course are: « history of teaching English as a foreign language ¢ neighbouring disciplines and
their influence on TEFL « teaching and learning vocabulary and grammar « didactic concepts concerning literature, culture and media ¢
curricula and educational standards ¢ course books and other teaching/ learning-material  lesson design « evaluation This course supports
students in the acquisition of professional knowledge concerning EFL didactics and pedagogical expertise. On the basis of a theoretical
foundation participants are encouraged to develop reflective competence concerning these pedagogical options and didactic concepts.
Furthermore, students will have the chance to design, present, and analyze exemplary classroom activities.

Bemerkungen

Successful participation in "Introduction to Teaching English” and passing the final exam is the precondition for enrolment in any of the
seminars of the Aufbaumodul LA.AA.FDO02 'Theorie und Praxis des Englischunterrichts'.

Nachweise
Klausur, 90 min.

Empfohlene Literatur
Grimm, Nancy; Michael Meyer & Laurenz Volkmann (2015). Teaching English. Tlbingen: Narr.

Art der Veranstaltung

History of English
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Dr. phil. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.HIS, MNLat 330

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 1.014 Honegger, T.
wochentlich Carl-ZeiRR-StraRe 3
2-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal 145 Heintze, M.
wochentlich Furstengraben 1
Seite 36
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Kommentare

The lecture by Michael Heintze will be in German. The lecture deals with the periodical subdivision of English, its origins, its position
among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical phonology and morphology down to the 15th century. History
of English (Thomas Honegger - this course will be taught in English) English as we know it today is the product of a long series of sound-
changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left their mark
on the language. The finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this lecture, |

will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early Modern
English. Recommended text: Charles Barber, Joan C. Beal, and Philip A. Shaw. 2009. The English Language. A Historical Introduction.
2nd edition. Cambridge: Cambridge University Press.

Empfohlene Literatur

This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. | will comment on most of these books

in the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses. Barber, Charles, 1993, The English
Language: A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview
of English - from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English
Language , 5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read
from cover to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 2, 1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language.
Provides in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language ,
London: Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but
focuses on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of

the English Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language.
Suitable for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London:
Macmillan. (A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History
of the English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Goérlach, Manfred, 2002, Einfiihrung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tiibingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tiibingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tubingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.

(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)
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Institut fur Romanistik

Romanische Morphologie
Allgemeine Angaben
Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengréf3e: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr.phil.habil. Burdy, Philipp

zugeordnet zu Modul LRomS-MPG, LRomS-SPG, LRomI-SPG, LRomI-MPG, MRom-MMS2, MRom-ROS5, MRom-ROS4, MRom-
ROS3, BRomS-S2, LRomF-MPR, LRomF-SPR, BRomF-S2, LRomF-MPG, LRomF-SPG, BRomI-S2, MRom-
KW
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 13:30 Seminarraum 3.006 Burdy, P.
wochentlich s.t. Carl-Zei3-Stral3e 3
Kommentare

Die morphologische Analyse beschaftigt sich mit der inneren Struktur von Wértern und umfasst damit sowohl die Flexion als auch

die Wortbildung. Die Vorlesung dient einer Einfiihrung in die Flexions- und Wortbildungslehre der romanischen Sprachen unter
Beriicksichtigung sprachhistorischer Fragestellungen.

Empfohlene Literatur

Alvar, Manuel/Pottier, Bernard, Morfologia historica del Espafiol, Madrid 1993.Lausberg, Heinrich, Romanische Sprachwissenschaft, Bd.
3: Formenlehre, Berlin 21972.Paulikat, Frank, Wortbildung des heutigen Franzdésisch, Berlin 2017.Rainer, Franz/Grossmann, Maria (Hgg.),
La formazione delle parole in italiano, Tubingen 2004.Rainer, Franz, Spanische Wortbildungslehre, Tibingen 1993.Grammatica storica
della lingua italiana e dei suoi dialetti, vol. 2: Morfologia, vol. 3: Sintassi e formazione delle parole, Torino 1969. Schpak-Dolt, Nikolaus,

Einfiihrung in die franzésische Morphologie, Berlin 32010.Schpak-Dolt, Nikolaus, Einfihrung in die Morphologie des Spanischen, Berlin
22012.Seewald, Uta, Morphologie des Italienischen, Tlbingen 1996.

Art der Veranstaltung

Franzosische und italienische Romantik
Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRe: 25 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. phil. habil. Costadura, Edoardo
zugeordnet zu Modul MRom-MMS1, BRoml-L2, MRom-ROS2, MRom-ROS1, MRom-ROS5, BRomF-L2
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 401 Costadura, E.
wochentlich Ernst-Abbe-Platz 8
\Vorlesung beginnt in der 2. Woche der Vorlesungszeit (24.10.2010).
Kommentare

Die Vorlesung rekonstruiert Entstehung und Entwicklung der franzdsischen und italienischen Romantik zwischen dem Ende des 18.
Jahrhunderts und den sechziger Jahren des 19. Jahrhunderts, also zwischen Rousseaus Nouvelle Héloise und Baudelaires Fleurs
du Mal. Dabei sollen der komplexe européische Rahmen — die Briiche, die Verschiebungen und Ungleichzeitigkeiten, aber auch die
vielféltigen Schnittstellen und Isotopien der europaischen Romantik beleuchtet werden.

Bemerkungen
Die Veranstaltung richtet sich sowohl an Studenten der franzdsischen Literaturwissenschaft als auch an Studenten der italienischen
Literaturwissenschatt.

Empfohlene Literatur

Zur einfihrenden Lektire werden empfohlen: - Fasano, Pino: L'Europa romantica, Firenze: Le Monnier, 2004.- Matuschek, Stefan:
«Romantiker, die keine sind — und umgekehrt», in: Bohnenkamp, Anne (Hrsg.), Jahrbuch des Freien Deutschen Hochstifts, Gottingen:

Wallstein, 2017, S. 127-146.- Millet, Claude: Le Romantisme. Du bouleversement des lettres dans la France postrévolutionnaire, Paris: Le
Livre de Poche, 2007.
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139017 Ringvorlesung Arcosur

Allgemeine Angaben

Ringvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Hammerschmidt, Claudia

zugeordnet zu Modul BRomS-L2, MRom-KW, MRom-LAS1, MRom-LAS2, MRom-MMS1, MRom-ROS1, MRom-ROS2
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 18:00 - 20:00 MMZ E028 Hammerschmidt, C.
wochentlich Ernst-Abbe-Platz 8
Kommentare

El ciclo de conferencias organizado por el Centro Internacional de Estudios Transdisciplinarios sobre Argentina'y Cono Sur (CINET
ARCOSUR) presenta a especialistas que desde varias disciplinas (como la critica literaria, los estudios culturales, los estudios
interculturales, la etnologia, la antropologia, la sociologia, la geografia social, y otras) discurren sobre temas relacionados con 'Literatura
y Cultura, Historia y Politica'. Este semestre contaremos con la presencia de destacados docentes e investigadores sobre la Patagonia
provenientes de Argentina y Chile, quienes nos brindaran sus mas recientes hallazgos de investigacién y sus experiencias culturales. El
programa detallado se distribuye en la primera sesion, que tendra lugar el 17 de octubre de 2018.

Institut fur Kunst- und Kulturwissenschaft

Seminar fir Kunstgeschichte und Filmwissenschaft
125651 Avantgarde und Politik

Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 130 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 150

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Krieger, Verena

zugeordnet zu Modul KU-BM101, KU-AM202.1, KU-BM103, KU-BM102, KU-AM201.1, KU-VM303.1, KU-VM302.1, KU-AM203.1,
KU-VM301.1, KU-AM204.1, KU-AM203.2, KU-AM202.2, KU-AM201.2, KU-VM304.1, KU-VM304.2, KU-
VM303.2, KU-VM302.2, KU-VM301.2, KU-AM204.2, KU Film, KU Bild, KU Arch, KU Neu 102, KU MA 401,
KU MA 301, KU MA 201, KU MA 101, KU Mod 203, KU Mod 103, KU Neu 402, KU Neu 302, KU Neu 202, KU
Mod 303, KU Med 304, KU Med 204, KU Med 104, KU Mod 403, KU T 305, KU T 205, KU T 105, KU Med 404,
KU T 405, KU MM 102, KU MM 401, KU MM 301, KU MM 201, KU MM 101, KU MM 203, KU MM 103, KU MM
402, KU MM 302, KU MM 202, KU MM 304, KU MM 204, KU MM 104, KU MM 403, KU MM 303, KU MM 405,
KU MM 305, KU MM 205, KU MM 105, KU MM 404

0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 16:00 - 18:00 Horsaal E024 Krieger, V.

wochentlich c.t. Furstengraben 1

Kommentare

Kiinstlerische Avantgarden streben nach der Entgrenzung und Uberschreitung der Kunst ins Gesellschaftliche hinein. Die Vorlesung
gibt einen Uberblick tiber die wichtigsten avantgardistischen Bewegungen vom friihen 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Dabei werden
auch die fur die Avantgarden grundlegende Ideen des 19. Jahrhunderts — der Saint-Simonismus und Richard Wagners Konzept des
Gesamtkunstwerks — vorgestellt. Ausfuhrlich zur Sprache kommen die inneren Widerspriiche und das Scheitern der Avantgarde, die

verschiedenen Spielarten der Avantgardekritik sowie Theorie und Praktiken postavantgardistischer Stromungen. Die Vorlesung wird mit
einem schriftlichen Testat abgeschlossen.

Bemerkungen
Beginn der Vorlesung am 22. Oktober 2018
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113062

Hotspots - Grol3e Stadte des Mittelalters in
Asien und Europa in transkultureller Perspektive

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 150
Teilnehmer.

Prof Dr. Fircks, Juliane

KU-AM203.2, KU-AM202.2, KU-AM201.2, KU-VM304.1, KU Film, KU Bild, KU Arch, KU Med 304, KU Med
204, KU Med 104, KU Mod 403, KU-VM303.1, KU-VM302.1, KU-AM203.1, KU-VM304.2, KU-VM303.2, KU-
VM302.2, KU-BM101, KU-VM301.2, KU-AM202.1, KU-BM103, KU-BM102, KU-AM201.1, KU-AM204.2, KU
Mod 203, KU Mod 103, KU Neu 402, KU Neu 302, KU Neu 202, KU Mod 303, KU MM 201, KU MM 101, KU
MM 102, KU MM 401, KU MM 301, KU MM 203, KU MM 103, KU MM 402, KU MM 302, KU MM 202, KU-
VM301.1, KU-AM204.1, KU Neu 102, KU MA 401, KU MA 301, KU MA 201, KU MA 101, KU Med 404, KU T
305, KU T 205, KU T 105, KU T 405, KU MM 304, KU MM 204, KU MM 104, KU MM 403, KU MM 303, KU MM
405, KU MM 305, KU MM 205, KU MM 105, KU MM 404

0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Horsaal E024 Fircks, J.
wochentlich Flrstengraben 1
Kommentare

Die Vorlesung wird mit einem schriftlichen Testat abgeschlossen.

Bemerkungen

Termine: Beginn der Vorlesung am 18.10.2018. Nachster Termin: 01.11.2018, dann fortlaufend

Film und Gesellschaft: Italien

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten
zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 95 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréfe: 95 Teilnehmer.
Prof. Dr. GroR3, Bernhard / Erler, Jonas

KU-BM101, KU-AM202.1, KU-BM103, KU-BM102, KU-AM201.1, KU-VM303.1, KU-VM302.1, KU-AM203.1,
KU-VM301.1, KU-AM204.1, KU-AM203.2, KU-AM202.2, KU-AM201.2, KU-VM304.1, KU-VM304.2, KU-
VM303.2, KU-VM302.2, KU-VM301.2, KU-AM204.2, KU Film, KU Bild, KU Arch, KU Neu 102, KU MA 401,

KU MA 301, KU MA 201, KU MA 101, KU Mod 203, KU Mod 103, KU Neu 402, KU Neu 302, KU Neu 202, KU
Med 304, KU Med 204, KU Med 104, KU Mod 403, KU Mod 303, KU Med 404, KU T 305, KU T 205, KU T 105,
KU T 405, KU MM 201, KU MM 101, KU MM 102, KU MM 401, KU MM 301, KU MM 203, KU MM 103, KU MM
402, KU MM 302, KU MM 202, KU MM 304, KU MM 204, KU MM 104, KU MM 403, KU MM 303, KU MM 405,
KU MM 305, KU MM 205, KU MM 105, KU MM 404

0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 17:30 - 18:00 Horsaal HS 6 -1012 Grol3, B.
woéchentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
16.10.2018-05.02.2019 Di 18:00 - 21:00 Horsaal HS 6 -1012 Grof3, B.
wdchentlich

Carl-Zei3-Stral3e 3

Seite 40

Stand (Druck) 15.10.2018



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2018/19 Seite 41

Kommentare

Vorlesung Film und Gesellschaft: Italien Die Anzahl der Teilnehmerlnnen ist auf 95 begrenzt! dienstags 18-21 Uhr, Horsaal 6, Carl-Zeiss-

Str. 3 und Kino Schillerhof, Beginn 16.10.2018 Das italienische Kino, so die These der Vorlesung, zeigt und thematisiert seit den 1930er

Jahren immer wieder gesellschaftliche Gruppen, die im realpolitischen Zusammenhang des faschistischen und dann demokratischen

Staates ausgeschlossen werden. Dieser Ausschluss findet im gesellschaftlichen Zusammenhang oft gewalttétig statt, wovon die jungere

italienische Geschichte bis heute gepragt ist — und deren strukturelle Unsichtbarkeit das Kino wieder thematisiert. Die Vorlesung will

die Frage stellen, inwieweit sich unter der genannten These eine Kontinuitat des italienischen Kinos von den 1930er Jahren bis heute

beschreiben lasst, die quer steht zu den Einteilungen von Genre- und Autorenkino, von Neorealismus, dessen Farbungen, der ,Dekadenz”

der 1960er Jahre usw. In den einzelnen Sitzungen sollen politische, soziale und kulturelle Zusammenhénge mit Entwicklungen des

Kinos kurzgeschlossen werden. Exemplarisch analysiert werden faschistische ebenso wie neorealistische Filme, rosa Komddien der

50er Jahre, Autorenfilme der 1960er bis heute (Antonioni bis Moretti, Sorrentino und Garrone) wie auch die verschiedenen erfolgreichen

Genres der 60er bis 80er Jahre und verschiedene regionale wie soziale Filmbewegungen. Die Vorlesung ist dabei nicht an einer

Geschichtsschreibung des italienischen Kinos interessiert, vielmehr fragt sie nach dem Verhaltnis kinematographischer Darstellungen

und ihren Resonanzen in bestimmten politischen, gesellschaftlichen und sozialen Konstellationen am Beispiel des italienischen

Kinos. Die Vorlesung zielt also auf die Frage nach der Erfahrbarkeit eines historischen Wandels als einer Politik des Asthetischen.
Arbeitsleistung Zur Arbeitsleistung gehort die obligatorische Sichtung von dem Seminar begleitenden Filmen. Diese Sichtungen

finden direkt vor der Vorlesung statt. Uberwiegend ist der Veranstaltungsort das Kino im Schillerhof. Teilnehmende kaufen einen

verbilligten Vorlesungsfilmpass, der alle Filme der Vorlesung, die im Schillerhof stattfinden abdeckt. Die Vorlesung wird mit einem Testat

abgeschlossen. Die erste Sitzung findet am 16.10.2018 findet im Schillerhofkino statt! Semesterpass 25,00 Euro, in der ersten Sitzung

erhéltlich!

Seminar fur Volkskunde und Kulturgeschichte

152357 Alltag, Kultur und Lebensweise. Einflihrung in

die Volkskunde/Empirische Kulturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Schmoll, Friedemann Eugen

zugeordnet zu Modul ASQ VK,BA VK 1
0-Gruppe 18.10.2018-08.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal E024 Schmoll, F.
wochentlich Furstengraben 1

Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 41



Seite 42 Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2018/19

Kommentare

Bachelor BA_VK 1 A, ASQ (Nicht: VKKG) Master --- Volkskundliche Kulturwissenschaft, die an anderen Universitaten auch unter Namen
wie Européische Ethnologie oder Kulturanthropologie firmiert, ist ein vergleichsweise kleines Fach mit einem komplexen und mitunter
schwer eingrenzbaren Gegenstand — Kultur. Im Gegensatz zu anderen ,Kulturwissenschaften” steht im Mittelpunkt ihrer Aufmerksamkeit
nicht die ,hohe” Kultur, sondern Kultur in einem umfassenden Sinne, der Alltag und Lebensweise der Menschen einschlief3t, die Art
und Weise, wie sie ihr Leben bewaltigen, erfahren und deuten. Im Mittelpunkt volkskundlicher Forschung steht also ein offener Begriff
von Kultur als ,the whole way of life” (R. Williams). Was zeichnet die Volkskunde/Empirische Kulturwissenschaft als wissenschaftliche
Disziplin aus und charakterisiert sie? Die Einfihrungsvorlesung soll die Studierenden auf systematischer Grundlage mit dem Fach,
seiner Geschichte, seinen Methoden und Arbeitsfeldern vertraut machen. Dies erfolgt in mehreren Schritten. Es geht zunéchst um
Hintergriinde und Schwierigkeiten, einen verbindlichen Namen fir dieses ,Vielnamenfach” zu finden. Sodann die Grundfrage der
Anthropologie: Was ist der Mensch und was ist seine Stellung in der Welt? Ein Kulturwesen! In Abgrenzung zu anderen Geistes- und
Kulturwissenschaften soll ein offener volkskundlicher Kulturbegriff erarbeitet werden, der funktionelle Aspekte der Lebensbewaltigung
und sinnstiftende Dimensionen umfasst und plausibilisiert, was Jugendkulturen und Currywurst mit Ritualen und Beethoven verbindet.
Nicht zuletzt avancierte ,Kultur” in den politischen Debatten um Globalisierung und Migration zu einem maf3geblichen politischen
Argument: Uber ,Kultur” und Vorstellungen kultureller Identitat werden Fragen des gesellschaftlichen Zusammenlebens verhandelt,
Integration und Exklusion betrieben. In den Vorlesungen zur Fachgeschichte geht es um die Biographie dieser Disziplin von den Anfangen
ethnographischer Neugierden am Fremden in der Antike Uber die Systematisierung volkskundlicher Interessen an der ,Kultur des
Volkes” (Herder) bis zur Verwissenschaftlichung im 20. Jahrhundert. Eine besondere Rolle spielt hierbei die Rolle einer ideologisierten
Volkskunde im Nationalsozialismus, aber auch die Internationalisierung und Reformierung hin zu einer Wissenschaft der Alltagskulturen
moderner Gegenwartsgesellschaften nach dem Zweiten Weltkrieg. Die Eigenart und Unverwechselbarkeit eines Faches zeichnet sich
immer auch durch seine spezifischen Methoden aus, weshalb besonders an die ,weichen” und qualitativen Methoden der Feldforschung
und Teilnehmenden Beobachtung herangefuhrt werden soll. Weitere Vorlesungen werden die Handschrift des Faches auch an Beispielen
praktischer Arbeits- und Berufsfelder wie Nahrungskultur, Museum und Medien, materielle Kultur, Globalisierung und Migration etc.
aufzeigen und anschaulich machen.

Bemerkungen

Voraussetzung fiir den Erwerb von Leistungspunkten: RegelméaRige Teilnahme an der Vorlesung. Die Modulpriifung besteht in einer
Klausur am 14. Februar 2019. Bemerkungen: Begleitend zur Einfiihrungsvorlesung belegen die Anfanger und Anfangerinnen des
Studiengangs das Tutorium (Modul BA_VK 1 B).

Empfohlene Literatur

Hermann Bausinger/Utz Jeggle/Gottfried Korff/Martin Scharfe: Grundzige der Volkskunde, 4. Aufl., Darmstadt 1999. Silke Go#ttsch/
Albrecht Lehmann (Hrsg.): Methoden der Volkskunde. Positionen, Quellen und Arbeitsweisen der Europaischen Ethnologie, 2. Aufl., Berlin
2007. Wolfgang Kaschuba: Einfihrung in die Européische Ethnologie, Miinchen 1999. Christine Bischoff/Karoline Oehme-Jingling/Walter
Leimgruber (Hrsg.): Methoden der Kulturanthropologie, Bern 2014.

152358 Heimat, Fremde, Heimatlosigkeit. Herausforderungen

in Zeiten von Globalisierung, Flucht und Migration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Schmoll, Friedemann Eugen

zugeordnet zu Modul MVK1, BA VK_3
0-Gruppe 17.10.2018-08.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Horsaal E024 Schmoll, F.
wdchentlich Flrstengraben 1

Seite 42 Stand (Druck) 15.10.2018
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Kommentare

Bachelor BA_VK 3 A Master MVK 1 A In unruhigen Zeiten beschleunigten Wandels, Globalisierung und Migration ist viel von
Heimat als eine Art Anker die Rede — eine Reaktion auf Erfahrungen des Verlusts. Was ist, was kann Heimat sein? Das ,schdnste
Wort fur Zuriickgebliebenheit” (M. Walser) oder die Utopie einer gerechten Welt (Ernst Bloch)? Es ist die Unschérfe und schillernde
Vieldeutigkeit dieses Begriffs, der ihn gerade in Krisenzeiten und Perioden der Verunsicherung anziehend und wirkméchtig macht.
Aber was meint denn Heimat eigentlich konkret? In jedem Fall zielt sie auf Bindung — ob an spezifische Orte, an Natur und Landschatft,
Sprache und Kultur, historische Herkunft oder Menschen. Die daran geknlpften Heimat-Versprechen an das Individuum: Geborgenheit,
Anerkennung, Erfahrungen von Vertrautheit, Zugehdrigkeit, Verstehen und verstanden werden. Dabei prasentiert sich der Heimatbegriff
in verstorender Ambivalenz: Im Namen von Heimat wurde vertrieben, gemordet, vernichtet; mit Berufung auf Heimat wurde geliebt,
geschuitzt, gesorgt. Heimat polarisiert, wie nicht zuletzt die aktuellen Debatten und Auseinandersetzungen um das Selbstverstandnis
der deutschen Gesellschaft als Einwanderungsland zeigen. Heimat als rechtspopulistische Kampfvokabel munitioniert auf der einen
Seite die Abweisung und Ausgrenzung der ,Anderen”, der Fremden und gibt vor, das ,Eigene” gegen vermeintliche ,Uberfremdung” zu
schutzen. Auf der anderen Seite steht da die Herausforderung der Beheimatung von Heimatlosen, wie dies 2016 der deutsche Beitrag
zur internationalen Architekturausstellung in Venedig signalisierte: ,Making Heimat — Germany, Arrival Country.” Wer Heimat sagt, denkt
immer eine vage Fremde mit. In der Vorlesung sollen Geschichte und Aktualitat der Konzepte Heimat und Fremdheit rekonstruiert und
Beheimatungsmadglichkeiten in einer von beschleunigtem Wandel, Mobilitat und Migration gepragten Welt sondiert werden. Es geht
um den Heimatbegriff vom b&auerlichen Rechtsort zur birgerlichen Gefiihislandschaft, heile Welt, Kitsch und Trash, um die vélkische
Ideologisierung der ,deutschen Heimat” als Abweisungs- und Abschottungsformel gegeniiber Fremdem, um Beheimatungsmdglichkeiten
fur Heimatvertriebene, Strukturwandel landlicher Heimaten, Beheimatungsméglichkeiten im Zeitalter von Flucht und Migration. Was

bedeutet der Verlust von Heimat? Was kann Heimatlosigkeit bedeuten? Was kann sie anrichten? Was kann verweigerte Beheimatung aus
Menschen machen?

Bemerkungen
Voraussetzung fur den Erwerb von Leistungspunkten: Regelméafige Teilnahme an der Vorlesung. Die Modulprifung besteht in einer
Klausur am 6. Februar 2019.

Empfohlene Literatur

Beate Binder: Heimat als Begriff der Gegenwartsanalyse, in: Zeitschrift fur Volkskunde 104 (2008), S. 1-17. Beate Mitzscherlich: ,Heimat
ist etwas, was ich mache”. Eine psychologische Untersuchung zum individuellen Prozess der Beheimatung, Herbolzheim 2000. Simone
Egger: Heimat. Wie wir unseren Sehnsuchtsort immer wieder neu erfinden, Munchen 2014. Edoardo Costadura/Klaus Ries (Hrsg.):
Heimat — gestern und heute. Interdisziplinare Perspektiven, Bielefeld 2016.

152363 Grundkurs Kulturgeschichte

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof.Dr. Maurer, Michael

zugeordnet zu Modul ASQ_KG, BA_KG_1
0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Mo 16:00 - 18:00 Horsaal 144 Maurer, M.
wochentlich Flrstengraben 1
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Kommentare

Bachelor BA_KG 1 A ASQ (Nicht: VKKG-Studierende) Der Grundkurs bietet gewissermal3en einen Prospekt dessen, was das
Studium der Kulturgeschichte an der Universitat Jena umfaf3t. Er dient zur Orientierung in einem Fach, von dem man in der Schule keine
adaquate Vorstellung gewinnen kann; in dieser Hinsicht stellt er eine Briicke zu einem spezialisierten Fachstudium dar. Themen und
Methoden kulturwissenschaftlicher Analyse in historischer Perspektive: darum geht es in dieser Veranstaltung. Dementsprechend wird
(im Gegensatz zu den thematisch zentrierten Seminaren bzw. aufbauenden Modulen) eine Vielzahl verschiedener Themen vorgefihrt.
In Anbetracht der erwarteten hohen Teilnehmerzahl wird der Grundkurs Kulturgeschichte in Form einer Vorlesung abgehalten. Sie
ist systematisch aufgebaut. Auf Ausfiihrungen zum Kulturbegriff und zur Kulturtheorie folgen solche zu Namen, Sprache und Schrift.
Dann werden Horkultur und Sehkultur einander gegenubergestellt. An fundamentalen Dimensionen werden Zeitkultur und Raumkultur
behandelt. Uber Institutionen wird gesprochen (Kirche, Hof), iber Standeskulturen (Adel, Biirgertum), tiber die Entwicklung der

Nationalkulturen und den Aufbau der européischen Kulturgeschichte.
Bemerkungen
Voraussetzungen fir den Erwerb von Leistungspunkten: Als Modulpriifung ist eine Klausur vorgesehen. Termin: 4. Februar 2019. Zur
Ergénzung ist eine der Lehrveranstaltungen bei Frau Dr. Herold-Schmidt (BA_KG_1 B) zu belegen.
Empfohlene Literatur

Michael Maurer: Kulturgeschichte, in: Michael Maurer (Hrsg.): Aufri3 der Historischen Wissenschaften, Bd. 3: Sektoren, Stuttgart 2004,
S. 339-418. Michael Maurer: Alte Kulturgeschichte — Neue Kulturgeschichte?, in: Historische Zeitschrift 280 (2005), S. 281-304. Zur
Anschaffung empfohlen: Michael Maurer: Kulturgeschichte. Eine Einfihrung, Kéln, Weimar und Wien 2008.

152364 Norbert Elias. Leben - Werk - Wirkung

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof.Dr. Maurer, Michael

zugeordnet zu Modul MKG1, BA_KG_4, BA_KG_2, ASQ_Kultur
0-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019 Di 08:30 - 10:00 Horsaal E024 Maurer, M.
wochentlich Flrstengraben 1

Seite 44 Stand (Druck) 15.10.2018



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2018/19 Seite 45

Kommentare

Bachelor BA_KG_2 A, BA_KG_4 A, ASQ Master MKG 1 A Norbert Elias, dessen intellektuelle Statur erst mit der Suhrkamp-
Taschenbuchausgabe des Werkes Uber den ProzeR der Zivilisation (1976) in der allgemeinen Offentlichkeit Beachtung fand, wird nun,
eine Generation nach seinem Tode (gest. 1990), allmahlich deutlicher in seiner Gberwéltigenden historischen Bedeutung. Diese erweist
ihn nicht nur als einen Klassiker der Soziologie, der seine wesentlichen Ideen in der Auseinandersetzung mit den alteren Klassikern

der Soziologie entwickelte, sondern auch in seiner allgemeinen Bedeutung fiir die Anthropologie, fur die er den ihm eigenen Ausdruck
,Menschenwissenschaft' kreierte. Diese Umkodierung war verbunden mit einem antiphilosophischen Affekt seit seiner Breslauer
philosophischen Dissertation und der bewuf3ten Wendung nach Heidelberg zu Alfred Weber und Karl Mannheim. Die Besonderheit seiner
Biographie (Exil) und seiner spaten Popularitat farbte auf sein Werk ab, das sich in seinem hohen Alter erst mehr und mehr verzweigte:
Von seiner schon in den 1930er Jahren entwickelten Zentraltheorie aus erfaf3te er schlie3lich immer weitere Bereiche des Alltagslebens,
der Politik und Kulturgeschichte. Freilich fanden diese spaten Schriften noch keineswegs die ihnen geblhrende Beachtung. Erst seit der
2010 abgeschlossenen Gesamtausgabe seiner Werke in 20 Banden 1af3t sich seine Leistung uberblicken. Die Vorlesung bietet in erster
Linie Informationen Uber Leben und Werk, sodann wird auch versucht, die Dimension seiner Wirkung auf alle méglichen Wissenschaften
zu erfassen: von der Soziologie und Psychologie Uber die Literaturwissenschaft, Kunstgeschichte bis zur Kulturgeschichte. Ein weiterer
Aspekt im Hinblick auf eine Theorie der Kultur besteht in der bisher nicht erkannten Ankniipfung an die deutsche Klassik, insbesondere
Johann Gottfried Herder.

Bemerkungen

Voraussetzungen fiir den Erwerb von Leistungspunkten: Als Modulpriifung ist eine Klausur vorgesehen. Termin: 5. Februar 2019.
Bemerkungen: Als Modulergénzung fiir BA-Studierende ist das Seminar von Marcel Thomas Heine, M.A. zu belegen, fur MA-Studierende
das Seminar von Prof. Dr. Michael Maurer Ich-Wir-Balance. Individuum und Gesellschaft bei Norbert Elias.

Empfohlene Literatur

Hans-Peter Bartels (Hrsg.): Menschen in Figurationen. Ein Lesebuch zur Einfiihrung in die Prozef3- und Figurationssoziologie von
Norbert Elias, Opladen 1995. Ralf Baumgart/Volker Eichener: Norbert Elias zur Einfihrung, Hamburg 1991. Reinhard Blomert: Psyche
und Zivilisation. Zur theoretischen Konstruktion bei Norbert Elias, Minster 1989. Frank Borschel: Figurationen und Balancen. Zur
Gesellschaftstheorie von Norbert Elias, Berlin 2010. Claus Dahlmanns: Die Geschichte des modernen Subjekts. Michel Foucault

und Norbert Elias im Vergleich, Minster u.a. 2008. Hermann Korte (Hrsg.): Gesellschaftliche Prozesse und individuelle Praxis.
Bochumer Vorlesungen zu Norbert Elias’ Zivilisationstheorie, Frankfurt a. M. 1990. Claudia Opitz (Hrsg.): Hofische Gesellschaft und
ZivilisationsprozeR. Norbert Elias’ Werk in kulturwissenschaftlicher Perspektive, Kéln, Weimar und Wien 2005. Karl-Siegbert Rehberg
(Hrsg.): Norbert Elias und die Menschenwissenschaften. Studien zur Entstehung und Wirkungsgeschichte seines Werkes, Frankfurt a.M.
1996. Annette Treibel/ Helmut Kuzmics/Reinhard Blomert (Hrsg.): Zivilisationstheorie in der Bilanz. Beitrdge zum 100. Geburtstag von
Norbert Elias, Opladen 2000.

152365 Europaische Kulturgeschichte

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof.Dr. Maurer, Michael

zugeordnet zu Modul MKG2, BA KG_3
0-Gruppe 17.10.2018-08.02.2019 Mi 08:30 - 10:00 Horsaal E024 Maurer, M.
wochentlich Flrstengraben 1

Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 45
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Kommentare

Bachelor BA_KG 3 A Master MKG 2 A Diese Vorlesung hat zum Ziel, die Mdglichkeiten historischen Denkens im européischen Rahmen
zu diskutieren. Europa kommt — es fragt sich nur, ob das Europa der Biirokraten und Okonomen, oder ein anderes. Benétigen wir nicht
ein européisches BewuRtsein, eine Sensibilitat fur eine européische Identitéat? Der Inhalt der Vorlesung ist kulturgeschichtlich. Ausgehend
von der Frage, wie sich die zeitliche und rAumliche Einheit Europas sinnvoll begriinden 1&aRt (und welche Varianten im Laufe der
Jahrhunderte schon in der Diskussion waren!), wird in einer Epochenabfolge seit der griechisch-romischen Antike jeweils die Frage nach
dem Bleibenden im Wandel gestellt. Was ware, im Horizont des heutigen Europa, als Erbe der Antike, des Mittelalters, der Frihen Neuzeit
anzusprechen? Inwiefern entstehen durch den Bezug auf solches Erbe Ausgrenzungen und Friktionen? Welche Gebiete der Kultur
mussen dabei jeweils sondiert werden (Staat, Recht, Religion, Wissenschaften und Kiinste)? Wie beeinflu3ten sich die verschiedenen
nationalen Traditionen gegenseitig? Welche Personen, Gruppen, Institutionen wirkten tber die nationalen Grenzen hinaus? Welche
Medien trugen zur européaischen Binnenkommunikation bei, in welchen Formen fand die Abgrenzung zu auf3ereuropéischen Kulturen
statt? Wie entwickelten sich im Laufe der Neuzeit (und bis ins friihe 21. Jahrhundert) européisches Bewuf3tsein und européische
Institutionen?

Bemerkungen

Voraussetzungen fir den Erwerb von Leistungspunkten: Als Modulpriifung ist eine Klausur vorgesehen. Termin: 13. Februar 2019.
Bemerkungen: Zur Erganzung empfohlen wird fir Bachelorstudierende eines der Seminare von Frau Dr. Herold-Schmidt (Europaische
Kultur — européaische Identitét. Ein Lektirekurs oder Quo vadis Europa? Europavorstellungen — Europapléne — europaische Identitét(en)),
fur Masterstudierende das Seminar von Frau Dr. Baumert Europa in Weimar. Das Phdnomen Weimar als Brennspiegel.

Empfohlene Literatur

Derzeit beste aller einbéndigen Darstellungen: Norman Davies: Europe. A History, London 1997. Diskussionswurdig: Siedler Geschichte
Europas (Michael Borgolte: Christen, Juden, Muselmanen. Die Erben der Antike und der Aufstieg des Abendlandes 300 bis 1400 n.
Chr., Berlin 2006. Heinz Schilling: Die neue Zeit. Vom Christenheitseuropa zum Europa der Staaten. 1250 bis 1750, Berlin 1999. Hagen
Schulze: Phoenix Europa. Die Moderne. Von 1740 bis heute, Berlin 1998). Weiterhin nutzlich: Propylaen Geschichte Europas (6 Bde.,
Neuausgabe 1998). Teilweise brauchbar sind die Bande der von Jacques Le Goff herausgegebenen Reihe ,Europa bauen” bei C. H.
Beck (z. B. Peter Burke: Die europédische Renaissance. Zentren und Peripherien, Miinchen 1998). Auch in der Fischer-Taschenbuch-
Reihe ,Européische Geschichte” gibt es akzeptable Bénde (z. B. Peter G. Stein: Rdmisches Recht und Europa. Die Geschichte einer
Rechtskultur, Frankfurt am Main 1996). Einbandige Quellensammlung: Hagen Schulze/lna Ulrike Paul (Hrsg.): Européaische Geschichte.
Quellen und Materialien, Miinchen 1994. Kurzdarstellung als Uberblick: Michael Maurer: Europaische Geschichte, in: Michael Maurer
(Hrsg.): Aufrif3 der Historischen Wissenschaften, Bd. 2: Raume, Stuttgart 2001, S. 99-197.

Institut fur Germanistische Literaturwissenschaft

152719 Neuere deutsche Literatur — Ein Epochentberblick
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Birkner, Nina

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 18:15 - 19:45 Seminarraum E029
wochentlich Flrstengraben 1
Lektirezirkel des Fachschaftsrats Germanistik
17.10.2018-06.02.2019 Mi 10:15 - 11:45 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-ZeiR3-Stral3e 3
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Kommentare

Die Vorlesung bietet einen Uberblick (iber die Geschichte der Neueren deutschen Literatur vom Barock bis in die Gegenwart. Anhand
exemplarischer Texte werden die jeweiligen Merkmale zentraler Epochen und Stilrichtungen vorgestellt. Ziel der Vorlesung ist es, die
wichtigsten literarischen Strémungen in ihrem kulturellen und ideengeschichtlichen Kontext sowie den Wandel der jeweils geltenden
Literaturkonzepte zu beleuchten. Zugleich soll die Vorlesung dafir sensibilisieren, dass literaturgeschichtliche Periodisierungen immer
heuristische Konstruktionen sind und stets neu reflektiert werden mussen.

Bemerkungen
V—-NDL .1

Empfohlene Literatur

Als begleitende Lektire wird eine einbandige Literaturgeschichte empfohlen, z.B. Beutin, Wolfgang: Deutsche Literaturgeschichte von den
Anféangen bis zur Gegenwart. Stuttgart: Metzler 82013.

Art der Veranstaltung Vorlesung

Grundfragen der Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 250

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Staskova, Alice

zugeordnet zu Modul MA-LKK-01, B-GLW-03
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:15 - 15:45 Horsaal HS 3 -E018
wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3
14.02.2019-14.02.2019 Do 10:00 - 14:00 Horsaal HS 3 -E018
Einzeltermin Carl-Zeil3-Stralle 3
1. Klausurtermin NDL 11l / MA-LKK-01 (180 min.)
14.03.2019-14.03.2019 Do 10:00 - 14:00 Horsaal HS 3 -E018
Einzeltermin Carl-Zeil3-Stral3e 3
2. Klausurtermin NDL 111 / MA-LKK-01 (180 min.) und NDL I.1 (60 min.)

Bemerkungen
V — NDL lll, MA-LKK-01

152721 Romantik

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul M-GLW-NDL1, M-GLW-NDL2, M-GLW-NDL4, M-GLW-DK2, B-GLW-08-1, M-GLW-DK1, V-Deu-sPG, B-
GLW-09-1, M-GLW-NDL3, V-Deu-mPG, V-Deu-mPR, B-GLW-09-2, V-Deu-sPR
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019  [Mi 14:15-15:45 Horsaal HS 6 -1012
wochentlich Carl-ZeiB-StralRe 3
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Kommentare

Romantik ist neben der Aufklarung der zweite, signifikante Impuls der europaischen Moderne. Sie beruht auf der Leistung der Fantasie,
sich uber die Wirklichkeit zu erheben, und sie schafft damit einen eigenen Modus, mit den Fragen umzugehen, die sich viele Menschen
stellen, obwohl sie sich einer begrifflich klaren Antwort entziehen: Fragen nach dem ,groRen Ganzen', nach dessen mdglichem Sinn und
nach den Erwartungen des einzelnen darin. Der Literatur kommt dabei eine Schlusselfunktion zu: Sie entwickelt neue, subjektivierte,
kiinstlerische Darstellungsweisen fur Perspektiven, die traditioneller Weise von den Religionen gefiillt wurden. Mit der Romantik tritt die
kreative Fantasie an deren Stelle. Die Vorlesungen wird diesen Impuls der Romantik herausstellen und im historisch-politischen wie
literarischen Kontext erlautern. Es ist eine durch Kriege, kulturelle Nationalisierungen und die explosionsartige Ausweitung des Lesens
unruhige, revolutionére Zeit. In ihr entsteht die moderne Situation der Literatur.

Bemerkungen
V —NDL V.1, NDL VI.1/2, M-GLW-NDL 1/2/3/4, M-GLW-DK1/-DK2, Staatsexamen miindlich und schriftlich

Empfohlene Literatur

Zur Einfuhrung: Detlef Kremer, Romantik. Lehrbuch Germanistik, Stuttgart, Weimar 32007. — Helmut Schanze (Hg.), Romantik-Handbuch,
2., durchgesehene und aktualisierte Aufl., Stuttgart 2003.

152722 Das literarische Weimar von Goethe bis Nietzsche
Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. Péthe, Angelika

zugeordnet zu Modul M-GLW-NDL1, B-GLW-09-1, M-GLW-NDL2, B-GLW-09-2, M-GLW-NDL3, B-GLW-08-1, M-GLW-NDL4
0-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019 Fr 12:15-13:45 Horsaal 144
wochentlich Flrstengraben 1

Kommentare

1900 stirbt in Weimar Friedrich Nietzsche. Der kleine Ort an der lIm inmitten der reichen Kulturlandschaft Thiringen hat bis dahin 150
Jahre lang Literaturgeschichte geschrieben, von der klassisch-romantischen Epoche bis zu wichtigen Leistungen des 19. Jahrhunderts

— verklarend spricht man vom ,Goldenen” und ,Silbernen” Zeitalter Weimars. Die Vorlesung beginnt mit einer Untersuchung des
Goetheschen Spéatwerks im Kontext der Literaturentwicklung, auch der sozialen, kulturellen und kommunikativen Bedingungen am Hofe
Carl Augusts und in der Stadt Weimar. Ein Schwerpunkt ist die Tatigkeit des Weimarer Theaters, im 19. Jahrhundert gipfelnd in den
groRen Wagner-Auffiihrungen und in der Inszenierung bedeutender Werke Friedrich Hebbels. Die Versuche, nach Goethes Tod noch
einmal einen Musenhof in Weimar zu etablieren, werden in der Vorlesung analysiert, wichtige Autoren — Fallersleben, Gutzkow, Scheffel —
sind in ihrem Werk und in ihrer Leistung ebenso zu beachten wie Regressives, Skurriles und Provinzielles. Weimar ist Begegnungsstatte
weltbekannter Dichter und Kunstler, hier wird Musikgeschichte geschrieben, aber auch Politik gemacht. Weimar ist ,Gedenkstatte”,

von hier gehen neue Konzepte aus. Die Vorlesung erortert das literarische Weimar in seinen kulturgeschichtlichen Bezuigen bis in das
grunderzeitliche Deutschland.

Bemerkungen
V —NDL V.1, NDL VI.1/2, M-GLW-NDL 1/2/3/4

152723 Literatur der Weimarer Republik

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Streim, Gregor

zugeordnet zu Modul M-GLW-NDL2, M-GLW-NDL1, B-GLW-09-1, M-GLW-NDL4, V-Deu-sPR, B-GLW-09-2, M-GLW-NDL3, V-Deu-
sPG, V-Deu-mPG, B-GLW-08-1, V-Deu-mPR, LA-GLW-LWS
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0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:15 - 11:45 Horsaal 1008
waochentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
Kommentare

Die — vor einhundert Jahre gegriindete — Weimarer Republik war die Zeit eines kulturellen Umbruchs, der bis in die Gegenwart nachwirkt.
In den Jahren 1918/19 bis 1933 entstanden die moderne, massenmediale Unterhaltungsliteratur, aber auch neue literarische und
theatralische Darstellungsformen, die heute als ,klassische Moderne' angesehen werden — wie das epische Theater Brechts und
Piscators, der Montageroman D&blins oder die Lyrik Benns. Zugleich kam es zu einer so noch nicht gekannten Politisierung der Kultur
und Literatur, vor allem in der revolutionaren Anfangs- und der krisenhaften Endphase der Weimarer Republik. In der Vorlesung wird zum
einen ein kultur- und literaturgeschichtlicher Uberblick tiber die Epoche gegeben. Zum anderen werden an ausgewéhlten Autoren und
Texten die wichtigsten literarischen Tendenzen in ihrem &sthetischen, politischen, medialen Kontext vorgestellt.

Bemerkungen
V —NDL V.1, NDL VI.1/2, M-GLW-NDL 1/2/3/4, LA-GLW-LWS, Staatsexamen mindlich und schriftlich

152724 Einfihrung in die Kinder- und Jugendliteratur

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. Bohley, Johanna

zugeordnet zu Modul B-GLW-09-2, LA-KJL-G, LA-KJL-RS, B-GLW-09-1
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:15 - 11:45 Horsaal 144
wochentlich Flrstengraben 1
Kommentare

Die Vorlesung fihrt in das Handlungssystem Kinder- und Jugendliteratur ein, behandelt Wertungsfragen und fragt nach dem
Zusammenspiel mit anderen Medien. Ebenso stehen realistisches und phantastisches Erzahlen sowie zentrale Gattungen, Stoffe, Motive
und Themen im Fokus. Vom Bilderbuch bis zum Comic und den audiovisuellen Medien entwickelt die Kinder- und Jugendliteratur je
spezifische Bild-Text-, Text-Medium-Relationen, die in der Gegenwart meist komplexe Medienverbundsysteme bilden. Die Vorlesung
bezieht studentische Leseerfahrungen, Lektiire und Analyse von historischen Basistexten und Diskussionselemente ein.

Bemerkungen
V — LA-KJL-G/-RS, NDL VI.1/2

Empfohlene Literatur

Zur Vorbereitung wird empfohlen: Gina Weinkauff, Gabriele v. Glasenapp: Kinder- und Jugendliteratur [StandardWissen Lehramt].
Paderborn 2014.

152783 Einflhrung in die altere deutsche Literatur

Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fir: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengrof3e: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1
0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Mo 10:15 - 11:45 Horsaal HS 7 -1006
wdchentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3
07.03.2019-07.03.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal 1007
Einzeltermin Carl-Zeil3-Stral3e 3
2. Klausurtermin ADL 1.1 (60 min.) und ADL Il (30 min.)
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Kommentare

Die Vorlesung bildet einen integralen Bestandteil des Moduls Altere deutsche Literatur |, sie wendet sich von daher vorzugsweise an
Studierende des Grundstudiums und wird mit einer Klausur abgeschlossen. Die ,Einfuhrung' ist systematisch wie historisch angelegt.

In einem ersten Teil werden grundlegende Begriffe der mediavistischen Literaturwissenschatft wie Uberlieferung, Text und Autor,
Intertextualitat, Performanz, Gattung und Textreihe, Alteritéat oder erweiterter Literaturbegriff vorgestellt und an Textbeispielen erlautert. In
einem zweiten Teil wird an ausgewahlten Beispielen ein Uberblick liber die Geschichte der deutschen Literatur von inren Anfangen im 8.
Jahrhundert bis ins Spéatmittelalter gegeben. Literatur: Hilkert Weddige: Einfuhrung in die germanistische Mediavistik. Miinchen 42001.

152795 Konig Artus und seine Tafelrunde

Allgemeine Angaben
Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Jun.-Prof. Dr. Marshall, Sophie

zugeordnet zu Modul M-GLW-ADL1, M-GLW-ADL3, B-GLW-10-1, B-GLW-10-2, V-Deu-mPG, V-Deu-sPG, M-GLW-ADL?2

0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Mo 10:15 - 11:45 Horsaal 1007
wdchentlich

Carl-Zei3-Strafl3e 3

Kommentare

Kaum eine Sagenfigur hat tber Jahrhunderte hinweg eine solche Faszination ausgetlibt wie Kénig Artus. Die Vorlesung wird sich dem
historischen Kern, der Stoffgeschichte und ihren vielfaltigen literarischen Erscheinungsformen im Mittelalter annahern. Den Schwerpunkt

bilden der deutschsprachige Artusroman und die Verbindung von Artus- und Gralsage. In den Blick genommen werden hierbei die aktuelle
mediévistische Forschung und die literaturwissenschaftliche Analyse der Texte.

153159 Einfihrung in die Fachdidaktik Deutsch

Allgemeine Angaben
Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. Berger, Thomas

zugeordnet zu Modul LA-GFD-01
0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Mo 12:15 - 13:45 Horsaal 144
wochentlich Flrstengraben 1
21.03.2019-21.03.2019 Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 1.014
Einzeltermin Carl-Zei3-Stral3e 3
2. Klausurtermin LA-GFD-01 und LA-KJL-RS/-G (jeweils 90 min.)

Kommentare

Die Vorlesung stellt zentrale Begriffe und Erkenntnisweisen der Fachdidaktik Deutsch vor und gibt Einblick in die Kompetenzbereiche
des Deutschunterrichts: Lesen/mit Texten und Medien umgehen, Schreiben, Sprechen und Zuhéren, Sprachreflexion. Bezogen auf die
einzelnen Kompetenzbereiche werden unterschiedliche didaktische Positionen exemplarisch diskutiert und auf ihre Konsequenzen fur die
Unterrichtsplanung und -durchfiihrung befragt. Dabei wird nicht nur gezeigt, was fachdidaktisches Wissen ausmacht, sondern auch wie
deutschdidaktische Forschungsergebnisse fiir unterrichtsrelevante Fragestellungen fruchtbar zu machen sind.

Fakultat fur Sozial- und Verhaltenswissenschaften

Institut fir Erziehungswissenschaft
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Bereich Ethik in den Wissenschaften

Institut flr Sportwissenschatft

Grundlagen der Sportoekonomie
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Daumann, Frank / Die3el, Anne

zugeordnet zu Modul SW1-LR, SW1-L (a), GrundlOkon, GrundlOkon, SPW-SW1-WP, SPW-SW1-SM

1-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Do 12:15 - 13:45 Horsaal HS 3 -E018
wochentlich

Carl-Zei3-Strafl3e 3

Bemerkungen

Nahere Informationen zu den Zulassungskriterien fur die Prifung werden zu Beginn der Lehrveranstaltung nachvollziehbar
bekanntgegeben. Mehrfaches Fehlen kann z.B. zur Nichtzulassung zur Prifung fuhren.

15106 Einfihrung in die Biomechanik

Allgemeine Angaben

1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Zech, Astrid / Dr. Miiller, Roy / Dief3el, Anne

zugeordnet zu Modul SPW-NW1-SM, SPW-NW1-SM, Einfiihrung, Einfiinrung, SPW-NW1-WP

0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Di 10:15-11:45 Horsaal E017
14-taglich

Institut fiir Sportwissenschaft

Bemerkungen

Bitte melden Sie sich auch zu den Seminaren an! Nahere Informationen zu den Zulassungskriterien fiir die Prifung werden zu Beginn der
Lehrveranstaltung nachvollziehbar bekanntgegeben. Mehrfaches Fehlen kann z.B. zur Nichtzulassung zur Prifung fuhren.

15122 Trainingswissenschaftliche Grundlagen

des Fitness und Gesundheitssports
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Zech, Astrid / Die3el, Anne

zugeordnet zu Modul Fit.lizenz, TWG FitGes, Sportmediz, SPW-VSW2-G, SPW-VSW2-R

1-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Di 16:15-17:45 Horsaal Ast HS
wochentlich

Unterm Markt 8
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Kommentare

Bitte prufen Sie dazu eindringlich, ob Sie die Zulassungsvoraussetzungen fur dieses Modul erfullen! Im Negativfall kann es zu erheblichen
Prifungszulassungsproblemen fuhren! Né&here Informationen zu den Zulassungskriterien fur die Prifung werden zu Beginn der
Lehrveranstaltung nachvollziehbar bekanntgegeben. Mehrfaches Fehlen kann z.B. zur Nichtzulassung zur Prifung fuhren.

Bemerkungen

Ab der 2. Vorlesungswoche findet die Veranstaltung im HS des Instituts fiir Sportwissenschaft statt. Informationen fur Studierende

aulRerhalb BA 180, die diese Lehrveranstaltung fur die Fitnesslizenz nutzen mdchten: Bitte Gber Friedolin - Modul 'Fitnesslizenz' -
anmelden.

15126 Trainingswissenschaft (Vorlesung

Grundlagen der Trainingswissenschaft)
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Zech, Astrid / Die3el, Anne

zugeordnet zu Modul NW1-LE, NW1-L (a), Trainingsw, Trainingsw, SPW-NW1-WP, SPW-NW1-SM, SPW-NW1-SM

1-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019 Di 14:15 - 15:45 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich

Carl-Zei3-StralBe 3
Bemerkungen

Nahere Informationen zu den Zulassungskriterien fir die Prifung werden zu Beginn der Lehrveranstaltung nachvollziehbar
bekanntgegeben. Mehrfaches Fehlen kann z.B. zur Nichtzulassung zur Prufung fiihren.

17785 Grundlagen der Sportmotorik

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 130 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 130
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. phil. Canal Bruland, Rouwen / Univ.Prof. Dr. Zech, Astrid / Sorge, Sabine

zugeordnet zu Modul Sportmotor, Sportmotor, SPW-NW1-WP, SPW-NW1-SM, SPW-NW1-SM

1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:15 - 09:45
wochentlich

Canal Bruland, R.

findet zusammen mit der Vorlesung Bewegungswissenschaftim Astoria Hérsaal unterm Markt 8 statt.

Kommentare
Das Lesen von englischsprachiger Literatur ist Voraussetzung zur Teilnahme an dieser Veranstaltung!

Bemerkungen

In dieser Vorlesung werden die Inhalte der Veranstaltung ‘Bewegungswissenschaft Lehramt' (VA: 125798) abgedeckt. Sofern notwendig,
bitte auch zu dieser Vorlesung anmelden. Die Themen werden in der ersten Veranstaltung bekannt gegegen
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26192 Grundlagen der Sportgeschichte

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 240

Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Dr. Mosebach, Uwe / Sorge, Sabine / PD Dr. Kemper, Reinhild
zugeordnet zu Modul GrundiGesc, GrundiGesc, B-PSY-411, SPW-SW1-WP, SPW-SW1-SM

Kommentare

Lehrkraft: Dr. Mosebach

Bemerkungen

Diese Vorlesung wird durch Anderungen im Lehramtsstudiengang erst wieder im Sommersemester 2017 angeboten. Nahere

Informationen zu den Zulassungskriterien fiir die Priifung werden zu Beginn der Lehrveranstaltung nachvollziehbar bekanntgegeben.
Mehrfaches Fehlen kann z.B. zur Nichtzulassung zur Priifung fuhren.

45826 Anatomie, Physiologie, Biochemie, Immunologie,
Entwicklungsbiologie (Vorlesung Sportmedizin BA 1)

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 250

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Gabriel, Holger / Dr.phil. Herbsleb, Marco / Béhr, Florian / Sander, Christiane

zugeordnet zu Modul NW1-L (b), Sportmediz, SPW-NW1-WP
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 10:15 - 11:45 Horsaal HS 3 -E018 Gabiriel, H. / Herbsleb, M. / Béahr,
wochentlich

Carl-Zeil3-Stralle 3
11.02.2019-11.02.2019 Mo 10:00 - 12:00 Horsaal HS 1 -E016

Einzeltermin Carl-Zei-StraRe 3

Informeller Klausurtermin. Keine Einschreibung erforderlich!

Kommentare

Die zentrale Lehr- und Lernplattform ist ab dem WS 2018/19 die Moodle-Plattform (E-Learning). D. h., mit dem Wintersemester 2018/19
wird 'Moodle' als alleinige, zentrale Lehr- und Lernplattform vom Universitatsrechenzentrum angeboten.Fir die Lernplattform 'DT-
Workspace' werden keine Neuanmeldungen von Lehrveranstaltungen und keine Nutzerregistrierungen fiir das Wintersemester 2018/19
und folgende mehr angenommen. Die bestehenden Inhalte von 'DT-Workspace' kdnnen noch weiter genutzt und bearbeitet werden.
Diese Lehrveranstaltung wurde zuletzt im WS 2017/18 von den Studierenden evaluiert und mit 4,3 von max. 5 Punkten bewertet.

Gabiriel, H. / Herbsleb, M. / Sande

Bemerkungen

Nahere Informationen zu den Zulassungskriterien fur die Prifung werden zu Beginn der Lehrveranstaltung nachvollziehbar
bekanntgegeben. Mehrfaches Fehlen kann z.B. zur Nichtzulassung zur Prifung fiihren.
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Institut fur Politikwissenschaft

140112 Politische Systeme im Vergleich

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 200

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplPrf.Dr. Oppelland, Torsten

zugeordnet zu Modul POL 230a, POL 230-1
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal 1008
wochentlich Carl-Zei3-Stral3e 3

Kommentare

In der Vorlesung wird grundlegend in die Typologie der politischen Systeme eingefiihrt; es werden also im Wesentlichen Probleme
der Polity-Ebene behandelt. Es werden die wichtigsten demokratischen und nicht-demokratischen, westlichen und nicht-westlichen
Systeme vorgestellt, die Unterschiede von deren Input- und Outputstrukturen diskutiert und analysiert, wie sich diese Strukturen auf die
Interessenvermittlung und die politische Entscheidungsfindung auswirken. Beispielhaft werden Konzepte des Demokratievergleichs und

des Vergleichs von Parteiensystemen behandelt.
Bemerkungen

Hinweis: ,Wer die erste Sitzung der Lehrveranstaltung versaumt, ohne sich vorher schriftlich oder personlich zu entschuldigen, kann
den Anspruch auf einen Platz in der LV verlieren, wenn es mehr Interessenten als Platze gibt. Dies gilt ungeachtet der Platzzuweisung

durch Friedolin und ist im Einklang mit der grundsétzlichen Aufhebung der Anwesenheitspflicht.” 1. KLausur: 06.02.2019 2. KLausur:
06.03.2019

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
H.-J. Lauth/Pickel, G./Pickel, S., Vergleich politischer Systeme, Paderborn: Schéningh 2014.

35638 Einflhrung in die Politikwissenschatft

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 250

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. May, Michael

zugeordnet zu Modul POL 100, POL 110, POL 110-1, POL 110-2

1-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Horsaal HS 3 -E018
wochentlich Carl-ZeiR-StraRRe 3
01.02.2019-01.02.2019 Fr 10:00 - 12:00
Einzeltermin Klausur 1. Versuch
14.03.2019-14.03.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
Einzeltermin Carl-ZeiR-StraRe 3

Klausur 2. Versuch
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Kommentare

Die Vorlesung macht die Erstsemesterstudierenden mit dem Charakter der Politikwissenschaft als Wissenschaft vertraut, fihrt in die
Geschichte des Faches und in die grundlegenden Begriffe, Konzepte und Probleme des Faches ein. Hinweis: ,Wer die erste Sitzung der
Lehrveranstaltung versaumt, ohne sich vorher schriftlich oder persénlich zu entschuldigen, kann den Anspruch auf einen Platz in der LV

verlieren, wenn es mehr Interessenten als Platze gibt. Dies gilt ungeachtet der Platzzuweisung durch Friedolin und ist im Einklang mit der
grundséatzlichen Aufhebung der Anwesenheitspflicht.”

Bemerkungen
1. Klausurtermin: 01.02.2019, 10-12 Uhr, Ort wird noch bekannt gegeben 2. Klausurtermin: noch offen

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur

Hartmann, Jirgen (2012), Politische Theorie. Eine kritische Einfiihrung fur Studierende und Lehrende der Politikwissenschaft, 2. Aul,
Wiesbaden: VS Verlag fur Sozialwissenschaften. Patzelt, Werner J. (2013), Einfiihrung in die Politikwissenschaft. Grundriss des Faches
und studienbegleitende Orientierung, 7. Aufl., Passau: Rothe.

Institut fir Soziologie

114535 Ringvorlesung Gesellschaftstheorie
Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Ringvorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. phil. Oberthir, Jérg / Univ.Prof. Rosa, Hartmut / M.A. Schulz, Peter
zugeordnet zu Modul GT1,GT1,GT1bGT1lc

0-Gruppe 17.10.2018-08.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 2.074
wochentlich Carl-ZeiR-StraRe 3

Kommentare

Die Ringvorlesung Gesellschaftstheorie richtet sich als Angebot an Studierende des Masters Gesellschaftstheorie sowie alle

anderen Interessierten. Sie ist in mehrere Blocke unterteilt, in denen aus verschiedenen Perspektiven beantwortet werden soll, was
Gesellschaft, was Theorie und schlief3lich, was Gesellschaftstheorie sein kann. Schwerpunkte bilden hierbei die fachlichen Standpunkte
der Philosophie, Politikwissenschaft, Angewandten Ethik, Geschichtswissenschaft und Sozialpsychologie. Diese Disziplinen werden
vorgestellt und ihre aktuellen Debatten zu Grundproblemen von Gesellschaftstheorie in Beziehung gesetzt.

Nachweise

Teilnahmenachweis durch bestandenes Vorlesungstestat

127250 Konzepte kulturellen Wandels

Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 200

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. phil. habil. Hofmann, Michael

zugeordnet zu Modul BASOZ 41, BASOZ 2.4
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal HS 3 -E018
wdchentlich Carl-Zei3-StraBe 3
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Kommentare

Ausgehend von den kulturellen Umbriichen und dem mentalen Wandel der Industrialisierung in den westlichen Landern, jener nach dem
Neolithikum ,zweiten Kulturschwelle der Menschheit” (Arnold Gehlen) werden die kulturphilosophischen und soziologischen Konzepte
der Erklarung und des Verstehens des globalen kulturellen Wandels von Oswald Spengler bis John Meyer erkléart und diskutiert. Ziel der
Vorlesung ist es, die beiden Hauptdeutungen kulturellen Wandels und kultureller Identitét — einmal die des Entstehens und Wachsens
einer globalen Weltkultur unter westlich kultureller Dominanz und zum anderen die des allmé&hlichen Sinn- und Bedeutungsverlustes

der westlichen Kultur und des Aufstiegs anderer Kulturen — gegenuiberzustellen. Die Diskussion dieser gegensatzlichen Deutungen

des kulturellen Wandels soll den kultursoziologischen Bildungshorizont erweitern und auch dazu beitragen, die aktuellen Konflikte und
Diskussionen um Fluchtlinge und Integration kulturtheoretisch zu untersetzen und zu vertiefen. TERMINE 1. 16.10. 2018 Einfuhrung,
Literatur und Problemstellung der Vorlesungen 2. 23.10. 2018 Was ist gesellschaftlicher, sozialer und kultureller Wandel? 3. 30.10. 2018
DIE INDUSTRIELLE REVOLUTION UND IHRE ERKLARUNGEN: Klassenkampferische Deutungen: Marx und Marxismus 4. 06.11. 2018
Kulturelle Modernisierung: Ogburn und Inglehart 5. 13.11. 2018 Kulturelle Modernisierung und Kapitalisierung: Bourdieu und Schulze 6.
20.11. 2018 Keine Vorlesung 7. 27.11. 2018 Entstehung einer Weltkultur unter westlicher Fuhrung: Meyer und Fukuyama 8. 04.12. 2018
Der Untergang des Abendlandes: Spengler und Toynbee 9. 11.12. 2018 Der Untergang des Abendlandes IlI: Spengler und Sedimayr

10. 18.12. 2018 Der Untergang des Abendlandes IlI: Clash of civilisations, Huntington 11. 08.01. 2019 Keine Vorlesung 12. 15.01. 2019
Kultureller Wandel und Zivilisierung: Elias 13. 22.01. 2019 Fazit |: Kulturkonzepte und die Aufgaben von Kulturarbeitern 14. 29.01. 2019
Fazit Il: Moderne als Sieg oder Verfall. Diskussion. Testatvorbereitung 15. 05.02. 2019 Testat 16. 12.03. 2019 Wiederholungsprufung

Nachweise

Prifungsleistung Testat (Prifungsanmeldung uber Friedolin)

Empfohlene Literatur

Wichtigste Literatur: Oswald Spengler (1923/2007) Der Untergang des Abendlandes, Dusseldorf Meyer, John W. (2005): Weltkultur. Wie
die westlichen Prinzipien die Welt durchdringen, Frankfurt Elias, Norbert (1976): Uber den ProzeR der Zivilisation. Soziogenetische und
psychogenetische Untersuchungen, hier besonders den Entwurf zu einer Theorie der Zivilisation im 2. Band, Frankfurt Empfohlene
Literatur zur Vorlesung: Bourdieu, Pierre (1987): Die feinen Unterschiede, Frankfurt, New York Braudel, Fernand (1986): Sozialgeschichte
des 15.-18. Jahrhunderts. Der Handel, Miinchen Eco, Umberto (1994): Apokalyptiker und Integrierte. Zur kritischen Kritik der
Massenkultur, Frankfurt Elias, Norbert (1976): Uber den ProzeR der Zivilisation. Soziogenetische und psychogenetische Untersuchungen,
hier besonders den Entwurf zu einer Theorie der Zivilisation im 2. Band, Frankfurt Freud, Sigmund (1930/1994): Das Unbehagen in

der Kultur, Frankfurt Fukuyama, Francis (1992): Das Ende der Geschichte, Wo stehen wir? Kindler, Reinbeck Huntington, Samuel

P. (1998): Kampf der Kulturen. Die Neugestaltung der Weltpolitik im 21. Jahrhundert, Miinchen und Wien Inglehart, Ronald (1989):
Kultureller Umbruch: Wertewandel in der westlichen Welt, Frankfurt, New York Marx, Karl; Engels, Friedrich (1847/1967): Manifest

der Kommunistischen Partei, Berlin Meyer, John W. (2005): Weltkultur. Wie die westlichen Prinzipien die Welt durchdringen, Frankfurt
Munkler, Herfried (2012): Mitte und Maf3. Der Kampf um die richtige Ordnung, Reinbeck Nipperdey, Thomas (1990): Deutsche Geschichte
von 1866 bis 1914, Bd.1: Arbeitswelt und Birgergeist, Bd.2: Burgerwelt und starker Staat (1998), Miinchen Ogburn, William F. (1969):
Kultur und sozialer Wandel. Ausgewéhlte Schriften, Neuwied und Berlin Quigley, Carroll (2007): Katastrophe und Hoffnung. Eine
Geschichte der Welt in unserer Zeit, Basel Schulze, Gerhard (1992): Die Erlebnisgesellschaft: Kultursoziologie der Gegenwart, Frankfurt,
New York Sedlmayr, Hans (1969): Verlust der Mitte. Die bildende Kunst des 19. und 20. Jahrhunderts. Symptom und Symbol der

Zeit, Frankfurt a.M. und Berlin Spengler, Oswald (1923/2007): Der Untergang des Abendlandes. Umrisse einer Morphologie der
Weltgeschichte, Dusseldorf Tibi, Bassam (2002): Europa ohne Identitat? Leitkultur oder Wertebeliebigkeit, Miinchen Ténnies, Ferdinand
(1887/1991): Gemeinschaft und Gesellschaft, Darmstadt Weber, Max (1956): Wirtschaft und Gesellschaft, Tiibingen Wehler, Hans-Ulrich
(1987/2008): Deutsche Gesellschaftsgeschichte, Bd.1-5, Minchen (erste durchgesehene Studienausgabe 2008)

76123 Wozu Soziologie?

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. phil. Reitz, Tilman

zugeordnet zu Modul BASOZ 11
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 16:00 - 18:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-Zei3-StraBe 3
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Kommentare

Die Vorlesung fragt, wozu die Gesellschaft Soziologie braucht, und gibt eine historisch differenzierte Antwort. Von Politik und
Staatsverwaltung Uber Marketing und Gewerkschaftsarbeit bis zu Konflikten um Autoritét in Firmen oder Familien haben soziologische
Forschungen verschiedenste Verwendung gefunden. Einige davon sind regular bezahlt, bei anderen wird der gesellschaftliche Nutzen
oder Effekt anders erkennbar, etwa durch Anhangerschaft und Gegner der soziologisch Forschenden. Die Vorlesung entwickelt

anhand von soziologischen Klassikern und Theorieschulen eine Geschichte solcher Kontextbezige. Dabei werden einerseits bekannte
Verbindungen wie die zu Statistik und Bevdlkerungspolitik, zur Arbeiterbewegung und zum Kulturbiirgertum (bei Durkheim, Marx, Weber,
Simmel) vorgestellt, andererseits sollen auch ungewohnte Verbindungen zur Sprache kommen (Systemtheorie und Wohlfahrtsstaat,
Hermeneutik und Soziale Arbeit). Das Ziel dieses einfiinrenden Uberblicks ist wissenssoziologische Aufklarung liber das Fach Soziologie.

Nachweise

aktive Teilnahme, Klausur in Ringvorlesung Schlisselrpobleme der Soziologie

88932 Schlisselprobleme der Soziologie

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Ringvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. phil. Hirsch, Erik / Dr. phil. Oberthiir, J6rg

zugeordnet zu Modul BASOZ 11, BE3.Al, BEW3A01
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Horsaal HS 1 -E016
wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3
21.02.2019-21.02.2019 Do 14:00 - 17:00 Horsaal HS 1 -E016
Einzeltermin Carl-Zeil3-Stral3e 3
Klausurtermin Erstversuch; Klausurbeginn 15 Uhr (s.t.!)
21.02.2019-21.02.2019 Do 14:00 - 17:00 Horsaal HS 2 -E012
Einzeltermin Carl-Zeil3-Stralle 3
Klausurtermin Erstversuch; Klausurbeginn 15 Uhr (s.t.!)
28.03.2019-28.03.2019 Do 09:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
Einzeltermin Carl-Zeil3-Stralle 3
Klausurtermin Zweitversuch; Klausurbeginn 10 Uhr (s.t.!)
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Kommentare

Die Vorlesung ist als Ringvorlesung konzipiert und liefert eine begriffsorientierte Einfuhrung in das Fach. Alle Arbeitsbereiche des
Instituts fur Soziologie der Friedrich-Schiller-Universitat Jena werden anhand von zwei Schlisselfragen ihre zentralen Themen- und
Forschungsgebiete vorstellen. Die Veranstaltung zielt auf eine grundlegende Orientierung im soziologischen Denken und vermittelt
elementares Basiswissen fur die darauf folgenden Lehrveranstaltungen. Sie soll den Teilnehmenden zu einer selbstéandigen Orientierung
innerhalb des Faches verhelfen. Vorlesungsplan 18.10.2018 Prof. Sylka Scholz: ,Hat die birgerlich-patriarchale Kernfamilie im 21.
Jahrhundert noch Bestand?” [25.10.2018 Dies academicus] 01.11.2018 Prof. Sylka Scholz: ,Was bedeutet die mediale Rede von der
'Krise der Mannlichkeit™? 08.11.2018 Prof. Stefanie Hif3: ,Leben wir in einer Organisationsgesellschaft?” 15.11.2018 Prof. Stefanie

HiR3: ,Warum sind Méarkte mehr als Angebot und Nachfrage?” 22.11.2018 Prof. Kathrin Leuze: ,Was macht aus Unterschieden soziale
Ungleichheiten? Sozialstrukturanalyse als Analyse sozialer Ungleichheiten” 29.11.2018 Prof. Kathrin Leuze: ,Gleiches Recht auf Bildung
fur Alle? Zur ungleichen Verteilung von Bildungschancen in Deutschland” 06.12.2018 Prof. Silke van Dyk: ,Wer hat was und wieviel?
Soziale Ungleichheit und soziale (Un-)Sicherheit als Herausforderungen fur die Gegenwartsgesellschaft” 13.12.2018 Prof. Silke van
Dyk: ,(Post)Demokratie und politische Partizipation im flexiblen Kapitalismus” 20.12.2018 Prof Klaus Dérre: ,Was ist Globalisierung?”
10.01.2019 Prof. Klaus Dére: ,Rechte Arbeiter: Warum handeln Menschen gegen ihre Interessen?” 17.01.2019 Prof. Hartmut Rosa:
»Stimmt was nicht mit der modernen Gesellschaft?” 24.01.2019 Prof. Hartmut Rosa: ,Was ist eine Beschleunigungsgesellschaft?”
31.01.2019 Prof. Matthias GroR: ,Was hat Soziologie mit Okologie zu tun?” 07.02.2019 Prof. Matthias GroR3: ,Knappheit, Abfall und
Energie”

Bemerkungen

Die Vorlesung richtet sich an Studierende im ersten Studiensemester und ist Teil des Moduls ,Einfihrung in die Soziologie'. Zur der
Vorlesung werden wochentlich Tutorien angeboten; die regelméRige Teilnahme daran ist Pflicht. Die erfolgreiche Teilnahme an der
Vorlesung wird Uber eine abschlieRende Klausur nachgewiesen. Klausur (Dauer: je 90 Minuten, benotet) Termin Erstversuch: 21.02.2019,
15 (s.t.!)-17 Uhr Termin Zweitversuch: 28.03.2019, 10 (s.t.!)-12 Uhr Koordination der Vorlesung: Dr. Erik Hirsch, Dr. Jérg Oberthir
Ansprechpartner fur alle organisatorischen Rickfragen: Dr. Erik Hirsch

Nachweise

regelméRige Teilnahme an der Ringvorlesung und am Tutorium; Klausur

88943 Grundlagen und Methoden der

empirischen Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. rer. pol. Leuze, Kathrin / Univ.Prof. Dr. Scholz, Sylka

zugeordnet zu Modul BASOZ 31, BASOZ 31a, BASOZ 34a, BASOZ 31c, BASOZ 34c, BASOZ 1.4
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Hoérsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-Zei3-StralBe 3
14.02.2019-14.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal HS 1 -E016
Einzeltermin Carl-Zei3-Strale 3
Klausur
21.03.2019-21.03.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal HS 3 -E018
Einzeltermin Carl-Zeil3-Stral3e 3
Klausur 2. Versuch
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Kommentare

Die Vorlesung vermittelt einen Uberblick Giber Grundlagen und Fachbegriffe der quantitativen und qualitativen Methoden der empirischen
Sozialforschung. Fir beide Teilbereiche werden zunéchst getrennt deren historische Entwicklung und wissenschaftstheoretische
Grudlagen, Fragestellungen und theoretische Perspektiven, Forschungsdesigns und Datenerhebungstechniken sowie Stichproben- und
Auswertungsverfahren vorgestellt. Anhand empirischer Beispiele sozialer Probleme werden die zentralen methodischen Uberlegungen
und die einzelnen Schritte quantitativer und qualitativer Forschungsprojekte veranschaulicht. Im letzten Teil werden dann Reichweite und
Grenzen von quantitativer und qualitativer Sozialforschung aufgezeigt und Méglichkeiten der Uberwindung des Dualismus von beiden
Methodentraditionen diskutiert. Eine Vertiefung der Inhalte der Vorlesung erfolgt in vier begleitenden Tutorien, deren Besuch freiwillig ist,
jedoch sehr empfohlen wird. Genauere Angaben zu Ort und Zeit der Tutorien werden in der ersten Vorlesungssitzung gegeben.

Bemerkungen

Hinweise zur Prifungsanmeldung: Kernfach Soziologie:Fiur Studierende des Kernfachs Soziologie gilt, dass Studierenden, die das

Modul 'Methoden der empirischen Sozialforschung I' vor dem Wintersemester 2017/2018 bereits begonnen haben (d.h. bereits mind.

eine Prifungsleistung im Modul absolviert haben), dieses auch als BASOZ 31 beenden missen. Sie melden sich bitte unter der
entsprechenden Priinfungsnummer (102171) an. Studierende im Kernfach Soziologie, die das Modul ‘Methoden der empirischen
Sozialforschung I' im Wintersemester 2018/2019 beginnen, beginnen dieses als BASOZ 31c und melden sich bitte unter der
Prifungsnummer 102191 fiir BASOZ 31c zur Priifung an. Erganzungsfach Soziologie:Fiir Studierende des Ergédnzungsfachs gilt

das oben zum Kernfach Gesagte: Wenn das Modul '‘Methoden der empirischen Sozialforschung I' schon vor dem Wintersemester
2017/2018 als BASOZ 34a - begonnen wurde, dann muss es mit einer Anmeldung unter der entsprechenden Priifungsnummer (102181)
abgeschlossen werden. Diejenigen, die in BASOZ 34a noch keine Priifung abgelegt haben, d.h. die das Modul 'Methoden der empirischen
Sozialforschung I' im Wintersemester 2018/2019 beginnen, miissen sich zur Prifung in BASOZ 34c (Priifungsnummer 102201) anmelden.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur

« Diekmann, Andreas (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendung. 4. Auflage. Reinbeck bei Hamburg:
Rowohlt Taschenbuch Verlag. ¢ Flick, Uwe (2014): Qualitative Sozialforschung. Eine Einfuhrung. 6. Auflage. Reinbek: Rowohlt Verlag.

« Kromrey, Helmut; Roose, Jochen; Striibing, Jorg (2016): Empirische Sozialforschung. 13., véllig Giberarbeitete Auflage. Konstanz/
Munchen: UVK Verlagsgesellschaft mbH mit UVK/Lucius (utb.). « Przyborski, Aglaja & Wohlrab-Sahr, Monika (2014): Qualitative
Sozialforschung. Ein Arbeitsbuch. 4. Auflage. Miinchen: Oldenbourg Verlag. « Schnell, Rainer; Hill, Paul B.; Esser, Elke (2013): Methoden
der empirischen Sozialforschung. 10., Uberarbeitete Auflage. Munchen: Oldenburg Verlag.

Institut fir Psychologie

EinfGhrung in die Entwicklungspsychologie |

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRe: 250 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr.phil. Riediger, Michaela

zugeordnet zu Modul B-PSY-104, PsyN-WP1

0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019  |Di 14:00 - 16:00 Horsaal E014
wochentlich Helmholtzweg 5
15.02.2019-15.02.2019 Fr 10:00 - 14:00 Horsaal HS 1 -E016
Einzeltermin Carl-Zei3-StralBe 3

Bemerkungen
Bachelor of Science B-PSY-104 / Bachelor of Arts Psy-N-WP1

Nachweise
Klausur ECTS: 3
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46456 Lernen

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengrof3e: 240
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Rothermund, Klaus

zugeordnet zu Modul B-PSY-102, PsyN-WP1
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal EO14 Rothermund, K.
wdchentlich Helmholtzweg 5

Kommentare

In der Vorlesung werden grundlegende Prozesse des Lernens auf der Basis der Kernparadigmen der psychologischen
Verhaltensforschung besprochen (Habituation, klassische und evaluative Konditionierung, operante Konditionierung, implizites Lernen).
Neben den zentralen Konzepten und Befunden aus diesen Bereichen werden auch formalisierte Modelle des Lernens behandelt.

Literatur: Mazur, J. E. (2006, 6. Auflage). Lernen und Verhalten. Minchen: Pearson Studium. Schwartz, B., Wasserman, E. A. & Robbins,
S. J. (2002, 5. Auflage). Psychology of learning and behavior. New York: Norton.

46463 Empirische Forschungsmethoden

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 125 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. phil. Giesen, Carina

zugeordnet zu Modul B-PSY-203
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 12:00 - 14:00 Horsaal HS 6 -1012 Giesen, C.
wdchentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3

Kommentare

Im Rahmen dieses Moduls werden die philosophischen, wissenschaftstheoretischen und methodischen Grundlagen des Faches
dargestellt und kritisch diskutiert. Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stehen wissenschaftliche Vorstellungen zur Logik und Methode

psychologischer Forschung sowie die Einflihrung in Entscheidungsverfahren und Untersuchungstechniken bei der empirischen
Uberpriifung von Theorien.Leistungsnachweis: Regelméafige Teilnahme, Klausur, 3LP

Institut fur Kommunikationswissenschaft

152208 Grundlagen der Mediendkonomie - KW-P-MEDOK

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 130
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Seufert, Wolfgang
zugeordnet zu Modul KW-P-MEDOK
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1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal HS 4 -E008 Seufert, W.
wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3
17.10.2018-17.10.2018 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal HS 7 -1006 Seufert, W.
Einzeltermin Carl-Zeil3-Stral3e 3
18.10.2018-18.10.2018 Do 08:00 - 10:00 Horsaal HS 7 -1006 Seufert, W.
Einzeltermin Carl-Zeil3-Stralle 3

152209 Grundlagen medialer Kommunikation - KW-P-GK

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 130
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

zugeordnet zu Modul KW-P-GK
1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 MMZ E028 Ruhrmann, G.
wochentlich Ernst-Abbe-Platz 8
16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 218 Ruhrmann, G.
wochentlich Ernst-Abbe-Platz 8
152221 Psychologische Grundlagen
der Kommunikation KW-P-PGK
Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 130
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. phil. Rothmund, Tobias / Dr. HauRecker, Nicole / Junold, Carolin

zugeordnet zu Modul KW-P-PGK
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal HS 4 -E008 Rothmund, T. / HauRBecker, N. /J
wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3
152223 Methoden und Statistik der

Kommunikationswissenschaft | KW-P-MS |
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Engelmann, Ines

zugeordnet zu Modul KW-P-MS |
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal HS 4 -E008 Engelmann, I.
wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3
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Fakultat fur Mathematik und Informatik

Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben
Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Kilshammer, Burkhard

zugeordnet zu Modul FMI-MA0301, FMI-MA7011

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019  |Mo 10:00 - 12:00 Horsaal 120
wochentlich Frobelstieg 1
16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal 120
wdchentlich Frobelstieg 1

Kommentare
Bitte melden Sie sich zu den Ubungen auch im CAJ an.

18947 Analysis 1 (Lehramt Gymnasium)

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 130 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Schmidt, Marcel

zugeordnet zu Modul FMI-MA3009
Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de/caj/course/details/id/2446214074419977287
1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal 120

wochentlich Frobelstieg 1

19072 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Hasler, David Gerold

zugeordnet zu Modul FMI-MA7001, FMI-MA0201
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1-Gruppe

15.10.2018-04.02.2019
wochentlich

Mo 12:00 - 14:00 Horsaal 120

Frobelstieg 1

18.10.2018-07.02.2019
wochentlich

Do 10:00 - 12:00 Horsaal 120

Frobelstieg 1

Elementare Geometrie

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengrodRe: 30 Teilnehmer.
Univ.Prof. Dr. Wannerer, Thomas

FMI-MA3015, FMI-MA3015

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de
1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019  |Di 12:00 - 14:00 Horsaal 201
wochentlich Frobelstieg 1
17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal 201
wochentlich Frobelstieg 1
Kommentare

Bitte melden Sie sich zu den Ubungen auch im CAJ an.

15266

Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,
Angew. Informatik, Bioinformatik)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 150
Teilnehmer.

PD Dr. math. King, Simon
FMI-MA0022

1-Gruppe

15.10.2018-04.02.2019
wochentlich

Mo 14:00 - 16:00 Horsaal 120

Frobelstieg 1

19.10.2018-08.02.2019
wochentlich

Fr 11:00-12:00 Horsaal 120

Frobelstieg 1

Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 150
Teilnehmer.

Univ.Prof. Dr. Wannerer, Thomas

FMI-MA3023, FMI-MA7009
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1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019  |Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 120

wochentlich Frobelstieg 1
Horsaal 120

Frobelstieg 1

19.10.2018-08.02.2019 Fr 08:00 - 10:00

wochentlich

18981 Grundlagen informatischer Problemlosung

- Algorithmische Problemlésung
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Dr.rer.nat. Loffler, Frank

zugeordnet zu Modul FMI-INO040, FMI-IN0025

Do 14:00 - 16:00 Horsaal HS 4 -E008

Carl-Zei3-Stral3e 3

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019
wochentlich

s. Kommentar
Mo 09:00 - 12:00

Horsaal HS 3 -E018
Carl-Zei3-Stral3e 3

25.02.2019-25.02.2019
Einzeltermin

Klausur

Mo 09:00 - 12:00

Horsaal 120
Frobelstieg 1

25.03.2019-25.03.2019
Einzeltermin

\WP-Termin

Kommentare

Wichtiger Hinweis: Die Angaben zur Veranstaltungsbelegung zum Modul FMI-INO025 Grundlagen informatischer Problemlésung
sind aus organisatorischen Grinden z.T. irrefuhrend. Beide Veranstaltungen (Grundlagen der Programmierung und Algorithmische
Problemlésung) missen belegt werden und Sie sind daflir auch zugelassen, unabhéngig von den Angaben in Friedolin.

Art der Veranstaltung

Grundlagen der Technischen Informatik

Allgemeine Angaben
4 Semesterwochenstunden (SWS)

Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 95 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 95 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr.-Ing. Koch, Wolfgang

zugeordnet zu Modul FMI-IN0022

1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal HS 7 -1006

wochentlich

Carl-Zei3-Stral3e 3

18.10.2018-07.02.2019
wochentlich

Do 12:00 - 14:00

Horsaal HS 7 -1006

Carl-Zei3-Stral3e 3

19.02.2019-19.02.2019
Einzeltermin

Di 09:00 - 12:00

Klausur

Horsaal E014

Helmholtzweg 5

26.03.2019-26.03.2019
Einzeltermin

Di 09:00 - 12:00

\WP-Termin

Hoérsaal 120
Frobelstieg 1
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18988 Parallel Computing |

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung

Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 30 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr.-Ing. Blicker, Martin / Dr. Rostami, Mohammad Ali / Mieth, Markus / Buchwald, Chris
zugeordnet zu Modul FMI-IN5002, FMI-IN5002, FMI-IN0136
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2.025

wochentlich Carl-Zei3-Stral3e 3

19.10.2018-08.02.2019 Fr 08:00 - 10:00 PC-Pool 410

wdchentlich Ernst-Abbe-Platz 2

76735 Grundlagen informatischer Problemlosung

- Grundlagen der Programmierung
Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. Amme, Wolfram

zugeordnet zu Modul FMI-IN0040, FMI-IN0025
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019  [Mi 08:00 - 10:00 Hoérsaal 120
wochentlich

Frobelstieg 1
s. Kommentar

Kommentare

Wichtiger Hinweis: Die Angaben zur Veranstaltungsbelegung zum Modul FMI-IN0O025 Grundlagen informatischer Problemlésung
sind aus organisatorischen Griinden z.T. irrefiihrend. Beide Veranstaltungen (Grundlagen der Programmierung und Algorithmische
Problemlésung) miissen belegt werden und Sie sind daflir auch zugelassen, unabhangig von den Angaben in Friedolin.

Bemerkungen
siehe auch CAJ

Physikalisch-Astronomische Fakultat
(auch: Werkstoffwissenschaften)

Offentliche Samstagsvorlesungen der

Physikalisch-Astronomischen Fakultat
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten  Dr. Unkroth, Angela

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/pafmedia/samstagsvorlesungenWsS17_18.pdf

Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 65


$text

Seite 66

Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2018/19

0-Gruppe

27.10.2018-27.10.2018
Einzeltermin

Sa 10:30 - 12:00 Horsaal 215

Max-Wien-Platz 1

Eggeling, C.

Superauflosende Mikroskopie: Scharfe Blicke in unsere Korper Um Krankheiten zu verstehen und effektiv zu beha

10.11.2018-10.11.2018
Einzeltermin

Sa 10:30-12:00 Horsaal 215
Max-Wien-Platz 1

Dr.-Ing. Tilo Wiezorek Leitender Physiker, Klinik fir Strahlentherapie und Radioonkologie, Universitatsklinikum Jen

24.11.2018-24.11.2018
Einzeltermin

Sa 10:30 - 12:00 Horsaal 215 Peschel, U.
Max-Wien-Platz 1

Bewegtes Licht - Giber die erstaunlichen Ausbreitungseigenschaften von PhotonenLicht ist sowohl Welle als auch T

08.12.2018-08.12.2018
Einzeltermin

Sa 10:30 - 12:00 Horsaal 215 Rothhardt, J.
Max-Wien-Platz 1
Dr. Reinhard Schielickep.A. Astrophysikalisches Institut und Universitatssternwarte Rudolf Straubel - tber 40 Jahre

19.01.2019-19.01.2019
Einzeltermin

Sa 10:30 - 12:00 Horsaal 215
Max-Wien-Platz 1

Schul- und Volkssternwarte Suhl, Lehrbeauftragter fiir Astronomiedidaktik an der FSU 50 Jahre Mondlandung — im

Kretzer, O.

02.02.2019-02.02.2019
Einzeltermin

Sa 10:30 - 12:00 Horsaal 215
Max-Wien-Platz 1

Neuhauser, R.

Terra-Astronomie — historische Beobachtungen als Schliissel in der Astrophysik Wir nutzen vor-teleskopische Beol

VAl Grundkurs Experimentalphysik I: Mechanik/\WWarmelehre

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

Vorlesung

Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 450

Teilnehmer.

Univ.Prof. Dr. Kaluza, Malte

zugeordnet zu Modul PAFBE111
0-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019 Di 08:00 - 10:00 Horsaal 215 Kaluza, M.
wdchentlich Max-Wien-Platz 1
18.10.2018-08.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Horsaal 215 Kaluza, M.
wochentlich Max-Wien-Platz 1
Kommentare

Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Kérper; Schwingungen
und Wellen; Warmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsatze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur

Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg) Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg) Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik | (Oldenbourg) Gerthsen: Physik
(Springer) Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik fir Hochschulanfanger (Teubner)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten
zugeordnet zu Modul

Atome und Molekile |

Vorlesung

Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fir: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengrofRe: 50 Teilnehmer.

PAFBE311

Univ.Prof. Spielmann, Christian
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0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 12:00 - 14:00 Horsaal 215
wdchentlich Max-Wien-Platz 1

Kommentare

Atomphysik Kernphysik

Empfohlene Literatur

Empfohlene Literatur:Lehrbiicher der Experimentalphysik, wie: Berkeley Physik Kurs (Vieweg),Experimentalphysik | - IV / Demtroder
(Springer)Physik | - IV / Dransfeld, Kienle, Kalvius (Oldenbourg)Physik / Gertsen (Springer),Physik / Tipler (Spektrum)Physik fiir
Hochschulanfanger / Wegener (Teubner)

18259 Experimentalphysik flr Biologen,
Erndhrungs- und Biogeowissenschatftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 540 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 540
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. Wendler, Elke

zugeordnet zu Modul BBC1.3, BE1.1, BB2.1, BC1.3, BEW1G5, BBGW1.2, BBGW1.2

0-Gruppe 17.10.2018-08.02.2019 Mi 11:00 - 13:00 Horsaal 215
wdchentlich Max-Wien-Platz 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 11:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1

15150 Theoretische Mechanik

Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr.rer.nat.habil. Peschel, Ulf

zugeordnet zu Modul PAFRT311, PAFGT311, PAFBT211

0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal 119
wochentlich Frobelstieg 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Horsaal 111
wochentlich Helmholtzweg 5
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Kommentare

Inhalt der Veranstaltung: Mechanik eines Massenpunktes Massenpunktsysteme d'Alembertsches Prinzip Lagrangegleichungen 1. und 2.
Art Hamiltonsches Prinzip Starrer Kérper und Kreiseltheorie Hamiltonsche Formulierung Einfihrung in die spezielle Relativitatstheorie

Bemerkungen

Die Vorlesung Theoretische Mechanik fir Lehramt 3. Semester ist identisch mit der fir den Studiengang Bachelor Physik 2. Semester.

Empfohlene Literatur

Lehrbucher der theoretischen Physik von z.B. Sommerfeld, Landau/Lifschitz, Scheck; Budo: Theoretische Mechanik Stephani/Kluge:
Theoretische Mechanik

17049 Chemie | (Allgemeine und Anorganische Chemie)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. rer. nat. Brauer, Delia

zugeordnet zu Modul BGEO1.3.1, PAFBW003
1-Gruppe 18.10.2018-08.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Hoérsaal EO06
wochentlich Fraunhofer Stral3e 6
18.10.2018-08.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Horsaal EO06
14-téaglich Fraunhofer Stral3e 6
25.10.2018-08.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Horsaal E006
14-taglich Fraunhofer Stralle 6
Seminar far MaWi
07.02.2019-07.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Horsaal E006
Einzeltermin Fraunhofer Stral3e 6
Klausur Materialwissenschatftler
07.03.2019-07.03.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal EO06
Einzeltermin Fraunhofer Stral3e 6
Nachklausur Materialwissenschaftler

17794 Mathematische Methoden der Physik

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 180
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr.rer.nat. Kleinwachter, Andreas

zugeordnet zu Modul PAFBU111
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019  |Mi 08:00 - 10:00 Horsaal E014
wochentlich Helmholtzweg 5
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Kommentare
Das Tutorium findet ab der 2. Vorlesungswoche statt und beinhaltet: « Hilfe bei den Ubungsaufgaben « Beantwortung Ihrer Fragen zum
Stoff der Vorlesung « Rechnen von Altklausuren « weitere Inhalte der Mathematik insbesondere Integralrechnung, Integrationsmethoden

Bemerkungen
Studierende mit Physik im Nebenfach sind herzlich willkommen.

Empfohlene Literatur

Lehrblicher der Mathematik fir Physiker, die die Handhabung der Methoden in den Vordergrund stellen, z.B. '"Mathematical Methods for
Physics and Engineering: A Comprehensive Guide' von K. F. Riley und M. P. Hobson

18256 Experimentalphysik I: Mechanik, Warmelehre
(B.Sc. Geowiss. und B.Sc. Werkstoffwiss.)

Allgemeine Angaben

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Jun.-Prof. Dr. Pfeiffer, Adrian Nikolaus

zugeordnet zu Modul PAFBWO001

0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 (Mo 12:00 - 14:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1
16.10.2018-08.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1

18263 Einflhrung in die Astronomie

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Krivov, Alexander

zugeordnet zu Modul PAFBX511
0-Gruppe 18.10.2018-08.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Horsaal 111
wochentlich Helmholtzweg 5

Kommentare

Astronomie und modernes Weltbild, Instrumente und Methoden beobachtender Astronomie, Spharische Astronomie, Astrometrie,
Himmelsmechanik, Astrophotometrie, Astrospektroskopie, Sonnensystem, Sonne, Sterne, MilchstraBensystem, Galaxien, Kosmologie

Bemerkungen

Fir Studierende des 5. Semesters B.Sc. Physik, welche diese Vorlesung besuchen wollen, besteht die Moglichkeit, das F-Praktikum
montags/dienstags durchzufuhren.

Empfohlene Literatur

Karttunen, Kréger, Oja, Poutanen, Donner, Astronomie - eine Einfihrung (Springer)Unséld, Baschek, Der neue Kosmos (Springer) Voigt,
Abriss der Astronomie (Bl Wissenschaftsverlag)
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Institut fur Werkstoffwissenschaften

Grundlagen Werkstoffwissenschatft |
Allgemeine Angaben
Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  AOR PD DRI BoRert, Jorg Bernhard / Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter
zugeordnet zu Modul PAFBWO00S8

0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 14:00 - 16:00 Horsaal HS E032
wochentlich Lobdergraben 32

Kommentare

Inhalt: * Einfihrung in die Werkstoffwissenschaft, * Atomare Struktur und Bindungsarten, * Struktur von Metallen und Keramiken, * Struktur
von Polymeren, * Thermodynamik der Werkstoffe, * Defekte, Versetzungen,

Bemerkungen
Computer Aided Teaching: Materials Science CD ROM (MSCD), OSIM Raum 229.1

Empfohlene Literatur

LiteraturlisteOffizielles empfohlenes Textbuch:William D. Callister, Jr. et.al.Fundamentals of Materials Science and Engineering / An
Integrated Approach 4th EditionJohn Wiley & Sons, Inc. New York 2012R. Kjellander: Thermodynamics Kept Simple, August 25, 2015 by
CRC PressAlternativenWilliam D. Callister, Jr. et.al.Materialwissenschaften und WerkstofftechnikWiley-VCH, 2011Donald R. Askeland et.
al.The Science and Engineering of Materials, 6th ed.Cengage Learning, 2011E. Hornbogen et al.: Werkstoffe. Springer Verlag 2011

16972 Biomaterialien und Medizintechnik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

zugeordnet zu Modul PAFWWO008

0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 16:30 - 18:00 Hoérsaal HS E032
wdchentlich Lobdergraben 32
19.10.2018-08.02.2019 Fr 14:00 - 16:00 Horsaal HS E032
wochentlich Lobdergraben 32

Kommentare

- Materialien in der Medizin: eine Einfiihrung - Werkstoffklassen, Struktur und Eigenschaften - ein Uberblick - Einsatz von Metallen,
Keramik, Polymeren und Kompositen als Implantate in der Medizin - Orale Biomaterialien - Polymere und Biokeramik - Biologische
Materialien - Fallstudie Endoprothese - Drug Delivery Systeme - Biologische, biochemische und medizinische Grundlagen der
Biomaterialwissenschaft - Aus Forschung und arztlicher/zahnarztlicher Praxis: Anwendung von Implantaten - Host reaction: biologische
Reaktion auf Implantate - Testmethoden fur Biomaterialien - Tissue Engineering - Hospitation im OP
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Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultat

GEOG 111 - EinfGhrung in die
Geoinformatik / GEO 445 Geo-Methodik Il

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

Vorlesung

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 100
Teilnehmer.

Univ.Prof. Dr. rer. nat. Brenning, Alexander Joachim / Dr. rer. nat. Fink, Manfred / Dr.rer.nat. Miinchow,

Jannes / Martin, Anita

GEOG 111, GEOG 111, GEO 445

0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019  |Mo 14:00 - 16:00 Horsaal HS 234 Miinchow, J.
wochentlich Lébdergraben 32
17.10.2018-08.02.2019 Mi 16:00 - 18:00 PC-Pool PC 122
14-taglich Grietgasse 6

Tutorium fur B.Sc.Nadine Schilk
17.10.2018-08.02.2019 Mi 16:00 - 18:00 PC-Pool PC 122
14-taglich Grietgasse 6
Tutorium fur B.Sc.Nadine Schilk
25.10.2018-08.02.2019 Do 12:00 - 14:00 PC-Pool PC 122
14-taglich Grietgasse 6
Tutorium fur LAPaulina Hornung
01.11.2018-08.02.2019 Do 12:00 - 14:00 PC-Pool PC 122
14-taglich Grietgasse 6
Tutorium fir LAPaulina Hornung
11.03.2019-11.03.2019 Mo 14:00 - 16:00 Horsaal HS 234
Einzeltermin Lobdergraben 32

\Wiederholungsklausur

Kommentare

Aquivalenzmodule fiir Geo 445 bei Verbleib in der alten PO. GEOG 111 - Einfiihrung in die Geoinformatik, WiSeGEOG 323 -
Sozialempirie fur Lehramter, SoSe

128270

Chemische Institute

Samstagsvorlesung

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

Allgemeine Angaben
Vortrag

nein

Dipl-Geographin Hilbert, Claudia

Stand (Druck) 15.10.2018
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0-Gruppe 03.11.2018-03.11.2018 Sa 10:00 - 12:00 Horsaal HS Fink, M.
Einzeltermin Humboldtstrale 8
01.12.2018-01.12.2018 Sa 10:00 - 12:00 Horsaal 111 Weil3, D.

Einzeltermin Am Steiger 3, Haus IV

Horsaal HS
HumboldtstraRe 8
Horsaal HS
Humboldtstrale 8

12.01.2019-12.01.2019 Sa 10:00 - 12:00
Einzeltermin

Ustaszewski, K.

26.01.2019-26.01.2019 Sa 10:00 - 12:00
Einzeltermin

Wichard, T.

Wz Anorganische/ Allgemeine Chemie | (BC 1.1, C-LA 101)

Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Robl, Christian / Dr. Fischer, Reinald

zugeordnet zu Modul 101, BC1.1

1-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal 111
wdchentlich Am Steiger 3, Haus IV
19.10.2018-08.02.2019 Fr 12:00 - 14:00 Horsaal 111
wochentlich Am Steiger 3, Haus IV
13.02.2019-13.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal 111

Einzeltermin Am Steiger 3, Haus IV
Klausur

15.03.2019-15.03.2019 Fr 10:00 - 12:00 Horsaal 111

Einzeltermin Am Steiger 3, Haus IV
Nachklausur

17164

Anorganische Experimentalchemie flir Pharmazeuten
und Biochemiker (BBC 1.1, BBGW 1.1)

Allgemeine Angaben
3 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 150

Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Dr. rer. nat. Krieck, Sven

zugeordnet zu Modul BBC1.1, BBGW1.1
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1-Gruppe 17.10.2018-08.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal 111
waochentlich Am Steiger 3, Haus IV
19.10.2018-08.02.2019 Fr 08:00 - 09:00 Horsaal 111
wochentlich Am Steiger 3, Haus IV
12.12.2018-12.12.2018 Mi 08:00 - 10:00
Einzeltermin Ersatztermin fir Faschingsvorlesung der Chemiker
13.02.2019-13.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 111
Einzeltermin Am Steiger 3, Haus IV
Klausur
14.03.2019-14.03.2019 Do 08:00 - 10:00 Horsaal 111
Einzeltermin Am Steiger 3, Haus IV
Nachklausur
45038 Organische Chemie | (BC 1.4)
Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 130 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 130
Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Heinze, Thomas / Dr. rer. nat. Koschella, Andreas
zugeordnet zu Modul BC1.4
1-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Mo 08:00 - 10:00 Horsaal 111
wdchentlich Am Steiger 3, Haus IV
15.02.2019-15.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Horsaal 111
Einzeltermin Am Steiger 3, Haus IV
Klausur
20.03.2019-20.03.2019 Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 111
Einzeltermin Am Steiger 3, Haus IV
Nachklausur
63958 Umweltchemie | (BC 5.5.4)
Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRe: 20 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Balducci, Andrea / Dr. rer. nat. Vitz, Jurgen
zugeordnet zu Modul BC5.5.4
1-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 3
wochentlich Humboldtstrale 8
19.10.2018-08.02.2019 Fr 13:00 - 14:00 Seminarraum SR 3
wdchentlich HumboldtstraRe 8
Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 73
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128270

Institut flr Geographie

Samstagsvorlesung

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

Allgemeine Angaben
Vortrag

nein

Dipl-Geographin Hilbert, Claudia

0-Gruppe 03.11.2018-03.11.2018 Sa 10:00 - 12:00 Horsaal HS Fink, M.
Einzeltermin Humboldtstrale 8
01.12.2018-01.12.2018 Sa 10:00 - 12:00 Horsaal 111 Wei3, D.
Einzeltermin Am Steiger 3, Haus IV
12.01.2019-12.01.2019 Sa 10:00 - 12:00 Horsaal HS Ustaszewski, K.
Einzeltermin HumboldtstralRe 8
26.01.2019-26.01.2019 Sa 10:00 - 12:00 Horsaal HS Wichard, T.
Einzeltermin Humboldtstrale 8

GEOG 142 Einfuhrung in die Statistik

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben
Vorlesung

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 100
Teilnehmer.

Dr. rer. nat. Mahecha, Miguel / Univ.Prof. Dr. rer. nat. Brenning, Alexander Joachim / Martin, Anita
GEO 141, GEOG 142, GEOG 142

0-Gruppe 17.10.2018-08.02.2019 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal HS 234 Mahecha, M.

wochentlich

Lébdergraben 32
\Vorlesung: Herr Miguel Mahecha

wochentlich

18.10.2018-08.02.2019 Do -

Tutorium: Barbara Kaden

mit Tutorium im PC-Pool

Kommentare

17398

Bodenkunde: Atmosphéare, Hydrosphare, Biosphare

GEOG 131-Physische Geographie und

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr.phil.nat. Zech, Roland / Akad.R. Dr. rer. nat. habil. Baade, Jussi / Brautigam, Nadine

zugeordnet zu Modul GEO 131, GEOG 131
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0-Gruppe 18.10.2018-08.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Horsaal 111
wdchentlich Am Steiger 3, Haus IV
28.03.2019-28.03.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal 111
Einzeltermin Am Steiger 3, Haus IV

\Wiederholungsprifung
Kommentare

Sehr geehrte Interessenten, die Veranstaltung ist offen fur alle Studierenden der entsprechenden Studiengénge sowie darliber hinaus fur
Horer anderer Studiengange; letztere kdnnen jedoch keinen Leistungsnachweis erwerben.

Nachweise

siehe aktueller Modulkatalog

Empfohlene Literatur

BAUMHAUER, R, C KNEISEL, S MOLLER, B SCHUTT & E TRESSEL 2017. Einfiihrung in die Physische Geographie. Geowissen
kompakt. Darmstadt: WBG. 352 pp.

17425 GEOG 121 - EinfUhrung in die Wirtschafts-

und Sozialgeographie / GEOG 122 -

Einfihrung in die Humangeographie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 260
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Henn, Sebastian / Hérschelmann, Kathrin / Mantek, Conny

zugeordnet zu Modul GEO 121, GEOG 122, GEOG 121
0-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal HS 3 -E018
wochentlich Carl-Zei3-StraRe 3
05.02.2019-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00
Einzeltermin
Klausur

17490 GEOG 143 - Kartographie / GEO 245 - Geo-Methodik |

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Schmullius, Christiane / Dr. Dubois, Clémence Benedicte Angele / Truckenbrodt, John /
Habenstein, Annett

zugeordnet zu Modul GEOG 143, GEO 245
0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Mo 08:00 - 10:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-Zei3-StraBe 3
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128270

Institut fur Geowissenschaften

Samstagsvorlesung

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

Vortrag

nein

Allgemeine Angaben

Dipl-Geographin Hilbert, Claudia

0-Gruppe

03.11.2018-03.11.2018 Sa 10:00 - 12:00 Horsaal HS Fink, M.
Einzeltermin Humboldtstrale 8
01.12.2018-01.12.2018 Sa 10:00 - 12:00 Horsaal 111 Weil3, D.

Einzeltermin

Am Steiger 3, Haus IV

12.01.2019-12.01.2019
Einzeltermin

Sa 10:00 - 12:00

Horsaal HS
HumboldtstraRe 8

Ustaszewski, K.

26.01.2019-26.01.2019
Einzeltermin

Sa 10:00 - 12:00

Horsaal HS
HumboldtstralRe 8

Wichard, T.

45373

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

EinfGhrung in die Geowissenschaften (BGEO1.1,
BBGW1.3, Geo261, BA EF Geologie: BGEO1.1.A)

Vorlesung

Allgemeine Angaben
4 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengrof3e: 0 Teilnehmer.

Univ.Prof. Dr. Heubeck, Christoph / Dr. Voigt, Thomas / Univ.Prof. Dr. Langenhorst, Falko Hubertus / Univ.Prof.

Dr. Majzlan, Juraj / Univ.Prof. Dr. Viereck, Lothar / Univ.Prof. Wegler, Ulrich / Univ.Prof. Dr. Kukowski,
Nina / Prof. Dr. Ustaszewski, Kamil / Univ.Prof. Dr. Dr. Totsche, Kai Uwe / Univ.Prof. Dr. Schéfer, Thorsten /
Piechnick, Regina / Kénig, Ines / KreRler, Janet

GEOG 261, GEO 261, BGEO1.1, BGEO1.1A, BBGW1.3

0-Gruppe

15.10.2018-01.02.2019

Mo 14:00 - 16:00

Hoérsaal 1007

Heubeck, C. / Kukowski, N. / Langenhorst

wdchentlich c.t. Carl-Zei3-Stral3e 3
bis 4.02.2019!

16.10.2018-01.02.2019 Di 14:00 - 16:00 Horsaal HS Bach

wochentlich c.t. Bachstrasse 18
bis 5.02.2019!

Viereck, L. / Kukowski, N. / Langenhorst, |

04.02.2019-04.02.2019
Einzeltermin

Mo 14:00 - 16:00

Horsaal 1007
Carl-Zei3-Stral3e 3

05.02.2019-05.02.2019
Einzeltermin

Di 14:00 - 16:00

Hoérsaal HS Bach
Bachstrasse 18

Kommentare

Klausur: 20.2.2017 Nachklausur: (wird noch festgelegt) Angebot des Moduls fiir B.Sc. Geowissenschaften und B.Sc.
Biogeowissenschaften besteht aus 4 V, 20, GU (3Tage). Angebot des Moduls fiir B.A. Ergénzungsfach Geologie besteht aus 4V, 20
(ohne die Gelandeiibungen), das fiir B.Sc. Geografie aus 4V (ohne Ubungen und Geléndeiibungen). Zu der verpflichtenden (B.Sc.
Geowiss., B.Sc. Biogeowiss.) bzw. optionalen (B.Sc. Geografie) Teilnahme an den Geléandeubungen siehe unter Nr. 45521. Diese
Lehrveranstaltung beginnt am 17.10.16, 14 Uhr, im Horsaal Bachstral3e 18k mit einer Besprechung zum organisatorischen Ablauf der
Lehrveranstaltung mit Einteilung der Ubungsgruppen, im Anschluf findet die erste Vorlesung statt.
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45522 Geologische Karten (BGEO1.2)

Allgemeine Angaben

1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: O Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Ustaszewski, Kamil / Voigt, Ina

zugeordnet zu Modul BGEO1.2

0-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019 Di 16:00 - 17:00 Horsaal H114 Ustaszewski, K.
wochentlich c.t. Burgweg 11
08.02.2019-08.02.2019 Fr -18:00 Termin fallt aus !  Ustaszewski, K.
Einzettermin IAbgabetermin Ubung!

45531 Hydrogeologie | (Allgemeine
Hydrogeologie) (BGEO3.2 Teil I; BBGW3.4)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 0 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Dr. Totsche, Kai Uwe / Voigt, Ina
zugeordnet zu Modul BGEO3.2, BBGW3.4
0-Gruppe 19.10.2018-21.12.2018 Fr 08:30 - 10:30 Horsaal E002 Totsche, K.

wdchentlich WolInitzer StraRe 7

16.01.2019-16.01.2019 Mi 69:30—12:00 Horsaal-£E602 Termin fallt aus!  Totsche, K.

. . o StraRe 7
Klausur WS2017/18
Bemerkungen
Termine: wochentlich, 18.10.-13.12.2017
45541 EinfGhrung in die Bodenkunde

(BGEO3.5.2) , Bodenkunde | (BBGW3.3)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréfRe: O Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Dr. Totsche, Kai Uwe / Voigt, Ina
zugeordnet zu Modul BGEO03.5.2, BBGW3.3
0-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019  [Fr 14:00 - 16:00 Horsaal H114 Totsche, K.

wochentlich Burgweg 11

22.02.2019-22.02.2019 Fr 14:00-16:30 Horsaal-H114 Termin fallt aus!  Totsche, K.

. ;
Klausur!
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Kommentare

Anmeldung zum Modul: iber Modulanmeldeschein (papierhaft)

Seismologie und Seismotektonik (BGEO5.1.5)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht
Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul BGEO5.1.5

Vorlesung/Ubung

Allgemeine Angaben

3 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengrofRe: 0 Teilnehmer.

Univ.Prof. Wegler, Ulrich / Prof. Dr. Ustaszewski, Kamil / Kre3ler, Janet / Kénig, Ines

0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019

Di 08:00 - 10:00

Ubung

Seminarraum H122 Wegler, U.
wochentlich Burgweg 11
\Vorlesung
22.10.2018-07.02.2019 Mo 16:00 - 17:00 PC-Pool H219 Wegler, U.
wochentlich Burgweg 11

Technische Mineralogie (BGEO5.1.10)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht
Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul BGEO5.1.10

Vorlesung/Seminar

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengrofRe: O Teilnehmer.

Univ.Prof. Dr. Majzlan, Juraj / Brockel, Stefanie

0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019

wochentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum H308

s.t. Burgweg 11

Majzlan, J.

Institut fur Geowissenschaften / Biowissensschaften

128270

Samstagsvorlesung

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vortrag

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten  Dipl-Geographin Hilbert, Claudia

0-Gruppe 03.11.2018-03.11.2018 Sa 10:00 - 12:00 Horsaal HS Fink, M.
Einzeltermin Humboldtstrale 8
01.12.2018-01.12.2018 Sa 10:00 - 12:00 Horsaal 111 Wei3, D.
Einzeltermin Am Steiger 3, Haus IV
12.01.2019-12.01.2019 Sa 10:00 - 12:00 Horsaal HS Ustaszewski, K.
Einzeltermin HumboldtstralRe 8
26.01.2019-26.01.2019 Sa 10:00 - 12:00 Horsaal HS Wichard, T.
Einzeltermin Humboldtstrale 8
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Fakultat fur Biowissenschaften

Transgene Algen (BB3.MLS5)
Allgemeine Angaben

1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Mittag, Maria

zugeordnet zu Modul BB3.MLS5
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 11:00 - 12:00 Kursraum 103 Mittag, M.
wochentlich

Am Planetarium 1
findet im WS statt

Kommentare

Die Vorlesung findet im Wintersemester statt.

Genetik (BB2.4, BBC2.3, LBio-
Ge, BEBWS5, FMI-BI0026, MCB.B4)

Allgemeine Angaben

3 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. TheiRen, Ginter / Dr. rer. nat. Gramzow, Lydia / Dr. rer. nat. Hanold, Ronny

LBio-Ge, BEBW 5, FMI-BI0026, BBC2.3, BB2.4, MCB B 4

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 09:00 - 12:00 Horsaal HS 3 -E018
wochentlich

zugeordnet zu Modul

Carl-Zei3-Strafl3e 3

07.02.2019-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00
Einzeltermin

17599 Tierphysiologie (BB2.3, LBio-Tph)
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 192 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 192
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr.rer.nat.habil. Nowotny, Manuela

zugeordnet zu Modul LBio-Tph, BB2.3, LBio-SMP-G, LBio-SSP-G, LBio-SMP-R, LBio-SSP-R

1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal E017
wochentlich

ErbertstralBe 1
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17620 Humanbiologie | - Anatomie und
Physiologie (BB3.Z5, LBio-Hb, BEBW9 )
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. rer. nat. habil. Schmidt, Manuela

zugeordnet zu Modul BB3.Z5, LBio-Hb, BEBW 9
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 08:00 - 10:00 Horsaal EO01
wochentlich ErbertstralBe 1

18259 Experimentalphysik fiir Biologen,
Erndhrungs- und Biogeowissenschatftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 540 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 540
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. Wendler, Elke

zugeordnet zu Modul BBC1.3, BE1.1, BB2.1, BC1.3, BEW1G5, BBGW1.2, BBGW1.2

0-Gruppe 17.10.2018-08.02.2019  [Mi 11:00 - 13:00 Horsaal 215
wdchentlich Max-Wien-Platz 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 11:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1

37614 Spezielle Botanik und Systematik (BB1.4)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Hellwig, Frank / Univ.Prof. Dr. Mittag, Maria / Radzio, Kathleen

zugeordnet zu Modul BB1.4
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 12:00 - 13:00 Horsaal EO01
wochentlich Am Planetarium 1
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Allgemeine Botanik

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 200
Teilnehmer.

Allgemeine Angaben

Univ.Prof. Dr. Mittag, Maria
BBC1.6, BB1.4

3 Semesterwochenstunden (SWS)

0-Gruppe

18.10.2018-07.02.2019
wochentlich

Do 08:00 - 10:00

Hoérsaal E001

Am Planetarium 1

19.10.2018-08.02.2019
wochentlich

Fr

12:00 - 13:00

Horsaal EO01

Am Planetarium 1

65463

Nutzpflanzen, Nahrungs- und
Genussmittelpflanzen (BEW3A06/07)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengro3e: 80 Teilnehmer.

Univ.Prof. Dr. Hellwig, Frank / Langbein, Steffen
BEW3A07, BEW3A06

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 11:00 - 13:00 Horsaal 102
wdchentlich Philosophenweg 14
6549 Allgemeine Okologie (BB2.5, LBio-Oko,
BEBW3, GEOG264, FMI-BI0035, BBGW3.1)
Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 180

Teilnehmer.

Univ.Prof. Dr. Halle, Stefan

SMP-R, LBio-SSP-R, BBGW3.1, MUC1.5.2

GEOG 264, GEO 264, BEBW 3, LBio-Oko, BB2.5, FMI-BI0035, Ok NF 1, LBio-SSP-G, LBio-SMP-G, LBio-

1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 13:00 - 14:00 Horsaal EO17
wochentlich Erbertstralle 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 12:00 - 14:00 Horsaal E017

wochentlich

Erbertstralle 1
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6566 Natur- und Umweltschutz (BB3.010,
BEBW3, GEOG266, BBGWH5.1.6)

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. rer. nat. Roscher, Christiane / PD Dr. rer. nat. Kéhler, Ginter / Univ.Prof. Dr. Halle, Stefan
BB3.010, GEOG 266, GEOG 266, GEO 266, BEBW 3, BBGW5.1.6

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 12:30 - 14:00 Seminarraum E103A
wochentlich

zugeordnet zu Modul

Dornburger StraRe 159

05.02.2019-05.02.2019 Di -

Einzeltermin . .
elte Prifungstermin

7265 Mikrobiologie (BEW2G3, BBGW3.6)

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Kothe, Erika

zugeordnet zu Modul BBGW3.6, BEW2G3
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal EO17
wochentlich Erbertstrale 1

Kommentare

Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Phylogenie und Systematik, Zellbiologie, Physiologie, Molekularbiologie u. Genetik pro- u.
eukoryontischer Mikroben.

7279 Zoologie (BEW1G4, FMI-BI0040)
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Olsson, Lennart

zugeordnet zu Modul FMI-BI0040, BEW1G4
1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 08:00 - 10:00 Horsaal EO17
wochentlich Erbertstralle 1

Kommentare

Die Vorlesung gehdrt zum Modul 'Botanik/Zoologie'. Inhalt: Zytologie, Histologie, einzellige Eukaryoten, Entstehung von Metazoa,
Kambrische 'Explosion’, Morphologie u. Evolution von wirbellosen Tieren, Morphologie u. Evolution von Wirbeltieren. Abschluf3klausur.
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Lebensrdume der Erde (BBGW 5.1.16)
Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 30 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  HSD Dr. Dérfelt, Heinrich / Voigt, Ina
zugeordnet zu Modul BBGWS5.1.16
0-Gruppe 18.10.2018-18.10.2018 Do 16:00 - 18:00 Dorfelt, H.
Einzeltermin Einfiihrung Horsaal Neugasse 23
25.10.2018-07.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Dorfelt, H.
wochentlich Horsaal Neugasse 23
90136 Grundlagen der Neurobiologie (BBC3.A14)
Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRe: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. rer. nat. habil. Lehmann, Konrad / Univ.Prof. Dr. Jungnickel, Berit
zugeordnet zu Modul BBC3.A14

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 13:00 - 15:00 Horsaal EO01
wochentlich Erbertstralle 1

90228 Grundlagen der Ernahrung (BEW1G8, BEBW?7)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. rer. nat. Klotz, Lars-Oliver / Univ.Prof. Dr. Lorkowski, Stefan / aplProf Dr. Glei, Michael / PD Dr.
Béhm, Volker / Dr. rer. nat. Thierbach, René / Univ.Prof. Dr. Kipp, Anna Patricia / Dr. rer. nat. Dawczynski,

Christine
zugeordnet zu Modul BEW1G8
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019  [Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 102
wochentlich Dornburger Stra3e 25-27

Medizinische Fakultat

Anatomie |

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten  Dr. med. Frober, Rosemarie / Prof. Dr. phil. Jirikowski, Gustav / Dr. med. Lemke, Cornelius / Prof. Dr. Dr.
Redies, Christoph
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Kommentare

Weiterhin lesen Prof. Dr. Andreas Gebert und Frau Dr. Uta Biedermann. Fur die Zahnmediziner findet die Vorlesung am Monatg im HS
Anatomie statt!

8945 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propadeutik

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. med. dent. habil. Schmidt, Monika

I SIO 7 ahnarztliche Werkstoffkunde/Technologie Il/scheinpflichtig

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten  Dr. rer. nat. Gobel, Roland / Dr. rer. nat. Rzanny, Angelika

8977

Art der Veranstaltung Vorlesung

Interdisziplinare Vorlesungsreihe:

Praventiven Zahnheilkunde
Allgemeine Angaben

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. med. Heinrich-Weltzien, Roswitha / Prof.Dr. Kiipper, Harald

8984

Art der Veranstaltung Vorlesung

Spezielle Methoden der medizinischen

Statistik und Informatik fir Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten  Dr. Vollandt, Rudiger / Prof. Dr. rer. nat. habil. Witte, Herbert

Rechtswissenschaftliche Fakultat

153388 Grundzige des Strafprozessrechts
Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Schramm, Edward / Richter, Petra
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1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Horsaal HS 4 -E008
wochentlich Carl-ZeiR-StraRe 3

153389 Strafrecht Il - Besonderer Tell

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 200 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Schramm, Edward / Richter, Petra
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3
19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3

153406 Grundzige der romischen Rechtsgeschichte

einschliel3lich der europaischen Privatrechtsgeschichte
Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Harke, Jan Dirk / Kbnig, Ines

1-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019 Fr 08:00 - 10:00 Horsaal HS Bach
wochentlich

Bachstrasse 18

153429 Grundzige des Kommunalrechts

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. jur. Leisner-Egensperger, Anna Christina / Kéhler, Sabine
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 16:00 - 18:00 Horsaal 1008
wochentlich Carl-Zeil3-StraBe 3

153431 Schuldrecht - Besonderer Teil |

Allgemeine Angaben
Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Harke, Jan Dirk / Kdnig, Ines
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1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal HS 1 -E016
wdchentlich Carl-ZeiR-StraRe 3

153438 Schuldrecht - Besonderer Teil Il

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRe: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Brose, Wiebke / Bernhardt, Sylvia

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 12:00 - 14:00 Horsaal HS 1 -E016
wdchentlich

Carl-Zei3-Strafl3e 3

153445 BGB - Allgemeiner Tell

Allgemeine Angaben

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 400 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. jur. Seifert, Achim / Bornschein, Ramona

1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00-12:00 Horsaal HS 2 -E012
wdchentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -E012
wéchentlich Carl-ZeiR-StraRe 3

Kommentare
Achtung Raumanderung! Die Donnerstagsveranstaltung findet nicht im Horsaal 1 statt, sondern im Horsaal 2!

Art der Veranstaltung

Historische Grundlagen des BGB
Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Lingelbach, Gerhard / Fischer, Christiane

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 1.020
wdchentlich

Carl-Zei3-Strafl3e 3
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153448 Grundziige der Rechtstheorie und

Rechtssoziologie einschliel3lich Methodenlehre
Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRe: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. jur. habil. Pauly, Walter / David, Birgit
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Horsaal HS 3 -E018
wochentlich Carl-Zeil3-StraBe 3

153452 Allgemeines Verwaltungsrecht

Allgemeine Angaben

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. iur. habil. Knauff, Matthias / Weidner, Gabriele

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 14:00 - 16:00 Horsaal HS 3 -E018
wdchentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -E012
wdchentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
12.02.2019-12.02.2019 Di 12:00 - 15:00 Horsaal HS 1 -E016
Einzeltermin Carl-ZeiR-StraRe 3
Klausurtermin

153467 ZPO | (Grundzlige des Zivilprozessrechts)

Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Fischer, Christian / Bornschein, Ramona
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal 1007
wochentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3

153468 Einflihrung in die Rechtswissenschatft

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRe: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Fischer, Christian / Bornschein, Ramona
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Horsaal HS 3 -E018
wochentlich Carl-Zei3-StraRe 3

Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 87



Seite 88 Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2018/19

153471 Grundztge der mittelalterlichen und

der frihneuzeitlichen Rechtsgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRe: 100 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr.iur. Schmidt-Recla, Adrian

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 16:00 - 18:00 Horsaal 1007
wochentlich Carl-ZeiR-StraRke 3

153472 Mittelalterliches Privatrecht - Der Sachsenspiegel

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 15 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr.iur. Schmidt-Recla, Adrian

1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum E021

wochentlich August-Bebel-StraRe 4

Theologische Fakultat

152343 Grundfragen der Religionspadagogik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Wermke, Michael

zugeordnet zu Modul The B12, The B12.1, The L12, The L12.2
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003
wochentlich Firstengraben 6
Kommentare

In der Vorlesung werden Grundfragen einer christlich fundierten Bildung und Erziehung behandelt. Hierzu gehért die Einfuhrung in
die Konzeptionsentwicklung in der Religionsdidaktik sowie in die spezifischen padagogischen und didaktischen Bedingungen insb.
in den Lernorten Schule und Kirche. Zudem werden Grundkenntnisse in den Bereichen religidser Entwicklung, kirchlicher und nicht-
institutionalisierter Sozialisation und gelebter Religion in der Lebenswelt v.a. von Kindern und Jugendlichen vermittelt.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: s. Modulkatalog

Nachweise
siehe Modulkatalog Module: DB PT/RP; The B12; The B12.1; The L12; The L12.2; The RP2; DB Int; DA Int

Empfohlene Literatur

David Kéabisch, Thomas Heller, Michael Wermke, Repetitorium Religionspadagogik, Tubingen 2012; Bernd Schrdder, Religionspadagogik,
Tibingen 2012.
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152655 Einflhrung in das Alte Testament Il. Die

,poetischen und prophetischen Blcher”
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 25 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. theol. Bezzel, Hannes
zugeordnet zu Modul The WP1, The E2, The B2.1, The B4.2, The B4.3, The L2.1, The B2, The L1.3, The L2
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum SR E003
wochentlich Flrstengraben 6
Kommentare

Die Vorlesung bildet den zweiten Teil der Einleitung in die Literatur- und Theologiegeschichte der alttestamentlichen Schriften. Sie befasst
sich mit den ,poetischen und prophetischen Biichern”, vermittelt also Grundkenntnisse zu den ,hinteren Propheten” wie zu den Psalmen
und Weisheitsschriften. Damit schlief3t sie direkt an Teil | der Vorlesung an, es ist aber auch gut mdglich, sie ohne derartige Vorkenntnisse
zu verfolgen. Zur begleitenden Lektire wird eine ,Einleitung' in das Alte Testament (etwa J.C. Gertz u.a. [Hg.], Grundinformation Altes
Testament 52016 oder die neueste Auflage der Zenger-Einleitung [Hg. Christian Frevel] 92015) empfohlen.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: fir Vor- und Nachbereitung mindestens 2 Std pro Woche

Nachweise

Vorlesungsprifung bzw. Modulpriifung Module: DB AT; The AT/NT1; The B2; The B2.1; The B4.2; The B4.3; The E2; The L1.3; The L2;
The L2.1; The M2; The WP1; Wahlbereich Diplom

Empfohlene Literatur

J.C. Gertz (Hg.), Grundinformation Altes Testament. Eine Einfiihrung in Literatur, Religion und Geschichte des Alten Testaments, UTB
2745, Gottingen 5. Aufl. 2016 (zur Anschaffung empfohlen); W. Dietrich / H.-P. Mathys (Hg.), Die Entstehung des Alten Testaments,
Stuttgart 2014; O. Kaiser, Grundrif3 der Einleitung in die kanonischen und deuterokanonischen Schriften des Alten Testaments, 3
Bande, Giitersloh 1992-94; A. Rofé, Introduction to the Literature of the Hebrew Bible, Jerusalem Biblical Studies 9, Jerusalem 2009;
Thomas Rémer u.a. (Hg.), Einleitung in das Alte Testament. Die Blicher der Hebraischen Bibel und die alttestamentlichen Schriften
der katholischen, protestantischen und orthodoxen Kirche, Zirich 2013; K. Schmid, Literaturgeschichte des Alten Testaments. Eine
Einflhrung, Darmstadt 2008; E. Zenger u.a. (Hg. Christian Frevel), Einleitung in das Alte Testament, Stuttgart 9. Aufl. 2015.

152656 Die Samuelblcher

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. theol. Bezzel, Hannes

zugeordnet zu Modul The E3, The ASQ5, The WP1
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Seminarraum SR E004
wochentlich Flrstengraben 6
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Kommentare

Im Rahmen der Diskussion von Fragen der Entstehung der ,historischen Blicher” des Alten Testaments ist in den letzten Jahren den
Samuelbiichern erneut verstarkte Aufmerksamkeit zuteil geworden. Wie lasst sich ihre Rolle innerhalb eines ,Enneateuch”, innerhalb
eines ,Deuteronomistischen Geschichtswerks” welchen Zuschnitts auch immer und als eigensténdiges ,Buch” beschreiben? Welchen
Quellenwert haben sie fiir die Rekonstruktion der Geschichte Israels — und flir welchen Abschnitt dieser Zeit? Lassen sich aus ihnen
tatsachlich Uberlieferungen aus der friinen Kénigszeit herausarbeiten oder sind sie in erster Linie ,konstruierte Erinnerung” aus der

Perserzeit? Die Vorlesung stellt sich diesen Fragen vorrangig anhand der Exegese exemplarischer Einzeltexte. Die grol3en Bdgen sollen
dabei jedoch nicht aus dem Auge verloren werden.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: Vor- und Nachbereitung ca. 2 Std./Woche

Nachweise
Module: DB AT; DA AT; The M18; The ASQ 5; The E3; The WP1; Wahlbereich Diplom

Empfohlene Literatur

Eine kommentierte Literaturliste wird zu Beginn des Semesters ausgegeben. Zur Einfihrung sei verwiesen auf: Walter Dietrich / Thomas
Naumann, Die Samuelbiicher, EdF 287, Darmstadt 1995; Reinhard G. Kratz, Die Komposition der erzéhlenden Bucher des Alten
Testaments, UTB 2157, Géttingen 2000, 161-193, sowie auf die entsprechenden Abschnitte in den géngigen Einleitungen.

152713 Paulus im Urchristentum

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 30 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Niebuhr, Karl-Wilhelm
zugeordnet zu Modul The B3, The B3.1, The E12, The WP1, The L3.2, The L3.1, The M19, The ASQ5
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Seminarraum SR E003
wochentlich Firstengraben 6
Kommentare

Die einfiihrende Vorlesung vermittelt Kenntnisse uber die Welt des Paulus (Frihjudentum, Hellenismus, Romisches Reich), seine
Biographie und seinen Werdegang sowie Grundziige seiner Mission. Im zweiten Teil der Vorlesung werden die unter dem Namen des
Paulus im Neuen Testament tberlieferten Schriften bibelkundlich erschlossen, geschichtlich eingeordnet und nach ihren theologischen
Schwerpunkten interpretiert. Dabei kommen auch wirkungsgeschichtliche Aspekte zur Sprache.

Bemerkungen

Selbststudium

Nachweise

Klausur, mindliche Prifung Module: The B3; The B3.1; The L3.1; The L3.2; DB NT; The ASQ 5; The AT/NT 1; The AT/NT 2; The E12;
The M19; The WP1; Wahlbereich Diplom

Empfohlene Literatur

Horn, Friedrich W. (Hg.), Paulus Handbuch, Tiibingen 2013; Schnelle, Udo: Paulus. Leben und Denken, Berlin/New York 2003;
Wischmeyer, Oda (Hg.): Paulus. Leben — Umwelt — Werk — Briefe, UTB 2767, Tubingen/Basel 2006; Niebuhr, Karl-Wilhelm: Die

Paulusbriefsammlung, in: derselbe (Hg.): Grundinformation Neues Testament. Eine bibelkundlich-theologische Einfiihrung, UTB 2108,
Gottingen 42010, 196-293.
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152715 Geschichte des Judentums in der Zeit des

Zweiten Tempels (Geschichte Israels II)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 40 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Becker, Uwe
zugeordnet zu Modul The L1.1, The L1, The E2, The B1, The L1.3
1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal 250
wochentlich Flrstengraben 1
Kommentare

Die Vorlesung gibt einen Uberblick (iber die Geschichte des Judentums in der Zeit des Zweiten Tempels: vom Beginn der persischen
Herrschaft (539 v.Chr.) bis zu den judischen Aufstédnden in Palastina in den Jahren um 70 n.Chr. und 132-134 (Aufstand Bar Kochbas).

In diesen Jahrhunderten hat sich nicht nur das Judentum herausgebildet (Frihjudentum, ,Second Temple Judaism”), sondern auch die
Entstehung des Alten Testaments fallt iberwiegend in diese Zeit. Die Veranstaltung setzt die Vorlesung ,Geschichte Israels I” fort, ist aber
aus sich heraus verstandlich. Zur begleitenden Lekture wird eine neuere Darstellung der Geschichte des Judentums empfohlen (z.B. P.
Schéfer), als Uberblick (auch iiber die Quellen) eignet sich R.G. Kratz. Die wichtigsten Titel werden zu Beginn der Vorlesung vorgestellt.

Dariiber hinaus werden zahlreiche Blatter mit einschldagigen Quellentexten, Literatur und Ubersichten iiber die Lehrplattform Moodle zur
Verfligung gestellt.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: Fir Vor- bzw. Nachbereitung sind 2 Std. pro Woche sinnvoll.

Nachweise
Mundliche Modulprufung / Vorlesungspriifung. Module: DB AT; The B1; The E2; The L1; The L1.1; The L1.3

Empfohlene Literatur

Neuere Gesamtdarstellungen der Geschichte des Judentums in der Zeit des Zweiten Tempels: Klaus Bringmann, Geschichte der Juden
im Altertum. Vom babylonischen Exil bis zur arabischen Eroberung, Stuttgart 2005; Lester L. Grabbe, A History of the Jews and Judaism
in the Second Temple Period. Vol 1: Yehud: A History of the Persian Province of Judah, Library of Second Temple Studies 47, London
2004; Vol. 2: The Coming of the Greeks: The Early Hellenistic Period (335-175 BCE), Library of Second Temple Studies 68, London 2008;
Markus Sasse, Geschichte Israels in der Zeit des Zweiten Tempels. Historische Ereignisse — Archaologie — Sozialgeschichte — Religions-
und Geistesgeschichte, Neukirchen-Viuyn 2004; Peter Schéafer, Geschichte der Juden in der Antike. Die Juden Paléstinas von Alexander
dem Grossen bis zur arabischen Eroberung, UTB 3366, Tubingen 22010; Reinhard G. Kratz, Historisches und biblisches Israel. Drei
Uberblicke zum Alten Testament, Tiibingen 22017; Christian Frevel, Geschichte Israels, KStTh 2, Stuttgart 2016. — Ein umfassender

Bibelatlas mit zahlreichen Materialien auch zur Zeit des Zweiten Tempels: Herders neuer Bibelatlas, hg.v. W. Zwickel, R. Egger-Wenzel
und M. Ernst, Freiburg i.Br. 2013.

152716 Genesis

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 25 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Becker, Uwe

zugeordnet zu Modul The B3, The E3, The B3.1, The ASQ5, The L3.1, The L3, The L3.2

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal 250

wochentlich Flrstengraben 1
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Kommentare

Das Buch Genesis fiihrt die Leser von der Ursprungsgeschichte der Welt Uber die Erzvéater zur Volksgeschichte Israels. Im ersten

Teil dieser Geschichte (Gen 1-11) wird in universaler Perspektive die Geschopflichkeit und Fehlbarkeit des Menschen zum Ausdruck
gebracht, bevor im zweiten Teil (Gen 12-50) — in deutlicher Entgegensetzung zum ersten Teil — die Segensgeschichte Abrahams und
seiner Nachfolger erzahlt wird. In der Vorlesung soll zum einen der verwickelte literargeschichtliche Weg, der zur vorliegenden Gestalt
des Buches (im Rahmen des Pentateuchs) gefiihrt hat, nachgezeichnet werden. Dabei wird ausfuhrlich die neue Pentateuchforschung
vorgestellt. Zum andern aber sollen die Schlusseltexte in ihrem theologischen Gehalt exemplarisch ausgelegt werden (die beiden
Schopfungserzahlungen Gen 1,1-2,4a bzw. 2,24b-3,24; Texte aus den Vatererzahlungen Gen 12; 15; 17; 22; 28; 32; schlieZlich die
Josefsgeschichte). Zumal bei der Urgeschichte Gen 1-11 wird ein besonderes Augenmerk auf die altorientalischen Schopfungsmythen
gerichtet (Enuma Elisch, Gilgamesch, Atramchasis). Die Vorlesung geht durchgangig vom hebraischen Text aus, kann aber auch ohne
Hebraischkenntnisse gehort werden. Arbeitsmaterialien werden in der Plattform Moodle zur Verfigung gestellt.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: Fur Vor- bzw. Nachbereitung sind 2 Std. pro Woche sinnvoll.

Nachweise

Mundliche Modulpriifung / Vorlesungspriifung. Module: DA AT; The B 3; The B3.1; The M18; The E3; The L3; The L 3.1; The L 3.2; The
ASQ 5.

Empfohlene Literatur

Neuere Kommentare zur Urgeschichte: Andreas Schiile, Die Urgeschichte (Gen 1-11), ZBK.AT 1,1, Zurich 2009; Jan Christian Gertz, Das
erste Buch Mose (Genesis). Die Urgeschichte Gen 1-11, ATD 1/1, Goéttingen 2018. — Zur Entstehung des Buches Genesis im Rahmen
des Pentateuchs: Christoph Levin, Der Jahwist, FRLANT 157, Géttingen 1993; Reinhard G. Kratz, Die Komposition der erzahlenden
Biicher des Alten Testaments. Grundwissen der Bibelkritik, UTB 2157), G6ttingen 2000. — Zur Véatergeschichte: Erhard Blum, Die
Komposition der Véatergeschichte, WMANT 57, Neukirchen-Viuyn 1984; Matthias Kdckert, Abraham. Ahnvater — Vorbild — Kultstifter,
Biblische Gestalten 31, Leipzig 2017.

YAg sl Heilige Zeit: Die interkulturelle und theologische Bedeutung

des Kalenders in Judentum, Christentum und Islam
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 80 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Dr. Schmitz, Bertram
zugeordnet zu Modul MA_RPh_SYS, BA_RW_SY5, BA RW21, BA RW22, LRW22, LA-Phi 2.1, BA_RW_4, LA-Phi 2.3, LG-Phi 5.1,
LG-Phi 5.2, MA RW22, BA RwW21.1
1-Gruppe 17.10.2018-13.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 250
wochentlich Furstengraben 1
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Kommentare

Zeit ist in vielen Religionen — ebenso wie Raum — nicht nur ein quantitativer Faktor wie in der modernen sékularen Welt. Ihr kommt
zusétzlich eine qualitative Bedeutung zu. Sie hat an sich einen eigenstéandigen Wert und eine Qualitét. In diese Zeit hinein gestalten sich
Religionen ihren Kalender. In dieser Vorlesung geht es zum einen darum, der historischen Gestaltung dieses Kalenders in Judentum,
Christentum und Islam zu folgen. Der andere, wesentlichere Punkt liegt in der Aufarbeitung des inneren Zusammenhangs dieser
Festkalender in den drei genannten Religionen. Es zeigt sich auf diese Weise nicht nur eine Abfolge von Feiern mit je spezifischer
Bedeutung, sondern eine innere Systematik, die zum Verstandnis der jeweiligen Religionen und ihren Religionsformen fuhrt. Es

wird weiterhin deutlich, inwiefern eine , Theologisierung” des Kalenders im Laufe der Geschichte Uber die Religionsgrenzen hinweg
vorgenommen wurde. Es wird von den Horenden erwartet, sich auch (und vor allem) auf die theologische Komponente dieser Feste (und
damit ihren Sinn) einzulassen. Eine eigenstéandige Beschéftigung mit jeweiligen Festinhalten wahrend der VL wird dem Verstandnis des
Vorgetragenen forderlich sein.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: zusatzlich zur Anwesenheit in der Sitzung 1,5-2 Stunden

Nachweise
Klausur nach Modulkatalog Module: BA_RW SY5; BA_RW4; LA_Phi 2.1; LA_Phi 2.3; LG_Phi 5.1; LG_Phi 5.2; MA_RW22; LRW_22;
BA_RW21; BA_ RW21.1; BA_ RW2; MA_RPh_SYS
Empfohlene Literatur

(fur das Judentum) L. Trepp, Der jiudische Gottesdienst, Stuttgart 1990; (fur das Christentum) K.-H. Bieritz, Das Kirchenjahr, Miinchen
(verschiedene Auflagen); (fur den Islam) A. Schimmel, Das islamische Jahr, Minchen 2001

152799 Der Hinduismus - vorgestellt anhand

von Quellentexten und Bildmaterial
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 80 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Dr. Schmitz, Bertram
zugeordnet zu Modul LA-Phi 2.1, BA_RW_RG5, BA RW21, BARW21.1, BA RW22, BA_RW_6a, LA-Phi 2.3, MA_RPh_RG,
BA_RW_5, MA RW22, LRW22
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Horsaal 250
wochentlich Furstengraben 1
Kommentare

Diese einfuhrende Vorlesung zum Hinduismus orientiert sich vor allem an primaren Grundlagen, d. h. an Quellentexten und Bildmaterial
aus Indien selbst, das — selbstverstandlich in Ubersetzung — als Grundlage gewahlt wurde, um die Vielfalt dieses Religionskonglomerats
vorzustellen. Westliche Fachliteratur wird zwar benétigt, um diese Quellen historisch, systematisch und fachwissenschaftlich einzuordnen,
doch geht es in dieser Vorlesung vor allem darum, Text, Gegenstand, Bild und Film selbst sprechen zu lassen, sie auszuwerten

und einzuordnen. Dabei soll der Hinduismus in verschiedenen Aspekten zur Sprache kommen wie etwa Mythologie, Kult und Ritual,
Philosophie und Weltsystem, Architektur und Ikonographie, Epik, Tanz, Selbstverstéandnis und Selbstbewusstsein - wobei alle diese
Bezeichnungen auch im Plural zu lesen sind.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: zusatzlich zur Anwesenheit in der Sitzung 1,5-2 Stunden

Nachweise
Klausur nach Modulkatalog Module: BA_RW5; BA_ RW_RG5; MA_RW22; LRW_22; BA_RW21; BA_ RW21.1; BA_RW22; BA_RWS;
LA_Phi 2.1; LA Phi 2.3; MA_RPh_RG
Empfohlene Literatur

Quellentexte im Reader; Als Einfuhrung: A. Malinar, Hinduismus, Géttingen 2009 (zwei Bénde); A. Michaels, Der Hinduismus, Miinchen
1998 (und neuere Auflagen)
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152800 Einfihrung in die Weltreligionen

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 80 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Dr. Schmitz, Bertram
zugeordnet zu Modul BA_RW_2a, BA RW22, BA RW21.1, MA RW22, BA_RW_1a, LG-Phi 5.1, LG-Phi 5.2, LR-Phi 5.1, LR-Phi 5.2,
LRW22, BA RW21, BA_ RW_All1
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:00 - 16:00 Hdorsaal 250
wdchentlich Flrstengraben 1
Kommentare

Diese Vorlesung gibt einen einfilhrenden Uberblick in Geschichte, Glaubensinhalte- und Vorstellungen, gesellschaftliche Verwirklichungen
und plastische Gestaltungen der so genannten Weltreligionen. Diese werden in zwei mit einander zusammenh&angenden Hauptkomplexen
dargestellt: das Verhéltnis von Judentum, Christentum und Islam einerseits, die Beziehung der indischen Religionen Hinduismus und
Buddhismus andererseits; dariiber hinaus kdnnen weitere Weltreligionen beriicksichtigt werden. Die jeweiligen Religionen werden
zunachst als Einheit verstanden, danach in ihrer Schulen-, Richtungs- und Konfessionsbildung, d. h. in ihrer inneren und auRerlichen
Vielfalt angesprochen. Der Betonung von Gemeinsamkeiten steht die mdglichst scharfe Konturierung des je Spezifischen gegenuber.

Die Veranstaltung kann ohne Vorkenntnisse besucht werden. Sie bildet eine Grundlage fiir fast alle weiteren religionswissenschaftlichen

Veranstaltungen.
Nachweise

Klausur nach Modulkatalog Module: DRW; BA_RW1; BA_RW2; BA_RW21; BA_ RW21.1; BA_RW22; MA_RW22; LRW22 BA_RW_All1;
LG_Phi5.1; LG_Phi5.2; LR_Phi 5.1; LR_Phi5.2

Empfohlene Literatur

Als Literatur seien allgemein Einfihrungen in die Weltreligionen empfohlen, z. B.: Antes, Peter (Hg.), Die Religionen der Gegenwart,
Miinchen 1996

152977 Kirchen- und Theologiegeschichte IV (Vom

Konfessionellen Zeitalter bis zur Aufklarung)

Allgemeine Angaben
4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 20 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Spehr, Christopher

zugeordnet zu Modul The L49, The L44, The L48, The ASQ1, The L45, The L10, The B10, The L11, The L11.1, The M20, The
ASQ2, The ASQ3
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 104
wdchentlich August-Bebel-Stralle 4
19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 104
wochentlich August-Bebel-Stralle 4
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Kommentare

Die Vorlesung befasst sich mit Kirche und Theologie in der Zeit vom Augsburger Religionsfrieden (1555) bis zur Franzdsischen
Revolution (1789). Sie erschlief3t die fur den neuzeitlichen Protestantismus grundlegenden Epochen des konfessionellen Zeitalters,
des Pietismus und der Aufklarung. Bedeutende Personen werden dabei ebenso verlebendigt wie historisch zentrale Ereignisse und
theologiegeschichtlich relevante Lehrentfaltungen thematisiert.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: Intensive Vor- und Nacharbeit, ca. 2 Std.

Nachweise
Klausur; mindliche Prifung Module: Staatspriifungsmodule: The L44, The L45, The L48, The L49, DA KG, DB KG, The B10, The KG/ST
2, The M20, The ASQ2, The ASQ 3, The L10, The L11, The L11.1, The ASQ1
Empfohlene Literatur

Volker Leppin (Hg.), Reformation, Neukirchen-Viuyn 2005 (Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen Ill) — Martin Greschat (Hg.),
Vom Konfessionalismus zur Moderne, Neukirchen-Viuyn 1997 (Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen 1) — Wolf-Dieter Hauschild,
Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte. Bd. 2: Reformation und Neuzeit, Giitersloh 32005.

152988 Bibelrezeption an Hohepunkten der Kirchengeschichte
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. theol. Bracht, Katharina

zugeordnet zu Modul The E6, The M20, The ASQ3, The L11.1, The ASQ2, The L44, The L48, The L11, The WP1, The L10
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 275
wochentlich Furstengraben 1
Kommentare

Das Alte und das Neue Testament, zusammen als christliche ,Bibel” bezeichnet, bilden seit knapp 2000 Jahren die Grundlage

des Christentums. Immer erwarteten und erwarten Christen von diesem Buch, dass es Wesentliches fur ihren Glauben und ihre
Lebensdeutung bereithalt. Doch andern sich die Fragen der Menschen mit dem Lauf der Geschichte, und es wird mit fortschreitender Zeit
zunehmend herausfordernder, das alte Buch zu verstehen. Die Vorlesung fragt danach, wie Christen an Héhepunkten der 2000jahrigen
Kirchengeschichte die Bibel rezipiert haben. Welche Texte bzw. Schriften fanden in welcher historischen Situation besonderes Interesse?
Welche Auslegungsmethoden verwendete man zu welcher Zeit? Welche Textgattungen entstanden, um die Bemihungen um das
Bibelversténdnis zu verschriftichen? Wer waren eigentlich die Leser und Leserinnen der Bibel, und welchen Zugang zur Bibel fanden
diejenigen, die nicht lesen konnten?

Bemerkungen
Arbeisaufwand: 2 Std. Vor- und Nachbereitung

Nachweise

mindlich; Klausur Module: The KG/ST 2; The M20; The E6; The ASQ 2; The ASQ 3; The L10; The L11; The L11.1; The E7; DA KG; The
WP1; Wahlbereich Diplom; Staatsprifungsmodule: The L44; The L48

Empfohlene Literatur

wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
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Lehrveranstaltungen nach Wochentagen geordnet

18 Uhr bis 19 Uhr

08 Uhr bis 10 Uhr

Organische Chemie | (BC 1.4)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 130 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengrof3e: 130

Teilnehmer.

Univ.Prof. Dr. Heinze, Thomas / Dr. rer. nat. Koschella, Andreas

zugeordnet zu Modul BC1.4

1-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Mo 08:00 - 10:00 Horsaal 111
wdchentlich Am Steiger 3, Haus IV
15.02.2019-15.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Horsaal 111

Einzeltermin

Am Steiger 3, Haus IV
Klausur

20.03.2019-20.03.2019
Einzeltermin

Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 111
Am Steiger 3, Haus IV
Nachklausur

09 Uhr bis 11 Uhr

Spezielle Methoden der medizinischen

Statistik und Informatik fir Zahnmediziner

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

nein

Allgemeine Angaben

Dr. Vollandt, Rudiger / Prof. Dr. rer. nat. habil. Witte, Herbert
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11 Uhr bis 13 Uhr

BRYEl  Musikgeschichte im Uberblick I1I: Musik und Mensch 111

Allgemeine Angaben
Vorlesung 1.5 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. Chizzali, Michael

0-Gruppe 08.10.2018-11.02.2019 Mo 11:15 - 12:45 Horsaal HS

wochentlich Weimar Hochschulzentrum am Horn

Bemerkungen

Den Link zum ausfihrlichen Vorlesungsverzeichnis der Musikwissenschaft finden Sie in wenigen Wochen unter <https://www.hfm-
weimar.de/institut-fuer-musikwissenschaft-weimar-jena/aktuelles/lehrveranstaltungen.html#HfM>. AuB3erdem finden Sie dort in der

Vorlesungszeit aktuelle Informationen und Anderungen zu den Veranstaltungen. Bei Fragen kénnen Sie sich an das Musikwissenschafts-
Sekretariat in Weimar wenden: 03643 - 555 165.

12 Uhr bis 14 Uhr

140236 Einflhrung in die mittelalterliche

Kirchengeschichte, insbesondere Thuringens
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. phil. Flemmig, Stephan

zugeordnet zu Modul HILR SPs, HILG SPs, Hist 122, Hist 413, Hist 412, Hist 313, Hist 302, Hist 301
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 12:00 - 14:00 Horsaal 250 Flemmig, S.
wochentlich Furstengraben 1

Kommentare

Radegunde, die im 6. Jahrhundert lebende Tochter des Thiringerkonigs Berthachar und Gemabhlin des Frankenkonigs Chlothar ist die
vielleicht bekannteste thiringische Christin des friilhen Mittelalters. Die erst nach ihrem Tod einsetzende, durch die angelsachsische
Mission unterstitzte Christianisierung Thiringens sollte indes noch mehrere Jahrhunderte andauern. Das von Bonifatius 741 errichtete
Bistum Erfurt ging nur wenige Jahre spater in der Mainzer Erzdidzese auf. Erst in den folgenden Jahrhunderten wurde eine dauerhafte
Bistumsorganisation fur Thiringen errichtet, der Raum kirchenrechtlich strukturiert und die innere Mission vorangebracht. Aufbauend auf
den skizzierten Anféangen sind grundlegende Bereiche der mittelalterlichen Kirchengeschichte zu diskutieren. Die Bedeutung der Kdnige,
Firsten, Adligen und Stadte fiir die Kirche leitet tiber zum Verhaltnis von Klerus und Laien. Innerhalb der Kirche ist auf die Bischofe

und ihre Domkapitel, weiterhin auf die Regularkanoniker einzugehen. Ausfihrlich ist anschlieBend die Geschichte der verschiedenen
Ordensgemeinschaften in Thuringen zu behandeln. SchlieBlich soll das kirchliche Leben auf dem Land und in der mittelalterlichen Stadt in
den Blick genommen werden. Literatur: wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
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153159 Einfihrung in die Fachdidaktik Deutsch

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. Berger, Thomas

zugeordnet zu Modul LA-GFD-01
0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Mo 12:15 - 13:45 Horsaal 144
wochentlich Flrstengraben 1
21.03.2019-21.03.2019 Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 1.014
Einzeltermin Carl-ZeiR-Strake 3
2. Klausurtermin LA-GFD-01 und LA-KJL-RS/-G (jeweils 90 min.)
Kommentare

Die Vorlesung stellt zentrale Begriffe und Erkenntnisweisen der Fachdidaktik Deutsch vor und gibt Einblick in die Kompetenzbereiche
des Deutschunterrichts: Lesen/mit Texten und Medien umgehen, Schreiben, Sprechen und Zuhéren, Sprachreflexion. Bezogen auf die
einzelnen Kompetenzbereiche werden unterschiedliche didaktische Positionen exemplarisch diskutiert und auf ihre Konsequenzen fir die
Unterrichtsplanung und -durchfiihrung befragt. Dabei wird nicht nur gezeigt, was fachdidaktisches Wissen ausmacht, sondern auch wie
deutschdidaktische Forschungsergebnisse fiir unterrichtsrelevante Fragestellungen fruchtbar zu machen sind.

153438 Schuldrecht - Besonderer Teil Il

Allgemeine Angaben
Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRRe: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Brose, Wiebke / Bernhardt, Sylvia
1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 12:00 - 14:00 Horsaal HS 1 -E016
wdchentlich Carl-Zei3-StralBe 3

18256 Experimentalphysik I: Mechanik, Warmelehre
(B.Sc. Geowiss. und B.Sc. Werkstoffwiss.)

Allgemeine Angaben

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 450

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Jun.-Prof. Dr. Pfeiffer, Adrian Nikolaus

zugeordnet zu Modul PAFBWO001
0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019  |Mo 12:00 - 14:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1
16.10.2018-08.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1
Seite 98
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19072 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Hasler, David Gerold

zugeordnet zu Modul FMI-MA7001, FMI-MA0201

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 (Mo 12:00 - 14:00 Horsaal 120
wochentlich Frobelstieg 1
18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal 120
wochentlich Frobelstieg 1

35618 Basismodul Operations Management

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Boysen, Nils / Scholl, Joachim / Dr. Stephan, Konrad / Weidinger, Felix Thomas / FuRler, David
Jorg / Dr. Fedtke, Stefan

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP, BW10.4, ESS6b
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -E012

wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3

19.10.2018-14.12.2018 Fr 14:00 - 16:00 Horsaal HS 2 -E012

wochentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3

21.12.2018-08.02.2019 Fr 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -E012

wochentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3

Bemerkungen

auch BW10.4; ESS 6b Eine Vorlesungszeit abwechselnd mit einer Ubungszeit. Dr. S. Fedtke und Dr. K. Stephan i.V. fiir Prof. Boysen
(Forschungssemester)

37614 Spezielle Botanik und Systematik (BB1.4)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Hellwig, Frank / Univ.Prof. Dr. Mittag, Maria / Radzio, Kathleen

zugeordnet zu Modul BB1.4
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 12:00 - 13:00 Horsaal EO01
waochentlich Am Planetarium 1
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46463 Empirische Forschungsmethoden

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 125 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. phil. Giesen, Carina

zugeordnet zu Modul B-PSY-203
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 12:00 - 14:00 Horsaal HS 6 -1012 Giesen, C.
wochentlich Carl-Zeif3-Stral3e 3

Kommentare

Im Rahmen dieses Moduls werden die philosophischen, wissenschaftstheoretischen und methodischen Grundlagen des Faches
dargestellt und kritisch diskutiert. Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stehen wissenschaftliche Vorstellungen zur Logik und Methode
psychologischer Forschung sowie die Einfhrung in Entscheidungsverfahren und Untersuchungstechniken bei der empirischen
Uberpriifung von Theorien.Leistungsnachweis: RegelméaRige Teilnahme, Klausur, 3LP

10 Uhr bis 12 Uhr

140112 Politische Systeme im Vergleich

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 200

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplPrf.Dr. Oppelland, Torsten

zugeordnet zu Modul POL 230a, POL 230-1
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal 1008
wochentlich Carl-Zei3-StraRe 3

Kommentare

In der Vorlesung wird grundlegend in die Typologie der politischen Systeme eingefiihrt; es werden also im Wesentlichen Probleme
der Polity-Ebene behandelt. Es werden die wichtigsten demokratischen und nicht-demokratischen, westlichen und nicht-westlichen
Systeme vorgestellt, die Unterschiede von deren Input- und Outputstrukturen diskutiert und analysiert, wie sich diese Strukturen auf die

Interessenvermittlung und die politische Entscheidungsfindung auswirken. Beispielhaft werden Konzepte des Demokratievergleichs und
des Vergleichs von Parteiensystemen behandelt.

Bemerkungen

Hinweis: ,Wer die erste Sitzung der Lehrveranstaltung versdumt, ohne sich vorher schriftlich oder personlich zu entschuldigen, kann
den Anspruch auf einen Platz in der LV verlieren, wenn es mehr Interessenten als Platze gibt. Dies gilt ungeachtet der Platzzuweisung

durch Friedolin und ist im Einklang mit der grundsétzlichen Aufhebung der Anwesenheitspflicht.” 1. KLausur: 06.02.2019 2. KLausur:
06.03.2019

Nachweise

Klausur

Empfohlene Literatur
H.-J. Lauth/Pickel, G./Pickel, S., Vergleich politischer Systeme, Paderborn: Schéningh 2014.
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140287 Thiringen im ,langen” 19. Jahrhundert (Teil I1)

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 413, Hist 302, Hist 600, Hist 124, Hist 420, Hist 415, Hist 320a, Hist 320, Hist 301
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 10:00 - 12:00 Horsaal 145 Greiling, W.
wochentlich Flrstengraben 1

Kommentare

Wahrend die thiringischen Kleinstaaten die Franzdsische Revolution und die geopolitischen ,Flurbereinigungen” des friilhen 19.
Jahrhunderts, aber auch die Herausforderungen der Revolution von 1848/49 und des Reichseinigungsprozesses unbeschadet
Uberstanden haben, gehorte der groRte Teil des nérdlichen Thiringen zur preu3ischen Provinz Sachsen. Hier, aber auch in

den Territorialstaaten vollzogen sich in der zweiten Hélfte des 19. Jahrhunderts gesellschaftliche, politische, wirtschaftliche und
kulturelle Wandlungsprozesse, die das Leben und die Lebenswelt der Menschen deutlich veranderten. Die Vorlesung zeichnet die
Entwicklungslinien zwischen der Revolution von 1848/49 und dem Beginn des Ersten Weltkrieges nach. Rekurriert wird dabei auf die
Veranderungen in Politik und Verwaltung, Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur. Einfihrende Literatur (Auswahl): Hans Patze/Walter
Schlesinger (Hg.): Geschichte Thiringens, Bd. 5, 1. Teil, 2. Teilbd., K6In/Wien 1984; Bd. 5, 2. Teil, Kéin/Wien 1978; Kurt G.A. Jeserich/
Hans Pohl/Georg-Christoph von Unruh (Hg.): Deutsche Verwaltungsgeschichte, Bd. 2: Vom ReichsdeputationshauptschluR bis zur
Auflésung des Deutschen Bundes, Stuttgart 1983; Ulrich HeR3: Geschichte der Behérdenorganisation der thiringischen Staaten und des
Landes Thiringen von der Mitte des 16. Jahrhunderts bis zum Jahre 1952, Jena/Stuttgart 1993, Steffen RaRloff: Geschichte Thiringens,
Munchen 2010; ders.: Geschichte Mitteldeutschlands. Sachsen—-Sachsen-Anhalt-Thuringen Leipzig 2016.

152783 Einflhrung in die altere deutsche Literatur

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1
0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Mo 10:15 - 11:45 Horsaal HS 7 -1006
wochentlich Carl-Zeil3-Stralle 3
07.03.2019-07.03.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal 1007
Einzeltermin Carl-Zeil3-Stralle 3
2. Klausurtermin ADL 1.1 (60 min.) und ADL Il (90 min.)
Kommentare

Die Vorlesung bildet einen integralen Bestandteil des Moduls Altere deutsche Literatur 1, sie wendet sich von daher vorzugsweise an
Studierende des Grundstudiums und wird mit einer Klausur abgeschlossen. Die ,Einfiihrung' ist systematisch wie historisch angelegt.

In einem ersten Teil werden grundlegende Begriffe der mediavistischen Literaturwissenschaft wie Uberlieferung, Text und Autor,
Intertextualitat, Performanz, Gattung und Textreihe, Alteritat oder erweiterter Literaturbegriff vorgestellt und an Textbeispielen erlautert. In
einem zweiten Teil wird an ausgewéhlten Beispielen ein Uberblick (iber die Geschichte der deutschen Literatur von inren Anfangen im 8.
Jahrhundert bis ins Spatmittelalter gegeben. Literatur: Hilkert Weddige: Einfihrung in die germanistische Mediavistik. Miinchen 42001.
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152795 Konig Artus und seine Tafelrunde

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Jun.-Prof. Dr. Marshall, Sophie

zugeordnet zu Modul M-GLW-ADL1, M-GLW-ADL3, B-GLW-10-1, B-GLW-10-2, V-Deu-mPG, V-Deu-sPG, M-GLW-ADL2
0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Mo 10:15 - 11:45 Horsaal 1007
wochentlich Carl-Zei3-Stral3e 3
Kommentare

Kaum eine Sagenfigur hat tber Jahrhunderte hinweg eine solche Faszination ausgelibt wie Konig Artus. Die Vorlesung wird sich dem
historischen Kern, der Stoffgeschichte und ihren vielfaltigen literarischen Erscheinungsformen im Mittelalter annéhern. Den Schwerpunkt
bilden der deutschsprachige Artusroman und die Verbindung von Artus- und Gralsage. In den Blick genommen werden hierbei die aktuelle
mediavistische Forschung und die literaturwissenschaftliche Analyse der Texte.

153446 Historische Grundlagen des BGB

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 20 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Lingelbach, Gerhard / Fischer, Christiane

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 1.020

wdchentlich Carl-Zei3-Strale 3

15367 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Kiilshammer, Burkhard

zugeordnet zu Modul FMI-MA0301, FMI-MA7011

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 (Mo 10:00 - 12:00 Horsaal 120
wochentlich Frobelstieg 1
16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Hoérsaal 120
wochentlich Frobelstieg 1

Kommentare
Bitte melden Sie sich zu den Ubungen auch im CAJ an.
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17794 Mathematische Methoden der Physik

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 180
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr.rer.nat. Kleinwachter, Andreas

zugeordnet zu Modul PAFBU111
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal EO14
wochentlich Helmholtzweg 5

Kommentare
Das Tutorium findet ab der 2. Vorlesungswoche statt und beinhaltet: » Hilfe bei den Ubungsaufgaben « Beantwortung lhrer Fragen zum
Stoff der Vorlesung « Rechnen von Altklausuren « weitere Inhalte der Mathematik insbesondere Integralrechnung, Integrationsmethoden

Bemerkungen
Studierende mit Physik im Nebenfach sind herzlich willkommen.

Empfohlene Literatur

Lehrblicher der Mathematik fir Physiker, die die Handhabung der Methoden in den Vordergrund stellen, z.B. 'Mathematical Methods for
Physics and Engineering: A Comprehensive Guide' von K. F. Riley und M. P. Hobson

36619 Einflhrung in die Urgeschichte

Allgemeine Angaben
1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 100, UFG 600
0-Gruppe 22.10.2018-04.02.2019 Mo 10:00 - 11:00 Seminarraum 205
wochentlich Lébdergraben 24a

Kommentare
Die Methoden der Alt- und Mittelsteinzeitforschung werden fiir Anfanger vorgestellt und begriindet.

45826 Anatomie, Physiologie, Biochemie, Immunologie,
Entwicklungsbiologie (Vorlesung Sportmedizin BA 1)

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 250
Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten

Univ.Prof. Dr. Gabriel, Holger / Dr.phil. Herbsleb, Marco / Béhr, Florian / Sander, Christiane
zugeordnet zu Modul

NW1-L (b), Sportmediz, SPW-NW1-WP
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0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 10:15 - 11:45 Horsaal HS 3 -E018 Gabriel, H. / Herbsleb, M. / Béhr, F. / Sanc
wdchentlich Carl-Zei3-StralRe 3
11.02.2019-11.02.2019 Mo 10:00 - 12:00 Horsaal HS 1 -E016 Gabiriel, H. / Herbsleb, M. / Sander, C.
Einzeltermin Carl-Zei3-Stral3e 3
Informeller Klausurtermin. Keine Einschreibung erforderlich!
Kommentare

Die zentrale Lehr- und Lernplattform ist ab dem WS 2018/19 die Moodle-Plattform (E-Learning). D. h., mit dem Wintersemester 2018/19
wird '‘Moodle' als alleinige, zentrale Lehr- und Lernplattform vom Universitatsrechenzentrum angeboten.Fur die Lernplattform 'DT-
Workspace' werden keine Neuanmeldungen von Lehrveranstaltungen und keine Nutzerregistrierungen fir das Wintersemester 2018/19
und folgende mehr angenommen. Die bestehenden Inhalte von 'DT-Workspace' kdnnen noch weiter genutzt und bearbeitet werden.
Diese Lehrveranstaltung wurde zuletzt im WS 2017/18 von den Studierenden evaluiert und mit 4,3 von max. 5 Punkten bewertet.

Bemerkungen

Nahere Informationen zu den Zulassungskriterien fur die Prifung werden zu Beginn der Lehrveranstaltung nachvollziehbar
bekanntgegeben. Mehrfaches Fehlen kann z.B. zur Nichtzulassung zur Prifung fuhren.

50023 Technische Mineralogie (BGEO5.1.10)

Allgemeine Angaben
Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRRe: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Majzlan, Juraj / Brockel, Stefanie

zugeordnet zu Modul BGEO5.1.10
0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum H308 Majzlan, J.
wochentlich s.t. Burgweg 11

50692 Phonetik [BA.DaF.M02] = Phonetik
[LA.DaZ.02-1] = Phonetik [ATS12]

Allgemeine Angaben
Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  M.A. Lex, Beate

zugeordnet zu Modul LA.Daz.02, BA.DaF.M02
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 10:15 - 11:45 Horsaal 144
wochentlich Flrstengraben 1

Bemerkungen
entfallt am Montag, dem 15.10. wegen der Einfuhrungsveranstaltung in die DaF/Z-Studiengénge entféallt am Montag, dem 19.11. wegen
einer Dienstreise
Nachweise
Teilmodulprifung/ Klausur (BA 23021 = LA 48021 = ATS12) in der letzten Vorlesungswoche am Montag, 04.02.2019, 10:15

Empfohlene Literatur

Das Semesterskript kann ab 15.10.2018 (=Vorlesungsbeginn) im Kopiergeschaft Schlossgasse am UHG unter Angabe des
Veranstaltungstitels ‘Phonetik’ und den Modulbezeichnungen '‘BA.DaF.M02 = LA.DazZ.02 = ATS12' k&uflich erworben werden. Sie k6nnen
sich das Papier aber auch ohne phonetische Diakritika ausdrucken, zu finden im Moodle-Kursraum unter moodle.uni-jena.de (Achtung:
ohne www). Zu diesem Kursraum werden Sie automatisch mit der Zulassung in FRIEDOLIN angemeldet.
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14 Uhr bis 16 Uhr

Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,

Angew. Informatik, Bioinformatik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. math. King, Simon

zugeordnet zu Modul FMI-MA0022

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019  |Mo 14:00 - 16:00 Horsaal 120
wochentlich Frobelstieg 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 11:00 - 12:00 Horsaal 120
wochentlich Frobelstieg 1

153452 Allgemeines Verwaltungsrecht

Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. iur. habil. Knauff, Matthias / Weidner, Gabriele

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 14:00 - 16:00 Horsaal HS 3 -E018
wdéchentlich Carl-ZeiR-StraRke 3
16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-ZeiR-StraRke 3
12.02.2019-12.02.2019 Di 12:00 - 15:00 Horsaal HS 1 -E016
Einzeltermin Carl-Zei3-StralBe 3
Klausurtermin

45373 EinfGhrung in die Geowissenschaften (BGEO1.1,
BBGWL1.3, Geo261, BA EF Geologie: BGEO1.1.A)

Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Heubeck, Christoph / Dr. Voigt, Thomas / Univ.Prof. Dr. Langenhorst, Falko Hubertus / Univ.Prof.
Dr. Majzlan, Juraj / Univ.Prof. Dr. Viereck, Lothar / Univ.Prof. Wegler, Ulrich / Univ.Prof. Dr. Kukowski,
Nina / Prof. Dr. Ustaszewski, Kamil / Univ.Prof. Dr. Dr. Totsche, Kai Uwe / Univ.Prof. Dr. Schafer, Thorsten /
Piechnick, Regina / Konig, Ines / KreRler, Janet

zugeordnet zu Modul GEOG 261, GEO 261, BGEOL1.1, BGEO1.1A, BBGW1.3
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0-Gruppe 15.10.2018-01.02.2019

Mo 14:00 - 16:00

Horsaal 1007

Heubeck, C. / Kukowski, N. / Langenhorst

wochentlich c.t. Carl-Zei3-Stral3e 3
bis 4.02.2019!

16.10.2018-01.02.2019 Di 14:00 - 16:00 Horsaal HS Bach

wochentlich c.t. Bachstrasse 18
bis 5.02.2019!

Viereck, L. / Kukowski, N. / Langenhorst, |

04.02.2019-04.02.2019
Einzeltermin

Mo 14:00 - 16:00

Hoérsaal 1007
Carl-Zei3-Stral3e 3

05.02.2019-05.02.2019
Einzeltermin

Di 14:00 - 16:00

Hoérsaal HS Bach

Bachstrasse 18

Kommentare

Klausur: 20.2.2017 Nachklausur: (wird noch festgelegt) Angebot des Moduls fiir B.Sc. Geowissenschaften und B.Sc.
Biogeowissenschaften besteht aus 4 V, 20, GU (3Tage). Angebot des Moduls fiir B.A. Ergénzungsfach Geologie besteht aus 4V, 20
(ohne die Gelandeiibungen), das fiir B.Sc. Geografie aus 4V (ohne Ubungen und Geléndeiibungen). Zu der verpflichtenden (B.Sc.
Geowiss., B.Sc. Biogeowiss.) bzw. optionalen (B.Sc. Geografie) Teilnahme an den Geléndeiibungen siehe unter Nr. 45521. Diese
Lehrveranstaltung beginnt am 17.10.16, 14 Uhr, im Horsaal Bachstral3e 18k mit einer Besprechung zum organisatorischen Ablauf der
Lehrveranstaltung mit Einteilung der Ubungsgruppen, im Anschluf? findet die erste Vorlesung statt.

Basismodul Finanzwissenschaft

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten

Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Ubelmesser, Silke

zugeordnet zu Modul

BW 23.2-MP, BW 23.6-MP

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fir: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 300

HauRen, Tina / Huber, Matthias / Kénings, Fabian / Roca Paz, Roberto / Topfer, Stefan / Prof. Dr. oec. pub.

0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019

wochentlich

Mo 14:00 - 16:00

c.t.

Horsaal HS 4 -E008
Carl-Zei3-Stral3e 3

03.12.2018-03.12.2018
Einzeltermin

Mo 08:00 - 10:00

Bemerkungen
auch BW23.6 Wahlmdglichkeit fir BWL § 8a StO; WP | § 8c StO; IMS § 8e StO
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16 Uhr bis 18 Uhr

125651 Avantgarde und Politik
Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 130 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Krieger, Verena

zugeordnet zu Modul KU-BM101, KU-AM202.1, KU-BM103, KU-BM102, KU-AM201.1, KU-VM303.1, KU-VM302.1, KU-AM203.1,
KU-VM301.1, KU-AM204.1, KU-AM203.2, KU-AM202.2, KU-AM201.2, KU-VM304.1, KU-VM304.2, KU-
VM303.2, KU-VM302.2, KU-VM301.2, KU-AM204.2, KU Film, KU Bild, KU Arch, KU Neu 102, KU MA 401,
KU MA 301, KU MA 201, KU MA 101, KU Mod 203, KU Mod 103, KU Neu 402, KU Neu 302, KU Neu 202, KU
Mod 303, KU Med 304, KU Med 204, KU Med 104, KU Mod 403, KU T 305, KU T 205, KU T 105, KU Med 404,
KU T 405, KU MM 102, KU MM 401, KU MM 301, KU MM 201, KU MM 101, KU MM 203, KU MM 103, KU MM
402, KU MM 302, KU MM 202, KU MM 304, KU MM 204, KU MM 104, KU MM 403, KU MM 303, KU MM 405,
KU MM 305, KU MM 205, KU MM 105, KU MM 404

0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 16:00 - 18:00 Horsaal E024 Krieger, V.

wochentlich c.t. Furstengraben 1

Kommentare

Kiinstlerische Avantgarden streben nach der Entgrenzung und Uberschreitung der Kunst ins Gesellschaftliche hinein. Die Vorlesung
gibt einen Uberblick tiber die wichtigsten avantgardistischen Bewegungen vom friinen 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Dabei werden
auch die fur die Avantgarden grundlegende Ideen des 19. Jahrhunderts — der Saint-Simonismus und Richard Wagners Konzept des
Gesamtkunstwerks — vorgestellt. Ausfuhrlich zur Sprache kommen die inneren Widerspriiche und das Scheitern der Avantgarde, die

verschiedenen Spielarten der Avantgardekritik sowie Theorie und Praktiken postavantgardistischer Stromungen. Die Vorlesung wird mit
einem schriftlichen Testat abgeschlossen.

Bemerkungen
Beginn der Vorlesung am 22. Oktober 2018

152363 Grundkurs Kulturgeschichte

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 150

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof.Dr. Maurer, Michael

zugeordnet zu Modul ASQ_KG, BA_KG_1
0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Mo 16:00 - 18:00 Horsaal 144 Maurer, M.
wochentlich Furstengraben 1

Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 107



Seite 108 Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2018/19

Kommentare

Bachelor BA_KG 1 A ASQ (Nicht: VKKG-Studierende) Der Grundkurs bietet gewissermal3en einen Prospekt dessen, was das
Studium der Kulturgeschichte an der Universitat Jena umfaf3t. Er dient zur Orientierung in einem Fach, von dem man in der Schule keine
adaquate Vorstellung gewinnen kann; in dieser Hinsicht stellt er eine Briicke zu einem spezialisierten Fachstudium dar. Themen und
Methoden kulturwissenschaftlicher Analyse in historischer Perspektive: darum geht es in dieser Veranstaltung. Dementsprechend wird
(im Gegensatz zu den thematisch zentrierten Seminaren bzw. aufbauenden Modulen) eine Vielzahl verschiedener Themen vorgefihrt.
In Anbetracht der erwarteten hohen Teilnehmerzahl wird der Grundkurs Kulturgeschichte in Form einer Vorlesung abgehalten. Sie
ist systematisch aufgebaut. Auf Ausfiihrungen zum Kulturbegriff und zur Kulturtheorie folgen solche zu Namen, Sprache und Schrift.
Dann werden Horkultur und Sehkultur einander gegenubergestellt. An fundamentalen Dimensionen werden Zeitkultur und Raumkultur
behandelt. Uber Institutionen wird gesprochen (Kirche, Hof), iber Standeskulturen (Adel, Biirgertum), tiber die Entwicklung der

Nationalkulturen und den Aufbau der européischen Kulturgeschichte.
Bemerkungen
Voraussetzungen fir den Erwerb von Leistungspunkten: Als Modulpriifung ist eine Klausur vorgesehen. Termin: 4. Februar 2019. Zur
Ergénzung ist eine der Lehrveranstaltungen bei Frau Dr. Herold-Schmidt (BA_KG_1 B) zu belegen.
Empfohlene Literatur

Michael Maurer: Kulturgeschichte, in: Michael Maurer (Hrsg.): Aufri3 der Historischen Wissenschaften, Bd. 3: Sektoren, Stuttgart 2004,
S. 339-418. Michael Maurer: Alte Kulturgeschichte — Neue Kulturgeschichte?, in: Historische Zeitschrift 280 (2005), S. 281-304. Zur
Anschaffung empfohlen: Michael Maurer: Kulturgeschichte. Eine Einfihrung, KoIn, Weimar und Wien 2008.

153471 Grundzige der mittelalterlichen und

der frihneuzeitlichen Rechtsgeschichte
Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr.iur. Schmidt-Recla, Adrian

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 16:00 - 18:00 Horsaal 1007
wochentlich

Carl-Zei3-Stral3e 3

Dienstag

08 Uhr bhis 10 Uhr

101411 Positionen der Sprachwandeltheorie

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Meineke, Eckhard

zugeordnet zu Modul V-Deu-sPR, M-GSW-07, V-Deu-mPR, V-Deu-mPG, B-GSW-16, V-Deu-sPG, M-GSW-08

1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 08:00 - 10:00 Seminarraum E029
wdchentlich

Flrstengraben 1
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Kommentare

Gegenstand der Vorlesung ist die Vorstellung paradigmatischer forschungsgeschichtlicher Ansatze zur Beschreibung und Erklarung des
Sprachwandels auf allen Ebenen der Sprache: Phonetik/Phonologie, Morphologie, Lexikon, Syntax. Die Vorlesung ist erstens Teil eines
10-Punkte-Moduls im Hauptstudium und kann zweitens auch als Staatspriifungsmodul besucht werden. Als Staatspriifungsmodule sind
aber vor allem die Hauptseminare zu empfehlen. Einfihrende Literatur wird in der Vorlesung genannt.

Empfohlene Literatur

Einfuhrende Literatur: Rudi Keller: Sprachwandel. Von der unsichtbaren Hand in der Sprache. 4., unveranderte Auflage, Tubingen 2014
(UTB 1567).

152364 Norbert Elias. Leben - Werk - Wirkung

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof.Dr. Maurer, Michael

zugeordnet zu Modul MKG1, BA_KG_4, BA_ KG_2, ASQ_Kultur
0-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019 Di 08:30 - 10:00 Horsaal E024 Maurer, M.
wochentlich Flrstengraben 1
Kommentare

Bachelor BA_KG_2 A, BA_KG_4 A, ASQ Master MKG 1 A Norbert Elias, dessen intellektuelle Statur erst mit der Suhrkamp-
Taschenbuchausgabe des Werkes Uber den ProzeR der Zivilisation (1976) in der allgemeinen Offentlichkeit Beachtung fand, wird nun,
eine Generation nach seinem Tode (gest. 1990), allmahlich deutlicher in seiner Gberwaltigenden historischen Bedeutung. Diese erweist
ihn nicht nur als einen Klassiker der Soziologie, der seine wesentlichen Ideen in der Auseinandersetzung mit den alteren Klassikern

der Soziologie entwickelte, sondern auch in seiner allgemeinen Bedeutung fiir die Anthropologie, furr die er den ihm eigenen Ausdruck
,Menschenwissenschaft' kreierte. Diese Umkodierung war verbunden mit einem antiphilosophischen Affekt seit seiner Breslauer
philosophischen Dissertation und der bewuf3ten Wendung nach Heidelberg zu Alfred Weber und Karl Mannheim. Die Besonderheit seiner
Biographie (Exil) und seiner spaten Popularitat farbte auf sein Werk ab, das sich in seinem hohen Alter erst mehr und mehr verzweigte:
Von seiner schon in den 1930er Jahren entwickelten Zentraltheorie aus erfaf3te er schlie3lich immer weitere Bereiche des Alltagslebens,
der Politik und Kulturgeschichte. Freilich fanden diese spaten Schriften noch keineswegs die ihnen geblhrende Beachtung. Erst seit der
2010 abgeschlossenen Gesamtausgabe seiner Werke in 20 Banden l1aRt sich seine Leistung Uberblicken. Die Vorlesung bietet in erster
Linie Informationen Uber Leben und Werk, sodann wird auch versucht, die Dimension seiner Wirkung auf alle méglichen Wissenschaften
zu erfassen: von der Soziologie und Psychologie Uber die Literaturwissenschaft, Kunstgeschichte bis zur Kulturgeschichte. Ein weiterer
Aspekt im Hinblick auf eine Theorie der Kultur besteht in der bisher nicht erkannten Ankniipfung an die deutsche Klassik, insbesondere
Johann Gottfried Herder.

Bemerkungen

Voraussetzungen fur den Erwerb von Leistungspunkten: Als Modulpriifung ist eine Klausur vorgesehen. Termin: 5. Februar 2019.
Bemerkungen: Als Modulergénzung fur BA-Studierende ist das Seminar von Marcel Thomas Heine, M.A. zu belegen, fir MA-Studierende
das Seminar von Prof. Dr. Michael Maurer Ich-Wir-Balance. Individuum und Gesellschaft bei Norbert Elias.

Empfohlene Literatur

Hans-Peter Bartels (Hrsg.): Menschen in Figurationen. Ein Lesebuch zur Einfiihrung in die Prozef3- und Figurationssoziologie von
Norbert Elias, Opladen 1995. Ralf Baumgart/Volker Eichener: Norbert Elias zur Einfihrung, Hamburg 1991. Reinhard Blomert: Psyche
und Zivilisation. Zur theoretischen Konstruktion bei Norbert Elias, Minster 1989. Frank Borschel: Figurationen und Balancen. Zur
Gesellschaftstheorie von Norbert Elias, Berlin 2010. Claus Dahlmanns: Die Geschichte des modernen Subjekts. Michel Foucault

und Norbert Elias im Vergleich, Miinster u.a. 2008. Hermann Korte (Hrsg.): Gesellschaftliche Prozesse und individuelle Praxis.
Bochumer Vorlesungen zu Norbert Elias’ Zivilisationstheorie, Frankfurt a. M. 1990. Claudia Opitz (Hrsg.): Hofische Gesellschaft und
Zivilisationsprozef3. Norbert Elias’ Werk in kulturwissenschaftlicher Perspektive, Kéln, Weimar und Wien 2005. Karl-Siegbert Rehberg
(Hrsg.): Norbert Elias und die Menschenwissenschaften. Studien zur Entstehung und Wirkungsgeschichte seines Werkes, Frankfurt a.M.
1996. Annette Treibel/ Helmut Kuzmics/Reinhard Blomert (Hrsg.): Zivilisationstheorie in der Bilanz. Beitrdge zum 100. Geburtstag von
Norbert Elias, Opladen 2000.
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16261 Atome und Molekile |

Allgemeine Angaben

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Spielmann, Christian

zugeordnet zu Modul PAFBE311
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 12:00 - 14:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1
Kommentare
Atomphysik Kernphysik

Empfohlene Literatur

Empfohlene Literatur:Lehrbiicher der Experimentalphysik, wie: Berkeley Physik Kurs (Vieweg),Experimentalphysik | - IV / Demtroder

(Springer)Physik | - IV / Dransfeld, Kienle, Kalvius (Oldenbourg)Physik / Gertsen (Springer),Physik / Tipler (Spektrum)Physik fiir
Hochschulanfanger / Wegener (Teubner)

17620 Humanbiologie | - Anatomie und
Physiologie (BB3.Z5, LBio-Hb, BEBW9 )

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. rer. nat. habil. Schmidt, Manuela

zugeordnet zu Modul BB3.Z5, LBio-Hb, BEBW 9
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 08:00 - 10:00 Horsaal EO01
wochentlich Erbertstrale 1

VALY Grundkurs Experimentalphysik I: Mechanik/\WWarmelehre
Allgemeine Angaben

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 450

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Kaluza, Malte

zugeordnet zu Modul PAFBE111
0-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019 Di 08:00 - 10:00 Horsaal 215 Kaluza, M.
wdchentlich Max-Wien-Platz 1
18.10.2018-08.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Horsaal 215 Kaluza, M.
wochentlich Max-Wien-Platz 1
Seite 110
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Kommentare

Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Kérper; Schwingungen
und Wellen; Warmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsatze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur

Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg) Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg) Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik | (Oldenbourg) Gerthsen: Physik
(Springer) Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik fiir Hochschulanfanger (Teubner)

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling

Allgemeine Angaben
Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 450
Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Hufner, Bernd / Prof. Dr. rer. pol. Lukas, Christian / Witter, Juliane / Dutschkus, Fabian / Ochtrup,
Katharina
zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP, BW15.5
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 08:00 - 10:00 Horsaal HS 1 -E016
wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3
17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3
Bemerkungen
auch BW15.5 Eine Vorlesungszeit abwechselnd mit Ubungszeit; konkreter Zeitplan vgl. Homepages Lehrstiihle Prof. Hiifner und Prof.

Lukas

45577 Seismologie und Seismotektonik (BGEO5.1.5)
Allgemeine Angaben

Vorlesung/Ubung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Wegler, Ulrich / Prof. Dr. Ustaszewski, Kamil / KreBler, Janet / Konig, Ines

zugeordnet zu Modul BGEO5.1.5
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 08:00 - 10:00 Seminarraum H122 Wegler, U.
wochentlich Burgweg 11
\Vorlesung
22.10.2018-07.02.2019 Mo 16:00 - 17:00 PC-Pool H219 Wegler, U.
wdchentlich Burgweg 11
Ubung
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7279 Zoologie (BEW1G4, FMI-BI0040)

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Olsson, Lennart

zugeordnet zu Modul FMI-BI0O040, BEW1G4
1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 08:00 - 10:00 Horsaal EO17
wochentlich Erbertstrale 1

Kommentare

Die Vorlesung gehort zum Modul 'Botanik/Zoologie'. Inhalt: Zytologie, Histologie, einzellige Eukaryoten, Entstehung von Metazoa,
Kambrische 'Explosion’, Morphologie u. Evolution von wirbellosen Tieren, Morphologie u. Evolution von Wirbeltieren. AbschluRklausur.

09 Uhr bis 11 Uhr

10 Uhr bis 12 Uhr

100809 Tutorium zur Einfuhrung in die
Sprachwissenschatft fur Slawisten

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Levin, Ivan

zugeordnet zu Modul BSLAW 3, BSLAW 3b, BSLAW 3.2
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 214
wdchentlich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
Kommentare

Im zu der Vorlesung gehdrigen Tutorium werden die Themen der Vorlesung vertieft und die erlernten Konzepte anhand der Analyse von

konkreten Texten angewendet. In der Kursarbeit, die dem Tutorium zugeordnet ist, werden die Studierende einen Text ihrer Wahl mit
Bezug auf alle sprachwissenschaftlichen Ebenen untersuchen.

Empfohlene Literatur

wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

113003 Geschichte der russischen Literatur

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1, BSLAW 1b

Seite 112 Stand (Druck) 15.10.2018



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2018/19 Seite 113

0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 301 Meyer-Fraatz, A.
wochentlich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
Kommentare

Die Vorlesung gibt einen Uberblick {iber zentrale Fragestellungen der russistischen Literaturwissenschaft sowie die Epochen der

russischen Literatur. Exemplarisch werden zudem ausgewahlte Texte der russischen Literatur vorgestellt, die im Tutorium vorbereitet
werden.

127250 Konzepte kulturellen Wandels

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. phil. habil. Hofmann, Michael

zugeordnet zu Modul BASOZ 41, BASOZ 2.4
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal HS 3 -E018
wochentlich Carl-Zei3-StraRe 3

Kommentare

Ausgehend von den kulturellen Umbriichen und dem mentalen Wandel der Industrialisierung in den westlichen Landern, jener nach dem
Neolithikum ,zweiten Kulturschwelle der Menschheit” (Arnold Gehlen) werden die kulturphilosophischen und soziologischen Konzepte
der Erklarung und des Verstehens des globalen kulturellen Wandels von Oswald Spengler bis John Meyer erklart und diskutiert. Ziel der
Vorlesung ist es, die beiden Hauptdeutungen kulturellen Wandels und kultureller Identitét — einmal die des Entstehens und Wachsens
einer globalen Weltkultur unter westlich kultureller Dominanz und zum anderen die des allmahlichen Sinn- und Bedeutungsverlustes

der westlichen Kultur und des Aufstiegs anderer Kulturen — gegeniberzustellen. Die Diskussion dieser gegensatzlichen Deutungen

des kulturellen Wandels soll den kultursoziologischen Bildungshorizont erweitern und auch dazu beitragen, die aktuellen Konflikte und
Diskussionen um Flichtlinge und Integration kulturtheoretisch zu untersetzen und zu vertiefen. TERMINE 1. 16.10. 2018 Einfuihrung,
Literatur und Problemstellung der Vorlesungen 2. 23.10. 2018 Was ist gesellschaftlicher, sozialer und kultureller Wandel? 3. 30.10. 2018
DIE INDUSTRIELLE REVOLUTION UND IHRE ERKLARUNGEN: Klassenkampferische Deutungen: Marx und Marxismus 4. 06.11. 2018
Kulturelle Modernisierung: Ogburn und Inglehart 5. 13.11. 2018 Kulturelle Modernisierung und Kapitalisierung: Bourdieu und Schulze 6.
20.11. 2018 Keine Vorlesung 7. 27.11. 2018 Entstehung einer Weltkultur unter westlicher Fiihrung: Meyer und Fukuyama 8. 04.12. 2018
Der Untergang des Abendlandes: Spengler und Toynbee 9. 11.12. 2018 Der Untergang des Abendlandes Il: Spengler und Sedimayr

10. 18.12. 2018 Der Untergang des Abendlandes IlI: Clash of civilisations, Huntington 11. 08.01. 2019 Keine Vorlesung 12. 15.01. 2019
Kultureller Wandel und Zivilisierung: Elias 13. 22.01. 2019 Fazit I: Kulturkonzepte und die Aufgaben von Kulturarbeitern 14. 29.01. 2019
Fazit Il: Moderne als Sieg oder Verfall. Diskussion. Testatvorbereitung 15. 05.02. 2019 Testat 16. 12.03. 2019 Wiederholungsprifung

Nachweise
Prifungsleistung Testat (Prifungsanmeldung uber Friedolin)

Empfohlene Literatur

Wichtigste Literatur: Oswald Spengler (1923/2007) Der Untergang des Abendlandes, Dusseldorf Meyer, John W. (2005): Weltkultur. Wie
die westlichen Prinzipien die Welt durchdringen, Frankfurt Elias, Norbert (1976): Uber den ProzeR der Zivilisation. Soziogenetische und
psychogenetische Untersuchungen, hier besonders den Entwurf zu einer Theorie der Zivilisation im 2. Band, Frankfurt Empfohlene
Literatur zur Vorlesung: Bourdieu, Pierre (1987): Die feinen Unterschiede, Frankfurt, New York Braudel, Fernand (1986): Sozialgeschichte
des 15.-18. Jahrhunderts. Der Handel, Miinchen Eco, Umberto (1994): Apokalyptiker und Integrierte. Zur kritischen Kritik der
Massenkultur, Frankfurt Elias, Norbert (1976): Uber den Prozef3 der Zivilisation. Soziogenetische und psychogenetische Untersuchungen,
hier besonders den Entwurf zu einer Theorie der Zivilisation im 2. Band, Frankfurt Freud, Sigmund (1930/1994): Das Unbehagen in

der Kultur, Frankfurt Fukuyama, Francis (1992): Das Ende der Geschichte, Wo stehen wir? Kindler, Reinbeck Huntington, Samuel

P. (1998): Kampf der Kulturen. Die Neugestaltung der Weltpolitik im 21. Jahrhundert, Miinchen und Wien Inglehart, Ronald (1989):
Kultureller Umbruch: Wertewandel in der westlichen Welt, Frankfurt, New York Marx, Karl; Engels, Friedrich (1847/1967): Manifest

der Kommunistischen Partei, Berlin Meyer, John W. (2005): Weltkultur. Wie die westlichen Prinzipien die Welt durchdringen, Frankfurt
Minkler, Herfried (2012): Mitte und MaR. Der Kampf um die richtige Ordnung, Reinbeck Nipperdey, Thomas (1990): Deutsche Geschichte
von 1866 bis 1914, Bd.1: Arbeitswelt und Burgergeist, Bd.2: Burgerwelt und starker Staat (1998), Miinchen Ogburn, William F. (1969):
Kultur und sozialer Wandel. Ausgewahlte Schriften, Neuwied und Berlin Quigley, Carroll (2007): Katastrophe und Hoffnung. Eine
Geschichte der Welt in unserer Zeit, Basel Schulze, Gerhard (1992): Die Erlebnisgesellschaft: Kultursoziologie der Gegenwart, Frankfurt,
New York Sedimayr, Hans (1969): Verlust der Mitte. Die bildende Kunst des 19. und 20. Jahrhunderts. Symptom und Symbol der

Zeit, Frankfurt a.M. und Berlin Spengler, Oswald (1923/2007): Der Untergang des Abendlandes. Umrisse einer Morphologie der
Weltgeschichte, Dusseldorf Tibi, Bassam (2002): Europa ohne Identitat? Leitkultur oder Wertebeliebigkeit, Minchen Ténnies, Ferdinand
(1887/1991): Gemeinschaft und Gesellschaft, Darmstadt Weber, Max (1956): Wirtschaft und Gesellschaft, Tibingen Wehler, Hans-Ulrich
(1987/2008): Deutsche Gesellschaftsgeschichte, Bd.1-5, Miinchen (erste durchgesehene Studienausgabe 2008)
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140285 Deutsch-judische Geschichte im 19.
Jahrhundert - einschlief3lich der Geschichte der
Emigration deutscher Juden in die USA, Teil 2

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Dietze, Carola

zugeordnet zu Modul Hist 127, HILR SPs, HiLG SPs, Hist 600, Hist 124, Hist 420, Hist 415, Hist 320a, Hist 320, Hist 301
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal 146 Dietze, C.
wochentlich Firstengraben 1
Kommentare

Der Blick auf die lange Geschichte von Juden und Jidinnen im deutschsprachigen Raum ist vielfach vom Holocaust Uberschattet.

Dabei galt so manchem zeitgendssischen Beobachter vor 1933 die Emanzipation und Integration von Juden in Deutschland als
vergleichsweise gut gelungen. Nachdem in der Vorlesung im Sommersemester die deutsch-jidischen Geschichte von der Spatantike
bis zum Ende des 18. Jahrhunderts Thema waren, sollen im Wintersemester nun wichtige Etappen der deutsch-jidischen Geschichte
des langen 19. Jahrhunderts vorgestellt werden, und zwar vom Wandel christlich-judischen Zusammenlebens durch die Aufklarung

Uber die Emanzipationsansétze in der ersten Halfte des 19. Jahr-hunderts, die widerspruchliche Situation in den Revolutionen von
1848/49 und den Durchbruch zur rechtlichen Gleichstellung im Kaiserreich (die schon bald durch den sich ausbreitenden Antisemitismus
wieder in Frage gestellt wurde) bis hin zur Stellung jidischer Deutscher im Ersten Weltkrieg und in der Weimarer Republik. Weitere
Themen werden die Zwangs-/Migration von Juden und Jidinnen aus bzw. durch den deutschsprachigen Raum in die USA sein. Bei

der Auseinandersetzung mit diesen Themen werden wir auch im Wintersemester immer wieder auf Grundfragen beztiglich des Lebens
von Minderheiten und Mehrheiten in einer Gesellschaft kommen: Wie hat die Aufklarung und die Entstehung der Nationsidee dieses
Zusammenleben veréndert? Was bedeuten Emanzipation und Integration eigentlich konkret fiir wen? Und wie lassen sich Widerstande
gegen diese Prozesse — von judischer wie von deutscher Seite — verstehen und erklaren? Einfihrungsliteratur: Michael A. Meyer (Hrsg.):
Deutsch-jiidische Geschichte in der Neuzeit (4 Bande), Minchen: C.H. Beck 1996.

152208 Grundlagen der Medienokonomie - KW-P-MEDOK

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 130
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-MEDOK

1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal HS 4 -E008 Seufert, W.
wochentlich Carl-Zei3-Stral3e 3
17.10.2018-17.10.2018 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal HS 7 -1006 Seufert, W.
Einzeltermin Carl-Zei3-StralBe 3
18.10.2018-18.10.2018 Do 08:00 - 10:00 Horsaal HS 7 -1006 Seufert, W.
Einzeltermin Carl-Zei3-StraRe 3
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152376 Klassiker der antiken Philosophie.

Von den Vorsokratikern bis Plato
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Perkams, Matthias

zugeordnet zu Modul Graec 500, Lat 700, BaPhi 3.1b, BaPhi 4.1b, MA-Phi 1.4, Graec 310, Graec 800, Graec 840, Lat 821, MA-Phi
2.2, LA-Phi 2.1, LA-Phi 3.2, LG-Phi 5.1, LR-Phi 5.1, Graec 820, LA-Phi 4.1, LG-Phi 5.2, LR-Phi 5.1, Graec 700,
LA-Phi 2.2, LA-Phi 2.3, LR-Phi 5.2, LR-Phi 5.2, Lat 500, Lat 800, Lat 810, Lat 840, MA-Phi 2.1, LA-Phi 2.4, Lat
820, MA-Phi 1.1, MA-Phil.1b, MA-Phil.1c, LG-Phi 5.1, LG-Phi 5.2

0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal E024
wdchentlich Furstengraben 1
Kommentare

Nach einem berihmten Diktum von Alfred N. Whitehead besteht die gesamte européische Philosophie aus ,Fu3noten zu Platon”. Dies
ist zumindest dann eine sinnvolle Aussage, wenn man Platons historischen Kontext einbezieht: Die gesamte griechische und lateinische
Philosophie der Antike, aber auch die mittelalterliche und moderne Philosophie gehéren der Tradition einer rationalen Durchdringung
der Wirklichkeit an, die von den ionischen Naturphilosophen wie Thales von Milet um 600 v. Chr. begriindet und von Platon und seinem
Schler Aristoteles in selten erreichter Grindlichkeit ausgearbeitet wurde. Die unterschiedlichen Ansétze dieser beiden Denker, aber
auch ihre unbestreitbaren Gemeinsamkeiten sind bis heute Bezugspunkte auch von solchen philosophischen Diskursen, die inhaltlich
neue Wege gehen. Aus diesem Grund setzt ein ertragreiches Philosophieren oder einfach nur die Beschéftigung mit philosophischen
Texten eine Kenntnis der Werke dieser Klassiker voraus. Die Vorlesung méchte in deren Lektire einfiihren, indem sie ihre wichtigsten
Texte vorstellt und deren Lehren erlautert. Berticksichtigt werden auch die Sophisten, Platons Lehrer Sokrates sowie wichtige Schuler
und Zeitgenossen von Platon und Aristoteles. Leitende Fragen werden sein, wie Platon und Aristoteles mit dem von Parmenides
aufgeworfenen Problem umgingen, dass das, was ist, anscheinend nicht nicht sein kann. In diesem Zusammenhang wird auch deutlich
werden, wie sich theoretische und praktische Philosophie zunehmend ausdifferenzierten, bis sie bei Aristoteles als zwei verschiedene
Gebiete philosophischer Reflexion erkennbar wurden.

Empfohlene Literatur

Einflhrungen in Platon und Aristoteles gibt es wie Sand am Meer, aber die beste Einflihrung bleibt die Lektire der Werke selbst. Gerade
platonische Dialoge wie der Phaidon, der Menon oder der Phaidros sind eine exzellente Einfiihrung in die antike Philosophie. Von
Aristoteles kann man vor allem die Nikomachische Ethik, die Kategorien oder das erste Buch der Metaphysik fir Einsteiger empfehlen,
wobei der literarische Genuss naturgemaf geringer ist als bei Platon.

152715 Geschichte des Judentums in der Zeit des

Zweiten Tempels (Geschichte Israels Il)
Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 40 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Becker, Uwe

zugeordnet zu Modul The L1.1, The L1, The E2, The B1, The L1.3

1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal 250

wochentlich Furstengraben 1
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Kommentare

Die Vorlesung gibt einen Uberblick (iber die Geschichte des Judentums in der Zeit des Zweiten Tempels: vom Beginn der persischen
Herrschaft (539 v.Chr.) bis zu den judischen Aufstanden in Paléstina in den Jahren um 70 n.Chr. und 132-134 (Aufstand Bar Kochbas).

In diesen Jahrhunderten hat sich nicht nur das Judentum herausgebildet (Frihjudentum, ,Second Temple Judaism”), sondern auch die
Entstehung des Alten Testaments féllt Uberwiegend in diese Zeit. Die Veranstaltung setzt die Vorlesung ,Geschichte Israels I” fort, ist aber
aus sich heraus verstandlich. Zur begleitenden Lekture wird eine neuere Darstellung der Geschichte des Judentums empfohlen (z.B. P.
Schaéfer), als Uberblick (auch tber die Quellen) eignet sich R.G. Kratz. Die wichtigsten Titel werden zu Beginn der Vorlesung vorgestellt.

Dariiber hinaus werden zahlreiche Blatter mit einschlagigen Quellentexten, Literatur und Ubersichten iiber die Lehrplattform Moodle zur
Verfugung gestellt.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: Fur Vor- bzw. Nachbereitung sind 2 Std. pro Woche sinnvoll.

Nachweise
Mundliche Modulpriifung / Vorlesungspriifung. Module: DB AT; The B1; The E2; The L1; The L1.1; The L1.3

Empfohlene Literatur

Neuere Gesamtdarstellungen der Geschichte des Judentums in der Zeit des Zweiten Tempels: Klaus Bringmann, Geschichte der Juden
im Altertum. Vom babylonischen Exil bis zur arabischen Eroberung, Stuttgart 2005; Lester L. Grabbe, A History of the Jews and Judaism
in the Second Temple Period. Vol 1: Yehud: A History of the Persian Province of Judah, Library of Second Temple Studies 47, London
2004; Vol. 2: The Coming of the Greeks: The Early Hellenistic Period (335-175 BCE), Library of Second Temple Studies 68, London 2008;
Markus Sasse, Geschichte Israels in der Zeit des Zweiten Tempels. Historische Ereignisse — Archéologie — Sozialgeschichte — Religions-
und Geistesgeschichte, Neukirchen-VIuyn 2004; Peter Schéafer, Geschichte der Juden in der Antike. Die Juden Paléstinas von Alexander
dem Grossen bis zur arabischen Eroberung, UTB 3366, Tubingen 22010; Reinhard G. Kratz, Historisches und biblisches Israel. Drei
Uberblicke zum Alten Testament, Tiibingen 22017; Christian Frevel, Geschichte Israels, KStTh 2, Stuttgart 2016. — Ein umfassender
Bibelatlas mit zahlreichen Materialien auch zur Zeit des Zweiten Tempels: Herders neuer Bibelatlas, hg.v. W. Zwickel, R. Egger-Wenzel
und M. Ernst, Freiburg i.Br. 2013.

152724 Einflhrung in die Kinder- und Jugendliteratur

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. Bohley, Johanna

zugeordnet zu Modul B-GLW-09-2, LA-KJL-G, LA-KJL-RS, B-GLW-09-1
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:15-11:45 Horsaal 144
wdchentlich Flrstengraben 1
Kommentare

Die Vorlesung fuhrt in das Handlungssystem Kinder- und Jugendliteratur ein, behandelt Wertungsfragen und fragt nach dem
Zusammenspiel mit anderen Medien. Ebenso stehen realistisches und phantastisches Erzahlen sowie zentrale Gattungen, Stoffe, Motive
und Themen im Fokus. Vom Bilderbuch bis zum Comic und den audiovisuellen Medien entwickelt die Kinder- und Jugendliteratur je
spezifische Bild-Text-, Text-Medium-Relationen, die in der Gegenwart meist komplexe Medienverbundsysteme bilden. Die Vorlesung
bezieht studentische Leseerfahrungen, Lektiire und Analyse von historischen Basistexten und Diskussionselemente ein.

Bemerkungen
V — LA-KJL-G/-RS, NDL VI.1/2

Empfohlene Literatur

Zur Vorbereitung wird empfohlen: Gina Weinkauff, Gabriele v. Glasenapp: Kinder- und Jugendliteratur [StandardWissen Lehramt].
Paderborn 2014.
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153445 BGB - Allgemeiner Tell

Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRe: 400 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. jur. Seifert, Achim / Bornschein, Ramona

1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich

Carl-Zeil3-StraRe 3

Kommentare
Achtung Rauménderung! Die Donnerstagsveranstaltung findet nicht im Horsaal 1 statt, sondern im Horsaal 2!

15367 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,

Wirtschaftsmathematik, Physik)
Allgemeine Angaben

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Kiilshammer, Burkhard

zugeordnet zu Modul FMI-MA0301, FMI-MA7011

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019  |Mo 10:00 - 12:00 Horsaal 120
wochentlich Frobelstieg 1
16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal 120
wdchentlich

Frobelstieg 1

Kommentare
Bitte melden Sie sich zu den Ubungen auch im CAJ an.

153678 Musikgeschichte im Uberblick 11|

Allgemeine Angaben

1.5 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 09.10.2018-12.02.2019 Di 09:15 - 10:45 Horsaal HS
wochentlich

Weimar Hochschulzentrum am Horn

Bemerkungen

Den Link zum ausfiihrlichen Vorlesungsverzeichnis der Musikwissenschaft finden Sie in wenigen Wochen unter <https://www.hfm-
weimar.de/institut-fuer-musikwissenschaft-weimar-jena/aktuelles/lehrveranstaltungen.html#HfM>. AulRerdem finden Sie dort in der

Vorlesungszeit aktuelle Informationen und Anderungen zu den Veranstaltungen. Bei Fragen kénnen Sie sich an das Musikwissenschafts-
Sekretariat in Weimar wenden: 03643 - 555 165.
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o’ Anorganische/ Allgemeine Chemie | (BC 1.1, C-LA 101)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Vorlesung

Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 150

Teilnehmer.

101, BC1.1

Univ.Prof. Dr. Robl, Christian / Dr. Fischer, Reinald

1-Gruppe

16.10.2018-08.02.2019
wochentlich

Di 10:00 - 12:00

Horsaal 111
Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2018-08.02.2019
wochentlich

Fr 12:00 - 14:00

Horsaal 111
Am Steiger 3, Haus IV

13.02.2019-13.02.2019
Einzeltermin

Mi 08:00 - 10:00

Klausur

Horsaal 111
Am Steiger 3, Haus IV

15.03.2019-15.03.2019
Einzeltermin

Fr 10:00 - 12:00

Nachklausur

Horsaal 111
Am Steiger 3, Haus IV

71004

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Grundkurs Mittelalter (500-1500)
mit zugehorigem Dozententutorium

Grundkurs

Allgemeine Angaben

3 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengrof3e: 100

Teilnehmer.

Hist 220

Akad.R. Dr.phil.habil. Gramsch-Stehfest, Robert / Prof. Dr. phil. Hack, Achim

Seite 118
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0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal 235 Gramsch-Stehfest, R.

wochentlich Furstengraben 1

Grundkurs
24.10.2018-24.10.2018 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 145 Hack, A.
Einzeltermin Furstengraben 1

Dozententutorium
14.11.2018-14.11.2018 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 145
Einzeltermin Furstengraben 1
28.11.2018-28.11.2018 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 145
Einzeltermin Furstengraben 1
12.12.2018-12.12.2018  [Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 145
Einzeltermin Flrstengraben 1
09.01.2019-09.01.2019 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 145
Einzeltermin Firstengraben 1
23.01.2019-23.01.2019 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 145
Einzeltermin Flrstengraben 1
06.02.2019-06.02.2019 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 145
Einzeltermin Furstengraben 1

Kommentare

Grundkurs Diese fiir Studienanfanger konzipierte Veranstaltung ist Teil des Grundmoduls Mittelalter und soll im Uberblick Basiswissen von
Ereignissen, Personen, Strukturen und Entwicklungen der mittelalterlichen Geschichte (ca. 500-1500) vermitteln. Der Leistungsnachweis
erfolgt in einer Abschlussklausur in der letzten Sitzung des Semesters. Literatur: Peter Hilsch, Das Mittelalter — die Epoche, (UTB
basics), Konstanz 2006; Christina Lutter / Helmut Reimitz (Hgg.), Rémer und Barbaren. Ein Lesebuch zur deutschen Geschichte von

der Spatantike bis 800 (Beck'sche Reihe 4008), Miinchen 1997; Rainer Beck, Das Mittelalter. Ein Lesebuch zur deutschen Geschichte
800-1500, (Beck'sche Reihe 4009), Minchen 1997; Horst Fuhrmann, Einladung ins Mittelalter, 5. Aufl., Minchen 1997; Gerd Althoff /
Hans-Werner Goetz / Ernst Schubert, Menschen im Schatten der Kathedrale: Neuigkeiten aus dem Mittelalter, Darmstadt 1998.
Zugehdoriges Dozententutorium Die Veranstaltung ist fur die Teilnehmer aller Basismodulseminare Mittelalter verpflichtend. Es fihrt ein

in die verschiedenen Hilfsmittel und Methoden mediavistischen Arbeitens und bildet die Grundlage fur deren konkrete Anwendung und
Vertiefung in den jeweiligen Seminaren des Basismoduls. Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

76400 Basismodul Mikro6konomik

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Cantner, Uwe

zugeordnet zu Modul BW 20.1-MP, BW 20.4-MP
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-Zeil3-Strale 3

Bemerkungen

auch BW 20.4 fur BIS: StO § 8 d Abs. 1 - BM Mikro- oder BM Makrodkonomik muss belegt werden. fur IMS: StO § 8 e Abs. 1 - von 9 BM
mus 1 BM gewahlt werden.
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76507 Die Ptolemaer li

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. phil. Stickler, Timo

zugeordnet zu Modul AG 911, Hist 411, Hist 311, HILR SPs, HILG SPs, AG 711, Hist 301, Hist 302
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal 144 Stickler, T.
wochentlich Flrstengraben 1

Kommentare

Unsere Vorlesung zeichnet die Geschichte des Ptoleméerreiches vom Tode Ptolemaios' IV. 204 bis zur Provinzialisierung durch die

Rémer 30 v.Chr. nach. Ziel ist es, anhand des agyptischen Beispiels auch allgemeine Entwicklungen und Tendenzen der hellenistischen
Geschichte aufzuzeigen.

Bemerkungen

Empfehlenswert auch fur Besucher von Hist 210 sowie fiir alle Studierenden der Altertumswissenschaften und der Geschichte. Auch alle
Interessierten sind herzlich willkommen.

Empfohlene Literatur

Grundlegende Einblicke in die Epoche des Hellenismus bieten die Bicher von Hans-Joachim Gehrke, Geschichte des Hellenismus,

4. Aufl., Minchen 2008 und Frank William Walbank, Die hellenistische Welt, 4. Aufl., Miinchen 1994. Die ganze Vielfalt der Epoche
erschlie3t das Lexikon des Hellenismus, hrsg. v. Hatto H. Schmitt, Wiesbaden 2005. Speziell zum Ptolemé&erreich siehe Giinther Holbl,
Geschichte des Ptoleméerreiches. Politik, Ideologie und religiose Kultur von Alexander dem Grof3en bis zur rémischen Eroberung,

Darmstadt 1994 (engl. Ausg. London u.a. 2001); Werner HuR, Agypten in hellenistischer Zeit. 332-30 v.Chr., Miinchen 2001 u. Stefan
Pfeiffer, Die Ptoleméaer. Im Reich der Kleopatra, Stuttgart 2017.

12 Uhr bis 14 Uhr

140249 Geschichte Frankreichs seit 1880

Allgemeine Angaben
Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 100

Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 650, HILR SPs, HILG SPs, Hist 600, Hist 126, Hist 124, Hist 420, Hist 432, Hist 332, Hist 320a, Hist 320,

Hist 302, Hist 301

0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal 144 Kroll, T.
wochentlich

Flrstengraben 1

Kommentare

Die Vorlesung bietet einen Uberblick zur Geschichte Frankreichs seit 1880, also vom Beginn der klassischen Moderne bis zur Gegenwart.
Dabei werden die wichtigen Zasuren und Entwicklungslinien der politischen Geschichte herausgearbeitet (von der Grindung der Dritten
Republik iber den Ersten Weltkrieg, die Jahre der Volksfrontregierung; das Regime von Vichy, die Ara De Gaulle bis zur Gegenwart) und

die fundamentalen Wandlungsprozesse in Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur behandelt. Kenntnisse der franzosischen Sprache sind
nicht erforderlich. Literatur : Jean Favier (Hg.), Geschichte Frankreichs, Bde. 4-6, Stuttgart 1989-1995; Heinz-Gerhard Haupt u.a., Kleine
Geschichte Frankreichs, Stuttgart 1997; Jens Ivo Engels, Kleine Geschichte der Dritten Franzdsischen Republik, Koln 2007; Maurice
Agulhon, The French Republic 1879-1992, Oxford 1995; Rod Kedwar, La vie en bleu. France and the French since 1900, London 2006;
Ernst Weisenfeld, Geschichte Frankreichs seit 1945: von de Gaulle bis zur Gegenwart, 3. Auflage, Miinchen 1997.
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15130 Elementare Geometrie

Allgemeine Angaben
Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Wannerer, Thomas

zugeordnet zu Modul FMI-MA3015, FMI-MA3015

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de

1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019  |Di 12:00 - 14:00 Horsaal 201
wochentlich Frobelstieg 1
17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal 201
wochentlich

Frobelstieg 1
Kommentare

Bitte melden Sie sich zu den Ubungen auch im CAJ an.

152209 Grundlagen medialer Kommunikation - KW-P-GK

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 130
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

zugeordnet zu Modul KW-P-GK

1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 MMZ E028 Ruhrmann, G.
wdchentlich Ernst-Abbe-Platz 8
16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 218 Ruhrmann, G.
wochentlich Ernst-Abbe-Platz 8

17599 Tierphysiologie (BB2.3, LBio-Tph)
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 192 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 192
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr.rer.nat.habil. Nowotny, Manuela

zugeordnet zu Modul LBio-Tph, BB2.3, LBio-SMP-G, LBio-SSP-G, LBio-SMP-R, LBio-SSP-R

1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal EO17
wochentlich

Erbertstralle 1
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18020 Theorie Geréatturnen - Vorlesung

Allgemeine Angaben

1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 230

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. paed. Wehr, Carina / Sander, Christiane

zugeordnet zu Modul KL-SPW-AS1, SPW-STP-1, ASla, AS8, GRT
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal EO14 Webhr, C. / Sander, C.
wdchentlich Helmholtzweg 5
12.02.2019-12.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal E014 Wehr, C. / Sander, C.
Einzeltermin Helmholtzweg 5
Informeller Klausurnachprifungstermin. Keine Einschreibung erforderlich!
Kommentare

Die Lehrveranstaltung 'Theorie Geratturnen' findet ausschlie3lich im 1. FS des BA-Studiums und im 3. FS des LA-Studiums statt
und die Teilnahme ist fiir diese Studierende verpflichtend. AuRerdem kénnen Nachziigler der hoheren FS uber den

direkten Kontakt mit Frau Dr. Wehr diese Vorlesung besuchen. Abweichungen davon kdnnen nur in direkter Absprache

mit Frau Dr. Wehr (Lehrbereichsleiterin) bestatigt werden. Solche Absprachen missen in der 1. Studienwoche erfolgen.

Betrifft Uberschneidung mit der S/ULeichtathletik (Gruppen 1 und 6): Es besteht die nachfolgende Lésung beziiglich der
Uberschneidung mit den S/ULeichtathletik. Eine durchgéngige Teilnahme an der S/U Leichtathletik ist damit gegeben. Lésung:

Die Vorlesung findet halbsemestrig (doppelstiindig) vom Dienstag, den 16.10. — 04.12.2018 in der Zeit von 12.15 — 13.45 Uhr im
HS Jenoptik statt. So kdnnen die betroffenen Studierenden alle 14 Tage zur Vorlesung kommen und die verpassten Vorlesungen
Uiber das Selbststudium (mit Vorlesungsskript), aber auch Gber das parallel im Semester stattfindende Praxisseminar (sprich:
Turnkurs 1) aufarbeiten. Diese Lésung wird zu Beginn der Lehrveranstaltungen (Theorie Turnen / Leichtathletik Gr.1 und 6) nochmals
bekanntgegeben. - Damit ist sowohl eine Einschreibung als auch Teilnahme an beiden Lehrveranstaltungen moglich.

Bemerkungen

Die Lehrveranstaltung findet in der 1. Semesterhélfte (8 Wochen doppelstiindig) statt! Néhere Informationen zu den Zulassungskriterien

fur die Prifung werden bei der ersten Lehrveranstaltung nachvollziehbar bekanntgegeben. Mehrfaches Fehlen kann z.B. zur
Nichtzulassung zur Priifung fihren.

18256 Experimentalphysik I: Mechanik, Warmelehre
(B.Sc. Geowiss. und B.Sc. Werkstoffwiss.)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Jun.-Prof. Dr. Pfeiffer, Adrian Nikolaus

zugeordnet zu Modul PAFBWO001

0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019  [Mo 12:00 - 14:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1
16.10.2018-08.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1
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Analysis 1 (Lehramt Gymnasium)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 130 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 150
Teilnehmer.

Schmidt, Marcel

zugeordnet zu Modul FMI-MA3009
Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de/caj/course/details/id/2446214074419977287
1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal 120

wochentlich

Frobelstieg 1

Grundlagen der Technischen Informatik

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 95 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 95 Teilnehmer.
Dr.-Ing. Koch, Wolfgang
FMI-INO022

1-Gruppe

16.10.2018-05.02.2019 Di
wochentlich

12:00 - 14:00 Horsaal HS 7 -1006

Carl-Zei3-StralRe 3

18.10.2018-07.02.2019

Do 12:00 - 14:00 Horsaal HS 7 -1006

wochentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3

19.02.2019-19.02.2019 Di 09:00 - 12:00 Horsaal E014

Einzeltermin Helmholtzweg 5
Klausur

26.03.2019-26.03.2019 Di 09:00 - 12:00 Horsaal 120

Einzeltermin Frobelstieg 1
WP-Termin

Basismodul Einfihrung in die BWL

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fir: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengrof3e: 200
Teilnehmer.

Prof. Dr. rer. pol. Lukas, Christian / Dutschkus, Fabian / M.Sc. Miiller, Romy
BW 34.1-MP, LAWIiWIS.3, ESS6b

0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal HS 1 -E016
wdchentlich Carl-ZeiR-Stralke 3
Bemerkungen

gilt auch fir GEO274; LAWIWIS.3; ESS 6b
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14 Uhr bis 16 Uhr

100812 Sprachvergleich Slawisch-Deutsch

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr.phil. von Waldenfels, Ruprecht

zugeordnet zu Modul MSLAW 3.2, MSLAW 3.1
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 214 von Waldenfels, R.
wochentlich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare

Sprachen unterscheiden sich vor allem darin, was sie ausdriicken miissen, nicht darin, was sie ausdriicken kénnen (hach Roman
Jakobson).Im Seminar fokussieren wir auf strukturelle Unterschiede zwischen dem Deutschen und den slawischen Sprachen und gehen
dabei je nach Teilnehmern auch auf Unterschiede zwischen den slawischen Sprachen ein. Studierende sollen nach dem Besuch des
Seminars in der Lage sein, die wichtigsten slawisch-deutschen Unterschiede im Bereich der grammatischen Kategorien und syntaktischen
Strukturen zu benennen und zu erkléren sowie Texte auf diese Unterschiede hin zu analysieren. Wir werden uns mit unpersoénlichen
Konstruktionen, Reflexivkonstruktionen, Modalauxiliaren, Wortfolge, Aspektfunktionen u. a. beschéaftigen.

Nachweise
Detaillierte Informationen werden in der Vorlesung bekanntgegeben

Empfohlene Literatur

Der Veranstaltungsplan und die Literaturliste zu den jeweiligen Themen werden im Seminar bekanntgegeben

15126 Trainingswissenschaft (Vorlesung

Grundlagen der Trainingswissenschatft)
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Zech, Astrid / DieRel, Anne

zugeordnet zu Modul NW1-LE, NW1-L (a), Trainingsw, Trainingsw, SPW-NW1-WP, SPW-NW1-SM, SPW-NW1-SM

1-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019 Di 14:15- 15:45 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich

Carl-Zei3-Stralze 3

Bemerkungen

Né&here Informationen zu den Zulassungskriterien fur die Priifung werden zu Beginn der Lehrveranstaltung nachvollziehbar
bekanntgegeben. Mehrfaches Fehlen kann z.B. zur Nichtzulassung zur Prufung fuhren.

15304 Einfihrung in die Entwicklungspsychologie |

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 250 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr.phil. Riediger, Michaela

zugeordnet zu Modul B-PSY-104, PsyN-WP1
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0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 14:00 - 16:00 Horsaal E014
wochentlich Helmholtzweg 5
15.02.2019-15.02.2019 Fr 10:00 - 14:00 Horsaal HS 1 -E016
Einzeltermin Carl-ZeiR-StraRe 3
Bemerkungen

Bachelor of Science B-PSY-104 / Bachelor of Arts Psy-N-WP1

Nachweise
Klausur ECTS: 3

16914 Grundlagen Werkstoffwissenschatft |

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  AOR PD DRI BoRert, J6rg Bernhard / Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

zugeordnet zu Modul PAFBWO008
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 14:00 - 16:00 Hdorsaal HS E032
wochentlich Lébdergraben 32

Kommentare
Inhalt: * Einfihrung in die Werkstoffwissenschaft, * Atomare Struktur und Bindungsarten, * Struktur von Metallen und Keramiken, * Struktur
von Polymeren, * Thermodynamik der Werkstoffe, * Defekte, Versetzungen,

Bemerkungen
Computer Aided Teaching: Materials Science CD ROM (MSCD), OSIM Raum 229.1

Empfohlene Literatur

LiteraturlisteOffizielles empfohlenes Textbuch:William D. Callister, Jr. et.al.Fundamentals of Materials Science and Engineering / An
Integrated Approach 4th EditionJohn Wiley & Sons, Inc. New York 2012R. Kjellander: Thermodynamics Kept Simple, August 25, 2015 by
CRC PressAlternativenWilliam D. Callister, Jr. et.al.Materialwissenschaften und WerkstofftechnikWiley-VCH, 2011Donald R. Askeland et.
al.The Science and Engineering of Materials, 6th ed.Cengage Learning, 2011E. Hornbogen et al.: Werkstoffe. Springer Verlag 2011

36621 Einflhrung in die Frihgeschichte

Allgemeine Angaben

Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  M.A. Mewes, Maximilian

zugeordnet zu Modul UFG 100, UFG 600
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 14:00 - 15:00 Seminarraum 205
wochentlich Lobdergraben 24a

Kommentare

Mit der rémischen Expansion nordlich der Alpen beginnt in Mitteleuropa die Frithgeschichte: eine Epoche, die wie keine andere durch
eine hohe kulturelle Dynamik geprégt ist. Der grundlegende Unterschied zu den vorhergehenden Epochen ist ein hohes Aufkommen
an schriftlichen Quellen, die die archaologische Sicht der Dinge erweitern und korrigierenden Einfluss auf die Interpretation von
Fundplatzen haben. Die Vorlesung vermittelt Ihnen Grundkenntnisse zur Lebensweise der Menschen in dieser spannenden Epoche
der mitteleuropéischen Archéologie, die mit der Romischen Kaiserzeit, der Volkerwanderungszeit, der Merowinger- und Karolingerzeit

und dem Ubergang zum Hochmittelalter das gesamte 1. Jahrtausend n. Chr. umspannt. Voraussetzungen: keine Leistungsnachweis:
regelméRige Teilnahme und Klausur
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88661 Einflhrung in die mittellateinische Philologie

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 24 Teilnehmer

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. phil. Daub, Susanne

zugeordnet zu Modul MNLat 200, Lat 821
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 14:00 - 16:00
wochentlich

Kommentare

Anhand ausgewabhlter literarischer und nicht-literarischer Texte wird eine Einfuhrung in die Welt des Mittelalters geboten. Die Auswahl
wurde so getroffen, dass sie moglichst anschlussfahig an die Fragestellungen literarischer und historischer Nachbardisziplinen ist.
Es werden Methoden vorgefihrt, die sehr umfangreiche Literatur zu ordnen und zu strukturieren, es werden Entwicklungen innerhalb

literarischer Gattungen nachgezeichnet, und es werden neue Textsorten wie die Sequenz und der Tropus und das mittelalterliche Drama
in ihrer Genese erklart.

Empfohlene Literatur

Alle Texte werden in Ubersetzung vorgestellt.

16 Uhr bis 18 Uhr

((0[0[el/ Einfiihrung in die Literaturwissenschaft fir Stdslawisten

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. Borger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1, BSLAW 5.2
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 270 Borger, G.
14-taglich c.t. Flrstengraben 1

Kommentare

Diese Veranstaltung vermittelt einen Uberblick tiber die Entwicklung der Literaturen, {iber die literarischen Epochen und literarischen
Grundgattungen der Siidslawen. Die Teilnehmer kénnen ein Kurzreferat im Umfang von 20 Minuten halten. Lern- und Qualifikationsziele:

Erwerb von Grundlagenwissen der Literaturwissenschaft, Grundkenntnisse literarischer Formelemente, Formtypen und Gattungen sowie
literatur- und kulturwissenschaftlicher Interpretationsweisen.

Nachweise
Klausur (90 Min.)
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107453 Einfihrung in Digital Humanities: Grundlagen
der Informatisierung der Geisteswissenschaften
Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Ubung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  M.A. Duan, Tinghui / Univ.Prof. Dr. Hahn, Udo

zugeordnet zu Modul ASQ-DH, ASQ-DH
1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 17:00 - 19:00 Seminarraum SR 3
wochentlich Humboldtstrale 8

Kommentare

Die Veranstaltung, die sich ohne fachliche Restriktionen an alle Studenten von Geistes- und Sozialwissenschaften wendet, fuhrt in

einen sich derzeit rasant entwickelnden Querschnittsbereich ein, in dem die Geisteswissenschaften mit Methoden und Werkzeugen

der Informatik zusammengefiihrt werden. Schwerpunkte der Vorlesung sind die fundamentalen Ressourcen der Digital Humanities in
Gestalt von informationstechnisch aufbereiteten Korpora (sie enthalten textuelle und audiovisuelle Daten) und die inhaltliche Suche nach
Informationen in den damit aufgespannten gro3en Datenrdumen. Auch wird die Sicht auf Korpora als reine Rohdatentrager erweitert
durch die Einfihrung von Metadaten (Daten, die andere Daten beschreiben) und Metadatensprachen (wie XML); sie sind eine wesentliche
Voraussetzung fur die semantisch kontrollierte Suche nach geisteswissenschattlich relevanten Inhalten. Nach einem technischen Exkurs
zu Grundlagen der Datenspeicherung und zu medienspezifischen Datenformaten fiir Texte und audiovisuelle Daten riickt wieder das
Interesse an der inhaltlichen Beschreibung geisteswissenschaftlicher Datenbesténde ins Zentrum der Betrachtung, und zwar in Gestalt
von semantischen Technologien und fiir sie typischen ,semantischen Rechenverfahren” (automatische Annotationssysteme als Ersatz fur
menschliche Annotatoren und Ontologien — sowie entsprechende Beschreibungssprachen (SKOS, OWL) — als formale Modelle konkreter
Weltausschnitte). Im letzten methodischen Teil der Veranstaltung werden Ansétze zur Visualisierung von Daten in den Digital Humanities
behandelt. Vor dem Hintergrund dieser technologischen Entwicklungen wird dann die Informatisierung der Geisteswissenschaften
methodologisch beleuchtet und die angestellten Uberlegungen an Konzepten wie Empirie, Quantifizierung, Intersubjektivitit exemplifiziert.
Die Veranstaltung schlie3t mit der Vorstellung gelungener Fallstudien aus unterschiedlichen Anwendungsgebieten der Digital

Humanities (Geschichts-, Medien-, Musik- und Literaturwissenschaft, Architektur, Archaologie usw.). Das Modul ist als 2-stlindige
Verbundveranstaltung konzipiert, die sich in eine 1,5-stiindige grundlagenbezogene Vorlesung und eine 0,5-stiindige praxisnahe Ubung
unter einem Dach untergliedert. Die Vorlesung fiihrt die Inhalte strukturiert ein, die Ubungspassagen dienen der vertiefenden Klarung und
konkreten Anwendung der in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse.

45522 Geologische Karten (BGEO1.2)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréfRe: O Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Ustaszewski, Kamil / Voigt, Ina

zugeordnet zu Modul BGEO1.2

0-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019 Di 16:00 - 17:00 Horsaal H114 Ustaszewski, K.
wochentlich c.t. Burgweg 11
08.02.2019-08.02.2019 Fr —18:00 Termin fallt aus !  Ustaszewski, K.
Einzeltermin IAbgabetermin Ubung!

Stand (Druck) 15.10.2018
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76123 Wozu Soziologie?

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. phil. Reitz, Tilman

zugeordnet zu Modul BASOZ 11
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 16:00 - 18:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-Zei3-StralBe 3

Kommentare

Die Vorlesung fragt, wozu die Gesellschaft Soziologie braucht, und gibt eine historisch differenzierte Antwort. Von Politik und
Staatsverwaltung Uber Marketing und Gewerkschaftsarbeit bis zu Konflikten um Autoritét in Firmen oder Familien haben soziologische
Forschungen verschiedenste Verwendung gefunden. Einige davon sind regular bezahlt, bei anderen wird der gesellschaftliche Nutzen
oder Effekt anders erkennbar, etwa durch Anhangerschaft und Gegner der soziologisch Forschenden. Die Vorlesung entwickelt

anhand von soziologischen Klassikern und Theorieschulen eine Geschichte solcher Kontextbeziige. Dabei werden einerseits bekannte
Verbindungen wie die zu Statistik und Bevdlkerungspolitik, zur Arbeiterbewegung und zum Kulturbirgertum (bei Durkheim, Marx, Weber,
Simmel) vorgestellt, andererseits sollen auch ungewohnte Verbindungen zur Sprache kommen (Systemtheorie und Wohlfahrtsstaat,
Hermeneutik und Soziale Arbeit). Das Ziel dieses einfiihrenden Uberblicks ist wissenssoziologische Aufklarung tiber das Fach Soziologie

Nachweise
aktive Teilnahme, Klausur in Ringvorlesung Schliisselrpobleme der Soziologie

18 Uhr bis 20 Uhr

113004 Aspekte der stdslawischen Avantgarde
Allgemeine Angaben

1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul MSLAW 5.2, MSLAW 5.1
0-Gruppe 24.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 1.020 Meyer-Fraatz, A.
14-téglich c.t. Carl-Zei3-Strale 3

64280 Geschichte des Alten Orient |

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Dr. Krebernik, Manfred

zugeordnet zu Modul AO 120
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 18:00 - 20:00 Seminarraum SR Zwg 4 Krebernik, M.
wdchentlich Zwatzengasse 4
Kommentare
Seite 128
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64566 Einfihrung in die linguistischen Grundkenntnisse

Allgemeine Angaben

1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Kahl, Thede

zugeordnet zu Modul BSLAW 7.1, BSLAW 7.2
0-Gruppe 23.10.2018-05.02.2019 Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 218 Kahl, T.
14-taglich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

18 Uhr bis 21 Uhr

119167 Film und Gesellschaft: Italien

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 95 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 95 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Grof3, Bernhard / Erler, Jonas

zugeordnet zu Modul KU-BM101, KU-AM202.1, KU-BM103, KU-BM102, KU-AM201.1, KU-VM303.1, KU-VM302.1, KU-AM203.1,
KU-VM301.1, KU-AM204.1, KU-AM203.2, KU-AM202.2, KU-AM201.2, KU-VM304.1, KU-VM304.2, KU-
VM303.2, KU-VM302.2, KU-VM301.2, KU-AM204.2, KU Film, KU Bild, KU Arch, KU Neu 102, KU MA 401,
KU MA 301, KU MA 201, KU MA 101, KU Mod 203, KU Mod 103, KU Neu 402, KU Neu 302, KU Neu 202, KU
Med 304, KU Med 204, KU Med 104, KU Mod 403, KU Mod 303, KU Med 404, KU T 305, KU T 205, KU T 105,
KU T 405, KU MM 201, KU MM 101, KU MM 102, KU MM 401, KU MM 301, KU MM 203, KU MM 103, KU MM
402, KU MM 302, KU MM 202, KU MM 304, KU MM 204, KU MM 104, KU MM 403, KU MM 303, KU MM 405,
KU MM 305, KU MM 205, KU MM 105, KU MM 404

0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 17:30 - 18:00 Horsaal HS 6 -1012 Grof3, B.
wochentlich Carl-ZeiR3-StraBe 3
16.10.2018-05.02.2019 Di 18:00 - 21:00 Horsaal HS 6 -1012 GroB3, B.
wdchentlich Carl-Zei3-StralBe 3
Kommentare

Vorlesung Film und Gesellschaft: Italien Die Anzahl der Teilnehmerlnnen ist auf 95 begrenzt! dienstags 18-21 Uhr, Horsaal 6, Carl-Zeiss-
Str. 3 und Kino Schillerhof, Beginn 16.10.2018 Das italienische Kino, so die These der Vorlesung, zeigt und thematisiert seit den 1930er

Jahren immer wieder gesellschaftliche Gruppen, die im realpolitischen Zusammenhang des faschistischen und dann demokratischen

Staates ausgeschlossen werden. Dieser Ausschluss findet im gesellschaftlichen Zusammenhang oft gewalttétig statt, wovon die jungere

italienische Geschichte bis heute gepréagt ist — und deren strukturelle Unsichtbarkeit das Kino wieder thematisiert. Die Vorlesung will

die Frage stellen, inwieweit sich unter der genannten These eine Kontinuitat des italienischen Kinos von den 1930er Jahren bis heute

beschreiben lasst, die quer steht zu den Einteilungen von Genre- und Autorenkino, von Neorealismus, dessen Farbungen, der ,Dekadenz”

der 1960er Jahre usw. In den einzelnen Sitzungen sollen politische, soziale und kulturelle Zusammenhéange mit Entwicklungen des

Kinos kurzgeschlossen werden. Exemplarisch analysiert werden faschistische ebenso wie neorealistische Filme, rosa Komodien der

50er Jahre, Autorenfilme der 1960er bis heute (Antonioni bis Moretti, Sorrentino und Garrone) wie auch die verschiedenen erfolgreichen

Genres der 60er bis 80er Jahre und verschiedene regionale wie soziale Filmbewegungen. Die Vorlesung ist dabei nicht an einer

Geschichtsschreibung des italienischen Kinos interessiert, vielmehr fragt sie nach dem Verhaltnis kinematographischer Darstellungen

und ihren Resonanzen in bestimmten politischen, gesellschaftlichen und sozialen Konstellationen am Beispiel des italienischen

Kinos. Die Vorlesung zielt also auf die Frage nach der Erfahrbarkeit eines historischen Wandels als einer Politik des Asthetischen.
Arbeitsleistung Zur Arbeitsleistung gehort die obligatorische Sichtung von dem Seminar begleitenden Filmen. Diese Sichtungen

finden direkt vor der Vorlesung statt. Uberwiegend ist der Veranstaltungsort das Kino im Schillerhof. Teilnehmende kaufen einen

verbilligten Vorlesungsfilmpass, der alle Filme der Vorlesung, die im Schillerhof stattfinden abdeckt. Die Vorlesung wird mit einem Testat

abgeschlossen. Die erste Sitzung findet am 16.10.2018 findet im Schillerhofkino statt! Semesterpass 25,00 Euro, in der ersten Sitzung

erhéltlich!
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08 Uhr bis 10 Uhr

Elementare Geometrie
Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung/Ubung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Wannerer, Thomas

zugeordnet zu Modul FMI-MA3015, FMI-MA3015

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de

1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal 201
wochentlich Frobelstieg 1
17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal 201
wochentlich Frobelstieg 1

Kommentare
Bitte melden Sie sich zu den Ubungen auch im CAJ an.

15150 Theoretische Mechanik

Allgemeine Angaben

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr.rer.nat.habil. Peschel, Ulf

zugeordnet zu Modul PAFRT311, PAFGT311, PAFBT211
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019  |Mi 08:00 - 10:00 Horsaal 119
wdchentlich Frobelstieg 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Horsaal 111
wdchentlich Helmholtzweg 5
Kommentare

Inhalt der Veranstaltung: Mechanik eines Massenpunktes Massenpunktsysteme d'Alembertsches Prinzip Lagrangegleichungen 1. und 2.
Art Hamiltonsches Prinzip Starrer Koérper und Kreiseltheorie Hamiltonsche Formulierung Einfiihrung in die spezielle Relativitatstheorie

Bemerkungen
Die Vorlesung Theoretische Mechanik fiur Lehramt 3. Semester ist identisch mit der fur den Studiengang Bachelor Physik 2. Semester.

Empfohlene Literatur

Lehrbucher der theoretischen Physik von z.B. Sommerfeld, Landau/Lifschitz, Scheck; Budo: Theoretische Mechanik Stephani/Kluge:
Theoretische Mechanik

Seite 130 Stand (Druck) 15.10.2018
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152365 Europaische Kulturgeschichte

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof.Dr. Maurer, Michael

zugeordnet zu Modul MKG2, BA KG_3
0-Gruppe 17.10.2018-08.02.2019 Mi 08:30 - 10:00 Horsaal E024 Maurer, M.
wochentlich Flrstengraben 1

Kommentare

Bachelor BA_KG 3 A Master MKG 2 A Diese Vorlesung hat zum Ziel, die Mdglichkeiten historischen Denkens im européischen Rahmen
zu diskutieren. Europa kommt — es fragt sich nur, ob das Europa der Biirokraten und Okonomen, oder ein anderes. Benotigen wir nicht
ein européisches BewuRtsein, eine Sensibilitat fur eine européische Identitéat? Der Inhalt der Vorlesung ist kulturgeschichtlich. Ausgehend
von der Frage, wie sich die zeitliche und rAumliche Einheit Europas sinnvoll begriinden 1&aRt (und welche Varianten im Laufe der
Jahrhunderte schon in der Diskussion waren!), wird in einer Epochenabfolge seit der griechisch-romischen Antike jeweils die Frage nach
dem Bleibenden im Wandel gestellt. Was wére, im Horizont des heutigen Europa, als Erbe der Antike, des Mittelalters, der Frihen Neuzeit
anzusprechen? Inwiefern entstehen durch den Bezug auf solches Erbe Ausgrenzungen und Friktionen? Welche Gebiete der Kultur
mussen dabei jeweils sondiert werden (Staat, Recht, Religion, Wissenschaften und Kiinste)? Wie beeinflu3ten sich die verschiedenen
nationalen Traditionen gegenseitig? Welche Personen, Gruppen, Institutionen wirkten tber die nationalen Grenzen hinaus? Welche
Medien trugen zur européischen Binnenkommunikation bei, in welchen Formen fand die Abgrenzung zu aul3ereuropéischen Kulturen

statt? Wie entwickelten sich im Laufe der Neuzeit (und bis ins friihe 21. Jahrhundert) européisches Bewuf3tsein und européische
Institutionen?

Bemerkungen

Voraussetzungen fiir den Erwerb von Leistungspunkten: Als Modulpriifung ist eine Klausur vorgesehen. Termin: 13. Februar 2019.
Bemerkungen: Zur Erganzung empfohlen wird fir Bachelorstudierende eines der Seminare von Frau Dr. Herold-Schmidt (Europaische
Kultur — européische Identitat. Ein Lekturekurs oder Quo vadis Europa? Europavorstellungen — Europapléane — européische Identitat(en)),
fr Masterstudierende das Seminar von Frau Dr. Baumert Europa in Weimar. Das Phdnomen Weimar als Brennspiegel.

Empfohlene Literatur

Derzeit beste aller einbéndigen Darstellungen: Norman Davies: Europe. A History, London 1997. Diskussionswirdig: Siedler Geschichte
Europas (Michael Borgolte: Christen, Juden, Muselmanen. Die Erben der Antike und der Aufstieg des Abendlandes 300 bis 1400 n.
Chr., Berlin 2006. Heinz Schilling: Die neue Zeit. Vom Christenheitseuropa zum Europa der Staaten. 1250 bis 1750, Berlin 1999. Hagen
Schulze: Phoenix Europa. Die Moderne. Von 1740 bis heute, Berlin 1998). Weiterhin nutzlich: Propylden Geschichte Europas (6 Bde.,
Neuausgabe 1998). Teilweise brauchbar sind die Bande der von Jacques Le Goff herausgegebenen Reihe ,Europa bauen” bei C. H.
Beck (z. B. Peter Burke: Die europédische Renaissance. Zentren und Peripherien, Miinchen 1998). Auch in der Fischer-Taschenbuch-
Reihe ,Europaische Geschichte” gibt es akzeptable Bénde (z. B. Peter G. Stein: Rémisches Recht und Europa. Die Geschichte einer
Rechtskultur, Frankfurt am Main 1996). Einbandige Quellensammlung: Hagen Schulze/Ina Ulrike Paul (Hrsg.): Europaische Geschichte.
Quellen und Materialien, Miinchen 1994. Kurzdarstellung als Uberblick: Michael Maurer: Europaische Geschichte, in: Michael Maurer
(Hrsg.): Aufri der Historischen Wissenschaften, Bd. 2: Raume, Stuttgart 2001, S. 99-197.

17164 Anorganische Experimentalchemie flir Pharmazeuten
und Biochemiker (BBC 1.1, BBGW 1.1)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. rer. nat. Krieck, Sven

zugeordnet zu Modul BBC1.1, BBGW1.1
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1-Gruppe 17.10.2018-08.02.2019  |Mi 08:00 - 10:00 Horsaal 111
wochentlich Am Steiger 3, Haus IV
19.10.2018-08.02.2019 Fr 08:00 - 09:00 Horsaal 111

wochentlich

Am Steiger 3, Haus IV

12.12.2018-12.12.2018

Mi 08:00 - 10:00

Einzeltermin Ersatztermin fur Faschingsvorlesung der Chemiker

13.02.2019-13.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 111

Einzeltermin Am Steiger 3, Haus IV
Klausur

14.03.2019-14.03.2019 Do 08:00 - 10:00 Horsaal 111

Einzeltermin

Am Steiger 3, Haus IV
Nachklausur

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 450
Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Hufner, Bernd / Prof. Dr. rer. pol. Lukas, Christian / Witter, Juliane / Dutschkus, Fabian / Ochtrup,
Katharina
zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP, BW15.5
0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 08:00 - 10:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-ZeiRR-Stral3e 3
17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-Zei3-Strale 3
Bemerkungen

auch BW15.5 Eine Vorlesungszeit abwechselnd mit Ubungszeit; konkreter Zeitplan vgl. Homepages Lehrstiihle Prof. Hiifner und Prof.

Lukas

7265 Mikrobiologie (BEW2G3, BBGW3.6)
Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Kothe, Erika

zugeordnet zu Modul BBGW3.6, BEW2G3
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal E017
wochentlich Erbertstrale 1
Kommentare

Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Phylogenie und Systematik, Zellbiologie, Physiologie, Molekularbiologie u. Genetik pro- u.

eukoryontischer Mikroben.

Seite 132
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76735 Grundlagen informatischer Problemlosung

- Grundlagen der Programmierung
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. Amme, Wolfram

zugeordnet zu Modul FMI-INO040, FMI-IN0025
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal 120
wochentlich

Frobelstieg 1

s. Kommentar

Kommentare

Wichtiger Hinweis: Die Angaben zur Veranstaltungsbelegung zum Modul FMI-IN0O025 Grundlagen informatischer Problemlésung
sind aus organisatorischen Griinden z.T. irrefuhrend. Beide Veranstaltungen (Grundlagen der Programmierung und Algorithmische
Problemldsung) missen belegt werden und Sie sind daflir auch zugelassen, unabhangig von den Angaben in Friedolin.

Bemerkungen
siehe auch CAJ

88646 Romische Literatur im Uberblick | (Lat 200)

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. phil. Ehlen, Oliver

zugeordnet zu Modul Lat 200
0-Gruppe 17.10.2018-13.02.2019 Mi 08:15 - 09:45 Horsaal 250
wochentlich Furstengraben 1

Kommentare

In dieser Vorlesung soll ein Uberblick iiber die rémische Literatur von ihren Anfangen bis zum Tode Ciceros gegeben werden, mit einem

Schwerpunkt auf der klassischen Zeit der lateinischen Prosa, die mit Namen wie Caesar oder Cicero verbunden und von einer steten
Emanzipation gegeniber den griechischen Vorbildern gekennzeichnet ist.

Empfohlene Literatur
Einfuhrende Literatur: Manfred Fuhrmann: Geschichte der rémischen Literatur, Stuttgart, Reclam, 2005.

10 Uhr bis 12 Uhr

100806 Epochen der polnischen Literatur
Allgemeine Angaben

1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréfRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Meyer-Fraatz, Andrea
zugeordnet zu Modul BSLAW 1.2
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0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 1.020 Meyer-Fraatz, A.
14-téglich c.t. Carl-Zei3-StralRe 3
Kommentare

In der Vorlesung wird ein Einblick in die wichtigsten Epochen der polnischen Literatur von der Renaissance bis ins 20. Jahrhundert
vermittelt. Hierbei fihrt uns der Weg von den Anfangen mit Jan Kochanowski Gber die Romantik (Mickiewicz, Slowacki), den Positivismus
(Sienkiewicz, Orzeszkowa) und das Junge Polen (Staff, Lesmian) bis in die Zeit nach 1945 (Rozewicz, Milosz) und die Gegenwart (Krall,
Huelle). Dabei gilt es zum einen, die spezifisch polnischen Merkmale von Schlisseltexten aus Lyrik, Epik und Dramatik herauszuarbeiten,
und zum anderen, das Eingebundensein der polnischen Literatur in ein gesamteuropéaisches Literatur- und Kulturverstandnis zu
verdeutlichen. Gerade zur Zeit der Romantik, in der Polen als Staatsgebilde nicht existiert, dienen Literatur und Kunst auch der
Bewahrung eines kulturellen Bewusstseins. Eine groRere AuRenwirkung indessen erlangt die polnische Literatur erst durch die Romane
des Positivismus, namentlich durch Sienkiewiczs Quo vadis?. Im 20. Jahrhundert erfordert die Erfahrung des Zweiten Weltkriegs ein
grundsétzliches Uberdenken der Aufgabe und Bestimmung von Dichtung, die nun zuallererst als Mahnmal verstanden wird.

Nachweise
Regelmafige Teilnahme.

Empfohlene Literatur

Langer, Dietger: Polnische Literaturgeschichte. Ein Abriss, Miinchen 2010. Milosz, Czeslaw: Geschichte der polnischen Literatur,
Tubingen 2013. Milosz, Czeslaw: Historia literatury polskiej do roku 1939, Krakow 1993.

101097 Franzosische und italienische Romantik

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. phil. habil. Costadura, Edoardo

zugeordnet zu Modul MRom-MMS1, BRoml-L2, MRom-ROS2, MRom-ROS1, MRom-ROS5, BRomF-L2
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 401 Costadura, E.
wochentlich Ernst-Abbe-Platz 8
\Vorlesung beginnt in der 2. Woche der Vorlesungszeit (24.10.2010).
Kommentare

Die Vorlesung rekonstruiert Entstehung und Entwicklung der franzdsischen und italienischen Romantik zwischen dem Ende des 18.
Jahrhunderts und den sechziger Jahren des 19. Jahrhunderts, also zwischen Rousseaus Nouvelle Héloise und Baudelaires Fleurs
du Mal. Dabei sollen der komplexe europaische Rahmen — die Briiche, die Verschiebungen und Ungleichzeitigkeiten, aber auch die
vielfaltigen Schnittstellen und Isotopien der europédischen Romantik beleuchtet werden.

Bemerkungen
Die Veranstaltung richtet sich sowohl an Studenten der franzdsischen Literaturwissenschaft als auch an Studenten der italienischen
Literaturwissenschatft.

Empfohlene Literatur

Zur einfuhrenden Lektire werden empfohlen: - Fasano, Pino: L’Europa romantica, Firenze: Le Monnier, 2004.- Matuschek, Stefan:
«Romantiker, die keine sind — und umgekehrt», in: Bohnenkamp, Anne (Hrsg.), Jahrbuch des Freien Deutschen Hochstifts, Goéttingen:
Wallstein, 2017, S. 127-146.- Millet, Claude: Le Romantisme. Du bouleversement des lettres dans la France postrévolutionnaire, Paris: Le
Livre de Poche, 2007.
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140252 Russland als Vielvolkerreich

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. Schedewie, Franziska

zugeordnet zu Modul HiSO 331, HiLR SPs, HILG SPs, Hist 600, Hist 125, Hist 124, Hist 420, Hist 431, Hist 331, Hist 320b, Hist

320a, Hist 320, Hist 302, Hist 301, Hist 650

0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 146 Schedewie, F.

wochentlich Flrstengraben 1

Kommentare

Vom 16. Jahrhundert bis zur Russischen Revolution, mit Ausblick in die anschlieBende Sowjetunion, behandelt diese Vorlesung

die Geschichte des Moskauer Fiirstentums, dann Russléandischen Kaiserreichs unter den Aspekten des Vielvolkerreichs und den
Analysekriterien des ,imperial” und des ,transcultural turn”. Anhand ausgewahlter Begriffsklarungen, zeitlicher Zasuren, Krisen und an
Fallbeispielen wird gezeigt, wie die Eingliederung von und der Herrschaftsanspruch tber Territorien mit ethnisch, konfessionell, kulturell
und hinsichtlich ihrer Wirtschaftsweisen und Sozialordnungen unterschiedlichen Bevdlkerungen vom Zentrum aus theoretisch begriindet
und gedacht wurde und in der Praxis erfolgte; wie Herrscher und Beherrschte ihre Beziehungen erlebten und wie sie sich unter den
gegenseitigen Begegnungen und Beeinflussungen sowie im Verlauf der Zeit veranderten. Hier geht es um so unterschiedliche Regionen
wie Sibirien im Norden; WeiRrussland, Polen, die Ukraine im Westen; den Kaukasus und Transkaukasien im Siiden; um Zentralasien,
Finnland, Bessarabien und den Fernen Osten. Literatur : Andreas Kappeler: Russland als Vielvdlkerreich. Entstehung, Geschichte, Zerfall,
Minchen 22008; Valerie A. Kivelson, Ronald Suny: Russia’s Empires, Oxford 2017.

152343 Grundfragen der Religionspéadagogik

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Wermke, Michael

zugeordnet zu Modul The B12, The B12.1, The L12, The L12.2
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003
wochentlich Flrstengraben 6

Kommentare

In der Vorlesung werden Grundfragen einer christlich fundierten Bildung und Erziehung behandelt. Hierzu gehdrt die Einfihrung in
die Konzeptionsentwicklung in der Religionsdidaktik sowie in die spezifischen padagogischen und didaktischen Bedingungen insb.
in den Lernorten Schule und Kirche. Zudem werden Grundkenntnisse in den Bereichen religioser Entwicklung, kirchlicher und nicht-
institutionalisierter Sozialisation und gelebter Religion in der Lebenswelt v.a. von Kindern und Jugendlichen vermittelt.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: s. Modulkatalog

Nachweise
siehe Modulkatalog Module: DB PT/RP; The B12; The B12.1; The L12; The L12.2; The RP2; DB Int; DA Int

Empfohlene Literatur

David Kéabisch, Thomas Heller, Michael Wermke, Repetitorium Religionspadagogik, Tiibingen 2012; Bernd Schrdder, Religionspédagogik,
Tubingen 2012.
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152719 Neuere deutsche Literatur — Ein Epochentberblick

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 300

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Birkner, Nina

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1
0-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019 Mo 18:15 - 19:45 Seminarraum E029
wochentlich

Firstengraben 1
LektUrezirkel des Fachschaftsrats Germanistik

17.10.2018-06.02.2019  |Mi 10:15 - 11:45 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
Kommentare

Die Vorlesung bietet einen Uberblick tiber die Geschichte der Neueren deutschen Literatur vom Barock bis in die Gegenwart. Anhand
exemplarischer Texte werden die jeweiligen Merkmale zentraler Epochen und Stilrichtungen vorgestellt. Ziel der Vorlesung ist es, die
wichtigsten literarischen Strémungen in ihrem kulturellen und ideengeschichtlichen Kontext sowie den Wandel der jeweils geltenden

Literaturkonzepte zu beleuchten. Zugleich soll die Vorlesung dafir sensibilisieren, dass literaturgeschichtliche Periodisierungen immer
heuristische Konstruktionen sind und stets neu reflektiert werden missen.

Bemerkungen
V—-NDL I.1

Empfohlene Literatur

Als begleitende Lekture wird eine einbandige Literaturgeschichte empfohlen, z.B. Beutin, Wolfgang: Deutsche Literaturgeschichte von den
Anféangen bis zur Gegenwart. Stuttgart: Metzler 82013.

YAl Heilige Zeit: Die interkulturelle und theologische Bedeutung

des Kalenders in Judentum, Christentum und Islam
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 80 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Dr. Schmitz, Bertram
zugeordnet zu Modul MA_RPh_SYS, BA_RW_SY5, BA RW21, BA RW22, LRW22, LA-Phi 2.1, BA_RW_4, LA-Phi 2.3, LG-Phi 5.1,
LG-Phi 5.2, MA RW22, BA RW21.1
1-Gruppe 17.10.2018-13.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Hdorsaal 250
wdchentlich Flrstengraben 1
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Kommentare

Zeit ist in vielen Religionen — ebenso wie Raum — nicht nur ein quantitativer Faktor wie in der modernen sékularen Welt. Ihr kommt
zusétzlich eine qualitative Bedeutung zu. Sie hat an sich einen eigenstéandigen Wert und eine Qualitét. In diese Zeit hinein gestalten sich
Religionen ihren Kalender. In dieser Vorlesung geht es zum einen darum, der historischen Gestaltung dieses Kalenders in Judentum,
Christentum und Islam zu folgen. Der andere, wesentlichere Punkt liegt in der Aufarbeitung des inneren Zusammenhangs dieser
Festkalender in den drei genannten Religionen. Es zeigt sich auf diese Weise nicht nur eine Abfolge von Feiern mit je spezifischer
Bedeutung, sondern eine innere Systematik, die zum Verstandnis der jeweiligen Religionen und ihren Religionsformen fuhrt. Es

wird weiterhin deutlich, inwiefern eine , Theologisierung” des Kalenders im Laufe der Geschichte Uber die Religionsgrenzen hinweg
vorgenommen wurde. Es wird von den Horenden erwartet, sich auch (und vor allem) auf die theologische Komponente dieser Feste (und
damit ihren Sinn) einzulassen. Eine eigenstéandige Beschéftigung mit jeweiligen Festinhalten wahrend der VL wird dem Verstandnis des
Vorgetragenen forderlich sein.

Bemerkungen

Arbeitsaufwand: zusatzlich zur Anwesenheit in der Sitzung 1,5-2 Stunden

Nachweise
Klausur nach Modulkatalog Module: BA_RW SY5; BA_RW4; LA_Phi 2.1; LA_Phi 2.3; LG_Phi 5.1; LG_Phi 5.2; MA_RW22; LRW_22;
BA_RW21; BA_ RW21.1; BA_ RW2; MA_RPh_SYS
Empfohlene Literatur

(fur das Judentum) L. Trepp, Der jiudische Gottesdienst, Stuttgart 1990; (fur das Christentum) K.-H. Bieritz, Das Kirchenjahr, Miinchen
(verschiedene Auflagen); (fur den Islam) A. Schimmel, Das islamische Jahr, Minchen 2001

152977 Kirchen- und Theologiegeschichte IV (Vom

Konfessionellen Zeitalter bis zur Aufklarung)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Spehr, Christopher

zugeordnet zu Modul The L49, The L44, The L48, The ASQL1, The L45, The L10, The B10, The L11, The L11.1, The M20, The
ASQ2, The ASQ3
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 104
wochentlich August-Bebel-StraRe 4
19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 104
wdchentlich August-Bebel-Stralle 4
Kommentare

Die Vorlesung befasst sich mit Kirche und Theologie in der Zeit vom Augsburger Religionsfrieden (1555) bis zur Franzdsischen
Revolution (1789). Sie erschlief3t die fur den neuzeitlichen Protestantismus grundlegenden Epochen des konfessionellen Zeitalters,
des Pietismus und der Aufklarung. Bedeutende Personen werden dabei ebenso verlebendigt wie historisch zentrale Ereignisse und
theologiegeschichtlich relevante Lehrentfaltungen thematisiert.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: Intensive Vor- und Nacharbeit, ca. 2 Std.

Nachweise
Klausur; mundliche Prifung Module: Staatsprifungsmodule: The L44, The L45, The L48, The L49, DA KG, DB KG, The B10, The KG/ST
2, The M20, The ASQ2, The ASQ 3, The L10, The L11, The L11.1, The ASQ1
Empfohlene Literatur

Volker Leppin (Hg.), Reformation, Neukirchen-Viuyn 2005 (Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen 1ll) — Martin Greschat (Hg.),
Vom Konfessionalismus zur Moderne, Neukirchen-Viuyn 1997 (Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen 1V) — Wolf-Dieter Hauschild,
Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte. Bd. 2: Reformation und Neuzeit, Giitersloh 32005.
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Einfihrung in die Rechtswissenschatft

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengrofRe: 300 Teilnehmer.

Univ.Prof. Fischer, Christian / Bornschein, Ramona

1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019

wochentlich

Mi 10:00 - 12:00 Horsaal HS 3 -E018

Carl-Zei3-Strafl3e 3

Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 150

Univ.Prof. Dr. Wannerer, Thomas

FMI-MA3023, FMI-MA7009

1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019

wochentlich

Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 120

Frobelstieg 1

19.10.2018-08.02.2019
wochentlich

Fr 08:00 - 10:00 Hoérsaal 120

Frobelstieg 1

45531

Hydrogeologie) (BGEO3.2 Teil I; BBGW3.4)

Hydrogeologie | (Allgemeine

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht
Zugeordnete Dozenten
zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

1 Semesterwochenstunde (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengrofRe: O Teilnehmer.
Univ.Prof. Dr. Dr. Totsche, Kai Uwe / Voigt, Ina
BGEO3.2, BBGW3.4

0-Gruppe 19.10.2018-21.12.2018 Fr 08:30 - 10:30 Horsaal E002 Totsche, K.
wochentlich Woellnitzer StraRe 7
16-01-2619-16-612619 Mi 09:30-12:00 Hérsaal-E002 Termin fallt aus !  Totsche, K.
. . AL Strafe 7
Klausur WS2017/18
Bemerkungen

Termine: wochentlich, 18.10.-13.12.2017
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70493 Globale Interaktion und européaische
Expansion in der Frihen Neuzeit
Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100
Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Prof.Dr. Siebenhiner, Kim
zugeordnet zu Modul HiLR SPs, HILG SPs, Hist 302, Hist 600, Hist 123, Hist 301, Hist 414, Hist 314, Hist 230
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019  [Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 145 Siebenhiiner, K.
wochentlich Flrstengraben 1

Kommentare

Die seit 1500 wachsende Verflechtung der Welt gehért zu den grundlegenden Wandlungsprozessen der Friihen Neuzeit. Die altere
Forschung hat diesen Wandel vornehmlich als européische Expansion wahrgenommen: Die Européer entdeckten und eroberten die
Neue Welt, drangen in die Mérkte des Indischen Ozeans vor und sandten Missionare bis nach China. Keine Gesellschaft sammelte so
viele Informationen Uber andere Weltregionen wie die européische. Dennoch hat die jungere Forschung gezeigt, dass die européische
Expansion kein einseitiger Prozess war, sondern auf Austausch und Verflechtung beruhte. Expansionsbewegungen gingen von vielen
Weltregionen aus. Die Vorlesung fuhrt in globale Expansions- und Interaktionsprozesse zwischen 1500 und 1800 ein und beleuchtet daftr
(Kolonial-) Reichsbildungen, Handelsnetzwerke, Mission sowie die kulturiibergreifende Zirkulation von Menschen, Waren und Wissen.
Literatur : Parker, Charles H., Global Interactions in the Early Modern Age, 1400-1800, New York/Cambridge 2010; Reinhard, Wolfgang,

Die Unterwerfung der Welt. Globalgeschichte der européischen Expansion 1415-2015, Minchen 2016. Klausurtermin (fiir die Module Hist
230, Hist 414, Hist 600, Hist 123): Mi. 30.01.2019, 10-12 Uhr.

77123 Grundlagen historischen Lernens.
Einflhrung in die Geschichtsdidaktik

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. John, Anke

zugeordnet zu Modul Hist GD |
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 144 John, A.
wochentlich Flrstengraben 1
20.02.2019-20.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 144 John, A.
Einzeltermin Flrstengraben 1
\Wiederholungstermin Klausur
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Kommentare

Aufgrund eigener Schulerfahrungen und als ,Geschichtsverbraucher” im Alltag bringen Sie bereits Vorstellungen daruber mit, wie
historische Vermittlung gestaltbar ist und was sie leisten kann. Daran ankniipfend wenden wir uns den Strategien der Aneignung,
Darstellung und Préasentation von Geschichte sowohl in der Schule als auch in der Offentlichkeit zu. Grundlegend sind die
erkenntnislogischen Voraussetzungen historischen Denkens, mit denen es weder eine lebendige und erlebbare Geschichte noch

die Moglichkeit der besonders populéren Zeitreisen in die Vergangenheit gibt. Geschichte entsteht im Kopf und wird in Abh&ngigkeit

von historischen Fragen, Erkenntnisinteressen und &nderlichen Verstehensbedingungen immer wieder neu gedacht und diskursiv
verhandelt. Daran anschlieRend werden Merkmale historischer Wissensstrukturen (Geschichtsbewusstsein) und Darstellungsfragen
(Geschichtskultur) thematisiert: Wozu braucht der Mensch Uberhaupt Geschichte? Welchen Mdglichkeiten und Grenzen unterliegt
historisches Denken? Wie wird es lern- und lehrbar? Was folgt daraus fur die schulische Vermittlung von Geschichte? Die Vorlesung

ist mit dem einfihrenden geschichtsdidaktischen Seminar im Modul | verbunden und sie endet mit einer fur beide Lehrveranstaltungen
gemeinsamen Klausur am 30.01.2019 (Wiederholungstermin: Mi. 20.02.2019, 10-12 Uhr). Literatur : Ulrich Mayer u.a. (Hg.): Wérterbuch
Geschichtsdidaktik, Schwalbach / Ts. 2013; Jorn Risen: Historik, Koln, Weimar, Wien 2013; Hans-Jurgen Pandel: Geschichtsdidaktik.
Eine Theorie fiir die Praxis, Schwalbach /Ts. 2013, 2013; Ulrich Baumgartner: Wegweiser Geschichtsdidaktik. Historisches Lernen in der
Schule, Wien/KéIn/Weimar 2014; Christian Kuchler/Andreas Sommer: Wirksamer Geschichtsunterricht. Unterrichtsqualitat: Perspektiven
von Expertinnen und Experten, Bd. 6, Hohengehren 2018; Thomas Sandkiihler/ Markus Bernhardt/ Charlotte Buhl-Gramer/Anke John/
Astrid Schwabe (Hrsg.): Geschichtsunterricht im 21. Jahrhundert, Gottingen 2018.

Bemerkungen

Vorlesungen stehen allen Studierenden offen und kdnnen jederzeit frei besucht werden!

88908 Tacitus: Historiae (Lat 800 / 840)

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Vielberg, Meinolf

zugeordnet zu Modul Lat 800, Lat 840, Lat 821, Graec 500
0-Gruppe 17.10.2018-13.02.2019 Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 147
wochentlich Furstengraben 1
Kommentare

Das altere der beiden Geschichtswerke des Tacitus zeigt den Meister der rémischen Historiographie ,auf einer nie wieder erreichten
Hohe”. Die Beschaftigung mit den dramatischen Ereignissen des Vierkaiserjahres 69 dient dem Zweck, die Kriterien fur eine solche
Wertung kennenzulernen und abzuwagen. Textpartien, die hinsichtlich dieser und anderer Fragestellungen besonders aussagekraftig
sind, sollen gemeinsam gelesen und interpretiert werden. Die Auswahl wird sowohl die verschiedenen Texttypen (Programmabschnitte,
Reden, Personencharakteristiken, wie von Kaiser Galba, Otho, Vitellius oder eine Momentaufnahme des jugendlichen Domitian,
Ereigniskomplexe, wie Senatsdebatten) als auch politisch und kulturhistorisch wesentliche Abschnitte der Historien (wie den Brand

des Kapitols oder die Eroberung Jerusalems usw.) und ihre sprachliche und erzahltechnische Darbietung beriicksichtigen. Dabei

soll auch nach den Kriterien antiker Geschichtsschreibung wie ,kritische Pragmatik’, ,tragische Geschichtsauffassung’, nach den
anthropologischen Grundlagen ihres jeweiligen Geschichtsbildes, nach ihrer sich verdndernden gesellschaftlichen Funktion sowie nach
der historischen ,Objektivitat' des Tacitus im Vergleich mit der wissenschaftlichen Geschichtsschreibung der Moderne gefragt werden.
Auch die Rezeptionsgeschichte der gro3en historischen Werke des Tacitus soll von der Kaiserzeit und Spatantike iber das Mittelalter bis
in die Frihe Neuzeit betrachtet werden.

Bemerkungen

Interessenten mégen sich zur Absprache von Themen wéhrend der vorlesungsfreien Zeit bitte in den Sprechstunden, bzw. uber E-mail
oder telefonisch an mich oder an das Sekretariat (944800/944830) wenden. Eine Themenliste und Literaturhinweise kdnnen von Mitte
August an im Institut eingesehen und elektronisch zur Verfiigung gestellt werden.

Empfohlene Literatur

Empfohlene Textausgabe: H. Heubner, Historiarum libri, Stuttgart 1988 (auch broschiert erhaltlich); Kommentar von H. Heubner u. W.
Fauth, 5 Bde., Heidelberg 1963-1982.
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11 Uhr bis 13 Uhr

Experimentalphysik fur Biologen,
Erndhrungs- und Biogeowissenschatftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 540 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 540
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. Wendler, Elke

zugeordnet zu Modul BBCL1.3, BE1.1, BB2.1, BC1.3, BEW1G5, BBGW1.2, BBGW1.2

0-Gruppe 17.10.2018-08.02.2019 Mi 11:00 - 13:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1
19.10.2018-08.02.2019  |Fr 10:00 - 11:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1

12 Uhr bis 14 Uhr

114535 Ringvorlesung Gesellschaftstheorie
Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Ringvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. phil. Oberthir, Jérg / Univ.Prof. Rosa, Hartmut / M.A. Schulz, Peter

zugeordnet zu Modul GT1,GT1,GT1bGT1lc
0-Gruppe 17.10.2018-08.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 2.074
wochentlich Carl-Zei3-Strale 3
Kommentare

Die Ringvorlesung Gesellschaftstheorie richtet sich als Angebot an Studierende des Masters Gesellschaftstheorie sowie alle

anderen Interessierten. Sie ist in mehrere Blocke unterteilt, in denen aus verschiedenen Perspektiven beantwortet werden soll, was
Gesellschaft, was Theorie und schlief3lich, was Gesellschaftstheorie sein kann. Schwerpunkte bilden hierbei die fachlichen Standpunkte
der Philosophie, Politikwissenschaft, Angewandten Ethik, Geschichtswissenschaft und Sozialpsychologie. Diese Disziplinen werden
vorgestellt und ihre aktuellen Debatten zu Grundproblemen von Gesellschaftstheorie in Beziehung gesetzt.

Nachweise
Teilnahmenachweis durch bestandenes Vorlesungstestat
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140286 Das "lange" 19. Jahrhundert: Teil Il (1815-1848/49)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 320, Hist 301, Hist 302, Hist 320a, Hist 600, HILR SPs, HiLG SPs, Hist 124, Hist 420, Hist 415
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Hoérsaal 146 Ries, K.
wdchentlich Flrstengraben 1
Kommentare

Die Vorlesung gibt in einem viersemestrigen Zyklus einen Uberblick {iber das lange 19. Jahrhundert (1770/89-1914) aus der Perspektive
Deutschlands im européischen Kontext. Dabei geht es vor allem um das Aufzeigen von Strukturen und Entwicklungsprozessen, die

zur Herausbildung von moderner Staatlichkeit, Gesellschaft und Wirtschaft fihrten. Wéahrend in Teil | im letzten Sommersemester die
Entwicklung von der Franzdsischen Revolution tUber die napoleonische Modernisierung bis zum Wiener Kongress im Zentrum stand, wird
in diesem Semester die Entwicklung vom Wiener Kongress bis zur 'européischen’ Revolution 1848/49 behandelt. Dabei werden sowohl
die staaten- und europapolitischen als auch die innenpolitischen und sozial-6konomischen Verhéltnisse geschildert. Dieser Abschnitt
schlief3t die wichtige Umbruchsphase des >gesellschaftlichen Aufbruchs< ab, die mit der Aufklarung und der Franzésischen Revolution
begann und gerne als die 'Sattelzeit der Moderne' (R. Koselleck) bezeichnet wird. Die Vorlesung ist an Studierende jeden Semesters
und Interessenten allen Alters gerichtet. Literatur: Helmut Berding/ Hans-Werner Hahn: Reformen, Restauration und Revolution 1806 -
1848/49 (=Gebhardt: Handbuch der deutschen Geschichte, Bd.14). Stuttgart 2010. Andreas Fahrmeir: Europa zwischen Restauration,
Reform und Revolution, 1815-1850. Miinchen 2012. Eric Hobsbawm: Das lange 19. Jahrhundert. Band 1: Europaische Revolutionen,
1749-1848. Darmstadt 2017. Dieter Langewiesche: Vom Wiener Kongress bis zur Revolution von 1848/49. Minchen 1993.

152358 Heimat, Fremde, Heimatlosigkeit. Herausforderungen

in Zeiten von Globalisierung, Flucht und Migration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Schmoll, Friedemann Eugen

zugeordnet zu Modul MVK1, BA_VK_3
0-Gruppe 17.10.2018-08.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Horsaal E024 Schmoll, F.
wochentlich Furstengraben 1
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Kommentare

Bachelor BA_VK 3 A Master MVK 1 A In unruhigen Zeiten beschleunigten Wandels, Globalisierung und Migration ist viel von
Heimat als eine Art Anker die Rede — eine Reaktion auf Erfahrungen des Verlusts. Was ist, was kann Heimat sein? Das ,schdnste
Wort fur Zuriickgebliebenheit” (M. Walser) oder die Utopie einer gerechten Welt (Ernst Bloch)? Es ist die Unschérfe und schillernde
Vieldeutigkeit dieses Begriffs, der ihn gerade in Krisenzeiten und Perioden der Verunsicherung anziehend und wirkméchtig macht.
Aber was meint denn Heimat eigentlich konkret? In jedem Fall zielt sie auf Bindung — ob an spezifische Orte, an Natur und Landschatft,
Sprache und Kultur, historische Herkunft oder Menschen. Die daran geknlpften Heimat-Versprechen an das Individuum: Geborgenheit,
Anerkennung, Erfahrungen von Vertrautheit, Zugehdrigkeit, Verstehen und verstanden werden. Dabei prasentiert sich der Heimatbegriff
in verstorender Ambivalenz: Im Namen von Heimat wurde vertrieben, gemordet, vernichtet; mit Berufung auf Heimat wurde geliebt,
geschuitzt, gesorgt. Heimat polarisiert, wie nicht zuletzt die aktuellen Debatten und Auseinandersetzungen um das Selbstverstandnis
der deutschen Gesellschaft als Einwanderungsland zeigen. Heimat als rechtspopulistische Kampfvokabel munitioniert auf der einen
Seite die Abweisung und Ausgrenzung der ,Anderen”, der Fremden und gibt vor, das ,Eigene” gegen vermeintliche ,Uberfremdung” zu
schutzen. Auf der anderen Seite steht da die Herausforderung der Beheimatung von Heimatlosen, wie dies 2016 der deutsche Beitrag
zur internationalen Architekturausstellung in Venedig signalisierte: ,Making Heimat — Germany, Arrival Country.” Wer Heimat sagt, denkt
immer eine vage Fremde mit. In der Vorlesung sollen Geschichte und Aktualitat der Konzepte Heimat und Fremdheit rekonstruiert und
Beheimatungsmadglichkeiten in einer von beschleunigtem Wandel, Mobilitat und Migration gepragten Welt sondiert werden. Es geht
um den Heimatbegriff vom b&auerlichen Rechtsort zur birgerlichen Gefiihislandschaft, heile Welt, Kitsch und Trash, um die vélkische
Ideologisierung der ,deutschen Heimat” als Abweisungs- und Abschottungsformel gegeniiber Fremdem, um Beheimatungsmdglichkeiten
fur Heimatvertriebene, Strukturwandel landlicher Heimaten, Beheimatungsméglichkeiten im Zeitalter von Flucht und Migration. Was

bedeutet der Verlust von Heimat? Was kann Heimatlosigkeit bedeuten? Was kann sie anrichten? Was kann verweigerte Beheimatung aus
Menschen machen?

Bemerkungen
Voraussetzung fur den Erwerb von Leistungspunkten: Regelméafige Teilnahme an der Vorlesung. Die Modulprifung besteht in einer
Klausur am 6. Februar 2019.

Empfohlene Literatur

Beate Binder: Heimat als Begriff der Gegenwartsanalyse, in: Zeitschrift fur Volkskunde 104 (2008), S. 1-17. Beate Mitzscherlich: ,Heimat
ist etwas, was ich mache”. Eine psychologische Untersuchung zum individuellen Prozess der Beheimatung, Herbolzheim 2000. Simone
Egger: Heimat. Wie wir unseren Sehnsuchtsort immer wieder neu erfinden, Munchen 2014. Edoardo Costadura/Klaus Ries (Hrsg.):
Heimat — gestern und heute. Interdisziplinare Perspektiven, Bielefeld 2016.

152655 Einflhrung in das Alte Testament Il. Die

,poetischen und prophetischen Blcher”
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. theol. Bezzel, Hannes

zugeordnet zu Modul The WP1, The E2, The B2.1, The B4.2, The B4.3, The L2.1, The B2, The L1.3, The L2
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum SR E003
wochentlich Flrstengraben 6
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Kommentare

Die Vorlesung bildet den zweiten Teil der Einleitung in die Literatur- und Theologiegeschichte der alttestamentlichen Schriften. Sie befasst
sich mit den ,poetischen und prophetischen Bilichern”, vermittelt also Grundkenntnisse zu den ,hinteren Propheten” wie zu den Psalmen
und Weisheitsschriften. Damit schlief3t sie direkt an Teil | der Vorlesung an, es ist aber auch gut mdéglich, sie ohne derartige Vorkenntnisse
zu verfolgen. Zur begleitenden Lektlre wird eine ,Einleitung’ in das Alte Testament (etwa J.C. Gertz u.a. [Hg.], Grundinformation Altes
Testament 52016 oder die neueste Auflage der Zenger-Einleitung [Hg. Christian Frevel] 92015) empfohlen.

Bemerkungen

Arbeitsaufwand: fiir Vor- und Nachbereitung mindestens 2 Std pro Woche

Nachweise

Vorlesungsprifung bzw. Modulprifung Module: DB AT; The AT/NT1; The B2; The B2.1; The B4.2; The B4.3; The E2; The L1.3; The L2;
The L2.1; The M2; The WP1; Wahlbereich Diplom

Empfohlene Literatur

J.C. Gertz (Hg.), Grundinformation Altes Testament. Eine Einfuhrung in Literatur, Religion und Geschichte des Alten Testaments, UTB
2745, Gottingen 5. Aufl. 2016 (zur Anschaffung empfohlen); W. Dietrich / H.-P. Mathys (Hg.), Die Entstehung des Alten Testaments,
Stuttgart 2014; O. Kaiser, Grundrif3 der Einleitung in die kanonischen und deuterokanonischen Schriften des Alten Testaments, 3
Bande, Gltersloh 1992-94; A. Rofé, Introduction to the Literature of the Hebrew Bible, Jerusalem Biblical Studies 9, Jerusalem 2009;
Thomas Rémer u.a. (Hg.), Einleitung in das Alte Testament. Die Buicher der Hebraischen Bibel und die alttestamentlichen Schriften
der katholischen, protestantischen und orthodoxen Kirche, Zirich 2013; K. Schmid, Literaturgeschichte des Alten Testaments. Eine
Einfuhrung, Darmstadt 2008; E. Zenger u.a. (Hg. Christian Frevel), Einleitung in das Alte Testament, Stuttgart 9. Aufl. 2015.

152799 Der Hinduismus - vorgestellt anhand

von Quellentexten und Bildmaterial
Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Dr. Schmitz, Bertram

zugeordnet zu Modul LA-Phi 2.1, BA_RW_RG5, BA RW21, BARW21.1, BA RW22, BA_RW_6a, LA-Phi 2.3, MA_RPh_RG,
BA_RW_5, MA RW22, LRW22
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Horsaal 250
wochentlich Furstengraben 1
Kommentare

Diese einfuhrende Vorlesung zum Hinduismus orientiert sich vor allem an primaren Grundlagen, d. h. an Quellentexten und Bildmaterial
aus Indien selbst, das — selbstverstandlich in Ubersetzung — als Grundlage gewahlt wurde, um die Vielfalt dieses Religionskonglomerats
vorzustellen. Westliche Fachliteratur wird zwar benétigt, um diese Quellen historisch, systematisch und fachwissenschaftlich einzuordnen,
doch geht es in dieser Vorlesung vor allem darum, Text, Gegenstand, Bild und Film selbst sprechen zu lassen, sie auszuwerten

und einzuordnen. Dabei soll der Hinduismus in verschiedenen Aspekten zur Sprache kommen wie etwa Mythologie, Kult und Ritual,
Philosophie und Weltsystem, Architektur und Ikonographie, Epik, Tanz, Selbstverstéandnis und Selbstbewusstsein - wobei alle diese
Bezeichnungen auch im Plural zu lesen sind.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: zusatzlich zur Anwesenheit in der Sitzung 1,5-2 Stunden

Nachweise
Klausur nach Modulkatalog Module: BA_RW5; BA_RW_RG5; MA_RW22; LRW_22; BA_RW21; BA_ RW21.1; BA_RW22; BA_RWS;
LA_Phi 2.1; LA Phi 2.3; MA_RPh_RG
Empfohlene Literatur

Quellentexte im Reader; Als Einfuhrung: A. Malinar, Hinduismus, Géttingen 2009 (zwei Bénde); A. Michaels, Der Hinduismus, Miinchen
1998 (und neuere Auflagen)
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153431 Schuldrecht - Besonderer Teil |

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRe: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Harke, Jan Dirk / Kbnig, Ines

1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal HS 1 -E016
wdchentlich Carl-ZeiR-StraRe 3

35619 Basismodul Einftihrung in die VWL

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 450

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AR PD Dr. Pasche, Markus / Steinborn, Gerlinde

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP, BW 23.1-MP, LAWIWiS.2
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -E012
wdchentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3
18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal HS 1 -E016
wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3
Bemerkungen

auch BW23.5, GEO 275; LAWIiWi.S2 Eine Vorlesungszeit abwechselnd mit einer Ubungszeit.

6549 Allgemeine Okologie (BB2.5, LBio-Oko,
BEBW3, GEOG264, FMI-BIO035, BBGW3.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 180

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Halle, Stefan

zugeordnet zu Modul GEOG 264, GEO 264, BEBW 3, LBio-Oko, BB2.5, FMI-BI0035, Ok NF 1, LBio-SSP-G, LBio-SMP-G, LBio-
SMP-R, LBio-SSP-R, BBGW3.1, MUC1.5.2
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 13:00 - 14:00 Horsaal E017
wochentlich Erbertstrale 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 12:00 - 14:00 Horsaal EO17
waochentlich Erbertstrale 1

Stand (Druck) 15.10.2018

Seite 145



Seite 146 Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2018/19

94887 Altere griechische Redner

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 75 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 75 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Thiel, Rainer

zugeordnet zu Modul Graec 500, Graec 820, Graec 700, Lat 700, Graec 800, Lat 500, Graec 850, Graec 310, Graec 300, Graec
840, Lat 800, Lat 820, Lat 840, Lat 821
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00
wochentlich

Seminarraum 1.01, Furstengraben 25

Kommentare

Redekunst als die praktische Fertigkeit, vor einem groReren Publikum mehr oder weniger einheitlich zusammengesetzter Adressaten zu
reden, tritt uns seit den altesten Werken der griechischen Literatur entgegen, und das hei3t namentlich: schon bei Homer. Im engeren
Sinne jedoch bezeichnet <Redekunst> die kunstméafig, oftmals auch professionell betriebene Fahigkeit der 6ffentlichen Rede als einer
theoriegeleiteten Praxis, wie sie uns seit etwa der Mitte des 5. Jahrhunderts in Athen begegnet. Unter <Rhetorik> dagegen verstehe

ich eben die Theorie, die zu kunstvollem Reden anleiten will. Seit etwa der Mitte des 5. Jahrhunderts sind Werke griechischer Redner
liberliefert, die zum Teil Ubungs- oder Musterreden darstellen (Antiphon, Gorgias, Lysias, Isokrates, Demosthenes und viele andere). Die
erste Darstellung der Rhetorik dirfte die des Aristoteles sein, eine weitere etwa gleichzeitige die sogenannte Rhetorica ad Alexandrum,
die, im Corpus Aristotelicum tberliefert, vielleicht von Anaximenes von Lampsakos stammt, jedenfalls starker der sophistischen Tradition
verpflichtet ist. Die Vorlesung will einerseits die rhetorische Systematik, vorwiegend anhand der aristotelischen Rhetorik, behandeln,
andererseits an ausgewahlten Beispielen die praktische Redekunst bis etwa zur Mitte des 4. Jahrhunderts v. Chr. darstellen.

Bemerkungen

Leistungsnachweis: je nach Modulzuordnung; in der Regel miindliche Priifung. Voraussetzungen: Fiir das Verstandnis der Vorlesung
werden weder griechische noch lateinische Sprachkenntnisse vorausgesetzt. Fur die rhetorische Terminologie wird die Verwendung
lateinischer und griechischer Begriffe unausweichlich sein, die jedoch in allen Fallen erlautert werden.

Empfohlene Literatur

Nach wie vor nitzlich: Werner Eisenhut, Einfihrung in die antike Rhetorik und ihre Geschichte, 3. Aufl. Darmstadt 1982. Grundlicher
und zuverlassiger Uberblick tiber Geschichte und Systematik: Manfred Fuhrmann, Die antike Rhetorik. Eine Einfilhrung, 4. Aufl. Ziirich
1995. Erschopfende Darstellung der rhetorischen Systematik: Josef Martin T, Antike Rhetorik. Technik und Methode, (Handbuch der
Altertumswissenschatft, Il. 3) Miinchen 1974. Weitere Literatur und Textausgaben werden in der Vorlesung bekanntgegeben.

14 Uhr bis 16 Uhr

113296 Arab 1.3 Grundlagen des Islams

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Seidensticker, Tilman

zugeordnet zu Modul Arab 1.3
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum E028
wochentlich Firstengraben 1
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152221 Psychologische Grundlagen
der Kommunikation KW-P-PGK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 130

Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. phil. Rothmund, Tobias / Dr. HauRecker, Nicole / Junold, Carolin
zugeordnet zu Modul KW-P-PGK
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal HS 4 -E008 Rothmund, T. / HauRecker, N. /J

wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3

152720 Grundfragen der Literaturwissenschaft

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 250

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Staskova, Alice

zugeordnet zu Modul MA-LKK-01, B-GLW-03
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:15 - 15:45 Horsaal HS 3 -E018
wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3
14.02.2019-14.02.2019 Do 10:00 - 14:00 Horsaal HS 3 -E018
Einzeltermin Carl-Zeil3-Stral3e 3
1. Klausurtermin NDL Il / MA-LKK-01 (180 min.)
14.03.2019-14.03.2019 Do 10:00 - 14:00 Horsaal HS 3 -E018
Einzeltermin Carl-Zeil3-Stralle 3
2. Klausurtermin NDL 11l / MA-LKK-01 (180 min.) und NDL I.1 (60 min.)

Bemerkungen
V — NDL Ill, MA-LKK-01

152721 Romantik

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul M-GLW-NDL1, M-GLW-NDL2, M-GLW-NDL4, M-GLW-DK2, B-GLW-08-1, M-GLW-DK1, V-Deu-sPG, B-
GLW-09-1, M-GLW-NDL3, V-Deu-mPG, V-Deu-mPR, B-GLW-09-2, V-Deu-sPR
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:15 - 15:45 Horsaal HS 6 -1012
wochentlich Carl-Zeil3-StraBe 3
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Kommentare

Romantik ist neben der Aufklarung der zweite, signifikante Impuls der europaischen Moderne. Sie beruht auf der Leistung der Fantasie,
sich uber die Wirklichkeit zu erheben, und sie schafft damit einen eigenen Modus, mit den Fragen umzugehen, die sich viele Menschen
stellen, obwohl sie sich einer begrifflich klaren Antwort entziehen: Fragen nach dem ,groRen Ganzen', nach dessen mdglichem Sinn und
nach den Erwartungen des einzelnen darin. Der Literatur kommt dabei eine Schlusselfunktion zu: Sie entwickelt neue, subjektivierte,
kiinstlerische Darstellungsweisen fur Perspektiven, die traditioneller Weise von den Religionen gefiillt wurden. Mit der Romantik tritt die
kreative Fantasie an deren Stelle. Die Vorlesungen wird diesen Impuls der Romantik herausstellen und im historisch-politischen wie
literarischen Kontext erlautern. Es ist eine durch Kriege, kulturelle Nationalisierungen und die explosionsartige Ausweitung des Lesens
unruhige, revolutionére Zeit. In ihr entsteht die moderne Situation der Literatur.

Bemerkungen
V —NDL V.1, NDL VI.1/2, M-GLW-NDL 1/2/3/4, M-GLW-DK1/-DK2, Staatsexamen miindlich und schriftlich

Empfohlene Literatur

Zur Einfuhrung: Detlef Kremer, Romantik. Lehrbuch Germanistik, Stuttgart, Weimar 32007. — Helmut Schanze (Hg.), Romantik-Handbuch,
2., durchgesehene und aktualisierte Aufl., Stuttgart 2003.

152800 Einflhrung in die Weltreligionen

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fir: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 80 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Dr. Schmitz, Bertram
zugeordnet zu Modul BA_RW_2a, BA RW22, BA RW21.1, MA RW22, BA RW_1a, LG-Phi 5.1, LG-Phi 5.2, LR-Phi 5.1, LR-Phi 5.2,
LRW22, BA RW21, BA_RW_AII1
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019  |Mi 14:00 - 16:00 Horsaal 250
wochentlich Flrstengraben 1
Kommentare

Diese Vorlesung gibt einen einfilhrenden Uberblick in Geschichte, Glaubensinhalte- und Vorstellungen, gesellschaftliche Verwirklichungen
und plastische Gestaltungen der so genannten Weltreligionen. Diese werden in zwei mit einander zusammenhangenden Hauptkomplexen
dargestellt: das Verhaltnis von Judentum, Christentum und Islam einerseits, die Beziehung der indischen Religionen Hinduismus und
Buddhismus andererseits; dartiber hinaus kdnnen weitere Weltreligionen beriicksichtigt werden. Die jeweiligen Religionen werden
zunéchst als Einheit verstanden, danach in ihrer Schulen-, Richtungs- und Konfessionsbildung, d. h. in ihrer inneren und auRerlichen
Vielfalt angesprochen. Der Betonung von Gemeinsamkeiten steht die moglichst scharfe Konturierung des je Spezifischen gegeniber.

Die Veranstaltung kann ohne Vorkenntnisse besucht werden. Sie bildet eine Grundlage fiir fast alle weiteren religionswissenschaftlichen
Veranstaltungen.

Nachweise
Klausur nach Modulkatalog Module: DRW; BA_RW1; BA_RW2; BA_RW21; BA_RW21.1; BA_RW22; MA_RW22; LRW22 BA_RW_AII1,;
LG_Phi5.1; LG_Phi5.2; LR_Phi 5.1; LR_Phi5.2
Empfohlene Literatur

Als Literatur seien allgemein Einfiihrungen in die Weltreligionen empfohlen, z. B.: Antes, Peter (Hg.), Die Religionen der Gegenwart,
Munchen 1996

153431 Schuldrecht - Besonderer Teil |

Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRRe: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Harke, Jan Dirk / Kénig, Ines
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1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-ZeiR-StraRRe 3
17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:00 - 16:00 Horsaal HS 1 -E016
wdchentlich Carl-ZeiR-StraRe 3

153472 Mittelalterliches Privatrecht - Der Sachsenspiegel

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr.iur. Schmidt-Recla, Adrian

1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum E021
wochentlich August-Bebel-Strale 4

45344 Einflhrung in die stdslawische

Sprach- und Kulturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Kahl, Thede

zugeordnet zu Modul BSLAW 7.1, BSLAW 7.2
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 2.024 Kahl, T.
wochentlich c.t. Carl-ZeiR-Strale 3

Kommentare

Das Seminar soll einen Uberblick {iber die typologischen, genetischen und funktionalen Merkmale der stidslawischen Sprachen geben
(Slowenisch, Serbisch/Kroatisch/Bosnisch/Montenegrinisch, Bulgarisch und Makedonisch), unter besonderer Beriicksichtigung der
Gemeinsamkeiten und Unterschiede. Dabei werden sprachhistorische, sozio- und pragmalinguistische Besonderheiten der behandelten
Sprachen erdrtert. Dartiber hinaus bundelt das Seminar die Kenntnisse, die im Rahmen der Vorlesung ,Einfihrung in die linguistischen

Grundkenntnisse* erworben werden, um den Studentinnen und Studenten das selbstandige analytische Arbeiten mit den Sprachen zu
ermdglichen.

Nachweise
Kurzreferat und Hausarbeit.Leistungspunkte: 5 ECTS

Empfohlene Literatur

Rehder, Peter [Hg.]: Einfiihrung in die slavischen Sprachen. Darmstadt, 1998. Neweklowsky, Gerhard: Die siidslawischen
Standardsprachen. Wien, 2010. Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars angegeben.
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6566

Natur- und Umweltschutz (BB3.010,
BEBW3, GEOG266, BBGWH5.1.6)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengrof3e: 80 Teilnehmer.
PD Dr. rer. nat. Roscher, Christiane / PD Dr. rer. nat. Kéhler, Gunter / Univ.Prof. Dr. Halle, Stefan
BB3.010, GEOG 266, GEOG 266, GEO 266, BEBW 3, BBGW5.1.6

1-Gruppe

15.10.2018-04.02.2019
wochentlich

Mo 12:30 - 14:00 Seminarraum E103A

Dornburger StraRe 159

05.02.2019-05.02.2019 Di -
Einzeltermin

Prifungstermin

Grundlagen der Ernahrung (BEW1G8, BEBW?7)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 100
Teilnehmer.

Univ.Prof. Dr. rer. nat. Klotz, Lars-Oliver / Univ.Prof. Dr. Lorkowski, Stefan / aplProf Dr. Glei, Michael / PD Dr.
Boéhm, Volker / Dr. rer. nat. Thierbach, René / Univ.Prof. Dr. Kipp, Anna Patricia / Dr. rer. nat. Dawczynski,
Christine

BEW1G8

1-Gruppe

17.10.2018-06.02.2019 Mi 14:00 - 16:00
wochentlich

Horsaal 102
Dornburger StraBe 25-27

102613

16 Uhr bis 18 Uhr

Ethnisierung und Politisierung
von Mundarten auf dem Balkan

Art der Veranstaltung

Allgemeine Angaben

Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 15 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Dr. Giesel, Christoph
zugeordnet zu Modul MSLAW 7
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 1.020 Giesel, C.
wdchentlich c.t. Carl-ZeiRR-StralRe 3
Bemerkungen
MSLAW 7
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140289 .Deutsche Einheit: Politik, Gesellschaft, Kultur”

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. phil. habil. Weinke, Annette

zugeordnet zu Modul Hist 600, HILR SPs, HiLG SPs, Hist 124, Hist 420, Hist 416, Hist 320b, Hist 320, Hist 302, Hist 301, Hist 650

0-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 16:00 - 18:00 Horsaal 235 Weinke, A.
wochentlich

Flrstengraben 1

Kommentare

Im Grundgesetz hatte sich die Bundesrepublik 1949 den Auftrag gegeben, ,in freier Selbstbestimmung die Einheit und Freiheit
Deutschlands zu vollenden.” Doch als das Ziel im Oktober 1990 nach mehr als vier Jahrzehnten deutscher Zweistaatlichkeit erreicht
wurde, schienen sowohl Regierende als auch Regierte von der Wucht und Geschwindigkeit des Ereignisses iberrascht. Dem
vorausgegangen waren nicht nur weltpolitische Prozesse wie der schleichende Niedergang des Sowjetimperiums, sondern auch die
allmahliche Entfremdung zweier unterschiedlich verfasster Gesellschaften. Weder die politisch Verantwortlichen noch die Bevolkerungen
in West und Ost waren auf die Wiedervereinigung und die damit zusammenhangenden Probleme eingestellt. Insofern haftete

der nun aufkommenden Rede von der zu bewaltigenden ,deutschen Einheit” immer auch ein Hauch von Autosuggestion an. Die
Vorlesung zeichnet die wesentlichen Etappen der deutschen Wiedervereinigung und der Umgestaltung in den neuen Bundesléandern
auf der Grundlage neuerer Forschungsarbeiten nach. Behandelt werden unter anderem internationale Weichenstellungen, die
Deindustrialisierungs- und Privatisierungspolitik der Bundesregierung und kulturelle Phdnomene wie die ,Ost-ldentitat” als Folge
einer Umbruch- und Orientierungskrise. Einflihrende Literatur: Andreas Rodder, Deutschland einig Vaterland. Die Geschichte der
Wiedervereinigung, Munchen 2009. Klausurtermin: 05.02.2019, 16-18 Uhr

16972 Biomaterialien und Medizintechnik

Allgemeine Angaben

Vorlesung/Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

zugeordnet zu Modul PAFWWO008

0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 16:30 - 18:00 Hoérsaal HS E032
wochentlich Lobdergraben 32
19.10.2018-08.02.2019 Fr 14:00 - 16:00 Horsaal HS E032
wochentlich Lébdergraben 32

Kommentare

- Materialien in der Medizin: eine Einfiihnrung - Werkstoffklassen, Struktur und Eigenschaften - ein Uberblick - Einsatz von Metallen,
Keramik, Polymeren und Kompositen als Implantate in der Medizin - Orale Biomaterialien - Polymere und Biokeramik - Biologische
Materialien - Fallstudie Endoprothese - Drug Delivery Systeme - Biologische, biochemische und medizinische Grundlagen der
Biomaterialwissenschaft - Aus Forschung und &arztlicher/zahnérztlicher Praxis: Anwendung von Implantaten - Host reaction: biologische
Reaktion auf Implantate - Testmethoden fur Biomaterialien - Tissue Engineering - Hospitation im OP

35595 Fundamente der deutschen Rechtschreibung

Allgemeine Angaben

Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul ASQ Ortho
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1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019  |Mi 16:00 - 18:00 Horsaal 144

wochentlich Flrstengraben 1

Kommentare

Die deutsche Rechtschreibung fuf3t zu einem groRen Teil auf grammatischen GesetzmaRigkeiten. In der Vorlesung wird offengelegt,

von welchen Zusammenhangen die neuen orthographischen Regeln bestimmt werden. Der Reihe nach wird auf die folgenden
Zusammenhénge eingegangen: Ebenen der Rechtschreibung (Prinzipien, Regeln, Einzelfestlegungen); Phonemsystem, Graphemsystem
und Wortschreibung; Wortbildung und Schreibung mit Bindestrich; Phrasenstruktur sowie Getrennt- und Zusammenschreibung; Konzepte
der Nominalitéat und Gro3schreibung; komplexe Sétze und Zeichensetzung. Dabei sollen gelegentlich auch kontroversere Themen
angeschnitten werden, zum Beispiel: Ist der Apostroph wirklich immer ein 'Auslassungszeichen'? Kénnen Worter ihre Wortfamilie
wechseln, das hei3t quasi adoptiert werden (vgl. den Weg von quintum 'Finftel' zu Quantchen 'kleines Quantum')? Wie sollen die
orthographischen Normen mit Fremdwaortern vorgehen: verdrédngen, respektieren, integrieren? Sind die Regeln der Kommasetzung bei
Infinitivgruppen zu kompliziert, um noch schultauglich zu sein?In der Vorlesung wird bei passenden Themen Gelegenheit fiir Ubungen
geboten, damit der vermittelte Stoff gefestigt sowie die wichtigsten Thesen auf Starken und Schwéachen Gberpriift werden kénnen.

46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management

Allgemeine Angaben
Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 450

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Walsh, Gianfranco / Jahn, Elisabeth

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP, BW11.4, ESS6b
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 16:00 - 18:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-Zei3-Stral3e 3

Bemerkungen
auch BW11.4; auch ESS 6b Wahlmdglichkeit fir WP | und WP 11 § 8c StO

18 Uhr bis 20 Uhr

139017 Ringvorlesung Arcosur
Allgemeine Angaben

Ringvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRe: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Hammerschmidt, Claudia

zugeordnet zu Modul BRomS-L2, MRom-KW, MRom-LAS1, MRom-LAS2, MRom-MMS1, MRom-ROS1, MRom-ROS2

1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 18:00 - 20:00 MMZ E028 Hammerschmidt, C.
wochentlich Ernst-Abbe-Platz 8
Kommentare

El ciclo de conferencias organizado por el Centro Internacional de Estudios Transdisciplinarios sobre Argentina'y Cono Sur (CINET
ARCOSUR) presenta a especialistas que desde varias disciplinas (como la critica literaria, los estudios culturales, los estudios
interculturales, la etnologia, la antropologia, la sociologia, la geografia social, y otras) discurren sobre temas relacionados con 'Literatura
y Cultura, Historia y Politica'. Este semestre contaremos con la presencia de destacados docentes e investigadores sobre la Patagonia
provenientes de Argentina y Chile, quienes nos brindaran sus mas recientes hallazgos de investigacién y sus experiencias culturales. El
programa detallado se distribuye en la primera sesion, que tendra lugar el 17 de octubre de 2018.
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17785 Grundlagen der Sportmotorik

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 130 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 130
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. phil. Canal Bruland, Rouwen / Univ.Prof. Dr. Zech, Astrid / Sorge, Sabine

Sportmotor, Sportmotor, SPW-NW1-WP, SPW-NW1-SM, SPW-NW1-SM

1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:15 - 09:45
wochentlich

zugeordnet zu Modul

Canal Bruland, R.

findet zusammen mit der Vorlesung Bewegungswissenschaftim Astoria Horsaal unterm Markt 8 statt.

Kommentare
Das Lesen von englischsprachiger Literatur ist Voraussetzung zur Teilnahme an dieser Veranstaltung!

Bemerkungen

In dieser Vorlesung werden die Inhalte der Veranstaltung '‘Bewegungswissenschaft Lehramt' (VA: 125798) abgedeckt. Sofern notwendig,
bitte auch zu dieser Vorlesung anmelden. Die Themen werden in der ersten Veranstaltung bekannt gegegen

Geschichte des Jazz Il (ab 1945)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung 1.5 Semesterwochenstunden (SWS)

Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Pfleiderer, Martin

0-Gruppe 10.10.2018-13.02.2019 Mi 13:15 - 14:45 Horsaal HS
wochentlich

Weimar Hochschulzentrum am Horn

Bemerkungen

Den Link zum ausfihrlichen Vorlesungsverzeichnis der Musikwissenschaft finden Sie in wenigen Wochen unter <https://www.hfm-
weimar.de/institut-fuer-musikwissenschaft-weimar-jena/aktuelles/lehrveranstaltungen.html#HfM>. AulR3erdem finden Sie dort in der

Vorlesungszeit aktuelle Informationen und Anderungen zu den Veranstaltungen. Bei Fragen kénnen Sie sich an das Musikwissenschafts-
Sekretariat in Weimar wenden: 03643 - 555 165.

Arab 2.5 Sprach- und kulturgeschichtliche
Grundlagen der Arabistik

Allgemeine Angaben

1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréfRe: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Nebes, Norbert
zugeordnet zu Modul Arab 2.5
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1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:15 - 13:00 Seminarraum E003

wochentlich Lébdergraben 24a

30862 Grundlagen der deutschen Grammatik (zu "Satz ")

Allgemeine Angaben
Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul B-GSW-03
1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019  |Mi 12:00 - 13:00 Horsaal 145
wdchentlich Flrstengraben 1

Kommentare

In der Vorlesung »Grundlagen der deutschen Grammatik« wird den Studierenden gezeigt, wie syntaktische Einheiten (Wortformen,
Satzglieder, Satze) unter unterschiedlichen Perspektiven analysiert werden kénnen. Die Vorlesung stiitzt sich auf eine systematisierte
Version der traditionellen Grammatik, insbesondere auf die neueste Duden-Grammatik (8. Auflage von 2009). Darlber hinaus wird

auch ein Ausblick auf die wissenschaftliche Grammatik geboten.Das Skript zur Vorlesung kann von der folgenden Internetadresse
heruntergeladen werden: http://www.syntax-theorie.de (# 1)

11 Uhr bis 12 Uhr

Transgene Algen (BB3.MLS5)
Allgemeine Angaben
Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Mittag, Maria

zugeordnet zu Modul BB3.MLS5
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 11:00 - 12:00 Kursraum 103 Mittag, M.
wochentlich

Am Planetarium 1

findet im WS statt

Kommentare

Die Vorlesung findet im Wintersemester statt.
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09 Uhr bis 12 Uhr

Genetik (BB2.4, BBC2.3, LBio-
Ge, BEBWS5, FMI-BI0026, MCB.B4)

Allgemeine Angaben

3 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. TheiRen, Glnter / Dr. rer. nat. Gramzow, Lydia / Dr. rer. nat. Hanold, Ronny

LBio-Ge, BEBW 5, FMI-BI0026, BBC2.3, BB2.4, MCB B 4

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 09:00 - 12:00 Horsaal HS 3 -E018
wochentlich

zugeordnet zu Modul

Carl-Zei3-Stral3e 3

07.02.2019-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00
Einzeltermin

08 Uhr bis 10 Uhr

Einflhrung in die Biomechanik
Allgemeine Angaben

1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 300
Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Zech, Astrid / Dr. Miiller, Roy / Dief3el, Anne

zugeordnet zu Modul SPW-NW1-SM, SPW-NW1-SM, Einfluhrung, Einfihrung, SPW-NW1-WP

0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Di 10:15 - 11:45 Horsaal EO17
14-taglich

Institut fir Sportwissenschaft

Bemerkungen

Bitte melden Sie sich auch zu den Seminaren an! Nahere Informationen zu den Zulassungskriterien fur die Prifung werden zu Beginn der
Lehrveranstaltung nachvollziehbar bekanntgegeben. Mehrfaches Fehlen kann z.B. zur Nichtzulassung zur Prifung fihren.

152713 Paulus im Urchristentum

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Niebuhr, Karl-Wilhelm

zugeordnet zu Modul The B3, The B3.1, The E12, The WP1, The L3.2, The L3.1, The M19, The ASQ5

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Seminarraum SR E003
wochentlich

Flrstengraben 6
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Kommentare

Die einfiihrende Vorlesung vermittelt Kenntnisse iber die Welt des Paulus (Frihjudentum, Hellenismus, Roémisches Reich), seine
Biographie und seinen Werdegang sowie Grundzuge seiner Mission. Im zweiten Teil der Vorlesung werden die unter dem Namen des
Paulus im Neuen Testament Uberlieferten Schriften bibelkundlich erschlossen, geschichtlich eingeordnet und nach ihren theologischen
Schwerpunkten interpretiert. Dabei kommen auch wirkungsgeschichtliche Aspekte zur Sprache.

Bemerkungen

Selbststudium

Nachweise

Klausur, mindliche Prifung Module: The B3; The B3.1; The L3.1; The L3.2; DB NT; The ASQ 5; The AT/NT 1; The AT/NT 2; The E12;
The M19; The WP1; Wahlbereich Diplom

Empfohlene Literatur

Horn, Friedrich W. (Hg.), Paulus Handbuch, Tiibingen 2013; Schnelle, Udo: Paulus. Leben und Denken, Berlin/New York 2003;
Wischmeyer, Oda (Hg.): Paulus. Leben — Umwelt — Werk — Briefe, UTB 2767, Tubingen/Basel 2006; Niebuhr, Karl-Wilhelm: Die
Paulusbriefsammlung, in: derselbe (Hg.): Grundinformation Neues Testament. Eine bibelkundlich-theologische Einfihrung, UTB 2108,
Gottingen 42010, 196-293.

YAl Bibelrezeption an H6hepunkten der Kirchengeschichte

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 15 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. theol. Bracht, Katharina
zugeordnet zu Modul The E6, The M20, The ASQ3, The L11.1, The ASQ2, The L44, The L48, The L11, The WP1, The L10
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 275
waochentlich Firstengraben 1
Kommentare

Das Alte und das Neue Testament, zusammen als christliche ,Bibel” bezeichnet, bilden seit knapp 2000 Jahren die Grundlage

des Christentums. Immer erwarteten und erwarten Christen von diesem Buch, dass es Wesentliches fur ihren Glauben und ihre
Lebensdeutung bereithélt. Doch andern sich die Fragen der Menschen mit dem Lauf der Geschichte, und es wird mit fortschreitender Zeit
zunehmend herausfordernder, das alte Buch zu verstehen. Die Vorlesung fragt danach, wie Christen an Hohepunkten der 2000jahrigen
Kirchengeschichte die Bibel rezipiert haben. Welche Texte bzw. Schriften fanden in welcher historischen Situation besonderes Interesse?
Welche Auslegungsmethoden verwendete man zu welcher Zeit? Welche Textgattungen entstanden, um die Bemihungen um das
Bibelverstandnis zu verschriftichen? Wer waren eigentlich die Leser und Leserinnen der Bibel, und welchen Zugang zur Bibel fanden
diejenigen, die nicht lesen konnten?

Bemerkungen
Arbeisaufwand: 2 Std. Vor- und Nachbereitung

Nachweise

mundlich; Klausur Module: The KG/ST 2; The M20; The E6; The ASQ 2; The ASQ 3; The L10; The L11; The L11.1; The E7; DA KG; The
WP1; Wahlbereich Diplom; Staatsprifungsmodule: The L44; The L48

Empfohlene Literatur
wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
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Grundzige des Strafprozessrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht nein
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Schramm, Edward / Richter, Petra
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Horsaal HS 4 -E008
wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3

Art der Veranstaltung

Chemie | (Allgemeine und Anorganische Chemie)
Allgemeine Angaben

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Vorlesung/Seminar

4 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 40 Teilnehmer.

Univ.Prof. Dr. rer. nat. Brauer, Delia

BGEOL1.3.1, PAFBWO003

1-Gruppe

18.10.2018-08.02.2019
wochentlich

Do 08:00 - 10:00

Hoérsaal E006
Fraunhofer Stral3e 6

18.10.2018-08.02.2019
14-téglich

Do 14:00 - 16:00

Horsaal EO06

Fraunhofer Stral3e 6

25.10.2018-08.02.2019
14-taglich

Do 14:00 - 16:00

Seminar fur MaWi

Horsaal EO06
Fraunhofer Stralle 6

07.02.2019-07.02.2019

Do 08:00 - 10:00

Hoérsaal E006

Einzeltermin Fraunhofer StralRe 6

Klausur Materialwissenschaftler
07.03.2019-07.03.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal E006

Einzeltermin Fraunhofer Stral3e 6

Nachklausur Materialwissenschaftler

IVl Grundkurs Experimentalphysik I: Mechanik/Warmelehre
Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 450

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Kaluza, Malte

zugeordnet zu Modul PAFBE111

0-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019 Di 08:00 - 10:00 Horsaal 215 Kaluza, M.
wochentlich Max-Wien-Platz 1
18.10.2018-08.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Horsaal 215 Kaluza, M.
wdchentlich Max-Wien-Platz 1
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Kommentare

Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Kérper; Schwingungen
und Wellen; Warmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsatze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur

Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg) Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg) Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik | (Oldenbourg) Gerthsen: Physik
(Springer) Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik fiir Hochschulanfanger (Teubner)

17873 Basismodul Mathematik A

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. Brandtner, Mario / Wehlte, Maik

zugeordnet zu Modul BW 12.6, BW12.1-MP1
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-Zei3-Stral3e 3

37677 History of English

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Dr. phil. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.HIS, MNLat 330

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 1.014 Honegger, T.
wochentlich Carl-Zei3-StraBe 3

2-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal 145 Heintze, M.
wdchentlich Flrstengraben 1
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Kommentare

The lecture by Michael Heintze will be in German. The lecture deals with the periodical subdivision of English, its origins, its position
among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical phonology and morphology down to the 15th century. History
of English (Thomas Honegger - this course will be taught in English) English as we know it today is the product of a long series of sound-
changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left their mark
on the language. The finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this lecture, |

will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early Modern
English. Recommended text: Charles Barber, Joan C. Beal, and Philip A. Shaw. 2009. The English Language. A Historical Introduction.
2nd edition. Cambridge: Cambridge University Press.

Empfohlene Literatur

This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. | will comment on most of these books

in the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses. Barber, Charles, 1993, The English
Language: A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview
of English - from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English
Language , 5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read
from cover to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 2, 1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language.
Provides in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language ,
London: Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but
focuses on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of

the English Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language.
Suitable for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London:
Macmillan. (A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History
of the English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Goérlach, Manfred, 2002, Einfiihrung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tiibingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tiibingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tubingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.

(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)
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46536 Allgemeine Botanik

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Mittag, Maria

zugeordnet zu Modul BBC1.6, BB1.4

0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019  |Do 08:00 - 10:00 Horsaal E001
wdchentlich Am Planetarium 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 12:00 - 13:00 Horsaal EO01
wdchentlich Am Planetarium 1

15 Uhr bis 16 Uhr

18 Uhr bis 20 Uhr

Ringvorlesung Grundlagen

Europas in Antike und Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Ringvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. theol. Bracht, Katharina / Univ.Prof. Harke, Jan Dirk / Univ.Prof. Dr. Vielberg, Meinolf / Univ.Prof.
Dr. Perkams, Matthias

0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 18:15-19:45 Horsaal 250
wdchentlich Furstengraben 1
Kommentare

In der Ringvorlesung sind die Facher des Querschnittsbereichs ,Grundlagen Europas in Antike und Mittelalter” des Instituts fur
Altertumswissenschaften und anderer Disziplinen der Philosophischen und Theologischen Fakultat mit einschlagigen Vortragen vertreten.
Desgleichen werden auswartige Wissenschaftler eingeladen und, gegebenenfalls, Forschungsarbeiten von Doktoranden und Habilitanden
vorgestellt. Naheres wird durch Aushang und auf der Homepage des IAW bekanntgegeben. Gaste aus der Altertumswissenschaft, aus der
Theologischen und Philosophischen Fakultét sind willkommen. Zielgruppe: Studierende der Altertumswissenschaften, der Philosophie,
der Rechtswissenschaften und der Theologie; offen fiir Horer aller Fakultaten; Gasthorer; Schnupperstudium Teilnahmevoraussetzung:
keine

Bemerkungen
Die Ringvorlesung findet im HS 250 im UHG statt.
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12 Uhr bis 13 Uhr

101414 Phonetics (Theorie-Teil)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. phil. Haas, Florian

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW02

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 13:00 Seminarraum 2.021 Haas, F.
wdchentlich Carl-ZeiR3-StraBe 3

2-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019 Fr 09:00 - 10:00 Horsaal HS 6 -1012 Haas, F.
wdchentlich Carl-ZeiR3-Stral3e 3

Kommentare

The lecture provides an introduction to English phonetics and phonology. The first part of the lecture deals with the articulation of English
speech sounds. In the domain of phonology, we will focus on segmental phonology, i.e. on the inventory of speech sounds with meaning-
distinguishing function (phonemes) as well as their most important realisation variants in connected speech (allophones). Selected aspects
of phonotactics and suprasegmental phonology will also be covered, especially syllable structure, rhythm and the basics of intonation. In
order to successfully complete the course, students must additionally participate in a practical exercise specializing in the standard form of
either British (Dr. Sneesby) or American (Carol Ann Martin, Dr. Thomson) English pronunciation. This exercise aims at the improvement

of the students’ pronunciation and provides training in transcription by means of the ‘International Phonetic Alphabet'. There will be one
written exam covering both the lecture and the practical exercise.

Empfohlene Literatur
Roach, Peter (2009). English Phonetics and Phonology: A practical course , 4th ed. Cambridge: Cambridge University Press.

14 Uhr bis 18 Uhr

11 Uhr bis 13 Uhr

Nutzpflanzen, Nahrungs- und
Genussmittelpflanzen (BEW3A06/07)

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 80 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Hellwig, Frank / Langbein, Steffen

zugeordnet zu Modul BEW3A07, BEW3A06

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 11:00 - 13:00 Horsaal 102
wochentlich Philosophenweg 14
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10 Uhr bis 12 Uhr

113001 Einfihrung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1, BSLAW la

0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 301 Meyer-Fraatz, A.
wochentlich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare

Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft fuhrt sowohl in Arbeitstechniken (Bibliographieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in methodologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schlieBlich in

Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor allem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte Ansétze beriicksichtigt.

146542 Philosophie des Skeptizismus

Allgemeine Angaben
Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Wiesing, Lambert
zugeordnet zu Modul MA-Phi 2.2, LG-Phi 5.2, LR-Phi 5.2, LR-Phi 5.1, LR-Phi 5.2, BaPhi 3.1b, BaPhi 3.2b, LA-Phi 3.2, BaPhi 4.1b,
LG-Phi 5.2, LA-Phi 4.1, MA-Phi 1.3, MA-Phi 1.4, MA-Phi 2.1, LG-Phi 5.1

0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal 235
wochentlich

Flrstengraben 1

Kommentare

Die Position eines Skeptikers lasst sich erfreulich einfach bestimmen: Er ist der Meinung, dass sich die Wahrheitsanspriiche von
Meinungen, Aussagen und Theorien nicht beweisen lassen. Die Vorlesung beginnt mit einem historischen Uberblick {iber die
verschiedenen historischen Spielarten des Skeptizismus und wird in diesem Zusammenhang insbesondere den Pyrrhonismus eingehend
vorstellen. Darauf folgend soll dann versucht werden, die grundlegenden Antworten zu rekonstruieren, wie innerhalb der Philosophie auf
die Herausforderung durch eine skeptische Position reagiert wurde, aber auch prinzipiell reagiert werden kann. Hierzu wird unter anderem

auf die Skepsis-Interpretationen von Sextus Empiricus, Descartes, Hume, Kant, Hegel, Nietzsche, aber auch im Dadaismus sowie in der
Postmoderne und bei Richard Rorty eingegangen.

Bemerkungen

Einfihungveranstaltung am 18. Oktober 2018 , Einfiihrung in das Thema durch Dr. Jens Bonnemann, Vorstelluung der Literatur zur
Skepsis, Verteilung der Vorlesungspléane Beginn der Vorlesung bei Professor Wiesing: 22. November 2018
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152723 Literatur der Weimarer Republik

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. Streim, Gregor
zugeordnet zu Modul

M-GLW-NDL2, M-GLW-NDL1, B-GLW-09-1, M-GLW-NDL4, V-Deu-sPR, B-GLW-09-2, M-GLW-NDL3, V-Deu-
sPG, V-Deu-mPG, B-GLW-08-1, V-Deu-mPR, LA-GLW-LWS

0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:15-11:45 Horsaal 1008
wochentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
Kommentare

Die — vor einhundert Jahre gegriindete — Weimarer Republik war die Zeit eines kulturellen Umbruchs, der bis in die Gegenwart nachwirkt.
In den Jahren 1918/19 bis 1933 entstanden die moderne, massenmediale Unterhaltungsliteratur, aber auch neue literarische und
theatralische Darstellungsformen, die heute als ,klassische Moderne' angesehen werden — wie das epische Theater Brechts und
Piscators, der Montageroman Dd&blins oder die Lyrik Benns. Zugleich kam es zu einer so noch nicht gekannten Politisierung der Kultur
und Literatur, vor allem in der revolutionaren Anfangs- und der krisenhaften Endphase der Weimarer Republik. In der Vorlesung wird zum
einen ein kultur- und literaturgeschichtlicher Uberblick tiber die Epoche gegeben. Zum anderen werden an ausgewéhlten Autoren und
Texten die wichtigsten literarischen Tendenzen in ihrem &sthetischen, politischen, medialen Kontext vorgestellt.

Bemerkungen
V —NDL V.1, NDL VI.1/2, M-GLW-NDL 1/2/3/4, LA-GLW-LWS, Staatsexamen mundlich und schriftlich

153331 Die USA und der Erste Weltkrieg

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 100

Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  PD Dr. Lerg, Charlotte

zugeordnet zu Modul Hist 433, Hist 600, Hist 127, Hist 124, Hist 420, Hist 415, Hist 650, Hist 320a, Hist 320b, Hist 320, Hist 333,

Hist 302, Hist 301

0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal 250
wdchentlich

Lerg, C.

Firstengraben 1

Kommentare

Die USA traten erst 1917 in den Ersten Weltkrieg ein. Trotzdem spielte der "Européische Krieg” schon ab 1914 eine zentrale Rolle in

der amerikanischen Politik und auch im Alltag der Amerikaner. Die Vorlesung befasst sich mit der Situation in den USA von 1914 bis
1921. Thematisiert werden die Reaktionen auf den Kriegsausbruch, das Verhéltnis zu den Kriegsparteien, die 6ffentliche Debatte Gber
die eigene Position und der Weg in den Krieg. Beleuchtet wird dann die Kriegfiihrung ab 1917 in Europa aber auch an der Heimatfront
und nicht zuletzt die Rolle der USA bei den Verhandlungen in Versailles. Literatur: Kennedy, David M. (2004). Over Here. The First World

War and American Society. Oxford und New York: Oxford University Press. Berg, Manfred. (2017) Woodrow Wilson. Amerika und die
Neuordnung der Welt. Miinchen: Beck Verlag.

153389 Strafrecht Il - Besonderer Tell

Allgemeine Angaben
Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Schramm, Edward / Richter, Petra
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1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
wdchentlich Carl-ZeiR-StraRe 3

153467 ZPO | (Grundzlge des Zivilprozessrechts)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRRe: 100 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Fischer, Christian / Bornschein, Ramona
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal 1007
wochentlich Carl-Zei3-Strale 3

19072 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Hasler, David Gerold

zugeordnet zu Modul FMI-MA7001, FMI-MA0201

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019  |Mo 12:00 - 14:00 Horsaal 120
wochentlich Frobelstieg 1
18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal 120
wochentlich Frobelstieg 1

36618 Einflhrung in die Vorgeschichte

Allgemeine Angaben

Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 100,
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 11:00 Seminarraum 205
wochentlich Lobdergraben 24a

Kommentare

Die Vorlesung fiihrt in die Vorgeschichte ein, den Zeitraum vom Neolithikum (etwa 5500 v. Chr.) Giber Bronze- und Eisenzeit bis zu

den Kelten und Germanen. Grundlegendes Wissen zu den einzelnen Perioden sowie Quellenarten (Graber, Siedlungen, Horte und
Zentralorte) wird vermittelt, wichtige Fundplétze, Grabungen, aktuelle Funde, vor allem aus dem deutschen und mitteleuropaischen Raum
werden vorgestellt. Voraussetzungen: keine Leistungsnachweis: regelmafige Teilnahme, Klausur
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Seite 165

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

History of English

Vorlesung

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengrof3e: 60 Teilnehmer.

PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Dr. phil. Honegger, Thomas
BA.AA.HIS, MNLat 330

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 1.014 Honegger, T.
wochentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
2-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00

wochentlich

Horsaal 145 Heintze, M.

Flrstengraben 1
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Kommentare

The lecture by Michael Heintze will be in German. The lecture deals with the periodical subdivision of English, its origins, its position
among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical phonology and morphology down to the 15th century. History
of English (Thomas Honegger - this course will be taught in English) English as we know it today is the product of a long series of sound-
changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left their mark
on the language. The finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this lecture, |

will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early Modern
English. Recommended text: Charles Barber, Joan C. Beal, and Philip A. Shaw. 2009. The English Language. A Historical Introduction.
2nd edition. Cambridge: Cambridge University Press.

Empfohlene Literatur

This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. | will comment on most of these books

in the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses. Barber, Charles, 1993, The English
Language: A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview
of English - from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English
Language , 5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read
from cover to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 2, 1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language.
Provides in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language ,
London: Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but
focuses on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of

the English Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language.
Suitable for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London:
Macmillan. (A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History
of the English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Goérlach, Manfred, 2002, Einfiihrung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tiibingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tiibingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tubingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.

(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)
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46456 Lernen

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 240
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Rothermund, Klaus

zugeordnet zu Modul B-PSY-102, PsyN-WP1
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal EO14 Rothermund, K.
wochentlich Helmholtzweg 5

Kommentare

In der Vorlesung werden grundlegende Prozesse des Lernens auf der Basis der Kernparadigmen der psychologischen
Verhaltensforschung besprochen (Habituation, klassische und evaluative Konditionierung, operante Konditionierung, implizites Lernen).
Neben den zentralen Konzepten und Befunden aus diesen Bereichen werden auch formalisierte Modelle des Lernens behandelt.

Literatur: Mazur, J. E. (2006, 6. Auflage). Lernen und Verhalten. Miinchen: Pearson Studium. Schwartz, B., Wasserman, E. A. & Robbins,
S. J. (2002, 5. Auflage). Psychology of learning and behavior. New York: Norton.

70517 Grundkurs Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben

Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. Ries, Klaus / PD Dr. phil. habil. Weinke, Annette

zugeordnet zu Modul Hist 240, HiSO 240
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal E024 Ries, K. / Weinke, A.
wochentlich Flrstengraben 1

Kommentare

Der Grundkurs 'Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts' bildet zusammen mit einer Seminarveranstaltung das Basismodul zum 19. und
20. Jahrhundert. Der Grundkurs bietet einen an chronologischen und grundsétzlichen Themenkomplexen sowie an Forschungsfragen
orientierten Uberblick tiber die Zeit von der Franzdsischen Revolution bis zur Gegenwart. Dabei steht die deutsche Geschichte zwar

im Vordergrund, européische und auf3ereuropéische Bezuige spielen jedoch ebenfalls eine grof3e Rolle. Studierende sollten keine
ereignisgeschichtliche Vollstandigkeit, sondern einen an Grundfragen orientierten Problemaufriss erwarten, der einen Einstieg in das
Studium der Neueren und Neuesten Geschichte erleichtert. Klausurtermin 07.02.2019 (letzte Sitzung) . Einflhrende Literatur : Christoph
Nonn, Das 19. und 20. Jahrhundert. Orientierung Geschichte, Paderborn 2007; Jirgen Osterhammel, Die Verwandlung der Welt. Eine
Geschichte des 19. Jahrhunderts, Minchen 2009; Matthias Schulz, Das 19. Jahrhundert (1789-1914), Stuttgart 2011; Andreas Wirsching

(Hg.), Neueste Zeit (Oldenbourg Geschichte Lehrbuch), Minchen 2006; Barbara Wolbring: Neuere Geschichte studieren. Konstanz 2006;
ferner sei auf die Bucher der Reihe 'Oldenbourg Grundriss der Geschichte' verwiesen.

88943 Grundlagen und Methoden der

empirischen Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. rer. pol. Leuze, Kathrin / Univ.Prof. Dr. Scholz, Sylka

zugeordnet zu Modul BASOZ 31, BASOZ 31a, BASOZ 34a, BASOZ 31c, BASOZ 34c, BASOZ 1.4

Stand (Druck) 15.10.2018 Seite 167



Seite 168 Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2018/19

0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal HS 1 -E016
wdchentlich Carl-Zei3-StralRe 3
14.02.2019-14.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal HS 1 -E016
Einzeltermin Carl-Zei3-Stral3e 3
Klausur
21.03.2019-21.03.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal HS 3 -E018
Einzeltermin Carl-Zei3-StralBe 3
Klausur 2. Versuch
Kommentare

Die Vorlesung vermittelt einen Uberblick Giber Grundlagen und Fachbegriffe der quantitativen und qualitativen Methoden der empirischen
Sozialforschung. Fir beide Teilbereiche werden zunéchst getrennt deren historische Entwicklung und wissenschaftstheoretische
Grudlagen, Fragestellungen und theoretische Perspektiven, Forschungsdesigns und Datenerhebungstechniken sowie Stichproben- und
Auswertungsverfahren vorgestellt. Anhand empirischer Beispiele sozialer Probleme werden die zentralen methodischen Uberlegungen
und die einzelnen Schritte quantitativer und qualitativer Forschungsprojekte veranschaulicht. Im letzten Teil werden dann Reichweite und
Grenzen von quantitativer und qualitativer Sozialforschung aufgezeigt und Mdéglichkeiten der Uberwindung des Dualismus von beiden
Methodentraditionen diskutiert. Eine Vertiefung der Inhalte der Vorlesung erfolgt in vier begleitenden Tutorien, deren Besuch freiwillig ist,
jedoch sehr empfohlen wird. Genauere Angaben zu Ort und Zeit der Tutorien werden in der ersten Vorlesungssitzung gegeben.

Bemerkungen

Hinweise zur Prifungsanmeldung: Kernfach Soziologie:Fir Studierende des Kernfachs Soziologie gilt, dass Studierenden, die das

Modul ‘Methoden der empirischen Sozialforschung I' vor dem Wintersemester 2017/2018 bereits begonnen haben (d.h. bereits mind.

eine Prifungsleistung im Modul absolviert haben), dieses auch als BASOZ 31 beenden mussen. Sie melden sich bitte unter der
entsprechenden Prinfungsnummer (102171) an. Studierende im Kernfach Soziologie, die das Modul 'Methoden der empirischen
Sozialforschung I' im Wintersemester 2018/2019 beginnen, beginnen dieses als BASOZ 31c und melden sich bitte unter der
Prifungsnummer 102191 fur BASOZ 31c zur Prufung an. Erganzungsfach Soziologie:Fur Studierende des Erganzungsfachs gilt

das oben zum Kernfach Gesagte: Wenn das Modul ‘Methoden der empirischen Sozialforschung I' schon vor dem Wintersemester
2017/2018 als BASOZ 34a - begonnen wurde, dann muss es mit einer Anmeldung unter der entsprechenden Prifungsnummer (102181)
abgeschlossen werden. Diejenigen, die in BASOZ 34a noch keine Priifung abgelegt haben, d.h. die das Modul 'Methoden der empirischen
Sozialforschung I' im Wintersemester 2018/2019 beginnen, missen sich zur Prufung in BASOZ 34c (Prufungsnummer 102201) anmelden.

Nachweise

Klausur

Empfohlene Literatur

» Diekmann, Andreas (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendung. 4. Auflage. Reinbeck bei Hamburg:
Rowohlt Taschenbuch Verlag. « Flick, Uwe (2014): Qualitative Sozialforschung. Eine Einfuhrung. 6. Auflage. Reinbek: Rowohlt Verlag.

» Kromrey, Helmut; Roose, Jochen; Striibing, Jorg (2016): Empirische Sozialforschung. 13., véllig Gberarbeitete Auflage. Konstanz/
Munchen: UVK Verlagsgesellschaft mbH mit UVK/Lucius (utb.). « Przyborski, Aglaja & Wohlrab-Sahr, Monika (2014): Qualitative
Sozialforschung. Ein Arbeitsbuch. 4. Auflage. Minchen: Oldenbourg Verlag. » Schnell, Rainer; Hill, Paul B.; Esser, Elke (2013): Methoden
der empirischen Sozialforschung. 10., Uberarbeitete Auflage. Miinchen: Oldenburg Verlag.

12 Uhr bis 14 Uhr

140233 Christliche Mission und politische

Expansion im frihen Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. phil. Hack, Achim

zugeordnet zu Modul HiLR SPs, HILG SPs, Hist 122, Hist 412, Hist 313, Hist 302, Hist 301
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal 145 Hack, A.
wochentlich Furstengraben 1
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Kommentare

Das friihe Mittelalter ist eine Epoche, in der sich das Christentum stark ausgebreitet hat. Diese Mission geht in vielen Fallen mit einer
politischen Expansion einher. Nur ein Beispiel, wenn auch wahrscheinlich das bekannteste, ist die Christianisierung Sachsens in
Verbindung mit der frankischen Eroberung. Die Vorlesung stellt sich also die Frage nach dem Verhaltnis von monarchischer Herrschaft
und monotheistischer Religion am Beispiel des frihen Mittelalters. Dabei sollen unter anderem auch die Organisation und die Methoden
der Mission und nicht zuletzt ihre Folgen in den Blick genommen werden, wie zum Beispiel die Einfihrung der Schrift sowie die
Ausbreitung der lateinischen Sprache. Die Zuruckdréangung der alteuropéaischen Polytheismen lasst sich vermutlich als so etwas wie eine
erste Globalisierung in Europa beschreiben. Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

146552 Was ist der Mensch

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. phil. Bonnemann, Jens

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2b, BaPhi 4.1b, LA-Phi 3.2, MA-Phi 1.1, MA-Phil.1b, MA-Phil.1c, MA-Phi 1.3, MA-Phi 1.4, MA-Phi
2.2, LA-Phi 4.1, MA-Phi 1.2, MA-Phi 2.1
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal 144
wochentlich Furstengraben 1
Kommentare

Wahrend die Erforschung des Wesens des Menschen bis zum 20. Jahrhundert eher ein Schattendasein innerhalb der Philosophie
gefristet hat, erfahrt dieses Thema von da an eine uniibersehbare Konjunktur. Die Frage, was der Mensch sei und was es bedeutet,

ein Mensch zu sein, die vor allem in der so genannten Philosophischen Anthropologie, aber auch in der von Kierkegaard maRgeblich
beeinflussten Existenzphilosophie aufgeworfen wird, lasst sich in ihrer Radikalitat als Antwort auf eine bestimmte philosophie- und
kulturgeschichtliche Situation begreifen. Traditionelle Selbstverstédndnisse, die tiber Jahrhunderte hinweg nicht nur in der Philosophie
verbindlich gewesen sind — der homo sapiens der griechischen Antike, das Ebenbild Gottes, das erhabene Vernunftsubjekt des deutschen
Idealismus usw. — geraten nun weitgehend in eine Krise, die bis heute anhalt. Die Erkenntnisse der Naturwissenschaften scheinen

die Grenze zwischen Mensch und Tier zu verwischen, wahrend sich aus der Perspektive der Ethnologie, der Soziologie wie auch der
Geschichtswissenschaften die Frage stellen lasst, ob es liberhaupt ein invariantes Wesen des Menschen gibt oder ob der Mensch nicht
eher ein Produkt der jeweiligen historisch-kulturell variablen Verhaltnisse ist. Angesichts der Erschitterung vertrauter Menschenbilder
hat bereits Max Scheler 1928 hervorgehoben, ,dass zu keiner Zeit der Geschichte der Mensch sich so problematisch geworden ist wie
in der Gegenwart”. Die Vorlesung will einen umfassenden Uberblick Giber diese Thematik bieten und dabei vor allem die maRgeblichen
Positionen aus der Philosophischen Anthropologie (Max Scheler, Helmuth Plessner, Arnold Gehlen), der Existenzphilosophie bzw. der

Existential-Ontologie (Karl Jaspers, Martin Heidegger), der Kulturanthropologie (Ernst Cassirer, Erich Rothacker) und schlielich des
Pragmatismus (John Dewey) vorstellen.

152223 Methoden und Statistik der

Kommunikationswissenschaft | KW-P-MS |
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengrof3e: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof. Engelmann, Ines

zugeordnet zu Modul KW-P-MS |
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal HS 4 -E008 Engelmann, I.
wochentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3
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152357 Alltag, Kultur und Lebensweise. Einflihrung in

die Volkskunde/Empirische Kulturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Schmoll, Friedemann Eugen

zugeordnet zu Modul ASQ VK, BA VK 1
0-Gruppe 18.10.2018-08.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal E024 Schmoll, F.
wdchentlich Flrstengraben 1

Kommentare

Bachelor BA_VK 1 A, ASQ (Nicht: VKKG) Master --- Volkskundliche Kulturwissenschaft, die an anderen Universitaten auch unter Namen
wie Européische Ethnologie oder Kulturanthropologie firmiert, ist ein vergleichsweise kleines Fach mit einem komplexen und mitunter
schwer eingrenzbaren Gegenstand — Kultur. Im Gegensatz zu anderen ,Kulturwissenschaften” steht im Mittelpunkt ihrer Aufmerksamkeit
nicht die ,hohe” Kultur, sondern Kultur in einem umfassenden Sinne, der Alltag und Lebensweise der Menschen einschlief3t, die Art
und Weise, wie sie ihr Leben bewaltigen, erfahren und deuten. Im Mittelpunkt volkskundlicher Forschung steht also ein offener Begriff
von Kultur als ,the whole way of life” (R. Williams). Was zeichnet die Volkskunde/Empirische Kulturwissenschaft als wissenschaftliche
Disziplin aus und charakterisiert sie? Die Einfihrungsvorlesung soll die Studierenden auf systematischer Grundlage mit dem Fach,
seiner Geschichte, seinen Methoden und Arbeitsfeldern vertraut machen. Dies erfolgt in mehreren Schritten. Es geht zun&chst um
Hintergriinde und Schwierigkeiten, einen verbindlichen Namen fir dieses ,Vielnamenfach” zu finden. Sodann die Grundfrage der
Anthropologie: Was ist der Mensch und was ist seine Stellung in der Welt? Ein Kulturwesen! In Abgrenzung zu anderen Geistes- und
Kulturwissenschaften soll ein offener volkskundlicher Kulturbegriff erarbeitet werden, der funktionelle Aspekte der Lebensbewaltigung
und sinnstiftende Dimensionen umfasst und plausibilisiert, was Jugendkulturen und Currywurst mit Ritualen und Beethoven verbindet.
Nicht zuletzt avancierte ,Kultur” in den politischen Debatten um Globalisierung und Migration zu einem maf3geblichen politischen
Argument: Uber ,Kultur” und Vorstellungen kultureller Identitat werden Fragen des gesellschaftlichen Zusammenlebens verhandelt,
Integration und Exklusion betrieben. In den Vorlesungen zur Fachgeschichte geht es um die Biographie dieser Disziplin von den Anfangen
ethnographischer Neugierden am Fremden in der Antike Uber die Systematisierung volkskundlicher Interessen an der ,Kultur des
Volkes” (Herder) bis zur Verwissenschaftlichung im 20. Jahrhundert. Eine besondere Rolle spielt hierbei die Rolle einer ideologisierten
Volkskunde im Nationalsozialismus, aber auch die Internationalisierung und Reformierung hin zu einer Wissenschaft der Alltagskulturen
moderner Gegenwartsgesellschaften nach dem Zweiten Weltkrieg. Die Eigenart und Unverwechselbarkeit eines Faches zeichnet sich
immer auch durch seine spezifischen Methoden aus, weshalb besonders an die ,weichen” und qualitativen Methoden der Feldforschung
und Teilnehmenden Beobachtung herangefuhrt werden soll. Weitere Vorlesungen werden die Handschrift des Faches auch an Beispielen
praktischer Arbeits- und Berufsfelder wie Nahrungskultur, Museum und Medien, materielle Kultur, Globalisierung und Migration etc.
aufzeigen und anschaulich machen.

Bemerkungen

Voraussetzung fiir den Erwerb von Leistungspunkten: RegelméaRige Teilnahme an der Vorlesung. Die Modulpriifung besteht in einer
Klausur am 14. Februar 2019. Bemerkungen: Begleitend zur Einfiihrungsvorlesung belegen die Anfanger und Anfangerinnen des
Studiengangs das Tutorium (Modul BA_VK 1 B).

Empfohlene Literatur

Hermann Bausinger/Utz Jeggle/Gottfried Korff/Martin Scharfe: Grundziige der Volkskunde, 4. Aufl., Darmstadt 1999. Silke Got#ttsch/
Albrecht Lehmann (Hrsg.): Methoden der Volkskunde. Positionen, Quellen und Arbeitsweisen der Europaischen Ethnologie, 2. Aufl., Berlin
2007. Wolfgang Kaschuba: Einfiihrung in die Européische Ethnologie, Miinchen 1999. Christine Bischoff/Karoline Oehme-Jingling/Walter
Leimgruber (Hrsg.): Methoden der Kulturanthropologie, Bern 2014.

152716 Genesis

Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Becker, Uwe

zugeordnet zu Modul The B3, The E3, The B3.1, The ASQ5, The L3.1, The L3, The L3.2
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1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal 250
wochentlich Firstengraben 1
Kommentare

Das Buch Genesis fuhrt die Leser von der Ursprungsgeschichte der Welt Uber die Erzvéater zur Volksgeschichte Israels. Im ersten

Teil dieser Geschichte (Gen 1-11) wird in universaler Perspektive die Geschdpflichkeit und Fehlbarkeit des Menschen zum Ausdruck
gebracht, bevor im zweiten Teil (Gen 12-50) — in deutlicher Entgegensetzung zum ersten Teil — die Segensgeschichte Abrahams und
seiner Nachfolger erzahlt wird. In der Vorlesung soll zum einen der verwickelte literargeschichtliche Weg, der zur vorliegenden Gestalt
des Buches (im Rahmen des Pentateuchs) gefuhrt hat, nachgezeichnet werden. Dabei wird ausfuhrlich die neue Pentateuchforschung
vorgestellt. Zum andern aber sollen die Schliisseltexte in ihrem theologischen Gehalt exemplarisch ausgelegt werden (die beiden
Schépfungserzéhlungen Gen 1,1-2,4a bzw. 2,24b-3,24; Texte aus den Vétererzéhlungen Gen 12; 15; 17; 22; 28; 32; schlieZlich die
Josefsgeschichte). Zumal bei der Urgeschichte Gen 1-11 wird ein besonderes Augenmerk auf die altorientalischen Schépfungsmythen
gerichtet (Enuma Elisch, Gilgamesch, Atramchasis). Die Vorlesung geht durchgangig vom hebraischen Text aus, kann aber auch ohne
Hebraischkenntnisse gehort werden. Arbeitsmaterialien werden in der Plattform Moodle zur Verfligung gestellt.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: Fur Vor- bzw. Nachbereitung sind 2 Std. pro Woche sinnvoll.

Nachweise

Mundliche Modulprifung / Vorlesungsprifung. Module: DA AT; The B 3; The B3.1; The M18; The E3; The L3; The L 3.1; The L 3.2; The
ASQ 5.

Empfohlene Literatur

Neuere Kommentare zur Urgeschichte: Andreas Schille, Die Urgeschichte (Gen 1-11), ZBK.AT 1,1, Zirich 2009; Jan Christian Gertz, Das
erste Buch Mose (Genesis). Die Urgeschichte Gen 1-11, ATD 1/1, Géttingen 2018. — Zur Entstehung des Buches Genesis im Rahmen
des Pentateuchs: Christoph Levin, Der Jahwist, FRLANT 157, Goéttingen 1993; Reinhard G. Kratz, Die Komposition der erzahlenden
Biicher des Alten Testaments. Grundwissen der Bibelkritik, UTB 2157), Gottingen 2000. — Zur Véatergeschichte: Erhard Blum, Die

Komposition der Véatergeschichte, WMANT 57, Neukirchen-VIuyn 1984; Matthias Kéckert, Abraham. Ahnvater — Vorbild — Kultstifter,
Biblische Gestalten 31, Leipzig 2017.

153445 BGB - Aligemeiner Teil

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRe: 400 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Prof. Dr. jur. Seifert, Achim / Bornschein, Ramona
1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 10:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-Zeil3-Stralle 3
18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -E012
wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3

Kommentare
Achtung Rauménderung! Die Donnerstagsveranstaltung findet nicht im Horsaal 1 statt, sondern im Horsaal 2!

18988 Parallel Computing |

Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung/Ubung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 30 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr.-Ing. Biicker, Martin / Dr. Rostami, Mohammad Ali / Mieth, Markus / Buchwald, Chris
zugeordnet zu Modul FMI-IN5002, FMI-IN5002, FMI-IN0136
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1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2.025
wochentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
19.10.2018-08.02.2019 Fr 08:00 - 10:00 PC-Pool 410
wdchentlich Ernst-Abbe-Platz 2

35619 Basismodul Einfiihrung in die VWL

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AR PD Dr. Pasche, Markus / Steinborn, Gerlinde

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP, BW 23.1-MP, LAWIWIS.2
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -E012
wdchentlich Carl-Zei3-StralBe 3
18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal HS 1 -E016
wdchentlich Carl-Zei3-StralBe 3
Bemerkungen

auch BW23.5, GEO 275; LAWIiWi.S2 Eine Vorlesungszeit abwechselnd mit einer Ubungszeit.

36469 Grundlagen der Technischen Informatik

Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 95 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 95 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr.-Ing. Koch, Wolfgang

zugeordnet zu Modul FMI-IN0022
1-Gruppe 16.10.2018-05.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Horsaal HS 7 -1006
wochentlich Carl-ZeiR3-Stral3e 3
18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Horsaal HS 7 -1006
wochentlich Carl-Zei3-StralBe 3
19.02.2019-19.02.2019 Di 09:00 - 12:00 Horsaal E014
Einzeltermin Helmholtzweg 5
Klausur
26.03.2019-26.03.2019 Di 09:00 - 12:00 Horsaal 120
Einzeltermin Frobelstieg 1
\WP-Termin
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37200 Einfihrung in die Kaukasiologie

Allgemeine Angaben

Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. habil. Forker, Diana

zugeordnet zu Modul Kauk-BA-1, Kauk-BA-1
0-Gruppe 15.10.2018-08.02.2019 Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 101
wochentlich Jenergasse 8

Kommentare
Die Veranstalltung wird von Frau Dr. Diana Forker durchgefihrt.

Bemerkungen
Die Veranstalltung findet ab der zweiten Vorlesungswoche im Raum 101, Jenergasse 8 statt.

Nachweise
Hausarbeit

64174 Einfihrung in die Stdosteuropastudien

Allgemeine Angaben
Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Jun.-Prof. Dr. phil. Bopp-Filimonov, Valeska / Univ.Prof. Dr. Kahl, Thede / Univ.Prof. Dr. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul BSOE 1
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 301 Bopp-Filimonov, V. / Kahl, T. / Pu
wdchentlich c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare

In dieser Vorlesung werden grundlegende Wissensbereiche der Sudosteuropastudien vermittelt. Folgende Bereiche werden diskutiert: 1.
'Slidosteuropa’ - Definition, raumliche Grenzziehungen, Begriffsgeschichte (Kahl/von Puttkamer) 2. Antike und Mittelalter, Ethnogenese,
Mythen, Religionen (Kahl/von Puttkamer) 3. Geographische Grundlagen: Relief, Klima, Vegetation (Kahl) 4. Osmanisches Reich

und Habsburgermonarchie/Imperiale Herrschaft in Stidosteuropa in der Frithen Neuzeit (von Puttkamer) 5. Nationalstaatsbildung im

19. und frihen 20. Jahrhundert (von Puttkamer) 6. Zweiter Weltkrieg und sozialistische Diktaturen (von Puttkamer) 7. Die aktuelle
Sprachenkarte Sudosteuropas (N.N.) 8. Der Beitrag der Sprachwissenschaft zu Fragen der Ethnogenese der Volker Siidosteuropas
(N.N.) 9. Balkansprachbund und Eurolinguistik (N.N.) 10. Zwischen Standard und Minderheit. ‘Neue' Sprachen in Studosteuropa (Kahl) 11.

Kultur im Wandel: Byzantinische und osmanische Spuren in den heutigen Kulturen Siidosteuropas (Kahl) 12. Evtl. Erinnerungskultur in
Slidosteuropa (Kahl) 13. Enddiskussion (KahlPuttkamer)

Nachweise
Klausur
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13 Uhr bis 15 Uhr

Grundlagen der Neurobiologie (BBC3.A14)

Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengré3e: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. rer. nat. habil. Lehmann, Konrad / Univ.Prof. Dr. Jungnickel, Berit

zugeordnet zu Modul BBC3.A14

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 13:00 - 15:00 Horsaal EO01

wochentlich Erbertstralle 1

14 Uhr bis 16 Uhr

113062 Hotspots - Grol3e Stadte des Mittelalters in

Asien und Europa in transkultureller Perspektive
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Prof Dr. Fircks, Juliane

zugeordnet zu Modul KU-AM203.2, KU-AM202.2, KU-AM201.2, KU-VM304.1, KU Film, KU Bild, KU Arch, KU Med 304, KU Med
204, KU Med 104, KU Mod 403, KU-VM303.1, KU-VM302.1, KU-AM203.1, KU-VM304.2, KU-VM303.2, KU-
VM302.2, KU-BM101, KU-VM301.2, KU-AM202.1, KU-BM103, KU-BM102, KU-AM201.1, KU-AM204.2, KU
Mod 203, KU Mod 103, KU Neu 402, KU Neu 302, KU Neu 202, KU Mod 303, KU MM 201, KU MM 101, KU
MM 102, KU MM 401, KU MM 301, KU MM 203, KU MM 103, KU MM 402, KU MM 302, KU MM 202, KU-
VM301.1, KU-AM204.1, KU Neu 102, KU MA 401, KU MA 301, KU MA 201, KU MA 101, KU Med 404, KU T
305, KU T 205, KU T 105, KU T 405, KU MM 304, KU MM 204, KU MM 104, KU MM 403, KU MM 303, KU MM
405, KU MM 305, KU MM 205, KU MM 105, KU MM 404

0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Horsaal E024 Fircks, J.
wochentlich Furstengraben 1
Kommentare

Die Vorlesung wird mit einem schriftlichen Testat abgeschlossen.

Bemerkungen
Termine: Beginn der Vorlesung am 18.10.2018. Nachster Termin: 01.11.2018, dann fortlaufend

152656 Die Samuelbucher

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 15 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. theol. Bezzel, Hannes
zugeordnet zu Modul The E3, The ASQ5, The WP1
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1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Seminarraum SR E004
wochentlich Firstengraben 6
Kommentare

Im Rahmen der Diskussion von Fragen der Entstehung der ,historischen Biicher” des Alten Testaments ist in den letzten Jahren den
Samuelbiichern erneut verstarkte Aufmerksamkeit zuteil geworden. Wie lasst sich ihre Rolle innerhalb eines ,Enneateuch”, innerhalb
eines ,Deuteronomistischen Geschichtswerks” welchen Zuschnitts auch immer und als eigenstandiges ,Buch” beschreiben? Welchen
Quellenwert haben sie fir die Rekonstruktion der Geschichte Israels — und fir welchen Abschnitt dieser Zeit? Lassen sich aus ihnen
tatsachlich Uberlieferungen aus der friinen Kénigszeit herausarbeiten oder sind sie in erster Linie ,konstruierte Erinnerung” aus der

Perserzeit? Die Vorlesung stellt sich diesen Fragen vorrangig anhand der Exegese exemplarischer Einzeltexte. Die grof3en Bégen sollen
dabei jedoch nicht aus dem Auge verloren werden.

Bemerkungen
Arbeitsaufwand: Vor- und Nachbereitung ca. 2 Std./Woche

Nachweise
Module: DB AT; DA AT; The M18; The ASQ 5; The E3; The WP1; Wahlbereich Diplom

Empfohlene Literatur

Eine kommentierte Literaturliste wird zu Beginn des Semesters ausgegeben. Zur Einfihrung sei verwiesen auf: Walter Dietrich / Thomas
Naumann, Die Samuelbicher, EdF 287, Darmstadt 1995; Reinhard G. Kratz, Die Komposition der erzahlenden Bucher des Alten
Testaments, UTB 2157, Gottingen 2000, 161-193, sowie auf die entsprechenden Abschnitte in den gangigen Einleitungen.

153448 Grundzige der Rechtstheorie und

Rechtssoziologie einschliel3lich Methodenlehre
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengréRRe: 300 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. jur. habil. Pauly, Walter / David, Birgit

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Horsaal HS 3 -E018

wdchentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3

18263 Einflhrung in die Astronomie

Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Krivov, Alexander

zugeordnet zu Modul PAFBX511
0-Gruppe 18.10.2018-08.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Horsaal 111
wochentlich Helmholtzweg 5
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Kommentare
Astronomie und modernes Weltbild, Instrumente und Methoden beobachtender Astronomie, Spharische Astronomie, Astrometrie,
Himmelsmechanik, Astrophotometrie, Astrospektroskopie, Sonnensystem, Sonne, Sterne, Milchstral3ensystem, Galaxien, Kosmologie
Bemerkungen

Fir Studierende des 5. Semesters B.Sc. Physik, welche diese Vorlesung besuchen wollen, besteht die Mdglichkeit, das F-Praktikum
montags/dienstags durchzufiihren.

Empfohlene Literatur

Karttunen, Kroger, Oja, Poutanen, Donner, Astronomie - eine Einfuhrung (Springer)Unsold, Baschek, Der neue Kosmos (Springer) Voigt,
Abriss der Astronomie (Bl Wissenschaftsverlag)

18981 Grundlagen informatischer Problemlosung

- Algorithmische Problemlésung
Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr.rer.nat. Loffler, Frank

zugeordnet zu Modul FMI-IN0040, FMI-IN0025
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Horsaal HS 4 -E008
wdchentlich Carl-Zei3-StralBe 3
s. Kommentar
25.02.2019-25.02.2019 Mo 09:00 - 12:00 Horsaal HS 3 -E018
Einzeltermin Carl-Zei3-Stral3e 3
Klausur
25.03.2019-25.03.2019 Mo 09:00 - 12:00 Horsaal 120
Einzeltermin Frobelstieg 1
\WP-Termin

Kommentare

Wichtiger Hinweis: Die Angaben zur Veranstaltungsbelegung zum Modul FMI-INO025 Grundlagen informatischer Problemlésung
sind aus organisatorischen Grinden z.T. irrefuhrend. Beide Veranstaltungen (Grundlagen der Programmierung und Algorithmische
Problemlésung) missen belegt werden und Sie sind daflir auch zugelassen, unabhéngig von den Angaben in Friedolin.

35615 Basismodul Buchflihrung

Allgemeine Angaben
Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 450

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Hufner, Bernd / M.Sc. Meyer, Iris
zugeordnet zu Modul BW 15.1-MP
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0-Gruppe 18.10.2018-13.12.2018 Do 14:00 - 16:00 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-ZeiR-StraRRe 3
18.10.2018-13.12.2018 Do 16:00 - 18:00 Horsaal HS 2 -E012
wdchentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
19.10.2018-14.12.2018 Fr 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -E012
wdchentlich Carl-ZeiR-StraRe 3
08.12.2018-08.12.2018 Sa 08:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
Einzeltermin Carl-ZeiR-StraRRe 3

Bemerkungen

konkreter Ablaufplan vgl. Homepage des Lehrstuhls Prof. Hifner (www.wiwi.uni-jena.de) bzw. Moodle-Raum

45866 Biomineralogie (MMINPOO3; ex: MMIN1.3; MBGW1.2)
Allgemeine Angaben

1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. rer. nat. Bolanz, Ralph / Univ.Prof. Dr. Majzlan, Juraj / Brockel, Stefanie

zugeordnet zu Modul MBGW1.2, MMIN1.3
0-Gruppe 18.10.2018-08.02.2019 Do 14:00 - 15:00 Horsaal E002 Bolanz, R.
wdchentlich Wollnitzer StralRe 7

64352 Sprache, Kultur und Identitat (Modul Kauk. Spr., Teil II)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 12 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. habil. Forker, Diana
zugeordnet zu Modul BA_VK_3, MWVK, Kauk-MA-1, MVK1
0-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019 Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 101
wochentlich Jenergasse 8
Kommentare
Fir den Bereich Volkskunde gelten folgende Module:BA_VK_3B, MVK 1B und MWVK. Die Modulprufung besteht in der Abfassung einer
Hausarbiet.
Nachweise

eine Hausarbeit in Teil | oder in Teil Il des Moduls (10 LP)
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88932 Schlisselprobleme der Soziologie

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Ringvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. phil. Hirsch, Erik / Dr. phil. Oberthur, Jorg

zugeordnet zu Modul BASOZ 11, BE3.Al, BEW3A01
0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Horsaal HS 1 -E016
wochentlich Carl-Zei3-StralBe 3
21.02.2019-21.02.2019 Do 14:00 - 17:00 Horsaal HS 1 -E016
Einzeltermin Carl-Zei3-StralBe 3
Klausurtermin Erstversuch; Klausurbeginn 15 Uhr (s.t.!)
21.02.2019-21.02.2019 Do 14:00 - 17:00 Horsaal HS 2 -E012
Einzeltermin Carl-Zeil3-Stral3e 3
Klausurtermin Erstversuch; Klausurbeginn 15 Uhr (s.t.!)
28.03.2019-28.03.2019 Do 09:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
Einzeltermin Carl-ZeiB-StraRe 3
Klausurtermin Zweitversuch; Klausurbeginn 10 Uhr (s.t.!)
Kommentare

Die Vorlesung ist als Ringvorlesung konzipiert und liefert eine begriffsorientierte Einflihrung in das Fach. Alle Arbeitsbereiche des
Instituts fur Soziologie der Friedrich-Schiller-Universitat Jena werden anhand von zwei Schlisselfragen ihre zentralen Themen- und
Forschungsgebiete vorstellen. Die Veranstaltung zielt auf eine grundlegende Orientierung im soziologischen Denken und vermittelt
elementares Basiswissen fir die darauf folgenden Lehrveranstaltungen. Sie soll den Teilnehmenden zu einer selbstéandigen Orientierung
innerhalb des Faches verhelfen. Vorlesungsplan 18.10.2018 Prof. Sylka Scholz: ,Hat die biirgerlich-patriarchale Kernfamilie im 21.
Jahrhundert noch Bestand?” [25.10.2018 Dies academicus] 01.11.2018 Prof. Sylka Scholz: ,Was bedeutet die mediale Rede von der
'Krise der Mannlichkeit™? 08.11.2018 Prof. Stefanie Hif3: ,Leben wir in einer Organisationsgesellschaft?” 15.11.2018 Prof. Stefanie

HiRR: ,Warum sind Méarkte mehr als Angebot und Nachfrage?” 22.11.2018 Prof. Kathrin Leuze: ,Was macht aus Unterschieden soziale
Ungleichheiten? Sozialstrukturanalyse als Analyse sozialer Ungleichheiten” 29.11.2018 Prof. Kathrin Leuze: ,Gleiches Recht auf Bildung
fur Alle? Zur ungleichen Verteilung von Bildungschancen in Deutschland” 06.12.2018 Prof. Silke van Dyk: ,Wer hat was und wieviel?
Soziale Ungleichheit und soziale (Un-)Sicherheit als Herausforderungen fir die Gegenwartsgesellschaft” 13.12.2018 Prof. Silke van
Dyk: ,(Post)Demokratie und politische Partizipation im flexiblen Kapitalismus” 20.12.2018 Prof Klaus Dérre: ,Was ist Globalisierung?”
10.01.2019 Prof. Klaus Dére: ,Rechte Arbeiter: Warum handeln Menschen gegen ihre Interessen?” 17.01.2019 Prof. Hartmut Rosa:
~Stimmt was nicht mit der modernen Gesellschaft?” 24.01.2019 Prof. Hartmut Rosa: ,Was ist eine Beschleunigungsgesellschaft?”
31.01.2019 Prof. Matthias GroR: ,Was hat Soziologie mit Okologie zu tun?” 07.02.2019 Prof. Matthias GroR: ,Knappheit, Abfall und
Energie”

Bemerkungen

Die Vorlesung richtet sich an Studierende im ersten Studiensemester und ist Teil des Moduls ,Einfihrung in die Soziologie'. Zur der
Vorlesung werden wochentlich Tutorien angeboten; die regelméafige Teilnahme daran ist Pflicht. Die erfolgreiche Teilnahme an der
Vorlesung wird iber eine abschlieRende Klausur nachgewiesen. Klausur (Dauer: je 90 Minuten, benotet) Termin Erstversuch: 21.02.2019,
15 (s.t.)-17 Uhr Termin Zweitversuch: 28.03.2019, 10 (s.t.!)-12 Uhr  Koordination der Vorlesung: Dr. Erik Hirsch, Dr. Jérg Oberthir
Ansprechpartner fir alle organisatorischen Riickfragen: Dr. Erik Hirsch

Nachweise

regelméRige Teilnahme an der Ringvorlesung und am Tutorium; Klausur

8945 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propadeutik

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. med. dent. habil. Schmidt, Monika
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16 Uhr bis 18 Uhr

153429 Grundziige des Kommunalrechts

Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. jur. Leisner-Egensperger, Anna Christina / Kéhler, Sabine
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 16:00 - 18:00 Horsaal 1008
wochentlich Carl-ZeiRR-Stral3e 3

26192 Grundlagen der Sportgeschichte

Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRRe: 240

Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Dr. Mosebach, Uwe / Sorge, Sabine / PD Dr. Kemper, Reinhild
zugeordnet zu Modul GrundiGesc, GrundlGesc, B-PSY-411, SPW-SW1-WP, SPW-SW1-SM

Kommentare

Lehrkraft: Dr. Mosebach

Bemerkungen

Diese Vorlesung wird durch Anderungen im Lehramtsstudiengang erst wieder im Sommersemester 2017 angeboten. Nahere

Informationen zu den Zulassungskriterien fiir die Prifung werden zu Beginn der Lehrveranstaltung nachvollziehbar bekanntgegeben.
Mehrfaches Fehlen kann z.B. zur Nichtzulassung zur Prifung fuhren.

77934 Lebensraume der Erde (BBGW 5.1.16)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  HSD Dr. Dérfelt, Heinrich / Voigt, Ina

zugeordnet zu Modul BBGWS5.1.16

0-Gruppe 18.10.2018-18.10.2018 Do 16:00 - 18:00 Dorfelt, H.
Einzeltermin Einfuhrung Horsaal Neugasse 23
25.10.2018-07.02.2019 Do 14:00 - 16:00 Dorfelt, H.
wochentlich Horsaal Neugasse 23
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10 Uhr bis 13 Uhr

Typologie der albanischen Sprache der Gegenwart
Allgemeine Angaben
Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  N., N.

zugeordnet zu Modul BSOE 2.1, BSOE 2.2, MSOE-AIb3

Kommentare
Veranstaltungsthema wird nach Absprache festgelegt.

Bemerkungen

Master: MSOE-AIlb 3 Alle Teilnehmer melden sich vor Vorlesungsbeginn bitte bei Frau Katrin Topel Gber Mail (katrin.toepel@uni-jena.de)
fur die Veranstaltung an und teilen die Themenwiinsche mit.

08 Uhr bis 10 Uhr

101414 Phonetics (Theorie-Teil)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRRe: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. phil. Haas, Florian

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW02

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 13:00 Seminarraum 2.021 Haas, F.
wochentlich Carl-Zei3-Strale 3

2-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019 Fr 09:00 - 10:00 Horsaal HS 6 -1012 Haas, F.
wdchentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3

Kommentare

The lecture provides an introduction to English phonetics and phonology. The first part of the lecture deals with the articulation of English
speech sounds. In the domain of phonology, we will focus on segmental phonology, i.e. on the inventory of speech sounds with meaning-
distinguishing function (phonemes) as well as their most important realisation variants in connected speech (allophones). Selected aspects
of phonotactics and suprasegmental phonology will also be covered, especially syllable structure, rhythm and the basics of intonation. In
order to successfully complete the course, students must additionally participate in a practical exercise specializing in the standard form of
either British (Dr. Sneesby) or American (Carol Ann Martin, Dr. Thomson) English pronunciation. This exercise aims at the improvement

of the students’ pronunciation and provides training in transcription by means of the 'International Phonetic Alphabet'. There will be one
written exam covering both the lecture and the practical exercise.

Empfohlene Literatur
Roach, Peter (2009). English Phonetics and Phonology: A practical course , 4th ed. Cambridge: Cambridge University Press.
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15150 Theoretische Mechanik

Allgemeine Angaben

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr.rer.nat.habil. Peschel, Ulf

zugeordnet zu Modul PAFRT311, PAFGT311, PAFBT211

0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal 119
wochentlich Frobelstieg 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Horsaal 111
wochentlich Helmholtzweg 5

Kommentare

Inhalt der Veranstaltung: Mechanik eines Massenpunktes Massenpunktsysteme d'Alembertsches Prinzip Lagrangegleichungen 1. und 2.
Art Hamiltonsches Prinzip Starrer Korper und Kreiseltheorie Hamiltonsche Formulierung Einfihrung in die spezielle Relativitétstheorie

Bemerkungen
Die Vorlesung Theoretische Mechanik fiir Lehramt 3. Semester ist identisch mit der fir den Studiengang Bachelor Physik 2. Semester.

Empfohlene Literatur

Lehrbuicher der theoretischen Physik von z.B. Sommerfeld, Landau/Lifschitz, Scheck; Budo: Theoretische Mechanik Stephani/Kluge:
Theoretische Mechanik

153406 Grundztige der romischen Rechtsgeschichte

einschliel3lich der europaischen Privatrechtsgeschichte
Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Harke, Jan Dirk / Kdnig, Ines

1-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019 Fr 08:00 - 10:00 Horsaal HS Bach
wdchentlich

Bachstrasse 18

15581 Einfihrung in die Phonetik und

Phonologie der deutschen Sprache
Allgemeine Angaben
Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Simpson, Adrian Paul / M.A. Brick, Christiane / Otto, Christina

zugeordnet zu Modul B-GSW-01
1-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019 Fr 08:00 - 09:00 Horsaal HS 6 -1012
wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3
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Kommentare

Die Vorlesung bietet das Elementarwissen fir Lautstruktur und Intonation der deutschen Sprache. Neben den phonetischen Grundlagen
fur Produktion und akustische Beschaffenheit des Sprachsignals gilt das besondere Augenmerk dem phonologischen System.

Bemerkungen

Das Modul 'Einfuhrung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

Anorganische Experimentalchemie fur Pharmazeuten
und Biochemiker (BBC 1.1, BBGW 1.1)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

3 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 150

Teilnehmer.

Dr. rer. nat. Krieck, Sven

BBC1.1, BBGW1.1

1-Gruppe

17.10.2018-08.02.2019
wochentlich

Mi 08:00 - 10:00

Horsaal 111
Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2018-08.02.2019
wochentlich

Fr 08:00 - 09:00

Horsaal 111
Am Steiger 3, Haus IV

12.12.2018-12.12.2018
Einzeltermin

Mi 08:00 - 10:00

Ersatztermin fir Faschingsvorlesung der Chemiker

13.02.2019-13.02.2019
Einzeltermin

Mi 10:00 - 12:00

Klausur

Horsaal 111
Am Steiger 3, Haus IV

14.03.2019-14.03.2019
Einzeltermin

Do 08:00 - 10:00

Nachklausur

Horsaal 111
Am Steiger 3, Haus IV

Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben

4 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 150

Teilnehmer.

Univ.Prof. Dr. Wannerer, Thomas

FMI-MA3023, FMI-MA7009

1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019  |Mi 10:00 - 12:00 Horsaal 120
wochentlich Frobelstieg 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 08:00 - 10:00 Horsaal 120
wochentlich Frobelstieg 1
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18988 Parallel Computing |

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 30 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr.-Ing. Blicker, Martin / Dr. Rostami, Mohammad Ali / Mieth, Markus / Buchwald, Chris
zugeordnet zu Modul FMI-IN5002, FMI-IN5002, FMI-IN0136
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019  |Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2.025

wochentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3

19.10.2018-08.02.2019 Fr 08:00 - 10:00 PC-Pool 410

wochentlich Ernst-Abbe-Platz 2

35638 Einflhrung in die Politikwissenschaft

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. May, Michael

zugeordnet zu Modul POL 100, POL 110, POL 110-1, POL 110-2

1-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Horsaal HS 3 -E018
wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3
01.02.2019-01.02.2019 Fr 10:00 - 12:00
Einzeltermin Klausur 1. Versuch
14.03.2019-14.03.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
Einzeltermin Carl-Zeil3-Stralle 3

Klausur 2. Versuch
Kommentare

Die Vorlesung macht die Erstsemesterstudierenden mit dem Charakter der Politikwissenschaft als Wissenschaft vertraut, fihrt in die
Geschichte des Faches und in die grundlegenden Begriffe, Konzepte und Probleme des Faches ein. Hinweis: ,Wer die erste Sitzung der
Lehrveranstaltung versdumt, ohne sich vorher schriftlich oder personlich zu entschuldigen, kann den Anspruch auf einen Platz in der LV

verlieren, wenn es mehr Interessenten als Platze gibt. Dies gilt ungeachtet der Platzzuweisung durch Friedolin und ist im Einklang mit der
grundséatzlichen Aufhebung der Anwesenheitspflicht.”

Bemerkungen
1. Klausurtermin; 01.02.2019, 10-12 Uhr, Ort wird noch bekannt gegeben 2. Klausurtermin: noch offen

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur

Hartmann, Jirgen (2012), Politische Theorie. Eine kritische Einfiihrung fur Studierende und Lehrende der Politikwissenschaft, 2. Aul,

Wiesbaden: VS Verlag fir Sozialwissenschaften. Patzelt, Werner J. (2013), Einfiihrung in die Politikwissenschaft. Grundriss des Faches
und studienbegleitende Orientierung, 7. Aufl., Passau: Rothe.
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13 Uhr bis 16 Uhr

Einfihrung in die Albanologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 10 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  N., N.

zugeordnet zu Modul BSOE 2.1, MSOE-AIb3

Kommentare
Die Veranstaltungsthemen werden nach Absprache festgelegt.

Bemerkungen

Alle Teilnehmer melden sich vor Vorlesungsbeginn bitte bei Frau Katrin Tépel tiber Mail (katrin.toepel@uni-jena.de) fur die Veranstaltung
an und teilen die Themenwiinsche mit. Master: MSOE-Alb 3

Empfohlene Literatur

wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben

10 Uhr bis 12 Uhr

Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,

Angew. Informatik, Bioinformatik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. math. King, Simon

zugeordnet zu Modul FMI-MA0022

1-Gruppe 15.10.2018-04.02.2019  [Mo 14:00 - 16:00 Horsaal 120
wdchentlich Frobelstieg 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 11:00 - 12:00 Horsaal 120
wochentlich Frobelstieg 1

152977 Kirchen- und Theologiegeschichte IV (Vom

Konfessionellen Zeitalter bis zur Aufklarung)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 20 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Spehr, Christopher

zugeordnet zu Modul The L49, The L44, The L48, The ASQL, The L45, The L10, The B10, The L11, The L11.1, The M20, The
ASQ2, The ASQ3
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1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 104
wdchentlich August-Bebel-Stralle 4
19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 104
wdchentlich August-Bebel-StraRe 4

Kommentare

Die Vorlesung befasst sich mit Kirche und Theologie in der Zeit vom Augsburger Religionsfrieden (1555) bis zur Franzdsischen
Revolution (1789). Sie erschlief3t die fiur den neuzeitlichen Protestantismus grundlegenden Epochen des konfessionellen Zeitalters,
des Pietismus und der Aufklarung. Bedeutende Personen werden dabei ebenso verlebendigt wie historisch zentrale Ereignisse und
theologiegeschichtlich relevante Lehrentfaltungen thematisiert.

Bemerkungen

Arbeitsaufwand: Intensive Vor- und Nacharbeit, ca. 2 Std.

Nachweise
Klausur; mindliche Prifung Module: Staatsprifungsmodule: The L44, The L45, The L48, The L49, DA KG, DB KG, The B10, The KG/ST
2, The M20, The ASQ2, The ASQ 3, The L10, The L11, The L11.1, The ASQ1
Empfohlene Literatur

Volker Leppin (Hg.), Reformation, Neukirchen-Vluyn 2005 (Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen 11I) — Martin Greschat (Hg.),
Vom Konfessionalismus zur Moderne, Neukirchen-Viuyn 1997 (Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen 1) — Wolf-Dieter Hauschild,
Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte. Bd. 2: Reformation und Neuzeit, Gutersloh 32005.

153389 Strafrecht Il - Besonderer Tell

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 200 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Schramm, Edward / Richter, Petra
1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-ZeiR-StraRRe 3
19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
wdchentlich Carl-Zeil3-Stralle 3

Experimentalphysik flr Biologen,
Ernahrungs- und Biogeowissenschatftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 540 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 540
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  aplProf Dr. Wendler, Elke

zugeordnet zu Modul BBC1.3, BE1.1, BB2.1, BC1.3, BEW1G5, BBGW1.2, BBGW1.2

0-Gruppe 17.10.2018-08.02.2019 Mi 11:00 - 13:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 11:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1
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22693 Einflhrung in die Englische Fachdidaktik

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengré3e: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. Dowthwaite, James

zugeordnet zu Modul LA.AA.FDO1

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 4.119 Dowthwaite, J.
wochentlich Carl-Zei3-Stral3e 3

2-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2.022 Dowthwaite, J.
wochentlich Carl-ZeiRR-Stral3e 3

Kommentare

The introductory course is designed to provide an overview of basic theories, models, and key terms in the field of teaching English as a
foreign language (TEFL). During the course we will not only discuss the theoretical approaches to teaching and learning English, but also
look at practical examples and case studies considering how certain theories and methods can be implemented in a classroom. Among
the topics presented and discussed in the course are: « history of teaching English as a foreign language  neighbouring disciplines and
their influence on TEFL « teaching and learning vocabulary and grammar  didactic concepts concerning literature, culture and media ¢
curricula and educational standards ¢ course books and other teaching/ learning-material  lesson design « evaluation This course supports
students in the acquisition of professional knowledge concerning EFL didactics and pedagogical expertise. On the basis of a theoretical
foundation participants are encouraged to develop reflective competence concerning these pedagogical options and didactic concepts.
Furthermore, students will have the chance to design, present, and analyze exemplary classroom activities.

Bemerkungen

Successful participation in "Introduction to Teaching English” and passing the final exam is the precondition for enrolment in any of the
seminars of the Aufbaumodul LA.AA.FDO02 'Theorie und Praxis des Englischunterrichts'.

Nachweise
Klausur, 90 min.

Empfohlene Literatur
Grimm, Nancy; Michael Meyer & Laurenz Volkmann (2015). Teaching English. Tubingen: Narr.

36921 Sudkaukasische Sprachen (Modul

Kaukasische Sprachen, Teil I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengrofRe: 10 Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Akad.R. Dr. habil. Forker, Diana
zugeordnet zu Modul Kauk-MA-1, Kauk-MA-1
0-Gruppe 16.10.2018-08.02.2019  [Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 101
wochentlich Jenergasse 8
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Kommentare
Es sollen beide Teile dieses Moduls belegt werden um 10 Leistungsnachweis zu erwerben.

Bemerkungen

Die Veranstaltung wird von Frau Dr. Diana Forker gefuhrt. Die Veranstaltung findet ab der zweiten Vorlesungswoche im Raum 101,
Jenergasse 8 statt.

Nachweise
Hausarbeit

45319 Romanische Morphologie

Allgemeine Angaben

Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr.phil.habil. Burdy, Philipp

zugeordnet zu Modul LRomS-MPG, LRomS-SPG, LRomI-SPG, LRomI-MPG, MRom-MMS2, MRom-ROS5, MRom-ROS4, MRom-

ROS3, BRomS-S2, LRomF-MPR, LRomF-SPR, BRomF-S2, LRomF-MPG, LRomF-SPG, BRomI-S2, MRom-
KW

1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 12:00 - 13:30 Seminarraum 3.006 Burdy, P.
wochentlich s.t. Carl-Zeil3-StralRe 3

Kommentare

Die morphologische Analyse beschéftigt sich mit der inneren Struktur von Wértern und umfasst damit sowohl die Flexion als auch

die Wortbildung. Die Vorlesung dient einer Einfiihrung in die Flexions- und Wortbildungslehre der romanischen Sprachen unter
Berucksichtigung sprachhistorischer Fragestellungen.

Empfohlene Literatur

Alvar, Manuel/Pottier, Bernard, Morfologia histérica del Espafiol, Madrid 1993.Lausberg, Heinrich, Romanische Sprachwissenschaft, Bd.
3: Formenlehre, Berlin 21972.Paulikat, Frank, Wortbildung des heutigen Franzésisch, Berlin 2017.Rainer, Franz/Grossmann, Maria (Hgg.),
La formazione delle parole in italiano, Tubingen 2004.Rainer, Franz, Spanische Wortbildungslehre, Tubingen 1993.Grammatica storica
della lingua italiana e dei suoi dialetti, vol. 2: Morfologia, vol. 3: Sintassi e formazione delle parole, Torino 1969. Schpak-Dolt, Nikolaus,

Einflhrung in die franzdsische Morphologie, Berlin 32010.Schpak-Dolt, Nikolaus, Einfiihrung in die Morphologie des Spanischen, Berlin
22012.Seewald, Uta, Morphologie des Italienischen, Tibingen 1996.

63958 Umweltchemie | (BC 5.5.4)

Allgemeine Angaben
Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Balducci, Andrea / Dr. rer. nat. Vitz, Jirgen

zugeordnet zu Modul BC5.5.4

1-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019 Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 3
wdchentlich Humboldtstral3e 8
19.10.2018-08.02.2019 Fr 13:00 - 14:00 Seminarraum SR 3
wochentlich Humboldtstrale 8
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Das literarische Weimar von Goethe bis Nietzsche
Allgemeine Angaben
2 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 100

Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  PD Dr. Péthe, Angelika

zugeordnet zu Modul M-GLW-NDL1, B-GLW-09-1, M-GLW-NDL2, B-GLW-09-2, M-GLW-NDL3, B-GLW-08-1, M-GLW-NDL4
0-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019 Fr 12:15-13:45 Horsaal 144
wochentlich Flrstengraben 1

Kommentare

1900 stirbt in Weimar Friedrich Nietzsche. Der kleine Ort an der llm inmitten der reichen Kulturlandschaft Thiringen hat bis dahin 150
Jahre lang Literaturgeschichte geschrieben, von der klassisch-romantischen Epoche bis zu wichtigen Leistungen des 19. Jahrhunderts

— verklarend spricht man vom ,Goldenen” und ,Silbernen” Zeitalter Weimars. Die Vorlesung beginnt mit einer Untersuchung des
Goetheschen Spatwerks im Kontext der Literaturentwicklung, auch der sozialen, kulturellen und kommunikativen Bedingungen am Hofe
Carl Augusts und in der Stadt Weimar. Ein Schwerpunkt ist die Tatigkeit des Weimarer Theaters, im 19. Jahrhundert gipfelnd in den
groRen Wagner-Auffihrungen und in der Inszenierung bedeutender Werke Friedrich Hebbels. Die Versuche, nach Goethes Tod noch
einmal einen Musenhof in Weimar zu etablieren, werden in der Vorlesung analysiert, wichtige Autoren — Fallersleben, Gutzkow, Scheffel —
sind in ihrem Werk und in ihrer Leistung ebenso zu beachten wie Regressives, Skurriles und Provinzielles. Weimar ist Begegnungsstatte
weltbekannter Dichter und Kiinstler, hier wird Musikgeschichte geschrieben, aber auch Politik gemacht. Weimar ist ,Gedenkstéatte”,

von hier gehen neue Konzepte aus. Die Vorlesung erdrtert das literarische Weimar in seinen kulturgeschichtlichen Beziigen bis in das
grinderzeitliche Deutschland.

Bemerkungen
V —NDL V.1, NDL VI.1/2, M-GLW-NDL 1/2/3/4

16261 Atome und Molekiile |

Allgemeine Angaben

Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengroRe: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Spielmann, Christian

zugeordnet zu Modul PAFBE311

0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019  |Do 12:00 - 14:00 Horsaal 215
wochentlich Max-Wien-Platz 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 12:00 - 14:00 Horsaal 215
wdchentlich Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Atomphysik Kernphysik

Empfohlene Literatur
Empfohlene Literatur:Lehrbiicher der Experimentalphysik, wie: Berkeley Physik Kurs (Vieweg),Experimentalphysik | - IV / Demtroder

(Springer)Physik | - IV / Dransfeld, Kienle, Kalvius (Oldenbourg)Physik / Gertsen (Springer),Physik / Tipler (Spektrum)Physik fur
Hochschulanfanger / Wegener (Teubner)
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o’ Anorganische/ Allgemeine Chemie | (BC 1.1, C-LA 101)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Robl, Christian / Dr. Fischer, Reinald

zugeordnet zu Modul

101, BC1.1

1-Gruppe

16.10.2018-08.02.2019
wochentlich

Di 10:00 - 12:00

Horsaal 111
Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2018-08.02.2019

Fr 12:00 - 14:00

Horsaal 111

wdchentlich Am Steiger 3, Haus IV

13.02.2019-13.02.2019 Mi 08:00 - 10:00 Horsaal 111

Einzeltermin Am Steiger 3, Haus IV
Klausur

15.03.2019-15.03.2019 Fr 10:00 - 12:00 Horsaal 111

Einzeltermin Am Steiger 3, Haus IV

Nachklausur

Art der Veranstaltung Seminar

Einflhrung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale GruppengréRe: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Dr. Dowthwaite, James

zugeordnet zu Modul LA.AA.FDO1

1-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 4.119 Dowthwaite, J.
wochentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3

2-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019 Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2.022 Dowthwaite, J.
wochentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3

Kommentare

The introductory course is designed to provide an overview of basic theories, models, and key terms in the field of teaching English as a
foreign language (TEFL). During the course we will not only discuss the theoretical approaches to teaching and learning English, but also
look at practical examples and case studies considering how certain theories and methods can be implemented in a classroom. Among
the topics presented and discussed in the course are: « history of teaching English as a foreign language ¢ neighbouring disciplines and
their influence on TEFL « teaching and learning vocabulary and grammar  didactic concepts concerning literature, culture and media
curricula and educational standards ¢ course books and other teaching/ learning-material  lesson design « evaluation This course supports
students in the acquisition of professional knowledge concerning EFL didactics and pedagogical expertise. On the basis of a theoretical
foundation participants are encouraged to develop reflective competence concerning these pedagogical options and didactic concepts.
Furthermore, students will have the chance to design, present, and analyze exemplary classroom activities.

Bemerkungen

Successful participation in "Introduction to Teaching English” and passing the final exam is the precondition for enrolment in any of the
seminars of the Aufbaumodul LA.AA.FDO02 'Theorie und Praxis des Englischunterrichts'.

Nachweise

Klausur, 90 min.

Empfohlene Literatur
Grimm, Nancy; Michael Meyer & Laurenz Volkmann (2015). Teaching English. Tubingen: Narr.
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Basismodul Buchfiihrung

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

Allgemeine Angaben

Vorlesung/Ubung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 450
Teilnehmer.

Univ.Prof. Dr. Hifner, Bernd / M.Sc. Meyer, Iris

zugeordnet zu Modul BW 15.1-MP

0-Gruppe 18.10.2018-13.12.2018 Do 14:00 - 16:00 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-Zei3-Strale 3
18.10.2018-13.12.2018 Do 16:00 - 18:00 Horsaal HS 2 -E012
wdchentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3
19.10.2018-14.12.2018 Fr 12:00 - 14:00 Horsaal HS 2 -E012
wochentlich Carl-Zeil3-Stral3e 3
08.12.2018-08.12.2018 Sa 08:00 - 12:00 Horsaal HS 2 -E012
Einzeltermin Carl-Zei3-Strale 3

Bemerkungen

konkreter Ablaufplan vgl. Homepage des Lehrstuhls Prof. Hiifner (www.wiwi.uni-jena.de) bzw. Moodle-Raum

Allgemeine Botanik

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten

Allgemeine Angaben

Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 200
Teilnehmer.

Univ.Prof. Dr. Mittag, Maria

zugeordnet zu Modul BBC1.6, BB1.4

0-Gruppe 18.10.2018-07.02.2019  |Do 08:00 - 10:00 Horsaal E001
wdchentlich Am Planetarium 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 12:00 - 13:00 Horsaal EO01
wochentlich Am Planetarium 1

6549

Allgemeine Okologie (BB2.5, LBio-Oko,
BEBW3, GEOG264, FMI-BIO035, BBGW3.1)

Art der Veranstaltung

Belegpflicht

Zugeordnete Dozenten
zugeordnet zu Modul

Allgemeine Angaben
Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fiir: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengréf3e: 180
Teilnehmer.

Univ.Prof. Dr. Halle, Stefan

GEOG 264, GEO 264, BEBW 3, LBio-Oko, BB2.5, FMI-BI0035, Ok NF 1, LBio-SSP-G, LBio-SMP-G, LBio-
SMP-R, LBio-SSP-R, BBGW3.1, MUC1.5.2

Seite 190
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1-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 13:00 - 14:00 Horsaal E017
wochentlich ErbertstraRe 1
19.10.2018-08.02.2019 Fr 12:00 - 14:00 Horsaal E017
wdchentlich Erbertstrale 1

14 Uhr bis 16 Uhr

Biomaterialien und Medizintechnik

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch fur: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengrof3e: O Teilnehmer.
Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter
zugeordnet zu Modul PAFWWO008
0-Gruppe 17.10.2018-06.02.2019 Mi 16:30 - 18:00 Horsaal HS E032
wochentlich Lobdergraben 32
19.10.2018-08.02.2019 Fr 14:00 - 16:00 Horsaal HS E032
waochentlich Lobdergraben 32

Kommentare

- Materialien in der Medizin: eine Einfiihrung - Werkstoffklassen, Struktur und Eigenschaften - ein Uberblick - Einsatz von Metallen,
Keramik, Polymeren und Kompositen als Implantate in der Medizin - Orale Biomaterialien - Polymere und Biokeramik - Biologische
Materialien - Fallstudie Endoprothese - Drug Delivery Systeme - Biologische, biochemische und medizinische Grundlagen der
Biomaterialwissenschaft - Aus Forschung und &arztlicher/zahnérztlicher Praxis: Anwendung von Implantaten - Host reaction: biologische
Reaktion auf Implantate - Testmethoden fur Biomaterialien - Tissue Engineering - Hospitation im OP

45541 Einfihrung in die Bodenkunde
(BGEO3.5.2) , Bodenkunde | (BBGW3.3)

Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale GruppengroRe: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten  Univ.Prof. Dr. Dr. Totsche, Kai Uwe / Voigt, Ina

zugeordnet zu Modul BGEO3.5.2, BBGW3.3
0-Gruppe 19.10.2018-08.02.2019 Fr 14:00 - 16:00 Horsaal H114 Totsche, K.
wdchentlich Burgweg 11
22.02.2019-22.02.2019 Fr 14:00-16:30 Hoérsaal-H114 Termin fallt aus !  Totsche, K.
. .
Klausur!

Kommentare
Anmeldung zum Modul: Uber Modulanmeldeschein (papierhaft)

Stand (Druck) 15.10.2018
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Seite 192 Nummernregister

Veranstaltungs- Seite Veranstaltungs- Seite Veranstaltungs- Seite

N ummern- -nummer -nummer -nummer
: . 128270 74 152364 109 153406 85
re g 1S t er. 128270 76 152365 45 153406 181
128270 78 152365 131 153429 85
M ehr fachnennungen 139017 39 152376 8 153429 179
maglich (entsprechend der 139017 152 152376 115 153431 85
Haufigkeit des Auftretens 140112 54 152655 89 153431 145
140233 17 152656 89 153438 86
Veranstaltungs- Seite 140233 168 152656 174 153438 98
-nummer 140236 18 15266 63 153445 86
100805 22 140236 97 15266 105 153445 117
100806 23 140249 18 15266 184 153445 171
100806 133 140249 120 152713 90 153446 86
100807 2% 140252 19 152713 155 153446 102
100809 2% 140252 135 152715 91 153448 87
100809 112 140285 19 152715 115 153448 175
100811 o5 140285 114 152716 91 153452 87
100812 o5 140286 20 152716 170 153452 105
100812 124 140286 142 152719 46 153467 87
100984 26 140287 20 152719 136 153467 164
100984 126 140287 101 152720 47 153468 87
101097 38 140289 21 152720 147 153468 138
101097 134 140289 151 152721 47 153471 88
101411 33 146542 12 152721 147 153471 108
101411 108 146542 162 152722 48 153472 88
101414 35 146552 13 152722 188 153472 149
101414 161 146552 169 152723 48 15367 62
101414 180 15080 51 152723 163 15367 102
102613 26 15106 51 152724 49 15367 117
102613 150 15106 155 152724 116 153672 31
10281 79 15122 51 152783 49 153672 153
10281 154 15126 52 152783 101 153673 31
107453 127 15126 124 152795 50 153674 31
113001 26 15130 63 152795 102 153675 32
113001 162 15130 121 152798 92 153676 32
113003 27 15130 130 152798 136 153677 32
113003 112 15150 67 152799 93 153678 33
113004 27 15150 130 152799 144 153678 117
113004 128 15150 181 152800 94 153679 33
113062 40 152208 60 152800 148 153679 97
113062 174 152208 114 152977 94 15556 9
113296 14 152209 61 152977 137 15556 160
113296 146 152209 121 152977 184 15581 34
113392 14 152221 61 152988 95 15581 181
113392 153 152221 147 152988 156 16261 66
114535 55 152223 61 15304 59 16261 110
114535 141 152223 169 15304 124 16261 188
119167 40 152343 88 153159 50 16914 70
119167 129 152343 135 153159 98 16914 125
125651 39 152357 41 153331 21 16972 70
125651 107 152357 170 153331 163 16972 151
12720 79 152358 42 153388 84 16972 191
12720 155 152358 142 153388 157 17049 68
127250 55 152363 43 153389 85 17049 157
127250 113 152363 107 153389 163 17094 72

128270 71 152364 44 153389 185 17094 118



Veranstaltungs- Seite
-nummer

17094 189
17164 72
17164 131
17164 182
17356 74
17398 74
17425 75
17490 75
17599 79
17599 121
17620 80
17620 110
17785 52
17785 153
17791 66
17791 110
17791 157
17794 68
17794 103
17873 5
17873 158
18020 122
18256 69
18256 98
18256 122
18259 67
18259 80
18259 141
18259 185
18263 69
18263 175
18947 62
18947 123
18954 63
18954 138
18954 182
189861 64
189861 176
18988 65
18988 171
18988 183
19072 62
19072 99
19072 164
19215 65
22693 36
22693 186
22693 189
26192 53
26192 179
30862 34
30862 154
35265 71
35595 35
35595 151

35615 5

Veranstaltungs- Seite
-nummer

35615 176
35615 190
35617 5
35617 111
35617 132
35618 6
35618 99
35619 6
35619 145
35619 172
35638 54
35638 183
36469 64
36469 123
36469 172
36618 14
36618 164
36619 103
36621 15
36621 125
36921 27
36921 186
37200 28
37200 173
37614 80
37614 99
37677 36
37677 158
37677 165
45038 73
45038 96
45319 38
45319 187
45344 28
45344 149
45373 76
45373 105
45522 77
45522 127
45531 77
45531 138
45541 77
45541 191
45577 78
45577 111
45826 53
45826 103
45866 177
46327 7
46327 152
46334 7
46334 106
46456 60
46456 167
46463 60
46463 100

Veranstaltungs- Seite
-nummer

46509 7
46509 123
46536 81
46536 160
46536 190
50023 78
50023 104
50692 104
50808 29
50808 180
50810 29
50810 184
63958 73
63958 187
64174 29
64174 173
64280 13
64280 15
64280 128
64352 30
64352 177
64566 30
64566 129
65463 81
65463 161
6549 81
6549 145
6549 190
6566 82
6566 150
70493 22
70493 139
70517 16
70517 167
71004 15
71004 118
7265 82
7265 132
7279 82
7279 112
7523 83
76123 56
76123 128
76400 8
76400 119
76507 9
76507 120
76735 65
76735 133
77123 17
77123 139
77934 83
77934 179
88646 10
88646 133
88661 10

Seite 193

Veranstaltungs- Seite

-nummer

88661 126
88908 11
88908 140
88932 57
88932 178
88943 58
88943 167
8945 84
8945 178
8956 84
8977 84
8984 84
8984 96
90136 83
90136 174
90228 83
90228 150
94887 11
94887 146
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Veranstaltungstitel:

M ehrfachnennungen méglich (entsprechend der Haufigkeit
des Auftretensim Vorlesungsver zeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik) 62
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik) 102
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik) 117
Allgemeine Botanik 81
Allgemeine Botanik 160
Allgemeine Botanik 190
Allgemeine Okologie (BB2.5, LBio-Oko, BEBW3,
GEOG264, FMI-BI0035, BBGW3.1) 81
Allgemeine Okologie (BB2.5, LBio-Oko, BEBW3,
GEOG264, FMI-BI0035, BBGW3.1) 145
Allgemeine Okologie (BB2.5, LBio-Oko, BEBW3,
GEOG264, FMI-BI0035, BBGW3.1) 190
Allgemeines Verwaltungsrecht 87
Allgemeines Verwaltungsrecht 105
Alltag, Kultur und Lebensweise. Einfihrung in die

V olkskunde/Empirische Kulturwissenschaft 41
Alltag, Kultur und Lebensweise. Einfihrung in die

V olkskunde/Empirische Kulturwissenschaft 170
Altere griechische Redner 11
Altere griechische Redner 146
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik,
Physik) 62
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik,
Physik) 99
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik,
Physik) 164
Analysis 1 (Lehramt Gymnasium) 62
Analysis 1 (Lehramt Gymnasium) 123

Anatomie, Physiologie, Biochemie, Immunologie,
Entwicklungsbiologie (Vorlesung Sportmedizin BA 1) 53
Anatomie, Physiologie, Biochemie, Immunologie,
Entwicklungsbiologie (Vorlesung SportmedizinBA 1) 103

Anatomie | 83
Anna Achmatova 24
Anorganische/ Allgemeine Chemiel (BC 1.1, C-LA

101) 72
Anorganische/ Allgemeine Chemiel (BC 1.1, C-LA

101) 118
Anorganische/ Allgemeine Chemiel (BC 1.1, C-LA

101) 189
Anorganische Experimental chemie fir Pharmazeuten

und Biochemiker (BBC 1.1, BBGW 1.1) 72
Anorganische Experimental chemie fir Pharmazeuten

und Biochemiker (BBC 1.1, BBGW 1.1) 131
Anorganische Experimental chemie fir Pharmazeuten

und Biochemiker (BBC 1.1, BBGW 1.1) 182
Arab 1.3 Grundlagen des Islams 14

Arab 1.3 Grundlagen des Islams 146

Veranstaltungstitelregister

Veranstaltungtitel Seite
Arab 2.5 Sprach- und kulturgeschichtliche Grundlagen

der Arabistik 14
Arab 2.5 Sprach- und kulturgeschichtliche Grundlagen

der Arabistik 153
Aspekte der stidslawischen Avantgarde 27
Aspekte der stidslawischen Avantgarde 128
Atome und Molekdle | 66
Atome und Molekdle | 110
Atome und Molekdle | 188
Avantgarde und Politik 39
Avantgarde und Politik 107
Basismodul Buchfiihrung 5
Basismodul Buchfiihrung 176
Basismodul Buchfiihrung 190
Basismodul Einfuhrung in die BWL 7
Basismodul Einfuhrung in die BWL 123
Basismodul Einfuhrung in die VWL 6
Basismodul Einfuhrung in die VWL 145
Basismodul Einfuhrung in die VWL 172
Basismodul Finanzwissenschaft 7
Basismodul Finanzwissenschaft 106
Basismodul Grundlagen des Marketing-Management 7
Basismodul Grundlagen des Marketing-Management 152
Basismodul Mathematik A 5
Basismodul Mathematik A 158
Basismodul Mikrodkonomik 8
Basismodul Mikrodkonomik 119
Basismodul Operations Management 6
Basismodul Operations Management 99
Basismodul Rechnungslegung und Controlling 5
Basismodul Rechnungslegung und Controlling 111
Basismodul Rechnungslegung und Controlling 132
Begnadeter Sanger, verzweifelter Liebhaber, tragisches
Opfer: Orpheus auf der Opernbiihne des 17. und 18.
Jahrhunderts 31
BGB - Allgemeiner Teil 86
BGB - Allgemeiner Tell 117
BGB - Allgemeiner Tell 171

Bibelrezeption an Hohepunkten der Kirchengeschichte 95
Bibelrezeption an Hohepunkten der Kirchengeschichte 156

Biomaterialien und Medizintechnik 70
Biomaterialien und Medizintechnik 151
Biomaterialien und Medizintechnik 191
Biomineralogie (MMINPQO3; ex: MMINL1.3;

MBGW1.2) 177
Chemiel (Allgemeine und Anorganische Chemie) 68
Chemiel (Allgemeine und Anorganische Chemie) 157
Christliche Mission und politische Expansion im friihen
Mittelalter 17
Christliche Mission und politische Expansion im friihen
Mittelalter 168
Das"lange" 19. Jahrhundert: Tell 11 (1815-1848/49) 20
Das"lange" 19. Jahrhundert: Tell 11 (1815-1848/49) 142
Das literarische Weimar von Goethe bis Nietzsche 48
Das literarische Weimar von Goethe bis Nietzsche 188
Das Silberne Zeitalter im européi schen Kontext 22
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Veranstaltungtitel Seite Veranstaltungtitel Seite
Der Hinduismus - vorgestellt anhand von Quellentexten Einfuhrung in die mittelalterliche Kirchengeschichte,

und Bildmaterial 93 insbesondere Thuringens 18
Der Hinduismus - vorgestellt anhand von Quellentexten Einfuhrung in die mittelalterliche Kirchengeschichte,

und Bildmaterial 144 insbesondere Thuringens 97
Deutsch-judische Geschichte im 19. Jahrhundert - Einfuhrung in die mittellateinische Philologie 10
einschliefdlich der Geschichte der Emigration deutscher Einfuhrung in die mittellateinische Philologie 126
Juden in die USA, Teil 2 19 Einfihrung in die Phonetik und Phonologie der
Deutsch-judische Geschichte im 19. Jahrhundert - deutschen Sprache 34
einschliefdlich der Geschichte der Emigration deutscher Einfihrung in die Phonetik und Phonologie der

Juden in die USA, Teil 2 114 deutschen Sprache 181
Die Ptoleméer 11 9 Einfuhrung in die Politikwissenschaft 54
Die Ptoleméer 11 120 Einfuhrung in die Politikwissenschaft 183
Die Samuel biicher 89 Einfuhrung in die Rechtswissenschaft 87
Die Samuel biicher 174 Einfuhrung in die Rechtswissenschaft 138
Die USA und der Erste Weltkrieg 21 Einfihrung in die Sprachwissenschaft fur Slawisten 25
Die USA und der Erste Weltkrieg 163 Einfuhrung in die Stidosteuropastudien 29
EinfUhrung in das Alte Testament I1. Die ,, poetischen Einfuhrung in die Stidosteuropastudien 173
und prophetischen Bicher” 89 Einfihrung in die stidslawische Sprach- und

EinfUhrung in das Alte Testament I1. Die ,, poetischen Kulturwissenschaft 28
und prophetischen Bicher” 143 Einfihrung in die stidslawische Sprach- und

EinfUhrung in die Albanologie 29 Kulturwissenschaft 149
EinfUhrung in die Albanologie 184 EinfUhrung in die Urgeschichte 103
EinfUhrung in die 8ltere deutsche Literatur 49 EinfUhrung in die Vorgeschichte 14
EinfUhrung in die 8ltere deutsche Literatur 101 EinfUhrung in die Vorgeschichte 164
EinfUhrung in die Astronomie 69 Einfuhrung in die Weltreligionen 94
EinfUhrung in die Astronomie 175 Einfuhrung in die Weltreligionen 148
EinfUhrung in die Biomechanik 51 Einfuhrung in Digital Humanities: Grundlagen der
EinfUhrung in die Biomechanik 155 Informatisierung der Geisteswissenschaften 127
EinfUhrung in die Bodenkunde (BGEO3.5.2) , Elementare Geometrie 63
Bodenkunde | (BBGW3.3) 77 Elementare Geometrie 121
EinfUhrung in die Bodenkunde (BGEO3.5.2) , Elementare Geometrie 130
Bodenkunde | (BBGW3.3) 191 Empirische Forschungsmethoden 60
EinfUhrung in die Englische Fachdidaktik 36 Empirische Forschungsmethoden 100
EinfUhrung in die Englische Fachdidaktik 186 Epochen der polnischen Literatur 23
EinfUhrung in die Englische Fachdidaktik 189 Epochen der polnischen Literatur 133
EinfUhrung in die Entwicklungspsychologie | 59 Ethnisierung und Politisierung von Mundarten auf dem
EinfUhrung in die Entwicklungspsychologie | 124 Balkan 26
EinfUhrung in die Fachdidaktik Deutsch 50 Ethnisierung und Politisierung von Mundarten auf dem
EinfUhrung in die Fachdidaktik Deutsch 98 Balkan 150
EinfUhrung in die Frihgeschichte 15 Européi sche Kulturgeschichte 45
EinfUhrung in die Frihgeschichte 125 Européi sche Kulturgeschichte 131
Einfihrung in die Geowissenschaften (BGEOL.1, Experimental physik fur Biologen, Erndhrungs- und
BBGWL1.3, Geo261, BA EF Geologie: BGEO1.1.A) 76 Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und

Einfihrung in die Geowissenschaften (BGEOL.1,
BBGW1.3, Geo261, BA EF Geologie: BGEO1.1.A) 105

EinfUhrung in die Kaukasiologie 28
EinfUhrung in die Kaukasiologie 173
Einfihrung in die Kinder- und Jugendliteratur 49
Einfihrung in die Kinder- und Jugendliteratur 116
Einfihrung in die linguistischen Grundkenntnisse 30
Einfihrung in die linguistischen Grundkenntnisse 129
EinfUhrung in die Literaturwissenschaft 26
EinfUhrung in die Literaturwissenschaft 162
EinfUhrung in die Literaturwissenschaft fir

Stdslawisten 26
EinfUhrung in die Literaturwissenschaft fir

Stdslawisten 126

Biochemiker 67
Experimental physik fur Biologen, Erndhrungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 80
Experimental physik fur Biologen, Erndhrungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 141
Experimental physik fur Biologen, Erndhrungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und

Biochemiker 185
Experimental physik 1: Mechanik, Warmelehre (B.Sc.
Geowiss. und B.Sc. Werkstoffwiss.) 69

Experimental physik 1: Mechanik, Warmelehre (B.Sc.
Geowiss. und B.Sc. Werkstoffwiss.) 98
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Veranstaltungtitel

Experimental physik 1: Mechanik, Warmelehre (B.Sc.
Geowiss. und B.Sc. Werkstoffwiss.)

Film und Gesellschaft: Italien

Film und Gesellschaft: Italien

Franzosische und italienische Romantik
Franzosische und italienische Romantik
Fundamente der deutschen Rechtschreibung
Fundamente der deutschen Rechtschreibung
Genesis

Genesis

Genetik (BB2.4, BBC2.3, LBio-Ge, BEBW5, FMI-
BI10026, MCB.B4)

Genetik (BB2.4, BBC2.3, LBio-Ge, BEBW5, FMI-
BI10026, MCB.B4)

GEOG 111 - Einfuhrung in die Geoinformatik / GEO
445 Geo-Methodik 11

GEOG 121 - Einfuhrung in die Wirtschafts- und
Sozialgeographie / GEOG 122 - Einfuhrung in die
Humangeographie

GEOG 131-Physische Geographie und Bodenkunde:
Atmosphére, Hydrosphére, Biosphére

GEOG 142 Einfuhrung in die Statistik

GEOG 143 - Kartographie / GEO 245 - Geo-Methodik
I

Geologische Karten (BGEOL.2)

Geologische Karten (BGEOL.2)

Geschichte der russischen Literatur

Geschichte der russischen Literatur

Geschichte des Alten Orient |

Geschichte des Alten Orient |

Geschichte des Alten Orient |

Geschichte des Jazz 11 (ab 1945)

Geschichte des Jazz 11 (ab 1945)

Geschichte des Judentumsin der Zeit des Zweiten
Tempels (Geschichte Israels 1)

Geschichte des Judentumsin der Zeit des Zweiten
Tempels (Geschichte Israels 1)

Geschichte Frankreichs seit 1880

Geschichte Frankreichs seit 1880

Globale Interaktion und européische Expansion in der
Frihen Neuzeit

Globale Interaktion und européische Expansion in der
Frihen Neuzeit

Grundfragen der Literaturwissenschaft

Grundfragen der Literaturwissenschaft

Grundfragen der Religionspadagogik

Grundfragen der Religionspadagogik

Grundkurs Experimental physik I: Mechanik/
Wérmelehre

Grundkurs Experimental physik I: Mechanik/
Wérmelehre

Grundkurs Experimental physik I: Mechanik/
Wérmelehre

Grundkurs Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
Grundkurs Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
Grundkurs Kulturgeschichte

Grundkurs Kulturgeschichte

Veranstaltungstitelregister

Seite Veranstaltungtitel
Grundkurs Mittelalter (500-1500) mit zugehorigem
122 Dozententutorium
40 Grundkurs Mittelalter (500-1500) mit zugehorigem
129 Dozententutorium
38 Grundlagen der deutschen Grammatik (zu "Satz ")
134 Grundlagen der deutschen Grammatik (zu "Satz ")
35 Grundlagen der Ernghrung (BEW1G8, BEBW?7)
151 Grundlagen der Ernghrung (BEW1G8, BEBW?7)

91 Grundlagen der Mediendkonomie - KW-P-MEDOK
170 Grundlagen der Mediendkonomie - KW-P-MEDOK
Grundlagen der Neurobiologie (BBC3.A14)

79 Grundlagen der Neurobiologie (BBC3.A14)
Grundlagen der Sportgeschichte
155 Grundlagen der Sportgeschichte
Grundlagen der Sportmotorik
71 Grundlagen der Sportmotorik
Grundlagen der Sportoekonomie
Grundlagen der Technischen Informatik
75 Grundlagen der Technischen Informatik
Grundlagen der Technischen Informatik
74 Grundlagen historischen Lernens. Einfuhrung in die
74 Geschi chtsdidaktik
Grundlagen historischen Lernens. Einfuhrung in die
75 Geschi chtsdidaktik
77 Grundlagen informatischer Problemldsung -
127 Algorithmische Probleml6sung
27 Grundlagen informatischer Problemldsung -
112 Algorithmische Probleml6sung
13 Grundlagen informatischer Probleml6sung - Grundlagen
15 der Programmierung
128 Grundlagen informatischer Probleml6sung - Grundlagen
31 der Programmierung
153 Grundlagen medialer Kommunikation - KW-P-GK
Grundlagen medialer Kommunikation - KW-P-GK
91 Grundlagen und Methoden der empirischen
Sozialforschung
115 Grundlagen und Methoden der empirischen
18 Sozialforschung
120 Grundlagen Werkstoffwissenschaft |
Grundlagen Werkstoffwissenschaft |
22 Grundzuige der mittelalterlichen und der
frihneuzeitlichen Rechtsgeschichte
139 Grundzuige der mittelalterlichen und der
47 frihneuzeitlichen Rechtsgeschichte
147 Grundziige der Rechtstheorie und Rechtssoziologie
88 einschliefdlich Methodenlehre
135 Grundziige der Rechtstheorie und Rechtssoziologie
einschliefdlich Methodenlehre
66 Grundzilige der romischen Rechtsgeschichte
einschlief3lich der européi schen Privatrechtsgeschichte
110 Grundzilige der romischen Rechtsgeschichte
einschlief3lich der européi schen Privatrechtsgeschichte
157 Grundziige des Kommunalrechts
16 Grundziige des Kommunalrechts
167 Grundzlige des Strafprozessrechts
43 Grundzlige des Strafprozessrechts
107

15

118

154
83
150
60
114
83
174
53
179
52
153
51

123
172

17

139

176
65
133
61
121
58
167
70
125
88
108
87
175
85
181
85
179

157



Veranstaltungtitel Seite

Seite 197

Veranstaltungtitel

Heilige Zeit: Dieinterkulturelle und theol ogische

Bedeutung des Kalenders in Judentum, Christentum und
Islam 92
Heilige Zeit: Dieinterkulturelle und theol ogische
Bedeutung des Kalenders in Judentum, Christentum und
Islam

Heimat, Fremde, Heimatl osigkeit. Herausforderungen in
Zeiten von Globalisierung, Flucht und Migration 42
Heimat, Fremde, Heimatl osigkeit. Herausforderungen in

136

Zeiten von Globalisierung, Flucht und Migration 142
Historische Grundlagen des BGB 86
Historische Grundlagen des BGB 102
History of English 36
History of English 158
History of English 165

Hotspots - Grol3e Stédte des Mittelaltersin Asien und
Europain transkultureller Perspektive 40
Hotspots - Grol3e Stédte des Mittelaltersin Asien und
Europain transkultureller Perspektive

Humanbiologie | - Anatomie und Physiologie (BB3.Z5,
LBio-Hb, BEBW9 ) 80
Humanbiologie | - Anatomie und Physiologie (BB3.Z5,
LBio-Hb, BEBW9 )

Hydrogeologie | (Allgemeine Hydrogeologie)
(BGEO3.2 Tell |; BBGW3.4) 77
Hydrogeologie | (Allgemeine Hydrogeologie)
(BGEO3.2 Tell |; BBGW3.4)
Interdisziplinére Vorlesungsreihe: Praventiven
Zahnheilkunde 84
Involvierte Peripherie — Musikalische Moderne in
Mitteldeutschland 32
Kirchen- und Theologiegeschichte IV (Vom

Konfessionellen Zeitalter bis zur Aufklarung) 94
Kirchen- und Theologiegeschichte IV (Vom
Konfessionellen Zeitalter bis zur Aufklarung)
Kirchen- und Theologiegeschichte IV (Vom
Konfessionellen Zeitalter bis zur Aufklarung)
Klassiker der antiken Philosophie. VVon den
Vorsokratikern bis Plato 8
Klassiker der antiken Philosophie. VVon den
Vorsokratikern bis Plato

Konfrontation — Koexistenz — Kulturtransfer:
Musikalische Kulturen von Juden und Arabernin I srael 31

174

110

138

137

115

Ko6nig Artus und seine Tafelrunde 50
Ko6nig Artus und seine Tafelrunde 102
Konzepte kulturellen Wandels 55
Konzepte kulturellen Wandels 113
Lebensrdume der Erde (BBGW 5.1.16) 83
Lebensrdume der Erde (BBGW 5.1.16) 179
Lernen 60
Lernen 167
Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,

Bioinformatik) 63

Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,

Bioinformatik) 105
Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,
Bioinformatik) 184

Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Literatur der Weimarer Republik

Literatur der Weimarer Republik

Mathematische M ethoden der Physik
Mathematische M ethoden der Physik

Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft | KW-P-MS |
Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft | KW-P-MS |
Mikrobiologie (BEW2G3, BBGW3.6)
Mikrobiologie (BEW2G3, BBGW3.6)
Mittelaterliches Privatrecht - Der Sachsenspiegel
Mittelaterliches Privatrecht - Der Sachsenspiegel
Musik — Bildungsgrundlage zur L ebensbewaltigung
Musikgeschichte im Uberblick |

Musikgeschichte im Uberblick 111

Musikgeschichte im Uberblick 111

Musikgeschichte im Uberblick I11: Musik und Mensch
[

Musikgeschichte im Uberblick I11: Musik und Mensch
[

Natur- und Umweltschutz (BB3.010, BEBWS3,
GEOG266, BBGWS5.1.6)

Natur- und Umweltschutz (BB3.010, BEBW3,
GEOG266, BBGWS5.1.6)

Neuere deutsche Literatur — Ein Epochentiberblick
Neuere deutsche Literatur — Ein Epochentiberblick
Norbert Elias. Leben - Werk - Wirkung

Norbert Elias. Leben - Werk - Wirkung
Nutzpflanzen, Nahrungs- und Genussmittel pflanzen
(BEW3A06/07)

Nutzpflanzen, Nahrungs- und Genussmittel pflanzen
(BEW3A06/07)

Offentliche Samstagsvorlesungen der Physikalisch-
Astronomischen Fakultét

Organische Chemie | (BC 1.4)

Organische Chemie | (BC 1.4)

Parallel Computing |

Parallel Computing |

Parallel Computing |

Paulus im Urchristentum

Paulus im Urchristentum

Philosophie des Skeptizismus

Philosophie des Skeptizismus

Phonetics (Theorie-Teil)

Phonetics (Theorie-Teil)

Phonetics (Theorie-Teil)

Phonetik [BA.DaF.M02] = Phonetik [LA.Daz.02-1] =
Phonetik [ATS12]

Politische Systeme im Vergleich

Politische Systeme im Vergleich

Positionen der Sprachwandeltheorie

Positionen der Sprachwandeltheorie

Psychol ogische Grundlagen der Kommunikation KW-P-
PGK

Seite

63
138
182

163
68
103

61

169
82
132
88
149
32
32
33
117

33

97

82

150
46
136

109

8l

161

65
73
96
65
171
183
90
155
12
162
35
161
180

104
100

33
108

61
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Veranstaltungtitel Seite Veranstaltungtitel Seite
Psychol ogische Grundlagen der Kommunikation KW-P- Theorie Gerétturnen - Vorlesung 122
PGK 147 Thiringen im ,,langen” 19. Jahrhundert (Teil I1) 20
Ringvorlesung Arcosur 39 Thiringen im ,,langen” 19. Jahrhundert (Teil I1) 101
Ringvorlesung Arcosur 152 Tierphysiologie (BB2.3, LBio-Tph) 79
Ringvorlesung Gesellschaftstheorie 55 Tierphysiologie (BB2.3, LBio-Tph) 121
Ringvorlesung Gesellschaftstheorie 141 Trainingswissenschaft (V orlesung Grundlagen der
Ringvorlesung Grundlagen Europasin Antike und Trainingswissenschaft) 52
Mittelalter 9 Trainingswissenschaft (V orlesung Grundlagen der
Ringvorlesung Grundlagen Europasin Antike und Trainingswissenschaft) 124
Mittelalter 160 Trainingswissenschaftliche Grundlagen des Fitness und
Romanische Morphologie 38 Gesundheitssports 51
Romanische Morphologie 187 Transgene Algen (BB3.MLS5) 79
Romantik 47 Transgene Algen (BB3.MLS5) 154
Romantik 147 Tutorium zur Einfihrung in die Sprachwissenschaft fir
Romische Literatur im Uberblick | (Lat 200) 10 Slawisten 24
Romische Literatur im Uberblick | (Lat 200) 133 Tutorium zur Einfihrung in die Sprachwissenschaft fir
Russland als Vielvolkerreich 19 Slawisten 112
Russland als Vielvolkerreich 135 Typologie der albanischen Sprache der Gegenwart 29
Samstagsvorlesung 71 Typologie der albanischen Sprache der Gegenwart 180
Samstagsvorlesung 74 Umweltchemie | (BC 5.5.4) 73
Samstagsvorlesung 76 Umweltchemie | (BC 5.5.4) 187
Samstagsvorlesung 78 V orklinische Zahnersatzkunde/Prothetische

Schllissel probleme der Soziologie 57 Propadeutik 84
Schllissel probleme der Soziologie 178 V orklinische Zahnersatzkunde/Prothetische

Schuldrecht - Besonderer Tell | 85 Propadeutik 178
Schuldrecht - Besonderer Teil | 145 Weas ist der Mensch 13
Schuldrecht - Besonderer Teil | 148 Weas ist der Mensch 169
Schuldrecht - Besonderer Tell |1 86 Wozu Soziologie? 56
Schuldrecht - Besonderer Tell |1 98 Wozu Soziologie? 128
Seismologie und Seismotektonik (BGEO5.1.5) 78 Zahnérztliche Werkstoffkunde/Technologie 11/

Seismologie und Seismotektonik (BGEO5.1.5) 111 scheinpflichtig 84
Spezielle Botanik und Systematik (BB1.4) 80 Zoologie (BEW1G4, FMI-BI0040) 82
Spezielle Botanik und Systematik (BB1.4) 99 Zoologie (BEW1G4, FMI-BI0040) 112
Spezielle Methoden der medizinischen Statistik und ZPO | (Grundziige des Zivilprozessrechts) 87
Informatik fur Zahnmediziner 84 ZPO | (Grundziige des Zivilprozessrechts) 164
Spezielle Methoden der medizinischen Statistik und »Deutsche Einheit: Politik, Gesellschaft, Kultur” 21
Informatik fir Zahnmediziner 96 »Deutsche Einheit: Politik, Gesellschaft, Kultur” 151
Sprache, Kultur und Identitét (Modul Kauk. Spr., Tell

1)) 30

Sprache, Kultur und Identitét (Modul Kauk. Spr., Tell

1)) 177

Sprachvergleich Slawisch-Deutsch 25

Sprachvergleich Slawisch-Deutsch 124

Strafrecht 11 - Besonderer Teil 85

Strafrecht 11 - Besonderer Teil 163

Strafrecht 11 - Besonderer Teil 185

Stidkaukasi sche Sprachen (Modul Kaukasische

Sprachen, Teil I) 27

Stidkaukasi sche Sprachen (Modul Kaukasische

Sprachen, Teil I) 186

Tacitus: Historiae (Lat 800 / 840) 11

Tacitus: Historiae (Lat 800 / 840) 140

Technische Mineralogie (BGEO5.1.10) 78

Technische Mineralogie (BGEO5.1.10) 104

Theoretische Mechanik 67

Theoretische Mechanik 130

Theoretische Mechanik 181
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Dozenten/Lehrende:

M ehrfachnennungen méglich (entsprechend der Haufigkeit

des Auftretensim Vorlesungsver zeichnis)

L ehrender

Amme, Wolfram aplProf Dr.
Amme, Wolfram aplProf Dr.

Baade, Jussi Akad.R. Dr. rer. nat. habil.
Béahr, Florian

Béahr, Florian

Béahr, Florian

Béahr, Florian

Balducci, Andrea Univ.Prof.
Balducci, Andrea Univ.Prof.

Becker, Uwe Univ.Prof. Dr.

Becker, Uwe Univ.Prof. Dr.

Becker, Uwe Univ.Prof. Dr.

Becker, Uwe Univ.Prof. Dr.

Berger, Thomas Dr.

Berger, Thomas Dr.

Bernhardt, Sylvia

Bernhardt, Sylvia

Bezzel, Hannes Univ.Prof. Dr. theol.
Bezzel, Hannes Univ.Prof. Dr. theol.
Bezzel, Hannes Univ.Prof. Dr. theol.
Bezzel, Hannes Univ.Prof. Dr. theol.
Birkner, Nina Prof. Dr.

Birkner, Nina Prof. Dr.

Bohley, Johanna Dr.

Bohley, Johanna Dr.

Bohm, Volker PD Dr.

Bohm, Volker PD Dr.

Bolanz, Ralph

Bolanz, Ralph Dr. rer. nat.
Bonnemann, Jens Akad.R. Dr. phil.
Bonnemann, Jens Akad.R. Dr. phil.
Bopp-Filimonov, Valeska

Bopp-Filimonov, Valeska Jun.-Prof. Dr. phil.

Bopp-Filimonov, Valeska

Bopp-Filimonov, Valeska Jun.-Prof. Dr. phil.

Borger, Gergana

Borger, Gergana Dr.

Borger, Gergana

Borger, Gergana Dr.

Bornschein, Ramona

Bornschein, Ramona

Bornschein, Ramona

Bornschein, Ramona

Bornschein, Ramona

Bornschein, Ramona

Bornschein, Ramona

Bofert, Jorg Bernhard AOR PD DRI
Bofert, Jorg Bernhard AOR PD DRI
Boysen, Nils Univ.Prof. Dr.
Boysen, Nils Univ.Prof. Dr.

Bracht, Katharina Univ.Prof. Dr. theol.

Seite
65
133
74
53
53
104
103
73
187
91
91
115
170
50
98
86
98
89
89
143
174
46
136
49
116
83
150
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13
169
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173
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26
26
126
126
86
87
87
117
138
164
171
70
125

99

Personenregister

L ehrender

Bracht, Katharina Univ.Prof. Dr. theol.
Bracht, Katharina Univ.Prof. Dr. theol.
Bracht, Katharina Univ.Prof. Dr. theol.
Brandtner, Mario PD Dr.

Brandtner, Mario PD Dr.

Brauer, Delia Univ.Prof. Dr. rer. nat.
Brauer, Delia Univ.Prof. Dr. rer. nat.
Brautigam, Nadine

Brenning, Alexander Joachim Univ.Prof. Dr. rer. nat.
Brenning, Alexander Joachim Univ.Prof. Dr. rer. nat.

Brick, Christiane M.A.

Brick, Christiane M.A.

Brockel, Stefanie

Brockel, Stefanie

Brockel, Stefanie

Brose, Wiebke Univ.Prof.

Brose, Wiebke Univ.Prof.
Buchwald, Chris

Buchwald, Chris

Buchwald, Chris

Bucker, Martin Univ.Prof. Dr.-Ing.
Bucker, Martin Univ.Prof. Dr.-Ing.
Bucker, Martin Univ.Prof. Dr.-Ing.
Burdy, Philipp

Burdy, Philipp PD Dr.phil.habil.
Burdy, Philipp

Burdy, Philipp PD Dr.phil.habil.
Canal Bruland, Rouwen

Canal Bruland, Rouwen Univ.Prof. Dr. phil.
Canal Bruland, Rouwen

Canal Bruland, Rouwen Univ.Prof. Dr. phil.
Cantner, Uwe Univ.Prof.

Cantner, Uwe Univ.Prof.

Chizzali, Michael Dr.

Chizzali, Michael Dr.

Costadura, Edoardo

Costadura, Edoardo Univ.Prof. Dr. phil. habil.
Costadura, Edoardo

Costadura, Edoardo Univ.Prof. Dr. phil. habil.
Daub, Susanne Univ.Prof. Dr. phil.
Daub, Susanne Univ.Prof. Dr. phil.
Daumann, Frank Univ.Prof. Dr.
David, Birgit

David, Birgit

Dawczynski, Christine Dr. rer. nat.
Dawczynski, Christine Dr. rer. nat.
Dief3e, Anne

Dief3e, Anne

Dief3e, Anne

Dief3e, Anne

Dief3e, Anne

Dief3e, Anne

Dietze, Carola

Dietze, Carola Prof. Dr.

Dietze, Carola

Dietze, Carola Prof. Dr.

Dorfelt, Heinrich

Seite
95
156
160

158
68
157
74
71
74

181
78
104
177
86
98
65
171
183
65
171
183
38
38
187
187
52
52
153
153

119
33
97
38
38

134

134
10

126
51
87

175
83

150
51
51
51
52

124

155
19
19

114

114
83



L ehrender

Dorfelt, Heinrich

Dorfelt, Heinrich HSD Dr.
Dorfelt, Heinrich

Dorfelt, Heinrich

Dorfelt, Heinrich HSD Dr.
Dowthwaite, James
Dowthwaite, James
Dowthwaite, James Dr.
Dowthwaite, James
Dowthwaite, James
Dowthwaite, James Dr.
Dowthwaite, James
Dowthwaite, James
Dowthwaite, James Dr.
Duan, Tinghui M.A.

Dubois, Clémence Benedicte Angele Dr.

Dutschkus, Fabian
Dutschkus, Fabian
Dutschkus, Fabian
Dutschkus, Fabian
Dutschkus, Fabian
Eggeling, Christian

Ehlen, Oliver PD Dr. phil.
Ehlen, Oliver PD Dr. phil.
Engelmann, Ines
Engelmann, Ines Prof.
Engelmann, Ines
Engelmann, Ines Prof.

Erler, Jonas

Erler, Jonas

Ettel, Peter Univ.Prof. Dr.
Ettel, Peter Univ.Prof. Dr.
Fedtke, Stefan Dr.

Fedtke, Stefan Dr.

Fink, Manfred Dr. rer. nat.
Fink, Manfred

Fink, Manfred

Fink, Manfred

Fink, Manfred

Fircks, Juliane

Fircks, Juliane Prof Dr.
Fircks, Juliane

Fircks, Juliane Prof Dr.
Fischer, Christine

Fischer, Christine PD Dr. phil.
Fischer, Christine

Fischer, Christine PD Dr. phil.
Fischer, Reinald Dr.
Fischer, Christiane

Fischer, Christian Univ.Prof.
Fischer, Christian Univ.Prof.
Fischer, Christiane

Fischer, Reinald Dr.
Fischer, Christian Univ.Prof.
Fischer, Christian Univ.Prof.
Fischer, Reinald Dr.
Flemmig, Stephan

Seite L ehrender
83 Flemmig, Stephan Dr. phil.
83 Flemmig, Stephan
179 Flemmig, Stephan Dr. phil.
179 Forker, Diana Akad.R. Dr. habil.
179 Forker, Diana Akad.R. Dr. habil.
36 Forker, Diana Akad.R. Dr. habil.
36 Forker, Diana Akad.R. Dr. habil.
36 Forker, Diana Akad.R. Dr. habil.
186 Forker, Diana Akad.R. Dr. habil.
186 Frober, Rosemarie Dr. med.
186 FaRler, David Jorg
189 FaRler, David Jorg
189 Gabriel, Holger
189 Gabriel, Holger
127 Gabriel, Holger Univ.Prof. Dr.
75 Gabriel, Holger
5 Gabriel, Holger
7 Gabriel, Holger Univ.Prof. Dr.
111 Gallmann, Peter Univ.Prof. Dr.
123 Gallmann, Peter Univ.Prof. Dr.
132 Gallmann, Peter Univ.Prof. Dr.
66 Gallmann, Peter Univ.Prof. Dr.
10 Giesel, Christoph
133 Giesel, Christoph Dr.
61 Giesel, Christoph
61 Giesel, Christoph Dr.
169 Giesen, Carina
169 Giesen, Carina Dr. phil.
40 Giesen, Carina
129 Giesen, Carina Dr. phil.
14 Glei, Michael aplProf Dr.
164 Glei, Michael aplProf Dr.
6 Gobel, Roland Dr. rer. nat.
929 Gramsch-Stehfest, Robert
71 Gramsch-Stehfest, Robert Akad.R. Dr.phil.habil.
72 Gramsch-Stehfest, Robert
74 Gramsch-Stehfest, Robert Akad.R. Dr.phil.habil.
76 Gramzow, LydiaDr. rer. nat.
78 Gramzow, LydiaDr. rer. nat.
40 Greiling, Werner
40 Greiling, Werner aplProf Dr.
174 Greiling, Werner
174 Greiling, Werner aplProf Dr.
22 Grof3, Bernhard
22 Grof3, Bernhard
24 Grof3, Bernhard Prof. Dr.
24 Grof3, Bernhard
72 Grof3, Bernhard
86 Grof3, Bernhard Prof. Dr.
87 Haas, Florian
87 Haas, Florian
102 Haas, Florian Akad.R. Dr. phil.
118 Haas, Florian
138 Haas, Florian
164 Haas, Florian Akad.R. Dr. phil.
189 Haas, Florian
18 Haas, Florian
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97
97
27
28
30
173
177
186
83

99
53
53
53
104
104
103

35
151
154

26

26
150
150

60

60
100
100

83
150

16
15
119
118
79
155
20
20
101
101

8588

1
129
129

35

35

35
161
161
161
180
180
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L ehrender Seite L ehrender Seite
Haas, Florian Akad.R. Dr. phil. 180 Herbsleb, Marco 104
Habenstein, Annett 75 Herbsleb, Marco 104
Hack, Achim 16 Herbsleb, Marco Dr.phil. 103
Hack, Achim Prof. Dr. phil. 15 Heubeck, Christoph 76
Hack, Achim 17 Heubeck, Christoph 76
Hack, Achim Prof. Dr. phil. 17 Heubeck, Christoph Univ.Prof. Dr. 76
Hack, Achim 119 Heubeck, Christoph 106
Hack, Achim Prof. Dr. phil. 118 Heubeck, Christoph 106
Hack, Achim 168 Heubeck, Christoph Univ.Prof. Dr. 105
Hack, Achim Prof. Dr. phil. 168 Hilbert, Claudia Dipl-Geographin 71
Hahn, Udo Univ.Prof. Dr. 127 Hilbert, Claudia Dipl-Geographin 74
Halle, Stefan Univ.Prof. Dr. 81 Hilbert, Claudia Dipl-Geographin 76
Halle, Stefan Univ.Prof. Dr. 82 Hilbert, Claudia Dipl-Geographin 78
Halle, Stefan Univ.Prof. Dr. 145 Hirsch, Erik Dr. phil. 57
Halle, Stefan Univ.Prof. Dr. 150 Hirsch, Erik Dr. phil. 178
Halle, Stefan Univ.Prof. Dr. 190 Hofmann, Michael aplProf Dr. phil. habil. 55
Hammerschmidt, Claudia 39 Hofmann, Michael aplProf Dr. phil. habil. 113
Hammerschmidt, Claudia Univ.Prof. Dr. 39 Honegger, Thomas 36
Hammerschmidt, Claudia 152 Honegger, Thomas Univ.Prof. Dr. phil. 36
Hammerschmidt, Claudia Univ.Prof. Dr. 152 Honegger, Thomas 158
Hanold, Ronny Dr. rer. nat. 79 Honegger, Thomas Univ.Prof. Dr. phil. 158
Hanold, Ronny Dr. rer. nat. 155 Honegger, Thomas 165
Harke, Jan Dirk Univ.Prof. 9 Honegger, Thomas Univ.Prof. Dr. phil. 165
Harke, Jan Dirk Univ.Prof. 85 Horschelmann, Kathrin 75
Harke, Jan Dirk Univ.Prof. 85 Huber, Matthias 7
Harke, Jan Dirk Univ.Prof. 145 Huber, Matthias 106
Harke, Jan Dirk Univ.Prof. 148 Hufner, Bernd Univ.Prof. Dr. 5
Harke, Jan Dirk Univ.Prof. 160 Hufner, Bernd Univ.Prof. Dr. 5
Harke, Jan Dirk Univ.Prof. 181 Hufner, Bernd Univ.Prof. Dr. 111
Hasler, David Gerold Univ.Prof. Dr. 62 Hufner, Bernd Univ.Prof. Dr. 132
Hasler, David Gerold Univ.Prof. Dr. 99 Hufner, Bernd Univ.Prof. Dr. 176
Hasler, David Gerold Univ.Prof. Dr. 164 Hufner, Bernd Univ.Prof. Dr. 190
Hauf3ecker, Nicole 61 Jahn, Elisabeth 7
Haufecker, Nicole Dr. 61 Jahn, Elisabeth 152
Hauf3ecker, Nicole 147 Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof. 70
Haufecker, Nicole Dr. 147 Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof. 70
Hauf3en, Tina 7 Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof. 125
Hauf3en, Tina 106 Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof. 151
Haustein, Jens-Dieter Univ.Prof. Dr. 49 Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof. 191
Haustein, Jens-Dieter Univ.Prof. Dr. 101 Jirikowski, Gustav Prof. Dr. phil. 83
Heinrich-Weltzien, Roswitha apl Prof Dr. med. 84 John, Anke 17
Heintze, Michael 36 John, Anke 17
Heintze, Michael PD Dr. 36 John, Anke Univ.Prof. Dr. 17
Heintze, Michael 158 John, Anke 139
Heintze, Michael PD Dr. 158 John, Anke 139
Heintze, Michael 165 John, Anke Univ.Prof. Dr. 139
Heintze, Michael PD Dr. 165 Jungnickel, Berit Univ.Prof. Dr. 83
Heinze, Thomas Univ.Prof. Dr. 73 Jungnickel, Berit Univ.Prof. Dr. 174
Heinze, Thomas Univ.Prof. Dr. 96 Junold, Carolin 61
Hellwig, Frank Univ.Prof. Dr. 80 Junold, Carolin 61
Hellwig, Frank Univ.Prof. Dr. 81 Junold, Carolin 147
Hellwig, Frank Univ.Prof. Dr. 99 Junold, Carolin 147
Hellwig, Frank Univ.Prof. Dr. 161 Kahl, Thede 28
Henn, Sebastian Univ.Prof. Dr. 75 Kahl, Thede Univ.Prof. Dr. 28
Herbsleb, Marco 53 Kahl, Thede 29
Herbsleb, Marco 53 Kahl, Thede Univ.Prof. Dr. 29

Herbsleb, Marco Dr.phil. 53 Kahl, Thede 30
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Kahl, Thede Univ.Prof. Dr.

Kahl, Thede

Kahl, Thede Univ.Prof. Dr.

Kahl, Thede

Kahl, Thede Univ.Prof. Dr.

Kahl, Thede

Kahl, Thede Univ.Prof. Dr.
Kaluza, Malte

Kaluza, Malte

Kaluza, Malte Univ.Prof. Dr.
Kaluza, Malte

Kaluza, Malte

Kaluza, Malte Univ.Prof. Dr.
Kaluza, Malte

Kaluza, Malte

Kaluza, Malte Univ.Prof. Dr.
Kemper, Reinhild PD Dr.
Kemper, Reinhild PD Dr.

King, Simon PD Dr. math.

King, Simon PD Dr. math.

King, Simon PD Dr. math.

Kipp, Anna Patricia Univ.Prof. Dr.
Kipp, Anna Patricia Univ.Prof. Dr.
Klaper, Michael Prof. Dr.
Kleinwéachter, Andreas Dr.rer.nat.
Kleinwéachter, Andreas Dr.rer.nat.

Klotz, Lars-Oliver Univ.Prof. Dr. rer. nat.
Klotz, Lars-Oliver Univ.Prof. Dr. rer. nat.
Knauff, Matthias Univ.Prof. Dr. iur. habil.
Knauff, Matthias Univ.Prof. Dr. iur. habil.

Koch, Wolfgang Dr.-Ing.
Koch, Wolfgang Dr.-Ing.
Koch, Wolfgang Dr.-Ing.
Kohler, Giinter PD Dr. rer. nat.
Kohler, Sabine

Kohler, Giinter PD Dr. rer. nat.
Kohler, Sabine

Konig, Ines

Konig, Ines

Konig, Ines

Konig, Ines

Konig, Ines

Konig, Ines

Konig, Ines

Konig, Ines

Konig, Ines

Konings, Fabian

Konings, Fabian

Koschella, Andreas Dr. rer. nat.
Koschella, Andreas Dr. rer. nat.
Kothe, Erika Univ.Prof. Dr.
Kothe, Erika Univ.Prof. Dr.
Krebernik, Manfred

Krebernik, Manfred Univ.Prof. Dr. Dr.

Krebernik, Manfred

Krebernik, Manfred Univ.Prof. Dr. Dr.

Krebernik, Manfred
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30 Krebernik, Manfred Univ.Prof. Dr. Dr.
129 Krefder, Janet
129 Krefder, Janet
149 Krefder, Janet
149 Krefder, Janet
173 Kretzer, Olaf
173 Krieck, Sven Dr. rer. nat.
66 Krieck, Sven Dr. rer. nat.
66 Krieck, Sven Dr. rer. nat.
66 Krieger, Verena
110 Krieger, Verena Univ.Prof. Dr.
110 Krieger, Verena
110 Krieger, Verena Univ.Prof. Dr.
157 Krivov, Alexander Univ.Prof.
157 Krivov, Alexander Univ.Prof.
157 Kroll, Thomas
53 Kroll, Thomas Prof. Dr.
179 Kroll, Thomas
63 Kroll, Thomas Prof. Dr.
105 Kukowski, Nina
184 Kukowski, Nina
83 Kukowski, Nina Univ.Prof. Dr.
150 Kukowski, Nina
31 Kukowski, Nina
68 Kukowski, Nina Univ.Prof. Dr.
103 Kulshammer, Burkhard Univ.Prof.
83 Kulshammer, Burkhard Univ.Prof.
150 Kulshammer, Burkhard Univ.Prof.
87 KUpper, Harald Prof.Dr.
105 Langbein, Steffen
64 Langbein, Steffen
123 Langenhorst, Falko Hubertus
172 Langenhorst, Falko Hubertus
82 Langenhorst, Falko Hubertus Univ.Prof. Dr.
85 Langenhorst, Falko Hubertus
150 Langenhorst, Falko Hubertus
179 Langenhorst, Falko Hubertus Univ.Prof. Dr.
76 Lehmann, Konrad Akad.R. Dr. rer. nat. habil.
78 Lehmann, Konrad Akad.R. Dr. rer. nat. habil.
85 L eisner-Egensperger, Anna Christina Univ.Prof. Dr.
85 jur.
105 Leisner-Egensperger, Anna Christina Univ.Prof. Dr.
111 jur.
145 Lemke, Cornelius Dr. med.
148 Lerg, Charlotte
181 Lerg, Charlotte PD Dr.
7 Lerg, Charlotte
106 Lerg, Charlotte PD Dr.
73 Leuze, Kathrin Univ.Prof. Dr. rer. pol.
96 Leuze, Kathrin Univ.Prof. Dr. rer. pol.
82 Levin, Ivan
132 Levin, Ivan
13 Lex, Beate M.A.
13 Lingelbach, Gerhard Univ.Prof. Dr.
15 Lingelbach, Gerhard Univ.Prof. Dr.
15 Loffler, Frank Dr.rer.nat.
128 Loffler, Frank Dr.rer.nat.
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112

104
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L ehrender Seite L ehrender Seite
Lorkowski, Stefan Univ.Prof. Dr. 83 Meyer-Fraatz, Andrea Univ.Prof. Dr. 112
Lorkowski, Stefan Univ.Prof. Dr. 150 Meyer-Fraatz, Andrea 128
Lukas, Christian Prof. Dr. rer. pol. 5 Meyer-Fraatz, Andrea Univ.Prof. Dr. 128
Lukas, Christian Prof. Dr. rer. pol. 7 Meyer-Fraatz, Andrea 134
Lukas, Christian Prof. Dr. rer. pol. 111 Meyer-Fraatz, Andrea Univ.Prof. Dr. 133
Lukas, Christian Prof. Dr. rer. pol. 123 Meyer-Fraatz, Andrea 162
Lukas, Christian Prof. Dr. rer. pol. 132 Meyer-Fraatz, Andrea Univ.Prof. Dr. 162
Mahecha, Miguel 74 Mieth, Markus 65
Mahecha, Miguel Dr. rer. nat. 74 Mieth, Markus 171
Majzlan, Juraj 76 Mieth, Markus 183
Majzlan, Juraj 76 Mittag, Maria 79
Majzlan, Jurg] Univ.Prof. Dr. 76 Mittag, Maria Univ.Prof. Dr. 79
Majzlan, Juraj 78 Mittag, Maria Univ.Prof. Dr. 80
Majzlan, Jurg] Univ.Prof. Dr. 78 Mittag, Maria Univ.Prof. Dr. 8l
Majzlan, Jurgj 104 Mittag, Maria Univ.Prof. Dr. 99
Majzlan, Jurg] Univ.Prof. Dr. 104 Mittag, Maria 154
Majzlan, Jurgj 106 Mittag, Maria Univ.Prof. Dr. 154
Majzlan, Jurgj 106 Mittag, Maria Univ.Prof. Dr. 160
Majzlan, Jurg] Univ.Prof. Dr. 105 Mittag, Maria Univ.Prof. Dr. 190
Majzlan, Jurg] Univ.Prof. Dr. 177 Mosebach, Uwe Dr. 53
Mantek, Conny 75 Mosebach, Uwe Dr. 179
Marshall, Sophie Jun.-Prof. Dr. 50 Mdiller, Romy M.Sc. 7
Marshall, Sophie Jun.-Prof. Dr. 102 Mdiller, Roy Dr. 51
Martin, Anita 71 Mdiller, Romy M.Sc. 123
Martin, Anita 74 Mdiller, Roy Dr. 155
Matuschek, Stefan Prof. Dr. 47 Munchow, Jannes 71
Matuschek, Stefan Prof. Dr. 147 Mnchow, Jannes Dr.rer.nat. 71
Maurer, Michael 43 N., N. 29
Maurer, Michael Prof.Dr. 43 N., N. 29
Maurer, Michael 44 N., N. 180
Maurer, Michael Prof.Dr. 44 N., N. 184
Maurer, Michael 45 Nebes, Norbert Univ.Prof. 14
Maurer, Michael Prof.Dr. 45 Nebes, Norbert Univ.Prof. 153
Maurer, Michael 107 Nemtsov, Jascha Prof. Dr. 31
Maurer, Michael Prof.Dr. 107 Neuh&user, Ralph 66
Maurer, Michael 109 Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof. Dr. 90
Maurer, Michael Prof.Dr. 109 Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof. Dr. 155
Maurer, Michael 131 Nowotny, Manuela PD Dr.rer.nat.habil. 79
Maurer, Michael Prof.Dr. 131 Nowotny, Manuela PD Dr.rer.nat.habil. 121
May, Michael Univ.Prof. Dr. 54 Oberthdr, Jorg Dr. phil. 55
May, Michael Univ.Prof. Dr. 183 Oberthdr, Jorg Dr. phil. 57
Meineke, Eckhard Univ.Prof. Dr. 33 Oberthdr, Jorg Dr. phil. 141
Meineke, Eckhard Univ.Prof. Dr. 108 Oberthdr, Jorg Dr. phil. 178
Mewes, Maximilian M.A. 15 Ochtrup, Katharina 5
Mewes, Maximilian M.A. 125 Ochtrup, Katharina 111
Meyer, Iris M.Sc. 5 Ochtrup, Katharina 132
Meyer, Iris M.Sc. 176 Olsson, Lennart Univ.Prof. Dr. 82
Meyer, Iris M.Sc. 190 Olsson, Lennart Univ.Prof. Dr. 112
Meyer-Fraatz, Andrea 23 Oppelland, Torsten aplPrf.Dr. 54
Meyer-Fraatz, Andrea Univ.Prof. Dr. 23 Oppelland, Torsten aplPrf.Dr. 100
Meyer-Fraatz, Andrea 26 Otto, Christina 34
Meyer-Fraatz, Andrea Univ.Prof. Dr. 26 Otto, Christina 181
Meyer-Fraatz, Andrea 27 Pasche, Markus AR PD Dr. 6
Meyer-Fraatz, Andrea Univ.Prof. Dr. 27 Pasche, Markus AR PD Dr. 145
Meyer-Fraatz, Andrea 27 Pasche, Markus AR PD Dr. 172
Meyer-Fraatz, Andrea Univ.Prof. Dr. 27 Pasda, Clemens Univ.Prof. 103

Meyer-Fraatz, Andrea 113 Pauly, Walter Univ.Prof. Dr. jur. habil. 87
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Pauly, Walter Univ.Prof. Dr. jur. habil.
Perkams, Matthias Univ.Prof. Dr.
Perkams, Matthias Univ.Prof. Dr.
Perkams, Matthias Univ.Prof. Dr.
Perkams, Matthias Univ.Prof. Dr.
Peschel, UIf

Peschel, Ulf Univ.Prof. Dr.rer.nat.habil.
Peschel, Ulf Univ.Prof. Dr.rer.nat.habil.
Peschel, Ulf Univ.Prof. Dr.rer.nat.habil.
Pfeiffer, Adrian Nikolaus Jun.-Prof. Dr.
Pfeiffer, Adrian Nikolaus Jun.-Prof. Dr.
Pfeiffer, Adrian Nikolaus Jun.-Prof. Dr.

Pfleiderer, Martin Prof. Dr.
Pfleiderer, Martin Prof. Dr.
Piechnick, Regina

Piechnick, Regina

Péthe, Angelika PD Dr.

Péthe, Angelika PD Dr.
Puttkamer, Joachim

Puttkamer, Joachim Univ.Prof. Dr.
Puttkamer, Joachim

Puttkamer, Joachim Univ.Prof. Dr.
Radzio, Kathleen

Radzio, Kathleen

Redies, Christoph Prof. Dr. Dr.
Reitz, Tilman Univ.Prof. Dr. phil.
Reitz, Tilman Univ.Prof. Dr. phil.
Richter, Petra

Richter, Petra

Richter, Petra

Richter, Petra

Richter, Petra

Riediger, Michaela Univ.Prof. Dr.phil.
Riediger, Michaela Univ.Prof. Dr.phil.
Ries, Klaus

Ries, Klaus aplProf Dr.

Ries, Klaus

Ries, Klaus aplProf Dr.

Ries, Klaus

Ries, Klaus aplProf Dr.

Ries, Klaus

Ries, Klaus aplProf Dr.

Robl, Christian Univ.Prof. Dr.
Robl, Christian Univ.Prof. Dr.
Robl, Christian Univ.Prof. Dr.
Roca Paz, Roberto

Roca Paz, Roberto

Rosa, Hartmut Univ.Prof.

Rosa, Hartmut Univ.Prof.
Roscher, Christiane PD Dr. rer. nat.
Roscher, Christiane PD Dr. rer. nat.
Rostami, Mohammad Ali Dr.
Rostami, Mohammad Ali Dr.
Rostami, Mohammad Ali Dr.
Rothermund, Klaus

Rothermund, Klaus Univ.Prof. Dr.
Rothermund, Klaus
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175 Rothermund, Klaus Univ.Prof. Dr.
8 Rothhardt, Jan
9 Rothmund, Tobias
115 Rothmund, Tobias Univ.Prof. Dr. phil.
160 Rothmund, Tobias
66 Rothmund, Tobias Univ.Prof. Dr. phil.
67 Ruhrmann, Georg
130 Ruhrmann, Georg
181 Ruhrmann, Georg Univ.Prof.
69 Ruhrmann, Georg
98 Ruhrmann, Georg
122 Ruhrmann, Georg Univ.Prof.
31 Rzanny, Angelika Dr. rer. nat.
153 Sander, Christiane
76 Sander, Christiane
105 Sander, Christiane
48 Sander, Christiane
188 Sander, Christiane
29 Sander, Christiane
29 Sander, Christiane
173 Sander, Christiane
173 Sander, Christiane
80 Schéfer, Thorsten
929 Schéfer, Thorsten
83 Schéfer, Thorsten Univ.Prof. Dr.
56 Schéfer, Thorsten
128 Schéfer, Thorsten
84 Schéfer, Thorsten Univ.Prof. Dr.
85 Schedewie, Franziska
157 Schedewie, Franziska PD Dr.
163 Schedewie, Franziska
185 Schedewie, Franziska PD Dr.
59 Schmidt, Marcel
124 Schmidt, Manuela Akad.R. Dr. rer. nat. habil.
16 Schmidt, Monika PD Dr. med. dent. habil.
16 Schmidt, Manuela Akad.R. Dr. rer. nat. habil.
20 Schmidt, Marcel
20 Schmidt, Monika PD Dr. med. dent. habil.
142 Schmidt-Recla, Adrian Prof. Dr.iur.
142 Schmidt-Recla, Adrian Prof. Dr.iur.
167 Schmidt-Recla, Adrian Prof. Dr.iur.
167 Schmidt-Recla, Adrian Prof. Dr.iur.
72 Schmitz, Bertram Univ.Prof. Dr. Dr.
118 Schmitz, Bertram Univ.Prof. Dr. Dr.
189 Schmitz, Bertram Univ.Prof. Dr. Dr.
7 Schmitz, Bertram Univ.Prof. Dr. Dr.
106 Schmitz, Bertram Univ.Prof. Dr. Dr.
55 Schmitz, Bertram Univ.Prof. Dr. Dr.
141 Schmoll, Friedemann Eugen
82 Schmoll, Friedemann Eugen Univ.Prof. Dr.
150 Schmoll, Friedemann Eugen
65 Schmoll, Friedemann Eugen Univ.Prof. Dr.
171 Schmoll, Friedemann Eugen
183 Schmoll, Friedemann Eugen Univ.Prof. Dr.
60 Schmoll, Friedemann Eugen
60 Schmoll, Friedemann Eugen Univ.Prof. Dr.
167 Schmullius, Christiane Univ.Prof. Dr.
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110
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41
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Scholl, Joachim

Scholl, Joachim

Scholz, Sylka Univ.Prof. Dr.
Scholz, Sylka Univ.Prof. Dr.
Schramm, Edward Univ.Prof. Dr.
Schramm, Edward Univ.Prof. Dr.
Schramm, Edward Univ.Prof. Dr.
Schramm, Edward Univ.Prof. Dr.
Schramm, Edward Univ.Prof. Dr.
Schulz, Peter M.A.

Schulz, Peter M.A.

Seidensticker, Tilman Univ.Prof. Dr.
Seidensticker, Tilman Univ.Prof. Dr.

Seifert, Achim Prof. Dr. jur.
Seifert, Achim Prof. Dr. jur.
Seifert, Achim Prof. Dr. jur.
Seufert, Wolfgang

Seufert, Wolfgang

Seufert, Wolfgang

Seufert, Wolfgang Univ.Prof.
Seufert, Wolfgang

Seufert, Wolfgang

Seufert, Wolfgang

Seufert, Wolfgang Univ.Prof.
Siebenhiner, Kim
Siebenhiiner, Kim Prof.Dr.
Siebenhiner, Kim
Siebenhiiner, Kim Prof.Dr.

Simpson, Adrian Paul Univ.Prof. Dr.
Simpson, Adrian Paul Univ.Prof. Dr.

Sorge, Sabine

Sorge, Sabine

Sorge, Sabine

Sorge, Sabine

Spehr, Christopher Univ.Prof. Dr.
Spehr, Christopher Univ.Prof. Dr.
Spehr, Christopher Univ.Prof. Dr.
Spielmann, Christian Univ.Prof.
Spielmann, Christian Univ.Prof.
Spielmann, Christian Univ.Prof.
Staskova, Alice Prof. Dr.
Staskova, Alice Prof. Dr.
Steinborn, Gerlinde

Steinborn, Gerlinde

Steinborn, Gerlinde

Stephan, Konrad Dr.

Stephan, Konrad Dr.

Stickler, Timo

Stickler, Timo Univ.Prof. Dr. phil.

Stickler, Timo

Stickler, Timo Univ.Prof. Dr. phil.

Streim, Gregor Prof. Dr.
Streim, Gregor Prof. Dr.
Theil3en, Glnter Univ.Prof. Dr.
Theil3en, Glnter Univ.Prof. Dr.
Thiel, Rainer Univ.Prof. Dr.
Thiel, Rainer Univ.Prof. Dr.

Dr.

Dr.

Dr.

Dr.

Dr.

Dr.
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6 Thierbach, René Dr. rer. nat.
99 Thierbach, René Dr. rer. nat.
58 Topfer, Stefan
167 Topfer, Stefan
84 Totsche, Kai Uwe
85 Totsche, Kai Uwe
157 Totsche, Kai Uwe Univ.Prof. Dr.
163 Totsche, Kai Uwe
185 Totsche, Kai Uwe
55 Totsche, Kai Uwe Univ.Prof. Dr.
141 Totsche, Kai Uwe
14 Totsche, Kai Uwe
146 Totsche, Kai Uwe Univ.Prof. Dr.
86 Totsche, Kai Uwe
117 Totsche, Kai Uwe
171 Totsche, Kai Uwe Univ.Prof. Dr.
61 Totsche, Kai Uwe
61 Totsche, Kai Uwe
61 Totsche, Kai Uwe Univ.Prof. Dr.
60 Totsche, Kai Uwe
114 Totsche, Kai Uwe
114 Totsche, Kai Uwe Univ.Prof. Dr.
114 Truckenbrodt, John
114 Ubelmesser, Silke Prof. Dr. oec. pub.
22 Ubelmesser, Silke Prof. Dr. oec. pub.
22 Unkroth, Angela Dr.
139 Ustaszewski, Kamil
139 Ustaszewski, Kamil
34 Ustaszewski, Kamil
181 Ustaszewski, Kamil
52 Ustaszewski, Kamil
53 Ustaszewski, Kamil Prof. Dr.
153 Ustaszewski, Kamil
179 Ustaszewski, Kamil
94 Ustaszewski, Kamil Prof. Dr.
137 Ustaszewski, Kamil Prof. Dr.
184 Ustaszewski, Kamil
66 Ustaszewski, Kamil
110 Ustaszewski, Kamil
188 Ustaszewski, Kamil Prof. Dr.
47 Ustaszewski, Kamil Prof. Dr.
147 Ustaszewski, Kamil
6 Ustaszewski, Kamil
145 Ustaszewski, Kamil Prof. Dr.
172 Vielberg, Meinolf Univ.Prof. Dr.
6 Vielberg, Meinolf Univ.Prof. Dr.
99 Vielberg, Meinolf Univ.Prof. Dr.
9 Vielberg, Meinolf Univ.Prof. Dr.
9 Viereck, Lothar
120 Viereck, Lothar
120 Viereck, Lothar Univ.Prof. Dr.
48 Viereck, Lothar
163 Viereck, Lothar
79 Viereck, Lothar Univ.Prof. Dr.
155 Vitz, Jargen Dr. rer. nat.
11 Vitz, Jargen Dr. rer. nat.
146 Voigt, Thomas Dr.
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138

138

191

191

191
75

106
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77
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77
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106
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111

127

127

127

11
140
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76

76

76
106
106
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187
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Voigt, Ina

Voigt, Ina

Voigt, Ina

Voigt, Ina

Voigt, Thomas Dr.

Voigt, Ina

Voigt, Ina

Voigt, Ina

Voigt, Ina

Vollandt, Rudiger Dr.

Vollandt, Rudiger Dr.

von Massow, Albrecht Prof. Dr.
von Massow, Albrecht Prof. Dr.
von Waldenfels, Ruprecht

von Waldenfels, Ruprecht Prof. Dr.phil.

von Waldenfels, Ruprecht

von Waldenfels, Ruprecht Prof. Dr.phil.

von Waldenfels, Ruprecht

von Waldenfels, Ruprecht Prof. Dr.phil.
Walsh, Gianfranco Univ.Prof. Dr.
Walsh, Gianfranco Univ.Prof. Dr.
Wannerer, Thomas Univ.Prof. Dr.
Wannerer, Thomas Univ.Prof. Dr.
Wannerer, Thomas Univ.Prof. Dr.
Wannerer, Thomas Univ.Prof. Dr.
Wannerer, Thomas Univ.Prof. Dr.
Wannerer, Thomas Univ.Prof. Dr.

Wegler, Ulrich

Wegler, Ulrich

Wegler, Ulrich Univ.Prof.
Wegler, Ulrich

Wegler, Ulrich

Wegler, Ulrich Univ.Prof.
Wegler, Ulrich

Wegler, Ulrich

Wegler, Ulrich Univ.Prof.
Wegler, Ulrich

Wegler, Ulrich

Wegler, Ulrich Univ.Prof.
Wehlte, Mak

Wehlte, Mak

Wehr, Carina

Wehr, Carina

Wehr, Carina Dr. paed.
Welidinger, Felix Thomas
Weidinger, Felix Thomas
Weidner, Gabriele
Weidner, Gabriele
Weinke, Annette

Weinke, Annette PD Dr. phil. habil.

Weinke, Annette

Weinke, Annette PD Dr. phil. habil.

Weinke, Annette

Weinke, Annette PD Dr. phil. habil.

Weinke, Annette

Weinke, Annette PD Dr. phil. habil.

Weil3, Dieter
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77 Weil3, Dieter
77 Weil3, Dieter
77 Weil3, Dieter
83 Well, Helmut Prof. Dr.
105 Well, Helmut Prof. Dr.
127 Well, Helmut Prof. Dr.
138 Wendler, Elke aplProf Dr.
179 Wendler, Elke aplProf Dr.
191 Wendler, Elke aplProf Dr.
84 Wendler, Elke aplProf Dr.
96 Wermke, Michael Univ.Prof. Dr.
32 Wermke, Michael Univ.Prof. Dr.
32 Wichard, Thomas
25 Wichard, Thomas
25 Wichard, Thomas
25 Wichard, Thomas
25 Wiesing, Lambert Univ.Prof. Dr.
124 Wiesing, Lambert Univ.Prof. Dr.
124 Witte, Herbert Prof. Dr. rer. nat. habil.
7 Witte, Herbert Prof. Dr. rer. nat. habil.
152 Witter, Juliane
63 Witter, Juliane
63 Witter, Juliane
121 Zech, Astrid Univ.Prof. Dr.
130 Zech, Astrid Univ.Prof. Dr.
138 Zech, Astrid Univ.Prof. Dr.
182 Zech, Astrid Univ.Prof. Dr.
76 Zech, Roland Univ.Prof. Dr.phil.nat.
76 Zech, Astrid Univ.Prof. Dr.
76 Zech, Astrid Univ.Prof. Dr.
78 Zech, Astrid Univ.Prof. Dr.
78
78
106
106
105
111
111
111
5
158
122
122
122
6
99
87
105
16
16
21
21
151
151
167
167
72
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Abklrzungen:

Abbrevations of lectures
Other Abbrevations

Anm..... Anmerkung

ASQ.... Allgemeine Schliisselqualifikationen
AT.... Altes Testament

E... Essay

FSQ.... Fachspezifische Schltssel qualifikationen

FSV.... Fakultét fur Sozia- und
V erhaltenswissenschaften

CGK.... Grundkurs

IAW.... Ingtitut fir Altertumswissenschaften

LP.... L eistungspunkte

NT.... Neues Testament

Q... Schliissel qualifikationen

SS.. Sommersemester

SWS.... Semesterwochenstunden

TE.... Teilnahme

TP.... Thesenpublikation

ThULB.... Thirringer Universitdts- und
Landeshibliothek

VVZ.... Vorlesungsverzeichnis

WS.... Wintersemester
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	18947 - Analysis 1 (Lehramt Gymnasium)
	36469 - Grundlagen der Technischen Informatik
	46509 - Basismodul Einführung in die BWL

	14 Uhr bis 16 Uhr
	100812 - Sprachvergleich Slawisch-Deutsch
	15126 - Trainingswissenschaft (Vorlesung Grundlagen der Trainingswissenschaft)
	15304 - Einführung in die Entwicklungspsychologie I
	16914 - Grundlagen Werkstoffwissenschaft I
	36621 - Einführung in die Frühgeschichte
	88661 - Einführung in die mittellateinische Philologie

	16 Uhr bis 18 Uhr
	100984 - Einführung in die Literaturwissenschaft für Südslawisten
	107453 - Einführung in Digital Humanities: Grundlagen der Informatisierung der Geisteswissenschaften
	45522 - Geologische Karten (BGEO1.2)
	76123 - Wozu Soziologie?

	18 Uhr bis 20 Uhr
	113004 - Aspekte der südslawischen Avantgarde
	64280 - Geschichte des Alten Orient I
	64566 - Einführung in die linguistischen Grundkenntnisse

	18 Uhr bis 21 Uhr
	119167 - Film und Gesellschaft: Italien


	Mittwoch
	08 Uhr bis 10 Uhr
	15130 - Elementare Geometrie
	15150 - Theoretische Mechanik
	152365 - Europäische Kulturgeschichte
	17164 - Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten und Biochemiker (BBC 1.1, BBGW 1.1)
	35617 - Basismodul Rechnungslegung und Controlling
	7265 - Mikrobiologie (BEW2G3, BBGW3.6)
	76735 - Grundlagen informatischer Problemlösung - Grundlagen der Programmierung
	88646 - Römische Literatur im Überblick I (Lat 200)

	10 Uhr bis 12 Uhr
	100806 - Epochen der polnischen Literatur
	101097 - Französische und italienische Romantik
	140252 - Russland als Vielvölkerreich
	152343 - Grundfragen der Religionspädagogik
	152719 - Neuere deutsche Literatur – Ein Epochenüberblick
	152798 - Heilige Zeit: Die interkulturelle und theologische Bedeutung des Kalenders in Judentum, Christentum und Islam
	152977 - Kirchen- und Theologiegeschichte IV (Vom Konfessionellen Zeitalter bis zur Aufklärung)
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	30862 - Grundlagen der deutschen Grammatik (zu "Satz I")


	Donnerstag
	11 Uhr bis 12 Uhr
	10281 - Transgene Algen (BB3.MLS5)

	09 Uhr bis 12 Uhr
	12720 - Genetik (BB2.4, BBC2.3, LBio-Ge, BEBW5, FMI-BI0026, MCB.B4)
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	18988 - Parallel Computing I
	35619 - Basismodul Einführung in die VWL
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	13 Uhr bis 15 Uhr
	90136 - Grundlagen der Neurobiologie (BBC3.A14)

	14 Uhr bis 16 Uhr
	113062 - Hotspots - Große Städte des Mittelalters in Asien und Europa in transkultureller Perspektive
	152656 - Die Samuelbücher
	153448 - Grundzüge der Rechtstheorie und Rechtssoziologie einschließlich Methodenlehre
	18263 - Einführung in die Astronomie
	18981 - Grundlagen informatischer Problemlösung - Algorithmische Problemlösung
	35615 - Basismodul Buchführung
	45866 - Biomineralogie (MMINP003; ex: MMIN1.3; MBGW1.2)
	64352 - Sprache, Kultur und Identität (Modul Kauk. Spr., Teil II)
	88932 - Schlüsselprobleme der Soziologie
	8945 - Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik

	16 Uhr bis 18 Uhr
	153429 - Grundzüge des Kommunalrechts
	26192 - Grundlagen der Sportgeschichte
	77934 - Lebensräume der Erde (BBGW 5.1.16)


	Freitag
	10 Uhr bis 13 Uhr
	50808 - Typologie der albanischen Sprache der Gegenwart

	08 Uhr bis 10 Uhr
	101414 - Phonetics (Theorie-Teil)
	15150 - Theoretische Mechanik
	153406 - Grundzüge der römischen Rechtsgeschichte einschließlich der europäischen Privatrechtsgeschichte
	15581 - Einführung in die Phonetik und Phonologie der deutschen Sprache
	17164 - Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten und Biochemiker (BBC 1.1, BBGW 1.1)
	18954 - Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
	18988 - Parallel Computing I
	35638 - Einführung in die Politikwissenschaft

	13 Uhr bis 16 Uhr
	50810 - Einführung in die Albanologie

	10 Uhr bis 12 Uhr
	15266 - Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik, Bioinformatik)
	152977 - Kirchen- und Theologiegeschichte IV (Vom Konfessionellen Zeitalter bis zur Aufklärung)
	153389 - Strafrecht II - Besonderer Teil
	18259 - Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
	22693 - Einführung in die Englische Fachdidaktik
	36921 - Südkaukasische Sprachen (Modul Kaukasische Sprachen, Teil I)
	45319 - Romanische Morphologie
	63958 - Umweltchemie I (BC 5.5.4)

	12 Uhr bis 14 Uhr
	152722 - Das literarische Weimar von Goethe bis Nietzsche
	16261 - Atome und Moleküle I
	17094 - Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA 101)
	22693 - Einführung in die Englische Fachdidaktik
	35615 - Basismodul Buchführung
	46536 - Allgemeine Botanik
	6549 - Allgemeine Ökologie (BB2.5, LBio-Öko, BEBW3, GEOG264, FMI-BI0035, BBGW3.1)

	14 Uhr bis 16 Uhr
	16972 - Biomaterialien und Medizintechnik
	45541 - Einführung in die Bodenkunde (BGEO3.5.2) , Bodenkunde I (BBGW3.3)





